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Dampferbrand-Hataftrophe. 
Zwölf Menfchen kommen dabei um. 


St. Petersburg, Rußland, 16. ul. 
Der Dampfer „Nabdejta“, welcher auf 


ı der Wolga fährt, ift unmeit Nifchnij- 


Norbgorod durch Feuer zerftört worden, 
und 12 Menfchen find dabei verbrannt. 


Das Leben ded Papftes Reo.— | 25,000 Eoidaten bleiben in Süd: 


Eine jhlimme Nacht: — Schwäde 
und Unruhe größer. Der Tod | örterung des Armee-Etats 


afrifa. 


Zondon, 16. Juli. Während der Er- 
im briti- 


fann jeden Angenblid erwartet | fchen Unterhaus fagte der Kriegsfetre- 


werden, 


„eine 


tär Broderid, e3 jei befchloffen worden, 
Streitmadt von 25,000 Mann 


Rom, 16. Juli. (10 Minuten nad 7 | ftändig in Gübafrifa zu halten, . von 


Uhr Abende.) Dr. Mazzoni hat fo= 
eben das Kranfengemach verlaffen. Er 
fagt, er merbe fpäter zurüdtehren, 
vielleicht von Dr. Roffoni begleitet, 
und dann iwerbe über bie Frage einer 
neuen Operation entfchieven werben. 

Rom, 16. Juli. (25 Minuten nad) 7 
Uhr Abends.) olgendes ärztliche 
Bulletin. wird befannt gegeben: 

„Der Zuftand Sr. Heiligkeit ift an- 
baltend noch derfelde, wie am Vormit- 
tag. Während des Tages erfreute er 
fi) einiger Stunden’Rube. Pulsichläge 
88, Athemzüge 36, Körper-Tempera- 
tur 36.6 Sentigrab. 

(Ge3.) Lapponi, 
Mazzoni.” 

Rom, 16. Juli. SUHr Nad- 
mittagä:) Die Niebergeichlagen- 
beit im Zuftand des Papftes nimmt zu 
und feine Schwierigfeit beim Athmen 
ift bebenflicher geworben; aus der Zuft- 
röhre yort man fchweres Keuchen. 

Schon heute früh mar der Patient 
Ihnräcder, und man mußte ihm bei- 
nahe beitändig Stimulantien geben; 
biefelben waren immer nur furze Zeit 
wirffam, aber die Xerzte fürchteten ich, 
zu große Dofen anzuwenden. 

Der Papft hatte auch eine ſehr ruhe⸗ 
Iofe Nacht, und Alles in Allem, hat jich 
fein Befinden verfchlimmert. Sein Ab: 
leben fönnte jegt feinen Augenblid 
überrafchen. 

Rom 16. Juli. (4:35 Uhr Abb3.) 
Der Bapit jhläft. Sein allgemeines 
Befinden ift unverändert. 2 

Rom, 16, Juli. Das Welt ber 
KRarmeliter-Madonna, an meldem 
Bapit Leo zu fterben ermwartete, ift 
heute gefommen. 

Als der Patient zu früher Miorgen- 
ftunde ermachte, begann er fofort, die 
Gebete an die Madonna zu mwieberho- 
len. Er betete mit folhdem Eifer, daß 
fein Zeibdiener Pio Centra hajtig aus 
einem anftoßenden Zimmer berbeifam. 
Als der Papit die Stimme feines Die- 
ners vernahm, jagte er: 
Deine Aufoabe ift beinahe erfüllt, heute 
iſt das Feſt der Karmeliter-Madonna.“ 

Mit demſelben Gedanken, erſuchte er 
ſpäter einen ſeiner Privatſekretäre, 
Mſgr. Marzolini, in der Kapelle zu— 
nächſt ſeinem Schlafgemach die Meſſe 
leſen zu laſſen, mit der Thüre zwiſchen 
beiden Gemächern offen. Mitten in der 
Meſſe empfing er die Kommunion wie 
Jemand, der wirklich Viſionen kom— 
mender Glückſeligkeit hat. 

Um 10 Uhr Vormittags wurde fol— 
gendes ärztliche Bulletin ausgegeben: 

„Die Nacht war nur wenig ruhig, 
und ſchlaflos. Das Allgemeinbefinden 
Sr. Heiligkeit zeigt keine ſonſtige Ver— 
änderung, ausgenommen größere Häu= 
figfeit des Athmens infolge einer Ber- 
mebrung der Flüffigfeit im Bruftfell. 
Pulsjchläge 88 in der Minute. Athem- 
züge 36. Körper-Temperatur 36.3 
Zentigrad. 

(Gez.) Lapponi. 
Mazzoni. 

Als Dr. Mazzoni den Papſt be— 
ſuchte, ſagte Letzterer, die vergangene 
Nacht ſei eine der ſchlimmſten geweſen, 
die er durchgemacht habe. Er ſprach 
von dem Druck in ſeiner Bruſt, von 
der Schwierigkeit des Athmens und 
von der unkontrollirbaren Unruhe in 
jeder Lage, welche er einnehme. 

——— Tagte, vedPatient habe 
während der Nacht jehr oft nah ihm 
gerufen unb häufig Stärfuftgsmittel 
verlangt, befonders Fleiſchbrühe, 
Drangeade und Tamarinda-Waffer. 

Nachdem, mie erwähnt, die Meffe 
heute gelefen worden war, fühlte er. fich 
inbeß mohler; diefelbe hatte offenbar 
einen berubigenden Einfluß auf ihn 
geübt. 

Obne den Patienten zu jehr zu er: 
müben, fonnteu die Aerzte dann eine 
gründliche Unterfuchung der Bruft por- 
nehmen. Gie fanden, daß die Flüffig- 
feit im Bruftfell fich vermehrt hat, je- 
doch noch nicht To bedeutend, um das 
Leben des Patienten dur Drud auf 
bad Herz oder durch Erftiden zu ges 
fährben. 

Megen der großen Schwäche des 
Patienten wird feine neue Operation 
zur Entfernung diefer Flüffigfeit vor- 
genommen werben, bis e3 abfolut uner- 
läßlich erſcheint. Aber es mag noch 
heute Abend oder morgen eine ſolche 
Operation erfolgen. 

Die Harn-Ausſcheidung hat ſich in 
den letzten 24 Stunden wieder etwas 
vermehrt, iſt aber noch immer ſehr un⸗ 
zuläng.ic. 

‚ Den Verzten gingen viele Gratula= 
tionen von ärztlichen Autoritäten zu. 

Es find neuerbings im Ganzen wie⸗ 
ber über 6000 Anfrage-Telearamme 
aus allen Melttheilen eingetroffen. 

Dampfernachrichten. 


Sa Kopurai Re 
> Zouteine don New Vort. it Rars er (Se 
uhltuniunan eb 


| 
| 


two leicht Verftärfungen nach Indien 
gefandt werden könnten, fall3 ein An- 
griff auf die dortige Grenze ftattfinde. 
Zie Wagnerdenftmal-Enthülliitig. 

Berlin, 16. Juli. Die lebte Poſt 
brachte Siegfried Wagner die Antün- 
digung, daß zu den Teftlichkeiten in 
Verbindung mit der Enthüllung’ des 
Dentmals von Richard Wagner, welche 


| am 30. September d.%. ftattfinden foll, 
| auch 143 herborragende Amerikaner er- 


jcheinen merben, obenan die Vander— 
bilt3 und die Rodefellers. 


| 
| 


i 
| 


| 


I 


| ternationalen Dfenauffeßer = 


} 
| 


| der Bedingung, daß fie die Hälfte der” 


| 
| 
| 
| Shipbuilding Eo.) die Arbeit nievecte=.| 


Ehicagod, Donnerftag, den 16, Zuli 1903.—5 Uhr: Ausgabe, 


noch feine Schulbig- oder Nihtfejuldig- 
Erklärung ab; dies wurbe auf nädhiten 


Montag verfchoben. Alle Drei wurden 


unter Bürgſchaft freigelaffen. Die 
Büragfchaft für Parts und McCarthy 
ftellte der befannte Polititer und frü- 
here PolizeisKommiffär Devery, mel- 
cher erklärte, er würde nöthigenfall 
$100,000 dranmwenden, um diefe Leute 
aus dem ©efängnif zu halten. 
Indianapolis, 16. Juli. In der heu- 
tigen GSitung de Konvents der In— 
Gemerf- 
haft wurbe befchlofien, Lehrlinge in 
die Gemwerkfchaft aufzunehmen, unter 


regulären Beiträge und die Hälfte ber 
Kopffteuer zahlten. 

Das Abkommen mit dem Verband 
der Dfengießer würde qutgeheigen. 

Buffalo, N. Y., 16. Juli. Die Ma- 
fohinen = Vernieter am Buffalo Tio- 
dendod fchloffen fich ebenfall3 vem 
Ausftand an, und die Streiter behaup- 
ten jeßt, daß alle Leute an diefem Tro= 
dendod (Eigenthbum der American 


gen werden. 
Onfel Sam zufrieden. 


Auf Alles gefaht. | 


Thaften drangen die Poliziften und 
| — die dort anweſenden Ruhe— 
Ye aD a ı förer. E83 wurden nur brei Männer 
Die Polizei trifft die umfajjenditen ' — weil ſie ſich weigerten, den 
atz zu räumen. Anſcheinend war es 

——— der Polizei nicht daran gelegen, Ders 


baftungen vorzunehmen. Die Drei 
Auch heute wieder Aufruhrizenen. 


wurden jchon nach furzer Zeit wieder 
freigelaffen. Die Wirthichaftsbefiter 
in ber Nähe der der Kellogg'ſchen An— 
lage find über da& Vorgehen der Poli- 
zei fehr ungehalten, da diefelbe ihnen 
gute Kunden vertreibt. 

Während fih Ddiefe Vorgänge ab- 
fpielten, bildete fich öftlich eine andere 
| Anfafrmlung, die gegen das Kellogg’- 
The Gebäude vorrüdte. Diefe Leute 

waren mit Stöden, Steinen und ande- 
ren Wurfgefhoffen bewaffnet. Sie 


Die Polizei muß Schredichüffe abgeben. — 
Starfer Polizeifchut ermöglicht audy heute | 
Woaarenablieferung. — Die Sabrit heute 
beinahe geftürmt. 


Schon heute früh begannen v’eber 
| die Feindfeligfeiten vor den Anlagen 
| der Kellogg Switchboard and supply 


| C9» Die Erwartung, daß die Gefell- 


teit ging die Jagd. Auch in die Wirth: | 


Tchicten fich eben an, die Tyenster der! Firma deriMWeg zu verfperren. 


Geleſenſte 
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Weſtens. 


15. Jahrgang. — No. 167 


der Frachtfahrer-Gewerkſchaft. „Die 
Frachtfahrer“, ſagte er, baten mich 
zuerſt um Hilfe, und ich ſagte ſolche 
zu, falls ſi uns im Alton-Bahnſtreik 
unterſtützen würden. Als ſie ſich wei— 
gerten, ihrem Gewerkſchafts-Grundſatz 
zu entſprechen, erkannte ich die Nutz— 
loſigkeit der Verlängerung des Aus— 
ſtandes der Frachtverlader.“ 

Etwa ein Dutzend Perſonen ſtanden 
heute vor dem Richter im Polizeige— 
richt an der Desplaines Str. unter der 
Anklage der Betheiligung an Streik— 
Unruhen. In dielen Fällen wurden 
ſchwere Geldſtrafen, bis zu 825, ver— 
hängt; die niebrigfte Strafe war $10. 
Alle Angeklagten hatten ich an den 
Ausfchreitungen in der Nähe der 
Kellogg’fchen. Fabrik. betheiligt und 
"suhrleute aufgehegt, ven Wagen .. 

ie 


„Ah Bio! | 


Mafhingtoen, D. K., 16. Juli. Es 
wird beftätigt, daß bei den neuerlichen 
offiziellen Verhandlungen mit dem ruf- 

Stadt Bolivar, vor welcher die Kriegs- | Then Gejhäftsträger bie baldige 
Ihiffe der Regierung liegen, zur Be- ee ” — — 
——— —— 
gewährt, und es gilt noch für möglich, ——— — 
| J5 — m —— —* "_ a — 
itternacht aber läuft der Waffen— . 
ſtillſtand ab. * | verfichert, daß fie ſich einer ſolchen 
Genueral v. Marchthaler. | en Chinas nicht miber- 
Ip ee 16. ee * ee | Diefelbe mag imSeptember erfolgen. 
ergifche neralleutnant 3. D. bon | a 
Marchthaler, der fich 1870—'71 in den Vier Berfonen — 
' Kämpfen vor Paris bei Champigny _ Bonner Springs, Kans,, 16. Juli. 


Vorerſt Waffenſtillſtand. 


| 
| Solidad, Venezuela, 16. Juli. 
Präfident Caftro bat der WRebellen- 


"und Villier ausgezeichnet hatte, ift nad) : Das „Vonner Springs Sanitarium” 
furzem Srantenlager gejtorben. 
| Franzöſiſcher Ex⸗Miniſter. 
Paris, 16.Juli. Vize-Admiral Bes— 


(6 Meilen weſtlich von Kanſas City) 
brannte nieder, und 4 Perſonen kamen 
| dabei um. Das Teuer mar in ber 
ı Wäfcherei ausgebrochen. 


(Weitere Depefchen und Notizen auf der Innenſeite.) 


nard, früherer franzöfifcher Ylotten- 
minifter, ijt gejtorben. Er murbe 1833 
geboren und diente im Krimfrieg jo» 


ivie im beutfch-frangöfifchen Krieg. Zofalberidt. 


Perfer fucht feinen Bruder. 
Eſhu Jaco Bauba nanntie ſich der 


Inlande 


Mord im erſten Grade. 
Verdikt über den Würger Knapp. 


Hamilton, O. 16. Juli. Der mehr⸗ 
erwähnte Frauenmörder Alfred Knapp 
iſt des Mordes im erſten Grade ſchul— 
diggeſprochen worden. 

Knapp hatte am 26. Februar fol— 
gende fünf Morde zugeſtanden: 
JEmma Littelmann, in einem Holz⸗ 
hof zu Cincinnati am 21. Juni 1894 
getödtet; 
| Mary Edert, in einem Zimmer zu 
‚ Cincinnati am 1. Auguft 1894 getöd- 
| tet; 

Sennie Knapp, an der Liberty Str. 
in Cincinnati am 7. Auquft 1894 in 
den Kanal gemorfen; 

da Gebhard, 4 Jahre alt, im Zuli 
' 1895 zu Indianapolis ermürgt. 

Hannah Knapp, am 22. September 

ı 1902 zu Hamilton,D., umgebracht und 
die Leiche zu Lindenmwald in den Mias 
mifluß gemorfen. E } 

Knapp hat zwei Drittel feines Le» | in zwei Tage altes Baby, in einem 

| benz im Gefängniß verbracht, "am | Korbe, mit einem alten, imollenen 
: aber. nicht in ben Verdacht, irgend ei= | Shaw! verpadt und eine Tylanell- 
nen der obigen fünf Morde verübt zu | dede eingehült, murde geftern 
‘haben, bi8 einige unbebachte Worte, | Abend auf ber zum Märterinnen- 
; die er fallen ließ, die Augen ver Ge- | heim führenden Treppe vorgefunden, 
tedhtigfeit au in biefer Beziehung | das mit dem Provident-Hofpital, 36. 
auf ihn aufmerffam machten. Alle ; und Dearborn GStr., verbunden ift. 
feine Opfer wurden erwürgt. Beim | Eine der Krantenwärterinnen ſah, wie 
Prozek machten feine Anmälte, fowie | eine Frau, anfcheinend in den mittleren 
feine Eltern und Geſchwiſter die Wahn⸗ Jahren, bort in großer Haft die Dear- 
finns-Theorie als einzigen Vertheibi= | born Str. üblich entlang lief; menige 
| gungägrund geltend. Minuten darauf fand man den armen 

Knapps erite Gattin, Emma Stutt3 | Hleinen Erbenbürger. 
von Fprt Wanne, hatte Scheidung bon EEE LG 
ihm erwirtt. Seine —* — lebt Beſteht auf feinem Schein. 
noch immer inIndianapolis; die zweite he) — 
we dritte — ben Ermordeten. * L. Jones hat = een 

itton, ©, 16. Juli. NUifreb | ter Beute, um einen Ginhaltöbefeh 

Ham . ı gegen die Stabt, Gefundheitstommif: 


| leuten, die alle ihre Nationaltradit an= 
gelegt hatten, heute imder Zentralmache 
borfprach und die Polizei erfuchte, ihm 
doch zur Ermittelung von Gergid 
| Saco Bauba, feinem Bruder, behilflich 
' zu fein. Gergi3 fei vor zwei Jahren 
' aus feiner perfifchen Heimath aus- 
gemandert. Die einzige Nachricht, die 
feine Familienangehörigen von ihm er- 
halten hätten, fei die Mittheilung ge- 
mejen, er ftubire Theologie im Chi: 
cagoer Seminar, Nr. 81 Afhland 
Boulevard, und befinde fi) mohl. 
Nachfragen im „Chicago Theological 
Seminary,” an Afhland Boul., be- 
ftätigten diefe Angabe nicht; ein Stu- 
dent Namens Gergis Naco Bauba, 
; auß Verfien, war dort nie regiftrirt 
| worben. 


— — 


Ausgeſetzt. 


Knapp ſelber war über das, auf Mord 


Perſer, welcher nebſt mehreren Lands⸗— 


ſchaft fortfahren werde, ihre Wagen 
unter Polizeiſchutz auszuſenden, hatte 
zahlreiche Streiker und deren Freunde 
auf den „Kriegsſchauplatz“ gebacht. 
Die Anſammlung ſchwoll derart an, 
daß die Poliziſten, welche kurz vor 9 
Uhr erſchienen, ſich ihren Weg durch 
die Menge mitGewalt erzwingen muß⸗ 
ten. Ein Mann weigerte fi entjchie- 
den, den Weg frei zu geben, was ihm 
feitens der Boliziften eine Anzahl 
Knüffe und Püffe eintrug, worauf er 
nad der Bezirfamahe an der Des— 
plaine3 Str. gebraht wurde. Dort 
gab er feinenMamen als Frank-Sulli- 
ban an. Er betreibt an Yadjon Bivd. 
und Green Str. eine Wirthichaft. Er 
behauptet, daß er miberrechtlich rerhaf- 
tet wurde. Worläufig wurde er nicht 
ı gebucht, jondern wird bis-fpäter am 
Tage in Haft behalten werben, bis eine 
‚ Anklage gegen ihn erhoben wird. 
Die Kellogg Co. ift übrigens auf 
ein neue3 Verfahren verfallen, um die 
Streifer und ihre Freunde über ‚den 
Beitimmungsort der ausgefchidten 
MWaaren zu täufhen. Um 9:15 Uhr 
verließ nämlich ein Laftwagen die Fa— 
| brif, deffen Fuhrmann einen verjchlof- 
ı jenen Brief erhielt, den er erjt unter- 
' megs öffnen durfte. In dem Briefe 
| war angegeben, mo die Waaren ubzu= 
| fiefern feien. Die Ankunft diefe3 Wa- 

gend vor der Yabrif murbe bon ber 
Volksmenge mit ſtürmiſchen Kundgeb⸗ 


ungen begrüßt. Angeſichts der zahl—⸗ 
reichen ite leßen ſich —— bie von Streikern und Schlachtenbumm— 
lern begleiteten dieWagen johlend. Eine | 


Zeute zu feinem Angriff Hinreißen. 
* * * 


Fabrik einzuwerfen, als eine Anzahl Angeklagten waren: Daniel Smith, 
Privatdetektives auf ſie eindrangen. Benjamin Schiller, Eugene Hull, Os— 
Es wurde ein Mann, angeblich der kar Engel, Joſeph Salka, Edward 
Anführer, verhaftet, worauf der Reſt Melinsky, William Bartel, William 
die Flucht ergriff. Der Verhaftete 
nannte ſich E. M. Eldrige. Er wurde ſeph Frank, W.Herman, GeorgeBrook⸗ 
I nach der DesplainesStr.-Bezirfsmadhe | man, M. Brown und James Serton. 
ı gebradht. Aber nur wenige Minuten Der Richter theilte ihnen mit, daß 


| 
I 
| 


| 


' 


| 


dauerte e3 und die zerftreute Wienge 
rüdte wieder gegen die yaurif vor. 
Wieder flogen Wurfgefhofje gegen 
die Yenfter, und eine Anzahl Männer 
machte den Verfuh, an den Mauern 
empor zu Xlettern, um in das Innere 
zu gelangen. Der Polizift Boyle for- 
derte die Leute auf, von ihrem Begin- 
nen abzujtehen, aber jeine Worte ver- 
hallten ungehört. Da fein Knüppel ge= 
gen die Uebermacht nichts ausrichten 
fonnte, 30g er feinen Revolver, worauf 
die Angreifer zurüdmwichen. Darauf 
eilte Boyle nach der gegenüber liegen- 
den Wirthichaft, um Diefe „auszus 
pußen“, Die Gäfte ergriffen in folcher 
Verwirrung die Flucht, daß zmeiMän- 
ner in den auf dem Bürgerfteige be= 
findlichen®@affertrog fielen und klatſch— 
naß wurden. Schüffe wurden feitens 
der Polizisten nicht abgefeuert. 
Mehrere Wagen der „Kellogg Co.“ 
fuhren heute Nachmittag durch ben 
Geichäftstheil nah dem Güterboden 
der Minois Gentral-Bahn, am Fuß 
der Ranbolph Straße. 
Eine nah) Hunderte zählende Menge 


große Polizetabtheilung war aufgebo- 


Der erfte Wagen fuhr unter Polizei | ten worden, um denWagen ala Dedung 


bedeckung nach dem Fracdthaufe ber 


; Chicago, Milwaute & St. Pauls 


Bahn, an u Se und Wayman 
ı Str. gelegen. er Inſpektor Shea 
hatte ſeine Vorbereitungen ſo gut ge— 


troffen, daß es während der Fahrt 
keine ernſten Ruheſtörungen gab. Be— 
vor die Fahrt angetreten wurde, hatte 


der Inſpektor der ganzen Fahrlinie 
entlang Poliziſten aufgeſtellt. Da 
außerdem die Fahrroute geheim ge— 


halten wurde, ſo waren die Straßen, 


durch welche fich der Wagen, in Beglei- | 
tung zweier Patrouillemagen, bemegte, ' 


ziemlich Teer von Streifern. Ein Koh 


lenfuhrmann fuchte die Straße zu ver- 
fperren, worauf der Polizift McCarthy 
von der Marmwell Str.-Bezirfämache 
die Pferde am Zaum ergriff und fie 
zur Seite geleitete. Aus einem nahe 
gelegenen Gebäude wurde dann ein 
Badftein geivorfen, welcher den Poli= 


ı ziften am Kopfe traf und ihn zu Boden 


fällt. Der Fuhrmann benübte bie 


zeitiweilige Verwirrung, hieb auf feine | babe. 


Pferde ein und, fuhr davon. 

Snipektor Shea folgte in einem Ge- 
fährte perfönlich dem Laftwagen ber 
„Kellogg Eo.”, der in fihneller Fahrt 
eine nöredliche Richtung durch die Peo- 
tia Str. einjchlug, in den Wafhington 
vn einbog, und bon da an 

ie Union und Wayman Str. entlang 

fuhr. Ohne meiteren . Zmifchenfall 
wurde, im Bahnhof angefommen, die 
Fracht ausgeladen, worauf die Rüd- 
fahrt unbeläftigt gemacht wurde. 


An mehreren Stellen. verfuchten | 


zu dienen. 


Mie verlautet, will dieStaatsfchieda- | 


gerichtöbehörbe heute noch Vermitts 
lungspverjuche machen, und Präfident 
De Wolfe von der Kelloag Co. erklärte 
fich bereit, die Herren zu empfangen, 
bis Mittags 1 Uhr war aber noch fei- 
ner derjelben in der Geichäftsitelle der 
Firma erfchienen. Wie verlautet, fol 
die Kellogg Eo. angegangen werden, 


er noch höhere Strafen verhängen 
mwürde, fall3 fie ihm nochmals vorge- 
führt werden follten. Die Leute waren 
längs der Route der Kelloag’fhen Wa= 
ge:: verhaftet worden. 

Die geftrigen Ereigniffe und deren 
Refultat haben der Kelloga Eo. in dem 
Kampfe unzmeifelhaft zum Mortheil 
gereicht. Die Streiter im Terminal- 
Bahnhof nahmen die Arbeit wieder 
auf, nachdem fie eingefehen hatten, daß 
ihr Gemerffchaftspräfident Eurran 
fein Verfprechen, zu ihrer Unter— 
ftügung einen allgemeinen Ausjtand 
der Frachtverlader herbeizuführen, 
nicht halten konnte. Nicht nur hat die 
Kellegq Eo. vorläufig nicht? mehr von 
den Fuhrleuten zu befürchten, jondern 


Eurran in diefem Kampfe unterlegen 
iſt. 
* 


* * 


Während ſich geſtern Vormittag und 
während des frühen Nachmittags keine 
ernſtlichen Ausſchreitungen ereigneten, 
wurde ſpäter die Lage recht drohend. 
Um 3:30 Uhr erreichten die Aufruhr— 
ſzenen ihren Höhepunkt, als es zu 
einem Zuſammenſtoß mit der Polizei 
kam, während deſſen die letzteren von 
ihren Schußwaffen Gebrauch machte. 
Als nämlich um die angegebene Stunde 
ein Wagen der Kellogg Co. unter 
Polizeibedeckung an einem Neubau an 
der Harriſon und Peoria Straße vor— 
beifuhr, ſchleuderte eine Anzahl an dem 
Bau beſchäftigter Leute Backſteine auf 


die Beamten. Zugleich umringte eine 


einen gewiſſen Theil der Ausſtändigen 


wieder zu beſchäftigen. 


tion of Labor theilte den Ausſtändigen 
in einer Verſammlung, 


ei 197 Madifon Str. ftattfand, mit, 


aß Prälivent De Wolfe Willens jet, 
300 von denjenigen Streifern mieber- 
anzuftellen, welche fich von Anfang an 
am Ausitande betheiligten, unter fei- 
nen Umjtänden aber irgend einen Ar- 
beiter, der als’ Streiferpoften gedient 


melche in der | 


i 
I 
! 


| 


' oder fi) an einem Angriff betheiligt | 


] 
’ 
| 
| 
! 
| 


| 


Die Verfammlung lehnte diefen 


I 
I 


| 


heulende und tobende Menge die Poli- 
ziften, die fchließlich zu ihren Waffen 
ariffen. Sie feuerten jedoch nur gegen 
den Neubau, hinter deffen Mauern fich 
die Angreifer nach dem erften Schuß 
geflüchtet hatten. Die Menge auf ber 


Präfident Scharbt von der Federa— | Peaap — 


und in dem Gtbränge wurden viele 
Leute zu Boden geworfen. ITroß der 
zahlreihen Schüffe murde Niemand 
verlegt. 

Nicht weniger ald 3000 Männer 
und Knaben betheiliaten fich an dem 
Ueberfall auf einen Ablieferungsmwagen 
der Sellogg Co. Wie an den borher- 
gehenden Tagen, hatten die Streifer 
und ihre Freunde auch geitern Wagen 
und fogar Straßenbahn=Car3 in ihren 
Dienft gepreßt, um mit der Polizei- 


Vorfälag einftimmig ab und erklärte, | Estorte Schritt halten zu fünnen. An 


daß von einer Wiederaufnahme 
Arbeit feine Rede fein könne, fo lange 


Leute. entlaffen jeien. BPräfident 
Schardt war damit nicht zufrieden und 
berief bie Führer der Streifer und den 


der | 


‚nicht fieben den Ausftändigen anftößige |' 


| 


mehreren Bunften maren fürmliche 
Barriladen errichtet, während an an= 
deren FFuhrleute abfichtlih den Weg 
berfperrten. Wenn immer ein Fubr- 
mann mwegen Straßenfperrens verhaf- 
tet murbe, machte die Volfämenge 


| Volftredungsausfhuß der Federation | Miene, fih auf die Poliziften zu ftür- 


of Labor zu einer Verfammlung ein, 


en. Die Beamten fonnten fich der 


$ melcher er ermächtigt murde, von ber | zapfreichen Wurfgefchöffe faum er: 


elogg Co. günftigere Vorſchläge 


wehren, und murbe die Sade zu 


zu forbern oder aber Gegenvorfchläge' | ſchlimm, fo griffen fie zum Revolver. 
zu machen, dahingehend, daß geiviffe | ſchlimm, jo griffen fie 3 


Arbeiter entlajjen würden, alle"Strei- 


| 
| 
| 


| 


im eriten Grade lautende Verbikt, das 
übrigens erjt nach langer Berathung 
ber Geſchworenen eingebracht wurde, 
nicht ſonderlich bewegt; er ſagte blos 
ſpäter im Gefängniß: „Es ſcheint jetzt 
mit mir Alles aus zu ſein.“ Dagegen 
waren ſeine Mutter und ſeine Schwe⸗ 
ſtern ſtark ergriffen. 

Uebrigens wird der Prozeß im Be⸗ 
rufungsweg vor eine höhere Inſtanz 
gebracht werden. Man glaubt jedoch 
allgemein, baß Knapp dem eleftrifchen 
Richtftuhl verfallen ift. 

QArbeiter-Angelegenheiten. 

New York, 16. Juli. Drei „Spazie- 
rende Delegaten“ pon Arbeiter-Gemwert- 
fchaften dahier find jegt von den Grof- 
geiäworenen in aller Form imegen 
Geld-Erpreffung in Antlageitand ver- 
feßt worden. €& find dies: Der viel- 
genannte Sumuel $. Parts und ferner 
Richard Carvel und Timothy Me- 
Carthy. Gegen Parts find allein vier 
Antlagen erhoben, gegen‘ Carvel zwei, 
und gegen McCarthy eine. 

Elizabeth, N. 3., 16. Juli. Der 
Streit. der Shhiffözimmerleute und 
Schreiner im Schiffäbaubof dahier ift 
zu Ende gegangen, und 400 Mann 
nahmen heute die Arbeit-mitber auf. 
Sechs Wochen hatte der Ausftand_ge- 
dauert. _ Alle Leute erhalten denfelben 
Be «© ‚mie vorher. ; 

em ‚Dort, 16. Juli. Samuel 
Parts, : Timotby McCarthy und. Ri- 
hard Carbel, bie brei „Ipazierenben 
gaten“, ter der Anuage 


i wipie — ſtehen, 


* 


— 


| heute gurüdgemiefen. Frl. Amalia | reimagen fchaffte den Streifern einen 
Holtz, Streeters Nichte, und die,Miffes | 


| 
! 


muroen 


für Reynolds und Polizeichef DO Neil 
erfucht, um fte zu verhindern, ihn im 
Verladen von Abfall- undDungftoffen 
auf Eifenbahnwagen in den Anlagen 
der „Chicago and Eaſtern Illinois 
Railroad Co.“ zu ſtören. Der ihm 
hierzu ausgeſtellte Erlaubnißſchein 
wurde 
Bailey und Foreman widerrufen, wie 
der Kläger behauptet, ohne triftigen 


Grund. 
— —— —— 


Streeter wieder abgeblitzt. 
Auch mit dem Geſuch um Bewil— 


ligung eines Habeas Corpus-Verfah⸗ 


rens, das Streeter vor Richter Chet- 
lain eingereicht, hatte der ehemalige 
„Kommandant des Michiganfee-Di- 
ftriftes” fein Glüd. Das Gefuh murbe 


MWilfon“, Inhaberinnen einer Pelz- 
handlung im Gebäude Nr. 64 Wabafh 
Aoe., waren die eigentlichen Gefudh- 
ftellerinnen, hinter welche fich der alte, 
in ber County-Baftille fchmachtende 
„Saptän“ geftect hatte. 
— — e 

— Taufh. — Freundfchaft nehmen, 
Treundfchaft geben ift ber fchönfte 
Iaufh im Leben.-. Schabe nur, daß, 
wie befannt, Taufe undXäufchen find 
verwandt, und jo mancher Tyreunb- 
Ihaftsbund an Enttäufchung gebt zu 
Grund. 

— Wanche werben nicht verftanden, 


‚weil fie zu offenherzig find. 


— Die Frau mill gefehen, aber nicht 


a 
ja a 


auf Beranlaffung ver u. | 


den Poliziften 


* 


Fubhrleute, die von der Polizei gebilde— 

ten Linien für die Durchfahrt der Wa— 

gen der Kellogg Co. zu durchbrechen. 

Beſonders war dies an der Ecke der 
Lake und Desplaines Str. der Fall. 
Dort wurden drei Fuhrleute, Fred 
Wolff, Edward Doyle und James 
Cardigan, verhaftet. Als die Wagen 
nach der Kellogg'ſchen Fabrik zurüuͤck— | 
fehrten, herrfchte dort anfcheinend 
Friede. Inſpektor Shea zog daher 
| fämmtliche Poliziften zurüd, bis auf 

| McEarthy und Bonle, die bei früheren 

| Angriffen leicht verlegt worden waren. | 
| Außer biefen mar nod eine Anzahl 

| Privatdetettives anmwejend. 

| ber fchon nach, furzer Zeit began- 

ı nen bie Unruhen wieder. Die 5eiben 

ı Boliziften waren machtlos. Ein Yraue- 


fer außer den jet jonfttvo bejchäftigten 
wieder anzustellen jeien und die Yirma 
fi) verpflichte, bei Anjtellungen von 


gliebern zu machen, fomwie die Gemerf- 
Thaftsflala einzuhalten. 

Herr De Wolfe blieb für Berichter- 
| ftatter heute Vormittag unfichtbar, er 

fet ausgegangen, bieß ed, und auch 
bon den anderen Beamten der Firma 
mar fonderbarer Weife feiner in ber 
Gefhäftaftelle anmehend. Heute Mittag 
wurde aber einem Mertreter ber 
„Abendpoſt“ mitgetheilt, daß Herr 
Scharbt nicht dagemefen jei. Vermuth- 
lich wird die Unterhandlung aber im 
Laufe des Rachmittags vor fich gehen. 

Adootat Barton theilte heute Bun- 
desrichter —** mit, daß die Ein- 
mifhung in den Gejchäftäbetrieb ber 
Chicago Terminal Tranzfer Eo. auf: 
gehört habe und daß er daher nicht auf 
Erledigung feines Gefuches um einen 
Einbaltsbefehl beitehe. „Alles iit 
rubig, und biefgrachtverlader haben die 
Arbeit wieder aufgenommen“, fagte er. 
„Daher erfuche ih Sie, biefe Angele- 
genbeit auf unbeftimmte Zeit zu.ber- 
foieben und mir zu geftatten, ven An= 
trag au erneuern. follte da3. nothwen- 
dig werben.“ 

Lawrence Eurran, Präfident bes 
Verbandes der ?yrachtverlader, war 


Pfad durch die Hintergaffe, Die Lage 
‚ wurde fo drohend, daß Boyle ein Auf- 
ı rubrfignal nad) der Desplaines Str.- 
| Bezirtsmache fandte. Sobald jedoch 
| Batrouillewagen anlangten. zogen fich 
| die Streifer zurüd und fuchten in den 
nahegelegenen Wirtbichaften und Ge- 
bäuden Dedung. In kurzer Zeit waren 
150 Boliziften fomwie Patrouillemagen 
bon den Bezirlämaden an der Deö- 
plaines Str., der Warren Ape., ber 
Attril Str. und der Zentralftation 
anmefend. Die Polizei drang auf bie 
Aufrübrer ein, die ihr Heil in mwilber 
* Kenn bie Menfaen — ae 2 — an⸗ 
dicht war die Menſchenmenge, deren Angeklagten“, Hug cGee 
daß Viele in dem Gedränge niederge⸗ und Albert Young, waren gar nicht 
worfen wurden. Mehrere wurden hon zur Verhandiung erſchienen. Später 
mit ihren bes | öifgerte Curran 


el 
rterituihurng 
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| 
| 
| 
| 


| 


feinem Wipmuth über | . 


Als der Kelloga’ihe Wagen von dem 
Frachtbahnhofe zurückkehrte, ſtieß er an 
der Ogden Ave. und 12. Straße auf 
eine große Menſchenmenge, welche die 
Straße verſperete. Es kam zu einem 


weiterem Perſonal keinen Unterſchied Zuſammenſtoß mit den Poliziſten, wo⸗ 
zum Schaden bon Gewerkihaftsmit- | er zahlreiche Leute zu Boden gehauen 


wurden. Anlaß 'zu dem Anariff 
auf die Polizei gab ein Schuß, den ein 
Spezialpolizift auf Mark ECoof, einen 
Parfpoliziften, abgefeuert hatte, mel- 
cher verfuchte, das Kellogg’fche Gefährt 
anzubalten. 

‘m beftigften „euer“ befand fich 
geftern Polizeifergeant Madden. Als 
er an der Dgden Xpe. und Cnpreß 
Str. einen Fuhrmann verhaften 
ipollte, wurde ihm MWiderftand geleijtet, 
worauf er auf die angreifende Menge 
ho. Die Kugel traf die Goffen- 
einfaffung. Darauf flohen die Leute. 
Madden fam zu Fall, mobei e8 dem 
Verhaftung bereit3 berichtet vurde, 
fughen. Außer den Fünf, über deren 
PVrehaftung bereit3 berichtet murde, 
wurden geftern noch folgende Berfonen 
feftgenommen: 

Kıtrid Maboneh, Geher; Michael Thompion, 
Maihinift; Wiliem Hanibats, Arbeiter; Aames 
Mullın, Geihäftsagent der Qubeiram gotal-Union 
Nr. 19, Ioiepb Frank, Barbier; Willi? Serntan, 
Verkäufer; George Pruton, Koblenfubrmann; Wils 
i ®, Yuhrmann; James Gerton, Fubı: 

Fee, Yubrmann; 9. Meyer; Mar- 


tin Burns, Yubrmann; Williom Bartels, Fuhr⸗ 
mann; Mart Coct, Weitpark:Polizift. 


Sämmtlihe Verhaftete wurden 
zum BProzefle feitgehalten, mit Aus- 
nahme des Parkpoliziften Eoof, mel- 
cher erflärte, daß er den Wagen einzig 
deshalb anzubalten fuchte, weil fich 
verjelbe auf einem Boulevard befand, 
mo —* n — * verfehren dürfen. 


| 


Hughes, 9. Meyer, Philipp Fee, Joz | 
' belt, 





| der Polizei 


! 
| 
| 


I 
1 
I 
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größter Eile, 


fer beim Bolizeichef -„D’Neill vor, 
um. fih gegen die Anmefehenheit von 
ftäbtifchen Pokiziften auf Wagen der 
„Kellogg Co.“ zu beſchweren. O'Neill 
lehnte es aber beſtimmt ab, ſeine Leute 
zurück zu ziehen. Er gab auch den 
Leuten zu verſtehen, daß, wenn die 
Polizei nicht genüge, die Staats— 
miliz einberufen würde. Sollte 
auch dieſe machtlos ſein, ſo ſtänden 
noch die Bundestruppen zur Ver— 
fügung. 

Der Fuhrmann John MeManus, 
der vor etlichen Tagen verhaftet wurde, 
weil er angeblich die Sache der fel- 
logg'ſchen GStreiter zu eifrig berfocht, 
wurde unter der Anklage de3 Eins 
Thüchterungsperfuches - im Desplaines 
Str.-Polizeigericht vorgeführt. Da 
dem Manne nichts: Belaftendes nach« 
geiviefen werden fonnte, wurde er pom 
Richter mit einer tüchtigen Strafpres 
digt entlaffen. 

Die Angriffe auf Nichtgemerkfchaft« 
ler in Dienften der Kellogg Co. murs 
den auch gejtern Abend fortgefeht, 
Vier Männer wurden fogar een 
während fie fi unter, bem 
Schute von Privatpoliziften auf dem 
Heimmege befanden. Zmei der Arbei« 
ter, William Ernft und William 
Yurkin, erlitten fo fchiwere Verlegun« 
gen, daß fie nach Haufe gebracht wers 
den mußten. Ernft hat unter Anderem 
einen Bruch des Nafenbeines davonge= 
tragen. Die Angreifer entfamen. Au 
an der Morgan Straße und Nadfon 
Boulevard wurde ein Mann überfals 
len, doch nicht fchmer verleht. Er 
fonnte jich allein meiterbegeben. Sein 
Name tourde nicht feitgeftellt. . 

=—1+0 —— 

Ertränfte fi. | 

Die £eihe von Stephen Guift im Kincoln 
Parf gefunden. 

sn der Lagune im Lincoln Part 


—E 


— | wurde heute Vormittag die Leiche des 
fie hat auch bie Genugthuung, daß Grocernbefigerd Stephen Guift, der 


| fett mehreren Jahren Nr. 127 N. Hals 


fted Str. einen fleinen Qaden betrieb, 
gefunden. Der Körper wurde von Aus 
guft Burkhardt und Michael Hartke, 
861 N. Clark Str. wohnhaft, entdedt. 
Da fih in den Tafchen des Nodes, 
melchen der Todte trug, fehmere Steine 


| borfanden, fo tft die Polizei der An= 


fit, daß Guift Selbftmorb beging. 
Das Verfehmwinden des Mannes wurde 
am 12. Juli bon Frau 
Guift gemeldet. Da es befannt mar, 
daß Guift jeit drei Jahren anSchwind» 
fucht Titt, fo glaubte die Polizei fofort 
an einen Gelbitmord, umfomehr, da 
Frau Guift mittheilte, daß der Ar : 
ihrem Gatten wenig Ausficht auf Ge- 
nefung geaeben habe. Die Leiche wurde 
zuerjt nach dem Leichenbeftattungsge- 
Thäft von Willtam H. Niemeyer, 628 
Mells Str., gebracht, wo fie von Frau 
Guift als die ihres Gatten erkannt 
wurde. 


wu 


BR 


Feuerſchrecken. 


Verurſachte in South Chicago der Brand 
eines Kohlenſchuppens. 

Der Brand eines großen Kohlen— 
ſchuppens hinter dem Hauſe 8748 Hous 
ſton Ave., South Chicago, zu. früher 
Morgenstunde, . verurfachte unter det 
polnifchen Bevölkerung 
eine große Aufregung, denn dere 
Häufer ftanden eine Zeitlang in gro— 
her Gefahr, fammt und jonders einge- 
äfchert zu werden. AlS die Flammen 
entdedt wurden, flohen die Bewohner 
des Haufes 8748 Houfton Xne., das an 
mehrere Familien , vermiethet tft, "ih 
da fie glaubten, ihre 
Wohnung felbft ftehe in Brand. Nuy 
dem prompten Einfchreiten der Feuer« 
wehr ift e8 übrigens zu verbanfen, baff 
der Schaden nicht mehr al3 $500 bes 
trägt. * 

1.0 


Bilten um Steuernachlaß. 


Dertreter von Wohlthätigkeitsanftalten vor 
Countyrichter Carter. 
Gountyrichter Carter hat heute Zah 

lung3urtheile gegen fäumige Gteuets 

zahler erläffen. Vertreter einer großen 

Anzahl WohltHätigkeitsanftalten, mie 

der Mädcheninbuftriefhule in Evans 

fton, der Glenmwood-Schule ufm., ers 
fuchten den Richter um Steuernadhlaf. 

Der Erzbifchof ließ um Gteuerbe- 

freiung der Anlageniin Feehanville ers 

fuchen, zu denen auch die Parmelees 
arm gehört, welche mit $251 befteu- 
ert mar. Der Richter beraumte über 
diefen Fall auf Montag eine Ber: 
handlung an, deren Ausgang au) für 
die meilten anderen Gejuchiteller ent» 
fcheidend fein wird. 

[en 


— Eine echte Eva. — Frau U: Ift 


das heute ein Glückſstag! Ueber meine 
Todfeindin und über meine Buſen⸗ 
freundin habe ich heute etwas Schlech⸗ 
tes erfahren. & 
— Tinte ift oft gifter ala Strychnin, 
— €3 fommt meniger auf3 Knallen, 
als aufs Treffen an. 
=—"10  — 
Das better. 


jener Sn, 


Chicago ınıd Umgegend: Zunehmende Vernökktheit, ° 


etwas  märmer und, Wwabricheinlich Gemitierzegem 
beute Abend oder Freitag. Veränderlicher Wind. 

Illinois: Xheilmeife beiwäpkt und mahriceinfid 
Örtliche Gewitterregen heute’ WUbend und Ze: 
Würmer im mittleren und nördlichen Theil, vers 
Önderliher Wind. 

Indiana: Tdeilweiſe bewöltt deute Abend und 
Freitag, wahrigeinlih ortliche Gewitterregen. War 
mer, veränderliher Wind. 

Rieder- Michigan: Theilmeiie bemölft hewte Ubent 

Sudwind. 


9 rer — 
Theil jhom deute Abend — J 
witterfil we 


Würmer 


‚ÜB der Ihermometerfland von 
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das 
mal 


3 verließ und langfaı durch den 


Fräulein Nettie Bladnore, von Minneapolis, fehildert, wie 
alle jungen Mädchen gegen die oft monatlich wiederkehren 


- 


rs 
IV) 


en 


Schmerzen ſchützen können, indem ſie zu Lydia E. Pinkhams 
Vegetable Compound ihre Zuflucht nehmen. 


„An alle jungen Mädchen! Früher litt ich häufig an heftigem Kopfweh, dunkeln Flecken 
vor den Augen, und während der Menſtruation pflegte ich geradezu eu Schmerzen aus- 


uftehen ; ein Mitglied unjerer Loge rieth mir, doc) 

Deinfhans Begetable Compound zu nehmen, Im Anfang ließ i 
diejen (wirklich ausgezeichneten) Math anzunehmen, denn i 
nungslos, als meine * aber immer wieder auf die Sa 


einmal meine Zuflucht zu Lydia E. 
mich nicht bewegen, 
hielt meinen Fall für ganz hoff⸗ 


e zurückkam, entſchloß ich mich 


wenigſtens einen Verſuch zu machen, und kaufte mir eine Flaſche. Bald genug hatte ich alle 
Urſache, meine vorherige en gehörig zu ändern, deim ich wurde jeden Tag mwohler, und 


Ichlteglich kam e8 jo weit, daß ich 
war. 


ogar während der Menftruation ganz fret von Schmerzen 
Sedermann fanın fich leicht vorftellen, wie dankbar i 


meiner Freundin und Lydia E. 


— — Compound war.“ — Nettie Blackmore, 28 Central Avenue, 


inneapolis, Minn. 


Schmerzen während der Menſtruation 
laſſen ſich leicht und dauernd durch den Gebrauch von Lydia E. Pinkhams Vegetable 


Compound heilen. 
Faktum klar und deutlich beweiſen. 


Der obige Brief iſt nur einer von vielen Hunderten, die dieſes 
t ewe n und für ſich iſt die Menſtruation ein Vorgaug, 
Der die Lebenskraft des weiblichen Weſens genug angreift, kommen aber noch — 


mer⸗ 


zen hinzu, ſo kann man ſicher ſein, daß etwas Er in der Orduung ift— irgend etwas 


ift nicht wie e3 fein follte, vie eicht handelt e3 fi 


um Störung der Funktionen, Lages 


veränderung des Uterus oder gar eine Gefchwulit. Was e3 aber aud; fein mag, wir - 
können garantieren, dak Lydia E, Pinfhams Begetable Compound eine fijere Heilung 


bewirfen wird, 


r > eine unjerer Pejerinnen über irgend eine Einzelheit ihres — die 3 nicht klar 


eſcheid braucht, ſo wende ſie ſich getroſten Muthes an Frau Pin 
dieſe Briefe; ſie kann Ihnen ſicherlich Hilfe bringen, denn kein 


Er nur Frauen lejen 
enih in den Bereinigten 


Staaten befitst jold eine ausgedehnte Erfahrung in der Behandlung von Frauenkrankheiten, 


fund 


eit gewiejen; man jchreibe ihr nad) Lyrın, Maff. ; ihr 


ath wird unentgeltlich ertheilt. 


wie Be Frau Pinkham. Sie hunderttauſenden von —— den Weg zu erneuter Ge⸗ 


Es wäre aljo thöricht, wollte eine Leſerin zögern, ſich diefe Gelegenheit zu Nutzen zu machen. 
Einzelheiten eines anderen Falles. 


„Werthe 
feit find die 


rau Pinkham! Unwiſſenheit und Nachläſſig⸗ 
rſachen der meiſten Frauenleiden; i 


denke, 


wenn wir alle die Geſetze der Hygiene gründlich verſtänden, 
ſo würden wir auch alle geſund ſein. Ta dem aber nicht ſo 
iſt, muß man wenigſtens ſagen, daß viele Leiden aus der 
elt geſchafft wären und vielen Leidenden ihre Geſundheit 
rü gegeben würde, wüßten alle, meld; ein Freund in der 
a €. Pinthams Vegetable Compound ift. 


jelbft gebrauchte diejes vorzügliche 


ittel fünf Mo- 


note lang für ein örtliches Leiden, nachdem ich hunderte von 
Dollars ausgegeben hatte, ohne die erjehnte Hei- 


lung bewirken zu fönnen, 


Meine Krait nahm 


tagtäglich ab, und ich fühlte mich immer jdhmwädjer 
und ſchwächer werden. 


ſtelll 


Lydia E. Pinfhams Begetable Componnd 


e mich wieder ganz her, jo daß ich jekt ganz 


träftig bin und mid) der beten Gejundheit ere 


freue, 


Sch bin Ihnen ausnehmend dankbar, und 


€8 gereicht mir zur größten Freude, Ihr unvergleichliches Mittel rüdhaltslos zu empfehlen.“ 
—sränlein Jennie ?. Edwards, 604 H Street, N.W., Wafhington, D. € 


Alle leidenden Frauen follten fich 
Mafl., wenden ; fie ertheilt gratis und 


Joahim Heinrichs Abenlener 


Von Frik Döring. 


(9. Fortfegung.) 

Am anderen Morgen fon erhielt 
er einen Brief, — die Auffchrift von 
Mädchenhand. 

Er zitterte wie der jüngſte Student 
und wagte minutenlang nicht, nach der 
Scheere zu greifen. Als er's dann that, 
als er an der Seite den ſchmalen Pa— 
piertond abſchnitt, als er den einfachen 
glatten Bogen herausnahm und einen 
Blick darauf Wwarf, hielt er den 
Athem an. N 

Dann ging er ein paar Mal auf und 
ab im Zimmer, nidte mit dem Kopf, 
ftecte fich eine Zigarre an und legte fie 
wieder weg. 

„Sie ihmedt nicht, Ajagte er halb- 
laut für fi, als mißte er feine 

“ Stimme hören. Und plöglich blieb er 
ftehen, redte die Arme. „Verloren zum 
zweiten Mal! Aus — ganz aus!” 

Indem Briefe, der vor ihm auf dem 
Zifche lag, ftanden nur einige Worte. 
Keine Ueberfchrift, feine Unterfchrift, 
fein Ort, fein Datum. Die Worte 
lauteten: 

„Warum bejchämen Sie mich fo, 

* 8 doch wiſſen, daß ich Braut 

in —?" 

Aber die Hand, melche diefe Worte 
gejärieben, war nicht ganz jicher ges 
mwejen.... 


V. Kapitel, 

Zu Weihnachten fohneite ed. Der 
Januar war geſtreng, und im Februar 
gab es ein gräßlich naßkaltes Wetter. 
Dafür ſetzte der März aber gleich mit 
einem jener neun Tage ein, die er brin⸗ 
gen ſoll: mit einem ſonnigen, ſommer⸗ 
ähnlichen Tage, 

o Bis zum fünften März wollte Joa- 
„him Heinrich lefen. Seit drei Wochen 
hatte er ein Galopptempo angefchlagen, 
um jeine Borlefung menigftens im 
Großen und Ganzen zum Abihluß zu 
bringen. Dann — am fiebenten März 
— follte e8 an die Ripiera-geben. Er 
fühlte jelbft, daß er Erholung’braudhe. 

ALS er am erften März den Hörfael 

or⸗ 

garten der Univerſität ſchlenderte, kam 
ihm Doktor Wengraff entgegen. 
Sie begrüßten ſich herzlich und 


ſchritten plaudernd in dem angenehm 


empfundenen erſten Sonnenſchein auf 
und ab, : 8 R 
„Apropos,“ fagte 

r 


— i 
—* 


plöhlich Dottor 


ward kürzlich an 
das wir Beide 


etroſten Muthes an Frau Pin an, 8 
anco jede gewünſchte ehe m ud 


Abend noch einen Schreden ein, denn 
Sie rebeten ein Zeug zufammen — ein 
Zeug — na 
Soahim Heinrich zudte die Achleln. 
„Jeder Menih hat das Necht, 
Dummbeiten zu machen,“ antwortete 
er. „Unb übrigend — mir war ba= 
mal3 etwa3 fo an die Nieren gegangen, 
daß ich wahrhaftig Grund hatte... .“ 
„Bardon — ich wollte nieht daran 
tippen. -Damal3 aber — ih meiß 
nicht, ob Sie fih noch an eine junge 
Dame erinnern, über die wir damald 
ſprachen: Ilſe Jäger, Hans von 
Bötzows Braut —? Ja? Sie wit—⸗ 
terten damals Unrath. Als ob die 
Braut nicht übermäßig glücklich ſei.“ 
„Und jetzt, wollen Sie ſagen, ſind ſie 
glücklich verheirathet — nicht? Danke 
ür die Nachricht. Aber ich muß.... 
Ion ... hab’ noch Koffer zu paden.... 
Sie 
will.‘ 
Er mar etwas blaf. Wie ein 
Schwert war e3 durch feine Seele ges 


gangen. 

Erftaunt griff Doktor Wengraff ihn 
am Arm. 

„Sie find nervös, mein Lieber, über« 
angeftrengt. Am Reiten, Sie machen 
heut’ fchon, dat Sie fortlommen. -Und 
da3 junge Ehepaar dürften Sie hicht 
an der Riviera treffen, denn die Bei- 
ben find auseinander und werden 
ſchwerlich noch einmal zuſammen⸗ 
kommen.“ 

Es war gut, daß nur eine ganz ge⸗ 
ringe Anzahl Studenten im Vorgarten 
umherbummelte. Denn jäh hatte Joa⸗ 
chim Heinrich ſeinen Kollegen an der 
Schulter gepadt, ſchüttelte ihn, und 
während es in ſeinem Geſicht wild 
arbeitete und ſein Blick immer größer 
und ſtarrer ward, —* er faſt heiſer 
immer nur: „Menſch — Menſch!“ 

Wetter nicht noch mal!“ ſchimpfte 
der Andere und machte ſich mit Mühe 
frei. „Was fällt Ihnen denn in drei 
Teufeld Namen ein?“ Und plöglid, 
verwundert und beforgt: „Aber Sie 
zittern ja am ganzen Leibe, Menjch! 
Vorwärts, zur Feldes Da jeh’ 
einer bied nerböfe Ge chlecht Immer 
krank — krank — krank!“ 

Joachim Heinrich ließ ſich unter den 
Arm nehmen und führen. Er ſagte 
nichts, fragte nichts. Erſt als Doktor 
Wengraäff auf die andere Seite ber 
Linden“wollte, wo gerade ein freies 
Fuhrmwert gen dahinfuhr, padte er 
den Arm bes Kollegen fefter und |pracd) 

ig: „Laflen Sie die Drofchte ... 
igen Sie mid.... Sie bes 


willen, daß ic) an die Riviera 
# 


hören. a... Jeht | 


wahr? it 


n 


„Abendpoft“, Ehicago, Donnerftag, den 16. Zuli 1903. 


€3 wär ihm gleichgilttg: alle Welt 
mochte wiffen, daß er fie liebte, ba 
feine Seele nad) ihr jchrie.... 

Doktor Wengraff hatte ihn Io» 
gelaſſen. 

- „Keufe —,“ fagte er.in aufbänm- 
merndem Verſtändniß, noch unficher 
....„aljfo das ift ed... daß iſt 23? 
Geit’mann.... fennen Sie denn life 

üger?” 

„sit e8 wahr, frag’ ih? Um Alles 
in ber Welt, ift daß wahr?“ 

„Es ift wahr. Die Verlobung  ift 
zurüdgegangen. Denten Gie ben 
Standal! Hans Bötom Hat Urlaub 
genommen. ch glaube nicht, daß er 
no) mal zurüdfommt. Er wird feine 
fchlefifchen Güter bewirthſchaften.“ 

„Und.... bie junge Dame?“ 

„Bah — natürlich abgereijt! Wie 
ih höre, wollte ſie's noch gar nicht. 
Aber der alte Geheimrath, der natür- 
ih raft, Hat fie Dazu gezwungen, 
Wegen leidender Geſundheit, heißt es 
offiziell, ſei ein Landaufenthalt noth— 
wendig, den ſie in Thüringen bei einem 
Bruder ihres Vaters, der ein Stück 
Domänenpächter iſt, abſolvirt. Voilà 
tout!“ 

Koahim Heinrich hatte ich äukerlich 
gefaßt. Er mar etivas verlegen, als er 
fagte: „Ich muß mein poriges Beneh- 
men erklären. 
Dußbruder Herrn von Bögoms außer: 
ordentlich nahe. Wir waren in Hei: 
delberg zufammen. Erft bor einigen 
Mochen bejuchte er mich hier in Berlin 
und erzählte dabei, mie jelig Herr von 
Bötom fei, daß er endlich die Braut 
errungen. Da hat man ja.... natür= 
lich doppeltes ntereffe. Und nun dieje 
Nachricht!” 

Er athmete auf. Herrgott, Tonnt’ 
er lügen! Das mar ja ein Talent, von 
dem er felber nicht3 gewußt. Unbheim= 
lih mar ihm zwar zu Muthe, denn 
Doktor Wengraff ;ah ihn mit . 
zmeifelhaftem Lächeln an. Uber Als 
mohlerzogener Menjch begnügte er fi 
eben mit biefem biäfreten Lächeln. 

„Weiß man den... . Nähered.... 
— ich) meine, wer hat denn fohließlich 
die Verlobung aufgehoben?“ 

„Segenfeitige Webereinfunft — da3 
ift ja immer das Einfachfte. Ich Frage 
mich nur, wodurch Nlfe Yäger ihren 
Bräutigam zum Verzicht gebracht hat. 
Da liegt das große Räthjel! Denn 
leiht fann bie Sade nicht gemejen 
fein. Und das Mädel — Pardon, die 
junge Dame verfherzt ji nicht nur 
eine qute Partie, fondern eine ganze 
Anzahl. Wer wagt fich denn an eine 
Ion einmal ‚Entlobte‘ heran?” 

„3a,“ nickte Joachim Heinrih — 
„ih mwürbe mich auch befinnen.“ 

Doktor Wengraff lächelte zum zmei= 
ten Male. . Dann verabjchtebete er fich, 
denn bie Glode fchlug an — das akade⸗ 
mifche Viertel war borüber. — 

Als Joachim Heinrich am nächſten 
Tage das Katheder beſtieg, fing er 
ſeine Vorleſung mit den Worten an: 
„Meine Herren, leider bin ich ge— 
nöthigt, ſchon morgen zu ſchließen. Ich 
bitte Sie alſo, die Teſtate heut' oder 
morgen erledigen zu laſſen. Unter die— 
ſen Umſtänden kann ich mein Thema 
nicht einmal ſo bewältigen, wie ich noch 
vor einigen Tagen hoffte. Ich muß 
mich alſo damit begnügen, in den zwei 
uns bleibenden Stunden einen ge— 
drängten Ueberblick zu geben.“ 

Der Ueberblick war etwas konfus, 
aber die Hörer trugen's ihm nicht nach 
und trampelten bei den Schlußworten, 
in denen er ihnen ſchöne Ferien 
wünſchte, mit lobenswerthem Eifer. 

nd nun war er frei! E38 mar der 
britte März. 

„Wann geht’s fort?“ rief ihm Dot: 
tor MWengraff draußen zu. » 

„Morgen!“ 

„Nach der Riviera?“ 

„Ratürlid. Kommen Sie mit?” 

„Geht nit. Sonft gern. Viel 
Slüd auf dep Weg!“ 

„Dante. Und auf frohes Mieder- 
fehen!“ | 

Am vierten März — es goß in 
Strömen — reifte Joachim Heinrich 
ab, Den Nachmittag des vorhergehen- 
ben Tages hatte er mit dem Studium 
ganz merfmwürbiger und unmifjen- 
Ihaftliher Bücher zugebradit. 

* * * 


Auf dem Schwarzen See ſchaukelte 
ein etwas plumpes Booi. Der 
Schwarze See trug ſeinen Namen mit 
Recht: er war düſter und einſam. Das 
machten die ernſten Tannen ringsum, 
die ſich in ſeinen Wellen ſpiegelten. 

Ging man den Fußweg entlang, der 
durch's Gebüſch führte, ſo mochte man 
im Sommer beſonders baß erſtaunen, 
denn plötzlich that ſich eine lachende 
Gegend vor Einem auf: bewaldete 
Höhenzüge drüben, freundliche Dörfer 


So ſtillend. 


Seine Wirkung wurde von vie⸗ 
len Chicagoer Leſern 
verſpürt. 


Die ſtilende Wirlung ber Linderung. 


Nah din Leiden an judenden Hämorrhoiden. i 


Bon Eczema oder irgend weldem QYuden der 
baut. 8 
Giht einem ein Gefühl des Danles für bas 


Mittel, 

Doan’3 Dintment bat Hunderten tmohlge- 
than. 

Ster ift was ein Chicagoer Bürger fagt: 

John. Sorter, 1076 South Weltern Abe., Ede 
23. Str., Weſtſeite, ſagt: 

„Ih hatte auf. meiner Bruft einen Fleden fo 
groß wie zwei meiner Jinger,-der unaufbörlie 
indte, Nur wer tele ich au leiden Batte,: bat die 
leifefte Ahnung wie ein Heiner Fled-vonr nicht 
über zwei ZoU einen Meniden zu aitälen ber- 
mag. Nun hatte id e8 vier Jahre, und die Na» 
men ber Salben und Ointments, die ih wäh- 
rend der Zeit faufte, würden ein Buch füllen; 
aber Linderung war fo weit ab an bem Xage, 


Nämlich mir fteht ein’ 


und Städtchen bier. im Zhale, und 
wenn des Sommerabends bie Sonne 
fant, der rothe Ball gerade noch auf 
dem Bergmalb zu fchmeben fchien, und 
die Gloden, zu Täuten begannen — 
dann fonnte da3 Herz Einem meit wer⸗ 
ben. Abendrauch ſtieg aus den Hüt⸗ 
ten, Schwalben flogen darüber, müde 
Geſpanne zogen heimwärts von ben, 
Feldern. Und wundervoll war's, wenn 
die Glocken ſich fern brachen an den 
Höhenzügen und Wäldern, daß der 
Schall noch ‚einmal zurückzufluthen 
ſchien. 

Wie geſagt, das war im Sommer 
ſo. Und im Sommer vor Allem war 
der Schwarze See ſo merkwürdig, weil 
er dann ſo ganz abſtach von ſeiner wei⸗ 


teren Umgebung. In ſeiner Nähe hör— 


ten die Leute zu ſingen auf, trotzdem ſie 
gern ſangen und ihren Sang durch die 
ſonnigen Thäler und über die beivalbe- 
ten Berge getragen hatten. Die Thü— 
ringer haben von altersher eine Luſt 
am Geſange — und in Thüringen 


liegt der Schwarze See. 


Ein plumpes Boot trieb jetzt darauf 
und näherte ſich dem Ufer. Noch ein 
paar kräftige Ruderſchläge — dann 
fuhr es durch eine Gaſſe im Schilf und 
lief auf. Das junge Mädchen, das 
darin ſaß, befeſtigte die Ruder, ſchürzte 
das Kleid und ſprang, nachdem es wie 
zögernd einen Augenblick die Entfer— 
nung gemeſſen, auf den Waldboden. 


Durch den Abſprung war das Boot 


ein wenig zurückgetrieben, und die 
junge Dame verſuchte vergeblich, es 
heranzuziehen. Hilflos ſah ſie vor ſich 


in. 

Plötzlich hinter ihr Schritte — eine 
klare, ſcheinbar ruhige Stimme: 
„Guten Tag, mein gnädiges Fräulein 
— ich darf Ihnen wohl behilflich 
ſein?“ 

„Ah —!“ ſchrie ſie auf. Blitzſchnell 
hatte ſie den Kopf gewandt. Ihr Ge— 
ſicht war leichenblaß. Und halb tau— 
melnd, rückwärts ſchreitend und die 
Augen ſtarr auf den Mann vor ſich 
gerichtet, ging ſie einige Schritte, bis 
die nächſte ſchlank aufſteigende Tanne 
ihr Halt gab. 

GSortſetzung folgi.) 


— —— — — 
Zur Fraueufrage in Rußland. 
(Brief aus Petersburg.) 


Mit der allgemeinen Entwicklung in 
Rußland wird auch die Frauenfrage 
auf ſicherer Bahn immer meiter bor= 
wärts geſchoben. Sie arbeitet ſich kraft⸗ 
voll aus ſich ſelbſt heraus ohne bemer⸗ 
kenswerthe Anläufe und Anſtrengungen 
der intereſſirten Kreiſe. Das Mädchen 
von heute kann nicht erzogen werden, 
ihre Zukunft lediglich in ihrer Beſtim— 
mung als Gattin und Muiter zu ſehen 
oder zum Beruf der Erzieherin als 
nothwendigen Lebenserwerb zu greifen. 
Beſonders die Pädagogik iſt ein Beruf, 
der in Rußland leider mit geringen 
Ausnahmen abſolut nicht die Achtung 
genießt, die ihm in allen anderen Län— 
dern entgegengebracht wird. Eine Gou— 
vernante rangirt in Rußland in der 
Rubrik der gebildeten Bedienſteten, um 
nicht zu ſagen Bedienten. Je wohlha— 
bender das Haus iſt, um ſo geringer iſt 
im Allgemeinen die Rückſicht, die man 
der Gouvernante entgegenbringt. Der 
Hausfrau iſt ſie meiſt eine unbequeme 
Zugabe und den Kindern eine gelinde 
Strafe. Es ſoll nicht behauptet werden, 
daß dieſe Verhältniſſe ſich durch ſyſte— 
matiſche Geringſchätzung gegen die Leh— 
rerin und Gouvernante herausgebildet 
haben, ſie liegen in der mangelhaften 
Herzensbildung der Ruſſin, in ihrer 
Oberflächlichkeit und angeborenen Apa⸗ 
thie. Jene Kreiſe, die den pädagogiſchen 
Stand achten und würdigen, ſind meiſt 
nicht in der Lage, eine Gouvernante zu 
engagiren. Kein Wunder, wenn bei ſo 
wenig verlockenden Ausſichten die Luſt 
für den Beruf immer mehr abhanden 
kommt. 

Die Frauenfrage hat in Rußland in 
den letzten Jahren erſtaunliche Fort— 
ſchritte gemacht, und das ohne beſonde— 
te Verfammlungen und Berathungen 
feitens der Frauen, ohne Deputationen 
und Betitionen, einfach) aus fich heraus. 
Der Staat bezahlt feine Beamten im 
Allgemeinen fo jammerpoll, daß viele 
verzichten müflen, einen eigenen Herd 
unter bejcheidenften Anfprüchen‘ zu 
gründen. Die Zahl der lebigen, gebil- 
beten Frauen, die gezwungen find, auf 
eigenen Füßen zu ftehen, wächſt mithin 
progreffip, unmillfürli müflen ihnen 
Ermwerbögmweige geöffnet werden. Be- 
fannt tft die große Anzahl rufiiicher 
weiblicher Aerzte, die fich vorzüglich bes 
währen, genau mie bie meiblichen 
Pharmazeuten, unter ihnen mander 
tüchtige Propifor. Die erfie weibliche 
Apotheke in Petersburg, von YFrauMta= 
giſter Lesnewsky begründet und gelei= 
iet, erfreut ſich des beſten Vertrauens 
ber Reſidenzbevölkerung und arbeitet 
ausgezeichnet. Die weiblichen Aerzte, 
die an Hoſpitälern arbeiten oder an 
taiſerlichen Erziehungs ⸗ Inſtituten, 
ſind penſionsberechtigt unter denſelben 
Bedingungen mie ihre männlichen Kol- 
legen. Auch ald Staat3- und Privat- 
beamte haben fich die rauen vorzüglich 
bewährt. Die Befolbung läßt freilich zu 
münfchen übrig, darin fann fi Ruf 
Iand mit Deutfchland nicht meffen. — 
Hier gibt e3 eine Unmenge vonS&taat3- 
beamten,, die nad) Abjolbirung der 
Univerfität froh fein müffen, menn fie 
e3 nach 10jähriger Dienftzeit auf .120 
Rubel monatliches Einlommen gebracht 
haben. Der Staat zahlt jammerbolle 
Gehälter. Davon ein andermal, 

Mit Auguft diefes Jahres erfchließt 
fi der ruffifchen Frauenfrage ein mei- 
tes Yeld, mozu die Ynitiative vom Fi- 
nangminiftertum ausgegangen ift,näm- 
lich ejne regelrechte weibliche Hanbels- 
f&hule mit vorzügliden Programm, 
Die privaten Buchhalterfurje bereite- 
ten bie frauen zu ziemlich untergeorb- 
neten Stellungen im faufmä 


1 Zeben vor, gaben ihnen nur bie — * 
«| wendigften oberflächlichſten Kenntniſſe 


RZ 


bon Bu pondenz. 


g und Korreſ 
delsſchule ein eine 


rl gemein verbr 


nd 


— 


Tester Freitag vor der Inventur. 


Der größte Bargain-Tag der Saiſon — Reſter; Odds und Ends und angebrochene Partien ſind ohne Rückſicht auf Koſtenpreis 
oder Werth markirt, um eine endgiltige Räumung zu. erzielen. 


Sonnenfhirme, 


ancy Damen-Son: 
nenfchirme, in Dress 
en, BPerfian und 
fancy Streifen, etwas 
befhmuste Bartten 
mwertb bis 5 
Ausmahl 
derfelben 


3,000 9d3. fhmwarze und farbige China 
Seide, Seide Plaids, Surah3, Draperie 
Seide, Peau de Spies, Yaille Francaije, 
Taffetas etc., Refter von 25c= bis Töcs 
Qualitäten, freitag, am legten Tage 
dor der Anventur, von 9 bis 9:30 Vor: 
mittags, Auswahl, per Yard zu 


Die legte Aufforderung! 


Gine riefige Partie aller Sorten von wollenen Seiderftoff « Neftern etc., 
Grsfh und Sinnen Suiting:Reftern, Reitern von feinen Lanz und Dimis 
ties, selbenen Mull Reftern, und verfhiedenen anderen Sorten von Maichs 
ftoffen, fchiwarg, weiß u. alle Schatticungen. Diefelben müfjen am iFreis 
tog verkauft werden und find markirt zur pofitinen Räumung im Edias 


ben, KauptsStodiverl, zu einem Zleinen 


Brucdhtheil ihrer früheren Preije. 


Knaben fchlichte u. geftr. 


Yaht:Kappen, 1 0 c 


geiv. 25c, Freitag 


Bargain: 
Bajement. 


Das Bargain = 


für nur 


9c 


 &rafh: und Zeinen- 
Kleiderſtoffe. 


Ein Verkauf, welcher die größte Aufregung verurſacht — Of— 
ferten, welche faſt unmöglich erſcheinen — feine Craſh- und 
Leinen-Suitings, in den beſten Facons der Saiſon, ſolche wie 
Twine Etamines, Melange Voiles, Hairline Streifen, 
rungen, Snowflake Tweeds und Miſchungen, in den neuenLoh— 
farben, blau, gruͤn, grau, braun, roth, roſa, Kadet, ſchwarz und 
weiß uſw., welche überall für 250 und 30c verkauft werden, 
ſind am Freitag abermals hier zu haben, die Yard, 


1220 und 840 


Kinder fancy Sonnenſchirme, 
von 9 bis 9:30 Vorm., 4 


m — — — — —— — — 


B0STON 


‚State: and 


ee 


| Tardentüder. 
Ganzleinene hohlge⸗ 

| gejäumte Damen: 
—————— die 
be Oualität, 1 
Freitag ‚se 
Einfade u. Initial 
——— Männer: 
afchentücher, 
fonft 10, — 


Seide-NMeſter unglaublich niedrig im Preiſe 


2,000 Yards ueinſeidene Foulards, 20 


per Yard zu 


leihen Preijen. 
morgen t 
Karri⸗ 


Bias Plaits über den 


Vaſſen, hängen gut., 


Waiſts, 


in dieſem groben Vor-Indentur-Räumungs-Verkauf, zu niedrigen, under⸗ 


werth B—Auswahl. 2. 


5000 weihe Lawn Waiſts für 
Damen, mit großen Stidereien 
Tuding ufie. beiekt, das ganze 


und 24 Zoll breit, begehrenswertheMtu: 
fter, in hellen und bunflen Farben, 2 
bis 15. Qard3 lang, Qualitäten, die 
thatjählic 50c und 75c mwerth jind — 
Auswahl, von 10 bis 11 Vormittags, 


Sfirts, Suits, 


Weihe Sicilien, weiße, Serge, weike Brilliantine, weike Etamine um i 

Granite Elotb Kleider: u. Vromenaden-Röde, da3 gan ne und melde 
von Maz Eolomon, Nein York — feine weniger als Pi 
Werthe aufwärts bis zu $30,00 rangirend — Eure unbegrengte Auswahl 


Ueber ſchuß⸗ Lager 
Od mwertb und im 


55.98, 56.98, 57.98 un 59.98 


500 ſchwarze und Royal Blue Brilliantine Mleiderröde, bübih gemaht mit 
v Hüften; und mit Meinen Knöpfen befekt, 
Rüden, vol geihnitten, perfektes - 


neuefter 


Sager von Aof. Goodman, Chi: 
cago, volle Auswahl von Grö- 
artie unter 


Kleiderſtoffe-Reſter. 


wärts bis 83 werth, Auswabl 


derſelben 
nur 


fegt, volle 
ähnlihe Suits often an» 


Ganzwoll. 
tom 


nur 


14 Yabre, 


eine volfftändige Räumung, ganz gleich, iwie niedrig wit die Preife anjegen müffen. 


Sranzöfifche Lanz, importirte Batifte, St. Gall Swiß, Jrilh Dimities, 1 


in hunderten von Muftern und Schattirungen, wert bis zu 19c, jpeziell, per Yard 


560 Stüde Bluebelle, Eaft: | .Everett Claſſic 
late und Paisley Ehepdiot, 
27 und 3 = breit, ein 
Näumungs » Einkauf, alles 
neue Mufter u. Yarben, die 


124c:Qualität, 


ben, tonft 7c, 
su, die Yard 


zu, Yard s 4 Gebleichtes u. ungebleichtes 


2 Sheeting, dom 
Schott. und Alpine Lamns, | Stüd, Varb 
echte Karben, folange 5 His 

ften Fe ale farben von | 9:4 ) 
ber. 6c:Sorte, zu, 2% Soft u. jchiver, 
per Yard per Yard 


Nefter-NäumungsPerfauf, der Iekte Tag-dor. der Inventur, von feinen franzöjiihen Daims, Yrifh Dimity, farbigem Crape, 
cale, bedrudtem Madras, Sateen, Ginghams, Cretonne, Kalifo, Burlaps, Gardinen Swiß etc., Dualitäten und Styles, 


Singhbam u. Shirting Ma: 
dra3, in allen beliebten Syars 


gebleihtes Sheeting, en Sheetina, 384 


TAXM:zölige  ungebleichte 
Sheet?, jolange 50 
Der. rein, jede... 18c 


Kleider: 


EIXR:zÖllige ungebleichte 
Sheets, extra fchiver, Sie 


AIndigosblaue, 
ers Shirting — 


breit, ertra feine Ic bom 


4 re pr Qurd.. 


die big zu 29c mwerth jind, Auswahl, per Yard Sc, Se und 


Leinen, Weigwaaren 


Refter aller Sorten Weißtvaaren, Latond, Dimis 
tie, Siwiß, Nainfoot, Leno Streifen ufiv., ufo., 
33c 
SRyöl. feines irifches L 
Waiſts, anderswo 40c, 
Große Sorte leinene Knoten-Franſen ic 
Damaft:Sandtüher, Die 19%c Sorte, zu.. 42 
183ö1. braunes Leinen Roller-Handtuds Sic 
zeug, gewöhnlich 6Fc, Freitag, Yard....92 
Volle Größe gebäfelte Bettdeden, gefäumt und 
fertig zum Gebraud, follten $1.00 69 
foften, morgen 


Sommer: Sandichuhe 


Weiße und farbige Lisle DamensHandihuhe 
für — alle unfere 19, 2öc und 10€ 
29e Qualitäten in einer Partie, Ausw. 


Schwarze reinfeidene Mitts für Damen, 
Freitag nur 10€ 
Lisle Damen⸗Handſchuhe, in ſchwarz u. 25e 
weiß, 89c und 50c Sorte, morgen nur. 


Strumpfiwaaren 


Bei einem etwaigen Ginfauf bier am freitag 
kann die dolle Hälfte gejpart werden. 


1000 Dutz. ſchwarze nahtloſe Damen⸗ 
Strümpfe, 10c Werthe, Freitag zu 

Voll moderne fhmwarze extra fchmere Ingrains 
Strümpfe für Damen, gewöhnlich 39c, 19e 


1000 Dug. mercerized und gisle-& 
für Männer, einfahe und fancy fyarben, 10 
riefiges Wffortiment, Auswahl 


benen fpäter noch eine achte hinzugefügt 
werben fol. Der Kurfus enthält ein 
volles Gymnaftal-Programm, ftatt der 


-alten Sprachen wird Deutfch, TFrarzd- 


ff und Englifh getrieben merben. 
Mit der fünften Klaffe beginnt die 
Handel3-Geographie, die gebiegenen 
ftatiftifhen Auffhluß gibt. Das Pros 
gramm für Mathematif ift bedeutend 
erweitert, gegenüber dem bis jeht beite- 
benden in meiblihen Gymnaften, au= 
Berbem ift ein Inapper Kurfus der poli= 
tifhen Defonomie und Rectsmiflen- 
Ichaft zufammengeftellt morben. Be- 
fonber3 leßtere wird den Horizont ber 
Frau nad) beendigtem Studium gußer- 
ordentlich erweitern, ihr viele Lebens- 
fragen in unberfälfchter Beleuchtung 
erfcheinen laffen und ihr den jchmeren 
Pfad der Gelbftändigteit mejentlich 
ebnen helfen. Weberhaupt jollte bie 
„Grammatik“ der Rechtswiſſenſchaft in 
allen weiblichen erſtklaſſigen Schulen 
Eingang finden, ſie würde ſpäter der 
Frau über viele ſchwere Situationen 
des Lebens hinweghelfen. Ein großer 
Theil des Programms wird durch 
Arithmetik, Buchführung und Waaren⸗ 
kunde ausgefüllt. 

Der neue Schultypus enthält ein 
reiches, gediegenes Programm, das den 
Abſolventen geſtattet, direkt die höheren 
Frauenkurſe und auch die mediziniſchen 
Kurſe zu ihrer weiteren Ausbildung zu 
benutzen. Anderſeits beſitzen die Mäd— 
chen in der achttlaſſiſchen Handels⸗ 
ſchule eine Bildungsanſtalt, die ihrem 
ferneren Fortlommen eine ganze Reihe 
ſelbſtſtändiger Berufsarten eröffnet 
und für das praktiſche Leben unſchätz⸗ 
bare Wegweiſer aufpflanzt. 


Die Sterbeſtunde. 


Es gilt als ein Erfahrungsſatz, daß 
das Sierben der Menſchen in 
wiſſen Abhängigkeit von den Tages» 

ſteht, und zwar ſoll nach dem 
eiteten Glauben bie Zei 
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Futteritoffe 


können nit immer zu Preifen gefauft imerden, 
die eine Erfparnik infolge diefer Vor:Anpenturs 
Offerten bedeuten. 

und Refter, 2 bis 6 Y.: 


Fabrik — Enden Sängen, einſchließend 


Spunolaß, Sileſias, Percalines, mercerized 
Sateens, Silkolines und Silkettes, Werthe ran— 
giren bis 25c, von 9 bis 10 Uhr 2e 
Vormittags, Yard 2 


Schwarze Rüdſeite Sileſia Waiſt— 

die 124c Sorte, Yard 

Spunglaß, in rotb, Navy, ichwarg oder Ioh: 

farbig, Die 1l5c Qualität, freitag, ge 
t 


Vard 
lc 


Pefte Dualität Yutter-Cambric, vom Etüd, 
von 1 bi 3 Uhr Nahm., Yard 


36301. braunes Grakelotb Unterfutter, 
gewöhnlih 8c, morgen, Yard 


Untermusling 
Einige Freitags anziehende Vor-Inventur⸗ 
Herabſetzungen. 


Muslin:Beinkleider für Damen, 


bohlgefäumt 
und tuded, gewöhnlich 3öc Werth, 1 


Nurze weiße Skirts je u boblaejäumter 
Flounce, Andere verlangen 39, morgen 

—— 19e 
Hellfarbige Dreſſing Sacques für Damen, mit 


großem Kragen, ruffled Bottom, würden 
ju 50% billig fein, freitag 29e 
tarrirte deramo, 
€ 


Schwarz und meik i 
Damen, 50e beträgt der Preid anderswo, 
Auswahl 


alfo die Dämmerung, für dad Men- 
fchenleben befonder3 verhängnißvoll 
fein. Ein Arzt hat fhon por geraumer 
Zeit genauere linterfuhhungen darüber 
angeftellt und die Todesftunde bon 
3000 Berfonen verfchievdenen Alters 
notirt. &3 ergab fi), daß die meijten 
Bodesfälle zmifchen 5 und 6 Uhr Mor 
gen3 erfolgt waren, die wenigften zwi—⸗ 
[hen 9 und 10 Uhr Vormittags. Die 
Sterblichkeit betrug im erfteren Fall 
40 vd. 9. über den Durdfchnitt, im 
zmweiten Fall 6$ v. 9. darunter. Aud) 
die Tageszeit zmifchen 10 und 3 Uhr 


ergab niedrigere Ziffern für die Sterbs |- 


lichkeit. Im Ganzen genommen ents 
fielen die meiften Todesfälle auf bie 
Stunden zwifchen 3 und 6 Uhr Mors 
gend. Ein anderer Arzt hatte Sterbes 
tabellen von 6000 Leuten zufammen= 
gefaßt, und auch aus ihnen geht her« 
bor, daß der Tod meift mwijchen 1 und 
8 Uhr Vormittags eintritt, fehr viel 
feltener von 1 Uhr Nachmittags bis 
Mitternacht. 


&3 fönnte hieraus der&chluß gezogen 
werben, die Sterbezeit ftehe in einem 
Zufammenhang damit, daß mährend 
der Nacht die Kranken in der Regel mes 
niger forgfältig beobachtet und gepflegt 
werben. Später hat dann der herbors 
tragende PBarifer Phnfiologe Charles 
dere die Frage meiter unterfucht und 
die Sterbeftunde der in den zivei größ⸗ 
ten Barifer Krantenhäufern verftorbe- 
nen Berfonen 10 >T, lang aufzeich- 
nen laffen. Diefer Forfcher hat jene 
Annahme nicht beftätigt gefunden, fon» 
bern vermag nur zu fagen, baß ber 
Tod zimifchen 7 und 11 Uhr Abends 
etiwa8 feltener einzutreten fcheint als 
zu anderen Zeiten des Tage. Wenn 
die Zahl der Todesfälle fid) in ber er= 

en Stunde nad; Mitternacht ala be> 
onber8 hoch berauäftellte, jo war bie 

Satfadhe dermutälich auf. ben’ Um: 

enden Wärter ihren Nach⸗ 
mögliäft viel Arbeit überlie- 


Jerun ur 
Pe RE... x J ” 


dersmo 5 — Auswahl. 
Melton Bromenadenröde 
für Damen, alle Längen, fylare Bot: 
‚Ihr mürdet biefelben zu $2.50 
für bilig halten, Freitag 


8:4 ungebleichted Pepperell 
Sheeting, fhivere 
Qualitãt, 


Hszölliged Muslin, in Läns 
3 


gen, um 8 1lhr Bors 
mittag, Yard 2e 


— ur 


8e 


Satin Foulard Shirt Waiſt 
Suits für Damen, Waiſt und 
Skirt piped mit Kombinations 
Satin, mit großen Knöpfen be—⸗ 
Husmwast von Größen — 


+ 


öc 


Geitreifte Gingham und Percale Gai: 
for Suit3 für Mädchen, Alter 4 bis 
befegt mit Bands aus 
weißem Pique — reguläre $2.50 98c 
Werthe — für Freitag zu 


Wafchitoffe verfchleudert. 


Bafement hat nie vorher fo niedrige Preife angeführt wie die für Freitag. Der Vor = Inventur s Verlauf erheifcht 


Bargain: 
Bajement. 


Beftidte Smwik Yaton?, Ti: 
mitie® und Batifte, große 
Auslage von Muftern und 
Vard Farben, Hunderte von Gtüs 


en zur Auswahl, 21 
Freitag, Vard........ ic 


86⸗· zöll. Kleider⸗ u. Wrapper 

Percale, gute Far⸗ 4e 

ben-Ausmwahl, Yard... #4 

4386⸗ zöll. gebl. Pillow⸗ 

Slips, ſolange 50 23e 

Did. reichen, jedes... ®4 
Per: 
1 


2: 
Spitzen, Stidereien 


graue und 


Balencienne? Edaes und Einjak, die 25cs 
Qualität, Bolt von 10 Yards 


MWafhehte Spiken und Einſatz, in Torchons, F 
Valenciennes und Point de Paris 14 bis Ice . 
5 Zoll, werth biß 19%, Yd., 1006, Se, 3c u? F 


Elunn Bänder, in weiß und Geru, jest fo jehr M 
in NRanfrage, zu etwa dem halben Werth 2ic N 
Yırd, 180, 16e, Se, 6e und........ 2 


Werke, Ecru und ſchwarze Serpentine Spihtzen. F 


neueite Mufter, 2-5 Boll, Dualitäten 2ie a 
mw. bis 3c, Yp., 15c, 10c, Se, Sceu. «2 


Spiken: uw. Stiderei:Refter dom großen 


Vontans=Pertiuf, Freit., Auswahl, 9... Le R 


Hamburg Edges, ** beſchmutzt, 

tien werth bis zu 5c, Au 

Hamburg Edges und Cinfak, 2 bis 6 2ie ® 
Vos. breit, Yard, 106, 7ie. Sic u...®2 


Bänder 


Die Höhe des Bargain:Gehen wird morgen | 
bier erreicht, der Ichte Tag der Vor⸗Inventur⸗ 
Räumung. 


Reiter 


zen Bändern, von einhalb bis zu drei Yard 
« 


ängen, alle Preiten und Farben, müffen vor & 
der Intentur geräumt inerden, jolange 1 
der Vorrath reicht, Freitag, Vard...nc.cc... 2c 


800 Stüde reinfeidene Satin und Gros Graine 
Pänder, in heilen Farben, für Kinder Sf 1 
Länder, Nr. 5, Freitag, Yard —8 


von reinſeidenem Satin und 


Ehfkagoer, die die 
| Sache verliehen, 


beitellen unjer perlendes, bernitein- 
farbiges Pale 


Das perfehte Bier 

Sie wiffen, dah Bier, gebraut vom feins 
en bärtigen Gerftienmal; und importirten 
bögmifhen Hopfen, gut für den Magen ift. 
Perfecto wird von dem beften Braumelfter in 
Umerika gebraut unter den günftigften fanis 
tären BVerhältniffen. Wenn Ahr ein Wader 
& Birk Schild jeht, fo bedeutet das, dab Pers 
fecto und Ulmer Malz:Bier dort an Zapf 
if. Tel. Monroe 44. 12 Flafchen Töe a’- 
geliefert. 6no,do* 


Brauer. Telephone Monroe 44. Chicanc 


eine Erhebung an 57,000 Todesfällen 
wiederum zu dem Schluß gelangt, dat 
bie meiften Menfchen zwifchen 4 und 7 
Uhr Morgens fterben und die Mebr- 
zahl der auf wirklichen Unterfuchun- 
gen begründeten Anfichten ftimmt mit 
biefem Saß überein. . 


— Moderne Kinder. — „Nyn fag’ 
mal,-Ede, wollen iwir Hund und Kape 
ober Papa und Mama fpielen?“ — 


10c & 


Pars ; 
18wahl. Yard.... lc R. 


Gro3 Grein, Taffete, Moire und 


RIED 





Keep Cook 
and 
Kitchen Cool 


NOW is the 
Time to Buy 


Sold on — Payments 


60 Cents a Month 


Many Styles, from $10.30 upward 


The Peoples Gas Light & Coke Co. J 


Telephone Central 1076. 
Michigan Avenue and Adams Street. 


celeſtaphiſche Depeſchen. 


Eelieſert nen ber “Associated Press.”) 


Snland. 


Der Unterfhlagung angeflagt. 


Gumberland, Md., 15. Juli. Auf | 
einen, bom Auditor bet Baltimore- & | 
Dhio-Bahn ermirkten Haftbefehl tit | 
Mm. H. Doerner unter der Anlage | 
fejtgenommen imorden, Gelder der 
Bahngejelihaft im Betrage von 
$17,341 unterf&hlagen zu haben. Doer= 
ner war zehn Jahre lang Kaflirer dies 
fer Gejellihaft. Er fagt, er fer nur 
da3 Opfer mangelhafter Buchführung. 

12 Berlegte. 

Pana, U., 16. Juli. Zu Shelby: 
pille ift die erjte Abtheilung eines Zir— 
fu3 = Zuges verunglüdt. 12 Ange: 
ftellte wurden fchlimm verlegt, und ei= 
ner berfelben jcheint nit mit dem 
Leben daponzutommen. 


Ausland. 


Berluftlifte fteigt. 
D.e ichlimmfte Sluth in Schleiien feit 50 

Jahren! 

Breslau, 16. Juli. Xmmer betrüben- 
der lauten die Weberfehmemmung3- 
Nachrichten aus Dberfchlefien, und Die 
Berlufte.an Leben und Eigenthum er- 
fcheinen immer größer. Ganz Schlefien 
bat- übrigens durch die Flutben gelit- 
ten, bejonders aber Oberjchlefien. Die 
fhlefiihen Zeitungen jagen, die Dies- 
jährige Wafferönoth fer die fchlimmite 
jeit 50 Jahren und mürbe noch meit 
verderblicher geworden jein, menn 
nicht in den lebten Kahren viel zur Re- 
qulirung der Dder, der Kabbadh, der 
Neike und anderer kleinerer Flüffe ge- 
than worden märe. 

Im oberſchleſiſchen Kreiſe Neuſtadt 
wälzten der Goldbach und die Braune 
ungeheuxe Waſſermaſſen in den Prud— 
nik, der zum reißenden Strom wurde. 
Es wird im Kreiſe Neuſtadt kaum eine 
Brücke ſtehen geblieben ſein. In Wieſe 
und Langenbrück ſpülten die Fluthen 
50 Häuſer fort. 
Mobiliar und Allem, was ſonſt ihnen 
war, thatſächlich vom Erdboden ver— 
tilgt worden. Es iſt ein wahres Wun— 
der, daß nicht noch mehr Menſchen um— 
gekommen ſind, obgleich die Verluſte 
an Menſchenleben doch ſehr beträchtli— 
che ſind. 

Die Regierungsbehörden haben gleich 
nach den erſten benunruhigenden Mel— 
dungen ſich an das General-Komman— 
do in Breslau gewandt und um militä— 
riſche Hilfe gebeten, die bereitwilligſt 
gewährt wurde. Aber trotz der größten 
Bemühungen der Truppen fonnte ein 
—— der Dämme nicht gehalten wer— 

en. 

Die Oder bei Brieg glich einer auf- 
geregten See, der kleinſte Bach wurde 
zum Strom und überfluthete weithin 
die Ufer. Promſen, Rathau, Schoeno— 
witz, die Stadt Brieg und Neubrieg 
ſind völlig überfluthet. Die Funda— 
mente vieler Gebäude in dieſen Orten 
find gelodert, und viele Morgen frucht- 
baren 2andes verfandet. Was das 
rechte Dderufer gelitten hat, läßt fich 
noch nicht überfehen, doch ift der Mate- 
rialſchaden ein riefiger. 

Südlich von Neuſtadt litt beſonders 
die Leobſchützer Gegend. Die Zinna 
war weit aus ihren Ufern ausgetreten. 
Schönau iſt ganz überfluthet, menn 
auch hier die Verluste geringer waren, 
ba die Gefahr eher erfannt mar, und 
bie Bewohner ſich und ihr Eigenthum 
— in Sicherheit bringen fonn- 

en 


Ameritanifh » britifher Aufelne 
ftreit. 


Zondon, 16. Juli. Bedeutende Sen- 
fation erregt da3, im britifchen Unter- 
haus verbreitete Gerücht, daß amerika 
niſche Kriegsſchiffe 20 kleinere Jnfeln 
unweit Borneo in Beſitz genommen 
und die amerikaniſche Flagge dort ge— 
hißt hätten. Dieſe Inſeln gehören 
England, werden wenigſtens von ihm 
beanſprucht, und die Sache wird wahr: 
ſcheinlich im Hauſe zur Sprache ge⸗ 
bracht werden. 

Die Londoner Morgenblätter äußern 
fidy übrigens ziemlich fühl über die Ge- 
fchichte, und einige jagen, e3 fei nod 
unentjchieden, ob diefe Infeln — lauter 
tleine Atollen oder Korallen = Ring- 
Injeln — zu Borneo oder zum Philip- 
pinen-Archipel gehören. 

Dampfernadhrichten. 
Ungelommen. 
Rem Vort: 


Umfterdgn don Rotterdam; Ma; 
und Uuronig bon —8 m jepte 
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Eine glänzende Parade der Dereine. 


Nürnberg, 16. Suli. Geit letztem 
ilt die Vorfeier zum | 

zehnten weutfchen Turnfeit im Ganae. 
Seder Tag wird am Nachmittag mit ei= | 
nem Konzert eröffnet. Zunädjft fand 
die wichtige „Bierprobe“ ftatt, welche 
| fehr günftig verlief. Die Beſucher 
| brauchen feinen Durft zu leiden, und | 
ift gerathen“. Abends | 
murde die Beleuchtung des Feltplabes | 
probirt, und auch diefe Probe ftellt | 
Glänzendes in Ausfiht. Am Sonntag be 
zogen die Nürnberger Turnpereine vom | 
Hauptmarft zum Feitplat, um dort | 
eifrig zu turnen. Der Abend brachte | 
bie Hauptprobe des eitipiels, welches 
am Dienjtag, den 21. Juli, zur Auf: | 
führung gelangt. Das Programm am | 
Montag umfaht Kindermettfpiei. mit 
der erjten Preisvertheilung und am 
Abend turnerifche Feitporführungen. 

Someit ijt die Vorfeier in impofan- 
ter Weife verlaufen. 31 Vereine befan- 
den fich in dem Teitzuge, welcher unter 
Hingendem©piel nad) dm Feitplat 30a, 
und die Hauptprobe zum vaterländi- 
fchen Teitjpiel wurde begeiitert applau= 
dirt. Den arökten Beifall fanden au 
die Turnfpiele der Knaben und Mäpd: | 
chen, das Yadelfhwingen am Abend, 
melches ein prächtiges, leuchtendes Ge- 
fammtbild darbot, die Wettfpiele, KRo- 
ftümreigen und NReigenfpiele, an denen | 
fih aud) Damen betheiligten. - Grofar= | 
tig fiel auch das Turnen der Mädchen | 
mehrerer „taffen der Nürnberger 
Volksſchulen aus, ſowie die sneiter- 
ſpiele. Der bisherige Verlauf der Vor— 
feier ſtellt dem ganzen Feſt das beſte 
Prognoſtikon. | 

Morgen treffen die amerifantjchen 
QIurner ein. |hrer Ankunft wiro mit | 
großer Spannung entgegengefehen, | 
und fie werden glänzend empfangen 
werben. 


Legt Das Amt nieder. 


Paris, 18. Juli. James Alliſon 
Bomen von Chicago hat den Po- 
jten des amerifanifchen Hilf3-Genzral- 
fonjuls dahier wegen jeines manfenden 
Gefundheitszuftandes niedergelegt. 

(Herr Bomwen tft ein alter Anfi>dler | 
bon Chicago, wohin er 1856 en | 
mar. Bereits unter Clevelands eriter | 
Adminiftration wurde er für das Pa- | 


| 

En SE ER RLNEE | 
Turufeſt⸗Vorfeier. | 
| 





rijer Konfulat ernannt. Er ift viel in 
ber Welt herumgereift, aber fchon jeit 
einigen Jahren ift fein Gefundheitszus | 
ſtand kein guter mehr. Es leben noch 
zwei Brüder von Herrn Bowen in Chi— 
cago; der eine iſt Hilfskaſſirer der 
„Continental National Bank“.) 
Bahnunglück in England. 


Liverpool, 16. Juli. An der 
Waterloo-Station verunglückte ein 
Zug, wobei 8 Perſonen getödtet und 
15 ſchwer verletzt wurden! Der Zug, 
der mit Paſſagieren gefüllt war und 
ſich in voller Fahrgeſchwindigkeit be— 
fand, ſtürzte vom Geleiſe und ging 
theilweiſe in Trümmer. 

(Der Schauplatz des Unglücks iſt 
fünf Meilen von Liverpoal.) 


Deutſche Profeſſoren nachſSt. Louis 


| 
Berlin, 16. Juli. Profeifor ©. Bu: 
folt von Göttingen und Prorefjor M. 
v. Willamomwit-Moellendorff von der 
Univerfität Berlin jind eingelaoen 
morben, in St. Louis zur Zeit ber | 
Ausſtellung populär- wiſſenſchaftliche 
Voriräge zu halten. Beide haben 


Einladung angenommen. 


Teſegcuphiſche Nolſizen. 


Inland. 


— Die Pacific Commercial Cable 
Co. will jetzt noch ein Telegraphen-Ka⸗ 
bel von Manila nach Shanghai legen. 

— Die republikaniſche Staats-Kon— 
vention für Kentucky trat in Louisville 
zuſammen und erklärte ſich für aber— 
malige Indoſſirung Rooſevelt's. 

— Nachrichten zufolge, welche der 
kolombiſche Geſandte in Waſhington 
erhielt, haben ſich in Kolombia die 
Ausſichten auf die Gutheißung des 
Panamakanal-⸗Vertrages bedeutend ge— 
beſſert. 

— Im zweiten Prozeß wurde Ju— 
lius Lehmann in St. Louis, früher 
Mitglied des Stabtverorbnetenhaufes, 
wegen Bubels zu 7 Jahren Zucht: 
haus — dem höchſten Strafmaß — 
verurtheilt. 

— Unſer Schatzamts⸗Departement 
beſtätigt die Meldung betreffs großer 


On > welche im Jo 


| Detroit 7, Nem Norf 4; 
Cleveland 3; Cleveland 4, Bofton J— 
„National League“ — Chicago 9, Bo-⸗ 
ſton 4; St. Louis 7, Philadelphia 5; | 


ı oft an Kraft, 


| Zeit und nachher 


„Abendpoft‘, 


Bureau zu EI Pafo, Teras, bei der 
Zol-Abfhägung importirter Bleierze 
borgefommen find. 

— m Alter von über 101 Jahren 
ftarb Frau Cynthia Hendrix in Weſt⸗ 
Monroe, N. D. die kürzlich ihren 101. 
Geburtstag in beſter Geſundheit ge— 
feiert hatte, infolge Sturzes von der 
Treppe. 

— Aus Vincennes, Ind., iſt Emma 
Schwab, Tochter von MichaelSchwab, | 
| feit über einer Woche ſpurlos ver⸗ 
ſchwunden. Man ſah ſie zuletzt in Ge— 
ſellſchaft eines jungen Mannes, und 
man befürchtet Schlimmes 

— Mit einem Kapital von $125,000 
hat ſich in New York eine Geſellſchaft 
gebildet, welche die Abſicht hat, von 
New York nach Buffalo eine Eiſenbahn 


zu bauen, mit Druckluft als Triebkraft 


und angeblich zu erwartender Fahr— 
ſchnelligkeit von 95 Meilen pro Stun: 
de. 


— Der Erportdandel in unjeren 
Stapelwaaren, Brotſtoffen, Fleiſch und 


Fleiſchwaaren, Baummolle und Betro- | 


leum ift im Juni gegen den borber- 
| gehenden Monat Monat etwas zurüd | 
| gegangen, ift aber im Gefammtmerthe 


| um etwa 23 Millionen Dollars höber, 
ı al3 im „uni des vorigen Jahres. 


— Staatsanwalt Deneen von & his 


|cago fritifirte in einer Rebe vor ber | 
| Slinoifer Staatsanmälte - Konvention | 
zu Galesburg das Staats - Barolir= | 
ungsgeſetz ſcharf, 
| Macht zur Beftimmung der Strafe den | 
Gerichten wegnehme und einer, mit den | 


meil 


jeweiligen Fallen gar nicht vertrauten 
Behörde übertrage. 

— Geitrige Bafeball- 
„American League” — Philadelphia 


11, Chicago 7; Philadelphia 5, Chi- 


' cago 2; Wafhington 2, St. Louis 1; 
Boiton 4, 


New Hork 6, Pittsburn 3. 


— Emma Claudina Spredel3 Wat: 
fon, Tochter des AYuderfönigs Klaus 
Spredel3, die fich gegen den Willen des 
Vaters mit dem Makler Watfon in | 

San Franzisfo verheirathete und feit- 
— in England wohnte, hat gegen ihren 


EEE TITTEN 

„Das Glüd der Reichen, wär’s 
nur befannt, 

Su mit dem Elend oft abe 
verwandt: 

Der Magen iſt franf und quält 
fie jehr 

Bergällt ihnen ’3 Leben und 
macht's ihnen ſchwer.“ 


Wall Street Poet. 

Das Rennen heutzutage nach Geld 
und Ruhm ſtrengt das Gehirn ſo an, 
daß es dem Magen die Kraft entzieht 
und deshalb fehlt es Geldleuten, Ad— 
vokaten, Aerzten, Kaufleuten, großen 
Schaufpielern Schullehrern und ſogar 
denkenden und erfolgreichen Farmers 
die Nahrung zu ver— 
dauen. 

Das iſt eine Thatſache und eine be— 
klagenswerthe Thatſache. 

Aber es gibt eine Rettung daraus. 
Ein alter bedächtiger Geldmann war 
ſeit 8 Jahren invalide. Während dieſer 
noch vier weitere 
Jahre ſtudirte er Nahrungstkunde, Ge⸗ 
ſundheitslehre, Diät, Medizin und 
ſuggeſtive Therapeuties. Er wurde ge— 
ſund und während der zwölf Jahre 
der Erfahrung und desStudiums ent— 
wickelte er eine Methode, wie Kopfar— 
beiter geſund bleiben können. Er war 
den ſteinigen und rauhen Weg Schritt 
für Schritt ſelbſt gegangen. Hat ſeine 
Erfahrung irgendwelchen Merth? Der: 
mag er Euch die Felfen anzugeben, an 
welchen Menſchen zu Grunde gehen. 
Vermag er Erch in ſicheres und geſun— 
des Fahrwaſſer zu lenken? 

Seit er gefund ift, hat er 10 oder 12 
Millionen Dollars erworben, welches 
ein Beweis ilt von den praftifchen Re- 
fultaten, und thatfächlich führen Tau⸗ 
| fende bon Kopfarbeitern in Amerifa 
| und England ihre Wieverberjtellung 
zu. Gefundheti und Geijtesfraft auf 
den Tag zurüd, wo fie feinen Rath 
befolgten. 

Pelcher ift es? 

Eritend entfagt dem Kaffee voll» 
ftändig. Er erfchöpft die Elemente im 
Gehirn und Nervenzentren lYanajam 
aber jicher, melche vorhanden fein | 
müffen, wenn nicht Gehirnerjchlaffung 
eintreffen fol. Um dies zu hun, 
tiinft Poitum Kaffee, denn er verleiht 
die Phosphate und anderen nothiven= 
digen Elemente durch Speife in flüjft- 
ger Form, jtellt ven erfchöpften grauen | 
Stoff in Gehirn und Nerven Zentren 
wieder ber. 

Dasjelbe laßt fih auch von Örape | 
Nutz Frühltüdsfpeife jagen. 

Stellt Euer Frühſtück wie dieſes her: 

Ein wenig Obſt, beſſer gekocht. Ein 
Teller Grape Nuts (kein großer) mit 
etwas dicker, friſcher Sahne (ſehet dar— 
auf), eine Taſſe heißen Poſtum-Kaffee 
mit guter Sahne, ein oder zwei weich— 
gekochte Eier. Nicht mehr, ausgenom— 
men ein Stück Brot aus ganzem Wei— 
zen. Dasſelbe als Lunch, dann zum 
Abendeſſen genießt eine kräftige 
Fleiſchmahlzeit, eine oder zwei Ge— 
| müfearten, ein Grape-Nuts, Pudding 
und eine Taffe Roftum-Kaffee und 
nehmt nur fette Sahne. 

Ihr werdet biefe Mahlzeiten bver- 
dauen, wie ein Baby Ichlafen und am 
näcdhjiten Tage merkt Ihr, daß etwas in 
Eurem Körper borgegangen ijt, was 
Euch das Gefühl der Kraft und Ge- 
fundbeit verleiht und Jhr fönnt in 
meifterhafter Weife „Sachen verrich- 
ten“ und Refultate erzielen. 

Sit es der Mühe werth? Die Herren 
der Welt find zuerft Herr über fich 
felbft und machen fi die Kenntnik 
geübter Fachleute in der Kunft des 
Körper- und Gehirn-Aufbauenz,* - zu 
Nutze. 

Ihr könnt regieren, wenn Ihr wollt. 


Ihr müßt einen geſunden Körper und 


Gehirn beſitzen, um dies zu thun. „Es 
gibt einen Grund“, und der iſt geſun—⸗ 
der Denfienverftand. 


daffelbe die | 


Spiele: | 


Chicago, Donnerftag, den 


Bater für das Befigrecht auf ein Ges 


Thäftstheil in Honolulu eine Klage 
eingereicht, in welcher fie $500,000 be= 
anſprucht. 

Ausland. 

— Zur Ergänzung des Heeres und 
der Flotte Rußlands werden in dieſem 
Jahr 320,000 Mann eingeſtellt wer— 
den. 

— Den Offizieren des amerikani— 
ſchen Europa-Geſchwaders ſoll auch zu 
Liſſabon, Portugal, ein ſehr herzlicher 
Empfang bereitet werden. 

— DieLondoner „Times“ veröffent— 
licht geheime Polizei-Inſtruktionen, 
welche zur Verhütung von Volks-Auf⸗ 
läufen in St. Petersburg, Odeſſa und 
anderen größeren Städten Rußlands 
erlaſſen wurden. 

— Aus Agram, Kroatien, wird ein 
neues Dynamit-Attentat gemeldet. 
Die Einwohner leben in einem Zu— 
| ſtand größter Aufregung infolge dieſer 

wieder holten Dynamit⸗ — 


ſteriums des Aeußern zufolge Haben 
| fi} die Beziehungen Ruflands zu as 
pan in den lehten Wochen bedeutend € ge= 
bejiert. 

— Man fürchtettn der Franzöfiich- 
| Neufundländer Kolonie Ruhett.run= 
gen über den Verfjudh, au dort Das 
franzöfifche Gefeß gegen Orden?-Mit- 
glieder durchzuführen. 

— Eine neues ruffiiches Gefek ver— 
leiht YFabrif-Arbeitern das Recht, aus 
ihrer Mitte Delegaten zu ernennen, 
melche ihre Rechte in den Konferenzen 
ı mit Yabrifsnfpeftoren wahren. 

— Der britifhe Premiermintiter 
Balfour meigerte fich neuerdings, im 
Unterhaufe eine Erörterung der Cham: 
; berlain’fhen Fistal-PBoilitif zu ge— 
ſtatten. 

— Die britiſche Regierung hat ein 
Blaubuch ausgegeben, aus dem erhellt, 
daß Großbritannien mit Perſien einen, 
für beide Reiche durchaus vortheilhaf— 
ten Handelsvertrag abgeſchloſſen hat. 

— Großes Aufſehen erregt in Wien 
| div Verhaftung von Freiherrn Franz 

ı Sofef v. Lerchenfeld, einem Pathenfind 
des Kaifers, unter der Anklage des 
| Betruges. Der Verhaftete fteht auch 
i dem bairifchen Königshaus nahe und 
war früher ausgezeichneter Yufaren= 
| Dffizier. 
| — Die politifche Zage in Ungarn tit 
wieder eine fritifche, und die Ertitenz 
| des, vom Örafen Hedervarn gebildeten 
| neuen Minifteriums erfcheint gefähr- 
| det, nachdem der ertreme Flügel der 
unabhängigen Partei fih dem gemc= 
Bigten Flügel überlegen gezeigt hat. 
| — Die internationale MWährung?- 
| fommilfion traf in Berlin au3 dem 
Haag ein und wurde vom lUnterjtaats- 
fefretär im Minifterium des Aeußern, 
Dr. op. Muehlberg, empfangen. Die 
deutichen Zeitungen widmen der Kom: 
million nur jehr menig Aufmerfjams 
feit. Eine deutjche. Fluafhrift mirb 
bon der Kommiffion verbreitet werben. 
Dampfernachrichten. 


Angekommen. 


Honafong: America Maru don San fFranzisto, 
über Honolulu u.j.w. 

Vort Said, Ganpten: Ning Chow, von Liverpool 
"ch Seattle, Wafh. 

Liverpool: Carpathia und Teutonic von New Vorf, 

Spndon: Montevidean von Montreal. 

Southampton: New Vorl von New Vork. 

Abgegangen. 

New Vork: Fürſt Bismarck nach Hamburg: Bre⸗ 
men nach Bremen; La Lorraine nach Havre; Vigi⸗ 
lancia, nad) Kuba und Merifo; Ijorno nad Meriko, 

Sun Hranzisto: City of Vekin ne ach Hongkong. 

Colombo: Canfa, von Seattle, Waſh., nach London. 

London: Arcadian nach Montreal. 

Queenstown: Oceanic, von Liverpool nach New 
Vork; Weſternland, von Liverpool nach Philadel— 
phbia; Dominion, von Liverpool nad) Montreal. 

Avdland, Neujecland: Sierra von San Frans 
zisko 

Neapel: 
nua. 

Antwerpen: Aroonland von New 

London: Manitou von New Dort. 

Siverpool: Ganadian und Commonwealth 
Rofton. 

GCherbourg: 
hura 


Nord: Amerita, von New York nad Ger 
Vork. 
von 
Nhoenicia, von New Vort nah Ham: 
Nictoria, Ar 
ſchen Häfen. 


Am Lizard vorbei: 
Boſton. 


Empreß of India von aſiati— 


Saronia, von Liverpool nach 


Lokalbericht. 


Weitere Verhaftsbefehle. 


Die Polizei ſoll gegen 


vorgeben. 

Der Polizeirichter Prindiville ftellte 
heute Verhaftsbefehle für zehn Bı: ch⸗ 
macher auf dem Waſhington Park 
Rennplatze an den Detektive He: nan 
Coafley aus. Lebterer übergab die 
Verhaftsbefehle dem Anmwalte Cant: 
well, der den Feldzug gegen die Bud): 
macher führt. antmwell erklärt, daß 
er die Dokumente dem Polizeichef 
DMeill übergeben werde, nachdem Ins 
Ipeftor Yapin mit dem Begründen, 
die Rennbahn liege nicht in feinem Se 
zirfe, eö abgelehnt Hatte, fich mıt der 
Sache zu befaſſen. Richter Prindivil- 
le hat ſich auch bereit erklärt, die 16 

| Verhaftsbefehle für Buchmadıer ; ı 

| terzeichnen, deren Ausitelung er am 
Mittwoch verweigert hatte. Folgendes 
|ift eine Lijte der Perfonen, für bie 

Verbaftsbefehle erlangt wurden: as 

| 

| 


die Buchmader 


mes Dudmworth, Thomas Quinn, Sa— 
muel Arnftein, John Coleman, R. ©. 
red Coof, 
V’Hominedieu, 


Sig. Levy, 
Du 


Flannigan, 
Stephen Pi; 
Bois. 

Als der Inſpektor Hunt gefragt 
wurde, ob er die heute ausgeſtellten 
Verhaftsbefehle vollſtrecken werde, er— 
klärte er, daß et noch keine beſtimmte 
Antwort geben könne. Die Dokumente 
ſeien ihm allerdings übergeben wor— 
den, aber er ſei ſich über ſein Vorgehen 
noch nicht ſchlüſſig. Er meinte, wenn 
die Chicagoer Bevölkerung keine Wett— 
rennen und Mtten mehr im Waſhing— 
ton Park haben wolle, ſo gebe es an— 
dere und beſſere Mittel, dies zu ver— 
hindern, als wie ſie Cantwell anwende. 
Der Inſpektor wird noch im Laufe des 
Nachmittages einen Entſchluß in dieſer 
Sache faſſen. Aus ſeinen Aeußerun— 
gen wird geſchloſſen, daß er allerdings 
die Verhaftsbefehle vollſtrecken wird, 
aber in einer ſolchen Weiſe, daß die 
betreffenden Perſonen nicht ſehr da— 
durch berührt werden. 


— Gerade die trockenen Menſchen 
ſind am ſchwerſten für etwas zu ent⸗ 
flammen. 


Un⸗ | 


16. Zuli 1903. 


— PD —— 


AN I 


EL? 


Sparsamkeits-Basement. 


Räumung von ZOnfehlofe- Wellern zu Se 


Alle die Refter-Stüce, angebrochene Afjortiments, Kleider-Längen und kürzere Stüde, pafjend 


für Kinder-Trachten und Damen-MWaijts, Kimonos, Sacques ıc., 


von unjerm requlären 


Sager, ohne Rüdjicht auf den früheren Preis, alle gehen zu Je und 9e. Wir beabfichtigen 


Mi 


' bedruckte 
Cawns, 


| Batiſtes, 
Grund, 


Draperies, 


Dimites, 


 Swik Muslins für Senjter-Dorhänge 


wi 
4 


2 
ger als 1 Yard, 


bleichten bis zu 8 Yards, 


ET von S 


Reiter von allen Sorten, 


Reiter von Kiffenbezug - Stoffen, voll gebleicht, 
nahezu alle Breiten, furze Zängen, feine weni— 
Standard Fabrifate, 


nicht, diefe Reiter-Partien in unferer Inventur mit aufjunehmen — viele 
reine Stoffe, gewebte Stoffe, Waiftings, Shirt: 
Maijts Suitings, Madras, Gingbams, Orfords, Canvas Tuch, Sil de 
Soie, Foulards, Seide-Mlufjelines, Couiſines, 
Soulardines, Percales, bedruckte Madras, bejticfte Swiljes, Muslins, Kacejtriped 
Seinen-Effefte, hohlgefäumte Laws, hübjche Sarben und weißer‘ 
Silfolines, Eretounss, Denims für Sommer:Deforationen, verfchiedene 
x.—werth bis zu 55c— zu de und 9e per Dard. 


st 
'12 > 


perfette | 


7:4, 


Galateas, 


%r 


Simpion & Son’s 


und 10e — gebleichte fertiae Kiffen = Bezüge — im! 
u" Größen. 

—feine hohlgeläumte Kifjen = 
ler Werth. 

Neiter von Betttuchitoffen, To: wohl gebleicht wie ungebleicht, in furzen Längen, 
8-4, 9-4, 10-4 und 11-4 Breiten, alles 
Räur a NE von allen Fabritrefie ern von durhaus Standard Quall., mth. bi3 30c Wb., 123c. 


2 Kleiderſloſen zu 450 


Bezüge, ſpeziel⸗ 
die unge— 1; 1 
12: 


perfefte Stoffe — 


DOdd-Partien, halben © Stüde und Kleider-Längen ſchwarzer und farbiger Kleiderftoffe, zufammen mit den 


Reftern bon Madame  Seanne’3 elegantei: —— — —* feine — eng⸗ 
liſche Twe Tweeds, Scotch C heviots, Veilings, Crepes, 


Etamines, Mohairs und Sicilians, engliſche und Denetions, B ad 450 
QIuce, Prunellas u. |. m., lauter furze Sorien ber sı bis $2_ us = 


einer großen Bargain- Anhäufung zu 4560 per Yard. 





———— Verkauf morgen der ſo ſehr beliebten Crkam däniſchen Tuche, zu, per Yard,? 


25c und 15c. 


- Großer Millfonmer- Schub; Derfauf 





Damen Orfords, 
Lederjorten, franz. Cuban= und Mili- 
tär-Abſätze, 
Sohlen, 
Schuhe, für die Ihr während der gan— 
zen Saiſon 32.50 und 
mehr bezahlt habt, 
Freitag zu 1.65 und 


Gute Qualität Schuhe, 


pers mit Straps, ſpeziell das Paar 


In Sachen der American Brg. Co. 
Alles Eigenthum der Brauereigeſellſchaft 
ſoll unter den Hammer kommen. 


Richter Kohlſaat entſprach heute | 
dem Gefuhe des Oerichtsreferenten | 


Sl 


DOrfords und Slippers für Mäd— 
hen und Kinder, Batentleder und Kid Orfords und Glip- 


| 


William Booth und ordnete den Ber: | 


fauf alles Eigentbum3 der American 
Breming Co. auf dem Auftionsmwege 
an den höchiten Bieter an, falls die 
lärgft fälligen Hppotheten nicht ge- 
löfeht und die aufgelaufenen Zinsbe- 
träge nicht beglichen werden. Die Na- 
tional Bant von Illinois hält zwei 


Schuldſcheine gegen die angeblich ban- 


kerotte Brauerei in Händen; 


und lautet jetzt, nebſt Zins und Zin- 
ſeszinſen, auf 8212,455; 
des anderen, vom 21. April 1897, hat 
die Bank eine zweite Forderung, und 
zwar im Betrage 
die Brauereigeſellſchaft. Der Richter 
beſtimmte auf's Neue in ſeinem Erlaß, 
daß George Weiß und deſſen Bruder 
John Weiß, wie auch die Mitglieder 
der Gottfried'ſchen Brauereigeſellſchaft 
nicht für die Schulden der American 
Brewing Company verantwortlich ge⸗ 
halten werden können. 


Bene 
Die Lizenien der Klubs. 


Der Bürgermeifter benachrichtigt, daß nu 
vier eine Kizens gelöft haben. 

Die Entfcheidung darüber, mas für 
Mahnahmen gegen folche Klubs getrof: | 
fen merden jollen, melche Spirituofen | 
an ihre Mitglieder verkaufen, ohne eine | 
Lizens gelöft zu haben, hängt jet vom | 
Bürgermeiter ab. Diefer wird wahr— 
Tcheinlich die Polizei anmeifen, das Ge: | 
feß zu vollftreden. Den Anlaß bietet | 
folgendes Schreiben des ſtädtiſchen 
Einnehmers Lahiff, welches heute dem 
Stadtoberhaupt zuging: 

„Ich wünſche Sie zu benachrichtigen, 
daß von den 103 Klubs, welche berau—⸗ 
ſchende Getränke verkaufen, nur vier 
um eine Lizens nachgeſucht haben, ob— 
wohl die Beamten aller Klubs von der 
Nothwendigkeit der Erwirkung einer 
ſolchen, laut der unlängſt abgegebenen 
Entſcheidung des Staatsobergerichts, 
benachrichtigt worden ſind.“ 

Herr Lahiff ſchiebt dieſe Nachläſſig— 
keit Seitens der Klubs darauf, daß 


deren Hausausſchüſſe zumeiſt nur ein— 


mal im Monat zuſammentreten und 
ſeit der Benachrichtigung noch keine 
Sitzung abgehalten haben. 


— —ñ— — 


88.00 Rundfahrt Chicago nach Et. 
Paul⸗Minneapolis. 


Via Chicago & Northweſtern Eiſenbahn 
am 20. Auli. 810.00 am 21.—22. Auli, 
NRüdfehrt 27. Auli. Züge fahren wn 9:00 
Uhr Vorm., 6:30 hr Abends, 10:00 Uhr 
Nachts und 3:00 Uhr Morgens. Tidet-Offi: 


ces 212 Clart Str. und Wells Str. * 


To | 


| 


bon $17,620 gegen | Bundesgerichtes. 


in Batent- und Pici- 


leichte 
Größe 


und Grtenjion: 


jede und Breite, 


bier 


1.45 
IS 


Handgemendete Knöpf-Schube f. Miffes, 
Kid-Spiten, 
2 — $2 Werthe — zu, 
per Baar, 
Handgemendete 
Kinder — Größen 5 bi3 8 ”— pez. 
MWerthe für diefen Verkauf, Baar, 
Knaben- u. Jünglingsſchuhe, ſoli— 


25 w 
de Sohlen, Satin Calf Obertheile 
— große Bargains zu Se und 


52.50 Oxfords und Colonials, SL, 


Colonials und Orfords für Damen — Colonials in mattem und Pa- 
tent-£eder, mit jchwarzen oder vergoldeten Schnallen; 
Orfords in Dict Kid, mit Patent Tips— gutes Afjor- 
timent von Größen—pofitive $2 und $2.50 WDerthe, 
jedes Paar ausnahmsweife gut gemacht, — zum 
Verkauf während des großen Juli Vor-Inventur-2 
zu S1 per Paar. 


Sl 


täumung- Derfaufs 


mit 


1.25 
69€) 


Größen 12 bi3 


Knöpfſchuhe für 





Abgelehnt. 
Die Bewohner von Auſtin mögen jetzt billi— 
aeres Waſſer erhalten. 


Bundesrichter Großcup lehnte heute 
den Antrag der Chicago Suburban 


Mater & Light Co. ad, der dahin ge= | 


lautet hatte, die Stadt durch einen Ein- 
baltsbefehl an der Durchführung der 
Verordnung zu verhindern, melde be- 


„jtimmt, daß die Geiellichaft, die Aujtin 
mit Waffer verforgt, ihre Raten auf bie | 


Höhe der jtäbtifchen herabzufegen hat. 


Der Richter begründete feine Ertichei= | 


dung damıt, daß die Gejuchlteller in 


der eine | ihrer Eingabe nicht denBerbeis erbracht 
| wurde am 30. Juli 1892 ausgeſtellt 


haben, daß durch die Durchführung der 


genannten Verordnung jetzt beſtehende 
auf Grund | Verträge verlegt würden. Da dies nun 


nicht der Fall fei, fo liege die Anacle- 
genheit auch nicht im Machtbereiche des 
3 maq num fein, 
daß die genannte Geſellſchaft ſich end— 
lich dazu verſteht, ihre Rate zu ver— 
ringern. 

— — — — — —— 


Darrow will heirathen. 


Auserkorene des bekannten Anwaltes 
ſtammt aus Galesburg. 


Der bekannte Anwalt Clarence S. 
Darrow erwirkte heute einen Heiraths— 
ſchein, auf Grund deſſen es ihm frei— 
ſteht, ſich mit Frl. Ruby Hammerſtrom 
von Galesburg, Ill., zu verheirathen. 
Die zukünftige Frau Darrow ſoll, wie 
verlautet, an Zeitungen thätig geweſen 
ſein, und zwar unter dem NamenRuby 
Stanley. Herr Darrow wird damit 
| feine zweite Ehe eingehen. Er hefigt 
| bon feiner eriten, von ihm geſchiedenen, 
Frau einen ſchon erwachſenen Sohn, 
der ſich ebenfalls der Juriſterei zuge— 
wendet hat. 


Die 


ñ 


Zur; und Neu. 


m — 


* rau Albertine Gentner, geborene 


Muth, welche im Alter von 63 Nahen | 
| ftalt von William R. Ranfant & Eo,, 


vom Tode abgerufen murbe, mar bor 
dreizehn Jahren mit ihrem Gatten und 
ihren Kindern nach Chicago gefommen 
und hatte Hier die erite Kräuter- 
Dampfbadeanftalt gegründet. Die 
Beerdigung fand heute Nachmittaa, um 
2 Uhr, vom Trauerhaufe, Nr. 503 
Webſter Ave., aus nach dem Rofehill- 
Friedhofe ſtatt. 

* Unter der Anklage, zur Erlangung 
von hohen Kommiſſionsgebühren Fäl— 
ſchungen in ſeinen Büchern vorgenom— 
men zu haben, wurde Edward J. Gra— 
ham, der Poſtmeiſter von Windemere, 
Lake County, Ill. heute verhaftet und 
dem Bundeskommiſſär, Herrn Foote, 
vorgeführt. Graham, der auf ein Vor— 
verhör verzichtele, wurde den Bundes—⸗ 
großgeſchworenen überwieſen. 


Lejet bie „Sonutagpof“. 








Wurden nicht bintergangen. 


Die Rechte von Swifchenflägern im $alle 
der National Banf of Jllinois. 

Ernite Befhuldiqungen merben 
einem Gejudh erhoben, welches 
Bundes-Kreisgericht zu dem Zwecke 
eingereicht wurde, die Abweiſung der 
Klage von Moſes Born gegen die Di— 
rektoren der verkrachten National Bank 
of Illinois wieder aufzuheben. 

In dem Geſuch, welches der Anwalt 
Wmin. Burry im Namen von James 
Boyd u. anderen Gläubigern der Bank 
einreichte, wird der Anwalt C. B. 
Stafford bezichtigt, ſich mit den Ver— 
flagten zum Zmed der Abmeifung der’ 
Klage verfchworen und vor Richter 
Kohlfaat dies erwirft 3y haben, indem 
er angab, daß der — mit Zuitim« 
mung aller betheiligten Parteien er= 
folge. Dies fei aber nicht der Fall, 
denn Boyd und Genoffen waren Zi 
Ihenfläger und hätten als folche von 
der Einreichung des Antrages benacdh« 
rihtigt werden follen, sehe die Ab⸗ 
mweifuna der Klage erfolgte. 

Richter Kohlfaat mies das Gefud 
ab mit em Bemerfen, Anwalt Stafs 
ford habe vollitändiq gefegmäßig ge= 
handelt, da er die urfprünglichen Kläz 
ger vertreten habe. 

— — 


Verklagt ihre Berwandten. 


in 
heute im 


Sie ſollen Frau Vanſant die Liebe ihres 
Gatten entfremdet haben. 


Mit der Begründung, daß ſie ihr die 
Zuneigung ihres Gatten entfremdet 
haben, verklagte heute Frau Lillian F. 
Vanſant ihren Schwager Joſhua B. 
Vanſant, einen reichen, im Windemere 
Hotel wohnhaften Verleger, ſowie deſ— 
ſen in Oak Park wohnhafte Schweſter 
Virginia Meacham, imKreisgericht auf 
825,000 Schadenerſatz. Vor einigen 
Tagen wurde Frau Vanſant bekannt— 
lich gegen ihren Gatten William R. 
Vanſant, den Chef der Verlags-An— 


341 Dearborn Straße, auf Scheidung 
von Tiſch und Bett klagbar. Sie be— 
hauptet, daß ſie mit ihrem Manne noch 
in glücklicher Ehe leben würde, hätten 
ihr Schwager und ihre Schwägerin es 
ſich nicht zur Aufgabe gemacht, ihn ge— 
gen die Klägerin in der gehäſſigſten 
Weiſe aufzuhetzen. 


— — —⸗—ezt 


Waſſer⸗Bulletin. 


Laut Befund des Geſundheitsamtes 
ſollte heute nur das Leitungswaſſer 
aus den Bezugsquellen Lake View und 
Hyde Park genoſſen werden, ohne vor⸗ 
her abgekocht worden zu ſein. 


— Die Schmerzenskinder der Muſe 
manches Poeten ſind es oft auch für d 
Redakteure und Buchdetleger. 
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} Ein Fortihhritt. 


Seit unvorbenklichen Zeiten haben’3 
bie Eltern gewußt und in der neueften 
Zeit haben’3 die Soziologen und jon= 
ftige Gelehrten durch mwiffenfchaftliche 
Studien entdedt, 
Natur aus zur Lüge binneigt, und dem 
Menichen die Liebe zur Wahrheit erft 
anerzogen imerben muß. Geit Adams 
Seiten mußte jeder Vater, daf Ka3 
recht jchwer ift, und ‘edermann weiß 
aus eigner Beobachtung, daf die Er- 


ziehung zur Wahrheit bejtenfall3 nur | 
bis zu gemwiffem Grabe erfolgreich ift | 


und man mit bemfelben Rechte, mie 
pom Sfkatjpiel, von dem „Die Wahr: 
beitfagen“ behaupten Tann, „Mancher 
— und leider auh Manche — lernt’3 
nie". Das mar fhog ihlimm genug, 
aber die „&gjelliha forfcher" waren 
bamit nicht zufrieden und haben durch 
wiſſenſchaftliche Unterſuchungen, Er— 
hebungen und Umfragen feſtgeſtellt, 
daß es eigentlich heißgen muß, „n ur 
die Wahrheitſagen lernt Keiner.“ 
Sie haben feſtgeſtellt, daß faſt aus— 
nahmslos jeder Menſch an jedem Tage 
irgend eine kleinere oder größere Lüge 
ſagt und daß der gute Geſchäftsmann, 
der den übrigen Menſchenkindern in 
der großen Republik ſtets als die ideale 
Verkörperung aller menſchlichen und 
bürgerlichen Tugenden hingeſtellt wird, 
der ſchlimmſte Lügner iſt von allen. 

Wir ſind Lügner allzumal. Das 
ſteht feſt. Trotzdem gilt unter Ameri— 
kanern aller Schichten der Zuruf „Lüg⸗ 
ner“ als eine tödtliche Beleidigung, die 
wie der „Bierjunge” in beutfchen Etu- 
bentenfreifen nur durch Blut abgema= 
ſchen werden kann. J „Lügner 
darf nach dem ungeſchriebenen Ehren— 
geſetz des Landes kein Amerikaner, der 
etwas von ſich hält, auf ſich ſitzen Yaf- 
jen, er muß gefühnt werden,mwenn nicht 
mit dem Iode, jo doch mit einer blu= 
tenden Naje oder einem blauen Auge. 

Die nähftfchändliche Beleidigung ift 
ber Zuruf „Feigling!”. Wird der ei- 
nem freien Amerikaner in’3 Gelicht ge— 
fchleudert, fo gibt’3 ebenfalls fein Fa= 
deln, mill er nicht wirklich als eig» 
ling angefehen mwerden. Da fliegen 
Revolver oder Meffer aus der Trjche 
ober die Fäufte auf die Nafe des Ver- 
läumberz, je nach dem — gleichpiel wer 
man ift und mo man ift — auf dem 
"Rande, mie in der Stabt; im „Mining 
Camp”, wie imSitungsfaale der wür— 
bevollften Körperfchaft der Welt: des 
Bundesjenats zu Wafhington. Nur 
eine Menfhenjorte und ein Dr 
fcheinen eine Ausnahme zu bilden: Der 
Chicagoer Alderman und die Stabt=- 
balle Ehicagos! Geftern Abend fielen 
dort die fürchterlichen Beleidigungen 
„Lügner“ und „Feialing“ und fie blie- 
ben ungefühnt. Ein Alderman bezich- 
tigte einen andern mehrfach der Züge 
und ein anderer nannte einen Kollegen 
einen „verächtlichen Feigling“ und e3 
folgte fein Kampf; es flo fein Lebens— 
oder Nafenblut; die gräßuyen Belei- 
bigungen blieben ungerochen. Was tit 
lo& mit unferem Stabdtrath? 

x * * 


Wenn ehrenwerthe Bürger von der 
Sorte, die von der Pflicht eines jeden 
Bürgers, das Stimmrecht auszuüben, 
jo durhdrungen find, daß fie fich für 
ein paar Silberlinge bereit finden 
lafjen, die Erfüllung der jehweren Bür- 
gerpflicht für Andere, die zu bequem 
find oder gar pflichtvergefien genug 
waren, bo der Wahl 'mit dem 
Tode abzugehen, zu übernehmen, da= 
bon hören, daß ein Alderman fich einen 
„berächtlichen Feigling”“ an den Kopf 
werfen Tieß, ohne den ®Beleidiger 
„jeine Worte effen zu machen“, dann 
werben fie verächtlih auzfpuden und 
fi im Stillen vornehmen, für den 
Mann nicht wieder zu ftimmen, wenn 
er nicht ganz bejonder3 qut bezahlt; 
und ebenfo werden andere wahrheit 
liebende Bürger, die nur gegen an= 
ftändige Bezahlung einen falfchen Eib 
Ichwören, für den Alderman, der einem 
anderen geftattet, ihn-ungeftraft einen 
Lügner zu jhimpfen, nur Verachtung 
übrig haben. Heldifche Jünglinge, die 
bei jedem Straßenframall durch Joh 
len und Steinwerfen ihren Muth zei= 

en und beim Zefen der anfchaulichen 
Schilderung einer „Nigger“-Verbren- 
nung bedauern, daß dergleichen nicht 
auch hier einmal vorfommt, mit dem 
Gedanten, — mas nicht ift, fann no 
werben —, werben den Verfall der gu= 
ten Sitten beflagen, die Wldermen 
„Zeigköpfe“ nennen und er für lächer- 

finden, muthigen Männern zuzu= 
muthen, ih von foldhen Leuten regie- 
ren zu laffen. 

Aber „there are others“, und diefe 
Anberen werden anders benfen. Zu 
diefen Anbern werben alle Diejenigen 
zählen, die nicht zu den genannten 
Sorten und ihren Abarten gehören, 
und fie werben fich über das freuen, 
mas jene beflagen. Ye meniger Ge- 
fallen jene an dem Verhalten unferer 
Aldermen finden, defto mehr wirb e& 
ihnen gefallen. 

Sie erben fi freuen und mit 
En. n Aldermen zufrieden fein, denn 
fie haben Beicheivenheit gelernt. Gie 


a Dak foldhe Worte, wie „Lüg- 
und „berächtlicher Feigling“ fie⸗ 

Ien, ba3 werben fie bebauern, aber fie 
ä werben fih freuen, daß fie nicht zu 
ee ‚führten, und befonders 
chöne Maß von Selbſter⸗ 
* Beherrſchung, das ſich 
— icht auf bie Ianbesübli- 
— Een 


dab das Kind von | 


ba3 heißen — Lügner find wir allzu- 
mal! Und Feigling, „verächtlicher 
Veigling“? Was denn, der Mann 
batte ja Recht! Es ift eine erbärm- | 
liche, nieberträchtige Tyeigheit, einen | 
Mann öffentlich der Schurkerei zu be= 
zichtigen in zmweideutigen Redensarten | 
und Anfpielungen, auf die hin man | 
den Verläumber nicht faffen fan. — 


Ein fraslicher Erfolg. | 


Unſer nördliches he3 Vorftäbichen Win⸗ 
netka erklätt den ſtädtiſchen Betrieb 
aller? öffentlichen Nutzbarkeiten für 
das einzig Richtige. Es muß es wiſſen, 
denn es hat einen Verjuch damit ges | 
macht und — die Güte des Pubbdings | 
zeigt fich beim Effen. €3 „aß,“ und | 
wenn ſowieſo ſchon beim Efjen ber 
Appetit nad) mehr fommt, jo mußte 
fi) der bei unjerem fieben Winnetta 
erjt recht einftellen. Denn ſein Pud— 
ding war gut — für Winnetfa. Er 
fchmedte jo gut, daß es nur natürlich 
it, daß man dort oben befchloß, fi 
noch einen fo guten Kuchen zu baden! 

Winnetka hat fi) vor etwa acht Yah- 


den bie Yolgen jchredlich fein. 
ſtädtiſchen Ausweiſe ſeien unzuver— 





ren ſtädtiſche Waſſerwerke zugelegt, 
und baute ſich vor vier Jahren eine 
Elektrizitäts-Anlage zu ſeiner Be— 
leuchtung. Und da beide Betriebe Jut 
arbeiteten, beſchloß es am Montag, 
mit einem Koſtenaufwand von 875,000 
eine Gasfabrik zu errichten. Da es 
nicht ſelbſtſüchtig, ſondern menſchen— 
freundlich iſt und ſeine Nächſten bei— 
nahe liebt als wie ſich ſelbſt, beſchloß 
es, die Welt auf ſeine Erfolge mit dem 
ſtädtiſchen Betrieb aufmerkſam zu 
machen und damit zur Nacheiferung 
anzufeuern, und that das mit ſeinem 
Beſchluß, welcher den ſtädtiſchen Be— 
trieb für einen „Erfolg“ erklärt. 

Das wird Waſſer ſein auf die 
Mühle unſerer Verſtädtlichungs— 
ſchwärmer, und man wird nicht ver—⸗ 
fehlen, den Winnetkaer Beſchluß und 
das Winnetkaer Beiſpiel allen Kurz— 
ſichtigen und Korporationsknechten, 
welche den Segen des Verſtädtlichungs⸗ 
gedanken nicht ſehen können oder wol— 
len, bei jeder Gelegenheit unter die 
Nafe zu reiben. Man mwirb fih an= 
ftellen, ad8 jeien weitere Zweifel an ber 
BVortrefflichteit des Gebantens au 
für Chicago nunmehr völlig lächerlich, 
denn daß es nicht dasjelbe ift, wenn 
zwei dasjelbe thun, das wird man nicht 
gelten lajjen wollen, und daß eine 
acht= bezw. vierjährige Erprobung nod) 
feine richtige und genügenoe Erpro= 
bung ijt, da$ wird man natürlich aud) 
nicht zugejtehen — der Bejchluf zeigt 
ja, daß man von der Bemweisfraft jener 
Erprobung überzeugt ift. 

Sn Wirklichkeit wird dur) das Er: 
gebniß der Winnetfaer Verfuche mit 
bem jtädtifchen Betriebe gar nicht3 be- 
wiefen, und der Winnetfaer Stabt- 
rath konnte von Rechtswegen nur be= 
Ihließen, daß ber ftäbtifche Betrieb für 
MWinnetfa ein Erfolg ift — mobei je- 
doch gleich gejagt fein muß, daß auch 
dieſer Beſchluß etwas voreilig erſcheint. 
Es iſt ungefähr ſo vernünftig aus dem 
Winnetkaer „Erfolge“ zu ſchließen, daß 
der ſtädtiſche Betrieb auch für andere 
Städte, beiſpielsweiſe für Chicago, er— 
folgreich ſein muß, wie es wäre von der 
Maus auf den Elephanten zu ſchließen 
oder anzunehmen, daß ein Beſen im⸗ 
mer gut kehren muß, weil er im An— 
fange gut fegt. 

In Winnetka arbeitet der ſtädtiſche 
Betrieb unter ganz beſonders günſtigen 
Umſtänden. Der Ort iſt klein und 
man kann dort alle Machenſchaften 
leicht überſehen; ſeine Bevölkerung ſteht 
wirthſchaftlich und geiſtig über dem 
Durchſchnitt der Großſtadt und iſt ent— 
weder ſelbſt der Verſuchung, zu ſchwin— 
deln, überhaben, oder intelligent und 
lokalpatriotiſch genug, darüber zu wa⸗ 
chen, daß Andere nicht budeln kön— 
nen, und einzuſehen, daß es nothwen—⸗ 
dig iſt, unter allen Umſtänden „die 
Politik aus dem ſtädtiſchen Betrieb 
herauszuhalten“. In Winnetka ſind 
die Mehrzahl der Bewohner und 
Stimmgeber Grundbeſitzer und Steu— 
erahler, und wenn's unmittelbar an 
den eigenen Geldbeutel geht, paßt man 
bekanntlich ganz anders auf, als wenn 
die „Andern“ * Koſten zu tragen ha— 


ben 

Die —8* Schwärmer werden ſich 
natürlich nicht überzeugen laſſen, aber 
Leute, denen der Verſtaatlichungs— 
und „Verſtadtlichungsgedanke“ noch 
nicht zum Glaubensſatz geworden iſt, 
werden wohl den gewaltigen Unter— 
ſchied zwiſchen den Verhältniſſen Win— 
netkas und Chicagos erkennen und zu 
würdigen wiſſen, ohne daß weiter dar— 
auf eingegangen wird. Etwas näher 
begründet ſoll die Behauptung werden, 
daß der Beſchluß, welcher den ſtädti— 
ſchen Betrieb für einen Erfolg erklärt, 
ſelbſt für Winnetka noch etwas vor— 
eilig erſcheint. 

* * * 

Die Heimath des „ſtädtiſchen Be— 
triebs“ iſt Großbritannien; weniaſtens 
hat man dort die Beiſpiele gefunden 
die zur Nachahmung anſpornten und 
allen Zweiflern fortwährend vorgehal⸗ 
ten wurden als unwiderleglicheBeweiſe 
für die Vortrefflichkeit des Gedankens. 
Allen britiſchen Städten voran war es 
Glasgow, das durch ſeine großen mu—⸗ 
nizipalen Betriebe berühmt wurde und 
deſſen Lob als Unternehmer man in 
allen Tonarten ſang. Daß der ſtädti— 
Ihe Betrieb in Glasgow ein bebing- 
ungslofer und großartiger Erfolg fei, 
das war bombenficher; daran zu zimei= 
feln wäre geradezu fünbhaft gemefen. 

Lange Yahre Hindurh hörte man 
wirklich auch nur Rühmendes von den 
ftäbtifchen Unternehmungen Glasgoiws, 
aber jeßt will e3 fajt fcheinen, als habe 
man daß nur ber Thatfache zu ber= 
banten, daß auch dort ber ftähtifche 
Betrieb immer nur nod) ein vergleich? 
meife neuer Befen war. Denn bie- 
fer Tage tönte ein gang anbered Lieb 
über das MWeltmeer herüber. Der Bar» 
lamentsausjehuß, welcher mit der lin- 
terfüchung ber verfchiebenenartigen 
ftäbtifchen Unternehmungen betraut 
hatte fürzlich auch einen Vertreter ber 
Bürger =» Union Glasgoms3-vor fich-ger 
—* und biefer Mann erflärie, un- 
‚ter dem Glasgower Syſtem werde ſort⸗ 


während geborgt und niemals zurüd⸗ 
gezahlt. Wenn eine Anleihe fällig wer⸗ 
de, dann könne ſie nicht bezahlt werden, 
denn der Tilgungsfonds beftehe immer 
nur aus unberfäuflichen Sicherheiten 
neuer Unternehmungen. Die jtädtifche 
Schuld habe fih in ven..Iegten zehn 
Sabren verdoppelt und belaufe fich zur 
Zeit auf $65,000,000; die Stadt habe 
ſich jetzt ſogar in’sBantgeichäft gewagt 
und habe Einlagen zur Höhe von meh 
teren Millionen. Wenn einmal vurd) 
irgend etma3 dasMiftrauen wach mwer= 
be und ein „Run“ einfete, dann mür- 
Die 


läflia; der Belig fei zu Hoch be— 
merthet; die Behörden hätten 
fi) fchon gemweigert einen fremden Ab- 
Thäter die Werthe einfchägen zu laf- 
fen oder einen Theil des Beliges zu 
verfaufen, weil das „einen Verluft von 
mehreren hunderttaufend Pfund“ zur 
Folge haben würde. Dad Ende jei 
unabjehbar, jagte diefer Zeuge, aber 
ein gutes Ende fönne dieje Wirth: 
Tchaft nicht nehmen. 

Sr ähnlicher Weife wurde über bie 
Yolgen der vielfeitigen Ihätigfeit der 
„Stadt“ Birminaham und anderer 
Städte ausgefagt, deren großartige 
Erfolge mit ihren ftädtifchen Betrieben 
bisher als unbeftritten galten und hier- 
zulande fo angeftaunt murben. Hat 
man nicht au) in diefen Fallen den 
Tag vor dem Abend gelobt, und mill 
man angejicht3 der ſchweren Zweifel, 
die nach der zehnjährigen Erfahrung 
Glasgow3 auf diefem Gebiete aufitei- 
gen, die acht> bezw. vierjährigen „Er: 
folge“ Winnetfas ala enbgiltige Be- 
meife gelten lafjen? — — 


—— — 
Frieden halten! 


Geſtern waren es noch Schreckſchüſſe 
— Schüſſe in die Luft — wodurch die 
Polizei ſich der gewaltthätigen Zuſam— 
menrottungen erwehrte, die in Verbin— 
dung mit dem Streik gegen die Kellogg 
Switchboard & Supply Company ſeit 
etlichen Tagen die Straßen unſicher 
gemacht haben. Wie lange wird es bei 
den Schreckſchüſſen bleiben, falls An— 
griffe wie die geſtrigen ſich wiederholen 
ſollten? Noth kennt kein Gebot; und 
Nothwehr iſt das Recht jedes Angegrif— 
ſenen. Es iſt die Pflicht der Polizei, 
die öffentliche Ordnung zu wahren. Es 
iſt ihre Pflicht, einzuſchreiten gegen 
Ruheſtörungen und andere Geſetzver— 
letzungen. Es iſt ihre Pflicht, den 
Bürger, der ſeine geſetzlichen Rechte 
ausübt, zu ſchützen gegen den anderen, 
der an ſolcher Rechtsausübung ihn zu 
verhindern verſucht. Es iſt ihre Pflicht, 
nöthigenfalls ihr Leben zu wagen in 
der Erfüllung ihrer Pflicht. Es iſt 
richt ihre Pflicht, es wehrlos zu wa— 
gen. Schimpfliche Entlaſſung würde, 
und das von Rechts wegen, den Polizi— 
ſten treffen, der ſich geſetzloſem Angriff 
gegenüber wehrlos verhalten wollte; 
oder vertheidigungslos den Bürger, den 
er ſchützen ſoll, den geſetzloſen Angrei— 
fern preisgeben wollte. 

Die Gefahr der Sachlage hat eine 
Höhe erreicht, die allen Betheiligten zu 
benfen geben jollte und e3 allen gejeb- 
liebenden Bürgern zur Pfliht macht, 
das |hrige zu thun zur Befeitigung der 
Gefahr. Wo in öffentlichen Aufläufen 
erit einmal Steine und Knüttel als 
Maffen gebraucht werden, da pflegt e3 
felten lange zu dauern, bis aud Ku= 
geln fliegen; nicht zu reden davon, daf 
auch der Steinmwurf zu tödten vermag. 
Mo bingehauen wird, wird auch herge- 
bauen. Wo hergefchoffen wird, wird 
auch bingefchoffen. Wer, dem ber gute 
Ruf und das Wohl der Stadt am Her: 
zen liegt, jchredt nicht zurüd vor dem 
Gedanten, hier fich Auftritte wiederho— 
len zu fehen, mie fie einft die Land- 
ftraße bei Hazleton mit Blut gefärbt 
haben? Und mer, der_nicht abfichtlich 
feine Augen ber bitteren Wahrheit ber= 
Thließt, tönnte fich verhehlen, daß 
jolde Möglichkeit fehr nahe gerückt ijt? 

* * * 

Noch nie hai geſetzloſe Gewaltthä— 
tigkeit der Sache der Arbeiter genützt. 
Noch nie wurde durch Gewaltthätigkei— 
ten ein Ausſtand gewonnen. Die be— 
ſten, die erfahrenſten und bewährteſten 
Gewerkſchaftsführer ſind die eifrigſten 
Warner vor der Gewaltthätigkeit. Kein 
Geringerer als Präſident Mitchell vom 
Nationalverband der Kohlengräber, 
der ſiegreiche Führer im Streik gegen 
den gewaltigen Hartkohlen-Truſt, hat 
erſt dieſer Tage wieder erklärt, daß er 
ſich loſsſagen würde von ber Geiverf- 
ſchaftsſache, wenn ihr mit Geſetzloſig— 
keit, mit Gewaltthat, gedient werden 
müßte. 

Nun gar eine Gewaltthätigkeit, die 
darauf hinausläuft, daß Niemandem 
geſtattet ſein ſoll, die öffentlichen Stra— 
hßen, das Gemeingut aller Bürger, zu 
benützen, dem nicht eine Arbeiter = Ge- 
werkſchaft die Erlaubniß dazu gibt: 
eine Verhinderung des Verkehrs, die 
jeden behindert und je den in Ge— 
fahr bringt, den ſein Geſchäft oder der 
Zufall auf die zum Kampfplatz gemach— 
ten Straßen führt. 

Daß gerade für die ſchlimmſten der 
vorgekommenen Ausſchreitungen die 
ausſtändigen Arbeiter am wenigſten 
verantwortlich ſind, kann ohne Weite— 
res zugegeben werden. Die Polizei 
ſelber gibt es zu. In jeder Großſtadt 
gibt's ein zahlreiches arbeitsſcheues, 
verbrecheriſches Element, das in jebem 
Wächter der öffentlichen Sicherheit, in 
jebem Vertreter des Gefehes feinen 
Teind erblidt und ihn als folchen mit 
bitterem Haffe haft. Das Lichtfcheue 
Geſindel, das ftetS auß feinen Höhlen 
fommt, mo e3 eine Gelegenheit wit: 
tert, Unheil zu ftiften und an den 
Hütern der Ordnung feine Muth 
auszulaffen — biefesGefindel hat au 
geftern feine Rolle gefpielt und die 
Dinge auf ihre gefährliche Spite ge: 
trieben. nfpeltor Shea hat bereits 
ee daß er-und feine Leute unter 

ben Aufrührern biele berüchtigteStrol- 
de und ehemalige Sträflinge entdeckt 

le a fich ala bie är fiendeber umd 
Anftifter. ber dr immften Bis 
biejem Ber: 


en. Zu 
en Element fommen — zu⸗ 


cr — 


— — — — * 


meiſt junge, gedankenloſe Burſchen. 
die ohne eigentliche böſe Abſicht, aus 
ſchierer Luſt am Unfug, die „Hetz“ mit⸗ 
machen und den Mob anſchwellen. 
Aber die Ausſtändigen haben mit— 
geſündigt. Und da ihr Ausſtand der 
eigentliche Anlaß zu all den Ausſchrei— 
tungen iſt, ſo fällt auf ſie die Verant— 
wortlichkeit. Sie vor allen Anderen 
ſollten im eigenen Intereſſe die erſten 


| 


ı fein, fich der ferneren Iheilnahme an 


den Zufammenrottungn zu enthalten 
und einen gerechten Kampf um Ber- 
befferung ihrer Lage nicht ferner zu be- 
fleden durch Handlungen, die cbenfo 
bernunftwidrig tie ungejeglic find 
und unter allen Umftänden von einer 
gerechten öffentlichen Meinung verur- 
theilt werden müfjen. 
* * * 


Unmöglich iſt es, nach Allem was 
geſchehen, zu ſagen, ob der unglücdliche 
Streit überhaupt noch gewonnen mwer- 
den fann. Mit unbedingter Sicherheit 
aber läßt fich fagen, daß jede Wieder- 
bolung der gemaltthätigen Auftritte 
dazu beiträgt, den Steg unmöglich zu 
machen. Wenn irgend etwas feititeht, 
jo ift e8 dies, daß die gefegliche Be- 
nützung der öffemtfichen Straßen allen 
Bürgern ohne Ausnahme gleihmäßig 
freiftehen muß, und daß eine Beein- 
trächtigung diefes freien Verkehrsrech— 
te2 feinem Einzelnen und feiner Ver: 
bindung von Einzelnen geftattet werben 
barf. Daß die Maffe der Bürger je: 
mals einer- Korporation, einer Gemerf- 
Ihaft oder fonjt einer Gejelfchaft das 
Recht zugeftehen werde, fich zum Herren 
der Gtraße aufzitwerfen und nad 
Laune oder Willfür Andere auszu- 
[chließen von der Straße: das ift denn 
dee ein zu lächerlicher Gedanke, als 
daß jemand im Ernite an feine Ver: 
mirklihung glauben fünntee Warum 
alfo den Verfuch machen, deffen Gelin- 
gen unmöglich ift? Warum mit dem 
Kopfe gegen die Wand rennen, wenn 
dadurh nicht die Wand, fondern nur 
der Kopf zu Schaden fommen fann. 

Das Recht der | Kellogg Company, 
mit ihren Wagen zur Beförderung 
ihrer Güter. die öffentlichen Straßen zu 
benügen, fann ihr fo wenig bon ihren 
ftreifenden Arbeitern oder deren „Sym- 
patheifer8* genommen werden, als die 
Eompann einem .ihrer ftreifenden Ar- 
beiter da& Recht nehmen kann, feine 
Möbel über die Straße zu fahren, 
menn er umziehen mil, oder feiner 
Frau vermehren dürfte, ihr Baby im 
Kinderwagen fpazieren zu führen. Wie 
e2 die Pflicht der Polizei ift, einzu= 
Ichreiten gegen die Verlegung folchen 
Rechtes in einem Falle, fo muß fie da— 
gegen einjchreiten in jedem Falle. Wo 
Einer feines Rechtes nicht mehr ficher 
ift, da ift Keiner mehr ficher. Und 
jollte zur Schüßung des Rechtes die 
Niacht der Polizei nicht genügen, fo 
mürde das eben nur die Folge haben, 
daß eine ftärfere Gewalt, die Militär: 
gemalt des Staates ober nöthigenfall3 
bie des Bundes, ben ungefetlichen Wi- 
berftand niederiverfen würde. 

Das iſt die Ausſicht, die ſich eröff— 
net. Es dazu nicht kommen zu laſſen, 
den Krieg zu vermeiden und den Frie— 
den zu wahren, ſollten die Führer des 
Streiks mit allen anderen rechtſchaffe— 
nen Bürgern ſich angelegen ſein laſſen. 


Lokalbericht. 


Mordgeheimniß. 


Eine mit Steinen beſchwerte Leiche 
aus dem See gezogen. 


Frant Shopski das Opfer. 


Wirthihaftsbefitzer angeblih um $700 be» 
raubt. — £ynichjuftiz an einem Sarbigen 
auszuüben verjucht. — Sred Erffmeyer 
endet fein Leben im $reundeskreife. 


Die Polizei fteht. vor einem neuen 
Mordgeheimnig. E3 wurde nämlich), 
wie ſchon gejtern furz berichtet, an ber 
107. Str., gerade jenjeit3 der Jndia= 
na’er Staatsgrenge, eine Leiche, mahr- 
ſcheinlich die von Frank Shopsft von 
Hegewiſch, aus dem See gezogen. Daß 
der Mann ermordet wurde, geht aus 
dem eingeſchlagenen Schädel der Leiche 
und der Thatſache hervor, daß der 
Körper mit Steinen beſchwert in den 
See verſenkt wurde. Um den „Jal3 der 
Leiche war ein Seil geſchlungen, an 
deſſen Enden ſich Schlingen befanden. 
In der einen ſtak noch ein 30 Pfund 
ſchwerer Stein, während der in der an— 
deren Schlinge befindlich geweſene 
Stein ſich losgelöſt hatte. Er wurde 
ſpäter am Fundorte, wo das Waſſer 
nicht ſehr tief iſt, gefunden. 

Wenn die aufgefundene Leiche wirk— 
lich die Shohtis ift, fo bildete mahr- 
Teinlih Raub den Bemeggrund zu 
bem Mord. Shopäfi befaß in Hege- 
rich eine Wirthihaft und Reftaura- 
tion. Am legten Montag por einer 
Moche begab er fi, mit etwa $350 in 
der Tafche, auf den Weg nad) South 
Chicago, mo er in ber dortigen Brau- 
erei eine Rechnung bezahlen mollte. 
Seither wurde er nicht mehr gefehen. 
Die Koronersgefchimorenen erklärten, 
daß der Mann, deffen Leiche gefunden 
wurde, ermordet worden fei. Die Mör: 
der haben alles aus.den Tafchen des 
Todten entfernt, ma zu der Feititel- 
Yung deifen BPerfönlichkeit vienen 
fönnte. Alles was einen Anhalt hätte 
geben können, war ein Sclüffelring 
der Commercial Safety Depofit Bant: 
Eine Nachfrage ergab jedoch, da die— 
je Ubzeichen vor 19 Jahren an ben be- 
fonnten Druder und Verleger W. 8. 
Eonten audgeftellt wurde, ber fich wohl 
und munter befindet. Die Beichreibung 
Shopkis eh übrigens in jeder Weiſe 
auf den Zobdten. 

Die Polizei ift zur Zeit mit der Un- 
terfuchung eines Außerft fredien Dieb- 
ſtahls beſchäftigt, der auf der Weſtſeite 


mer der Wirthſchaft in dem Gebäude 
Nr. 120 Blue Island Abe. wurde näm⸗ 
lich am Dienſtag Abend, wie jetzt erſt 
bekannt wird, ein Koffer geſtohlen, in 
dem ſich 8700 befunden haben ſollen. 
Die Wirthſchaft iſt Eigenthum von 
Joſeph Wojcik. An dem beſagten 
Abend ſaß er mit ſeinen Gäſten ge— 
müthlich in ſeinem Lokal, als plötzlich 
Frau Wojcik aus dem Hinterzimmer 
gejtürzt fam und aufgeregt mittheilte, 
daf fi Einbreder im Hinterzimmer 
befänben. Die Polizei fand [päter den 
Koffer drei Straßengevierte bon ber 
MWirthichaft entfernt. Er mar noch ver= 
Tchloffen, enthielt aber feinGeld. Wojcit 
theilte der Polizei mit, daß von dem 
angeblich geraubten Gelbe $340 feinen 
Koftgängern gehörten, $250 einem pol= 
nifhen®erein, während der Reft, $ıuO, 
fein EigentHum mwaren. 

Claude Knapp und F. 2. Hutdhins, 
„Billclerf3“ der American Erpreß Eo., 
befinden fi in der Zentral-Rolizei- 
mache unter der Anklage in Haft, aus 
den Räumen der Gefellfehaft zwei Dia- 
mant-Bufennadeln im WMerthe von 
$500 entwendet zu haben. 

Am Seeftrande, nahe der 25. Str., 
verfuchte gejtern eine Anzahl Weihe 
an einem farbigen Yuftiz zu üben, der 
einen Knaben geichojjen hatte. Der- 
Neger wurde verhaftet, doch verfuchte 
felbft dann noch die Menge, Jich des 
Uebelthäter3 zu bemädtigen. E83 ge: 
lang jeboch der Polizgj, ihren Mann 
fiher in einer Zelle unterzubringen. 
Das Opfer der Schießerei, der 7012 
South Chicago Ave. mohnende Frant 
Olapin, erlitt eine leichte Wunde am 
Unterleib. Glapin und fein Angreifer, 
James Warren, hatten gebadet, und 
geriethen während des Antleidens in 
einen Wortwechfel, morauf Warren 
einen Revolver zog. Glapin juchte ihm 
die Waffe zu entreißen, und mährend 
bes Ringens entlud fich die Piftole. 

Mährend Frl. Mary Meslemwid ges 
ftern Abend por ihrer Wohnung, 442 
Sefferfon Str., jaß, wurde ſie geſchoſ— 
fen und ſchwer verletzt. Jasper Jor⸗ 
dona, der einen Revolver abgefeuert 
hatte, wurde in Haft genommen. 
.Eine unangenehme Ueberraſchung 
bereitete der Z1 Jahre alte und 489 W. 
12. Str. wohnhafte Fred Erffmeyer 
einer Anzahl Freunde, mit denen er ge— 
müthlich in der Wohnung von Charles 
Baſtian, 73 Illinois Str. am Tiſche 
ſaß. Plötzlich hob er nämlich ein 
Fläſchchen an ſeine Lippen, verſchluckte 
den Inhalt und meinte dann ganz 
ruhig: „Ich habe ſoeben Karbolſäure 
getrunken und ich denke, daß ich bald 
todt ſein werde.“ Fünfzehn Minuten 
Tpäter mar er eine Leiche. 

Nachdem es ihm fünf Jahre lang ge- 
lungen war, fich der Verhaftung zu 
entziehen, fiel geftern Abend Anton Ja= 
nette der Polizei in der Great Northern 
Babeftube in die Hände. anette it 
angeklagt, am 6. Yuni 1898 in Eliza- 
beth, N. J., die Frau eined anderen 
Staliener3 ermordet zu haben. 

Un der Quarry Str. fprang ein 
Mann, deifen Perfönlichkeit fomeit 
noch nicht feitgeftellt ift, in den See und 
ertrant. Die Leiche wurde nach einem 
Beitattungsgefchäft Nr. 2823 Archer 
Une. gebradt. Der Selbitmörder war 
etma 40 Jahre alt und wog etwa 165 
Pfund. In einer der Tafchen des Tod- 
ten fand man einen Briefumfchlag mit 
der Aufichrift „VBodida”. 


— Der Rabdler-fraftmeier. — A.: 
Geftern bin ich, auf der Chauffee ra- 
delnd, mit einem Automobil follidirt! 
— B.: Und Sie famen heil davon? — 
Y.: DO, man mollte mid Iygndhen — 
Automobil ward nämlich total zer= 
trümmert! 


Tode8-Anzeige. 
—— und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß mein lieder Gatte und 
unier us Vater 
Guitad Pirwis 
am Mittvodh, den 15. Aunt, im Alter 
bon 64 Jahren und 9 Monaten nad 
langem Leiden fantt entfchlafen tit. Be- 
erdigung Connabend, den 18. Juli, 
Mittags 12 Ubr, dom Trauerhäufe, 
643 N. Halited Str. Um irille Iheilmabs 
me bitten die trauernden Hinterblies 
benen: 
Nebecca Birwis, Gattin. 
Willie, Guſtav, Hugo, Lizzie Aman⸗ 
da, Bertha, Annie und Katie, 
Kinder. 


Tode8- Anzeige. 


Freunden und Befannten die traurige 
Nachricht, daß unfer geliebter Sohn 
Walter Hantih 
am 14. Juli um 7 Ubr Abends im Alter 
bon 16 Sadren, 11 Mohaten unb 14 
Tagen fanft entichlafen At, nad ru 
Keiden. Beerdigung am Freitag, den 17. 
Suli, um 12.30 Nam, bom Tirauers 
da ule, 885 N. Lincoln &tr., per Kutichen 
na&b dem Xrlinaton Sriehknf. Um ırılle 
Ibeilnabme bitten die trauernden &$ins 
terbliebenen: 
Pauline Markowitc geb. Be u. 
Lonis Marfowith, lt 
Frank, Albert, Lillie, Dtto = "Flora 
Haniſch, Geſchwiſter. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die trauri e Nach⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte, Sohn und 


Bruder 
Heinrich Schade 
nam furzem ichmweren Leiden im Alter von 31 
Jahren am Wontag, den 12. Juli, jellg im 
Herrn entidhlafen il. Die Beerdigung indet 
ftatt am Fteitag, den 17. Juli, um 84, Uber 
dom Trauerhaufe, 200 — — nã 
St. Michgels-Kirche, von da nach St. Boni⸗ 
facius-Gottesader. Um ftille —3 bitten 
die tiefbetrübte Gattin: 
Minnte Schade, geb. Kerwer 
Peter und Helena Schade, Eltern. 
Nid und Katharina Kerwer, 
Schwiegereltern, 
nebit Brüdern und Verwandten. 


Tode3-Anzeige, 


Sreunden und Belannten die traurige Nad: 
richt, daß unier bielgeliebter Sohn und Bruder 
Emil Lau 
am Dienitag, den 14. Juli, im Alter bon 11 
Jahren, 11 Monaten und 27 Tagen fanft im 
gerrn entichlafen At, Die Beerdigung findet am 
Freitag, den 17. Juli, Vormittags 11 Ubr, vom 
tauerhaufe, 469 N. Marihiieid Ave, auß nad 
dem Eden⸗Friedbof ftatt. Um ftille Theilnapme 

bitten die trauernden — * 
an und Bertha Lau, 
av, Erih und Bertha, — 
A VBerwandten. mdo 


Todes-Anzeige. 
eunden und —— die traurige Rad» 
riet, daß nelz lieber Gatt 
Gottfried Bedenszen 
tm Rn bon 45 Jahren — iſt. 


verübt wurde. Aus einem Hinterzim⸗ 


di⸗ 

‚ben 18. ti s 

—— 1803 Bohlen he“ Sum 

nad 0088. Die trauernden Hin- 
iebenen: \ y 


Wunder Sargains für Sreilag 


im Juli-Räumungs-Verkauf 


Ef 


ara — 
SI 


aa 


Spezielle Freilag-Werthe im Bafement 


per Stüd für 42 5 SUBE. gebleichte Kiſ⸗ 
fenbeyüge, wertb 1 


4c 
se Vard für befte Qualität Schür zen⸗ 
4 Gingdams, gewöbnlih dr. 
ce per Stüd für 36:300. gehletäten Muslin, 
vom Stüd, werth dis zu Kc. 
de 


Yard für Fancy farbige Lawns, großes 
" netter Muiter, wertb bis zu 


5. = für Grafhb Suiting, aewöhnlih zu 
10 


)e dverfauft. 
1730 


per Stüd für 72 bei 90 ungebleichte 
Petttücher, jolange 50 Dep. vorhbalten. 


1e Yard für Outing Flanell, paffend für 
2 Bade: Roben, Nöde, YaderAngüge etc. 
Qie Dard für gemufterte Sateene, in Streis 
” fen, QTupfen und Blumenmuitern, paſ⸗ 
fend für Wrappers, 
Draperies, 


auch Comfort Ueberzüge u 
werth bis zu Xe. 


für 82-301. Madras Gingbams, 
gutem Aſſottment von Streifen, 


X 
De Sorte, 


ee 

29€ ber Stüd für 72 bei 90 gebleichte ges 
(dumte Betttücer, emacht a 

Muslin, werth 56c. —— 


in 
für 
reguläre 


Nievdrigite Preife in 


Huits, Conts, Skirts, Wailts, 


Der licht: Tag des Räumungs-Perfaufs bringt wunderbare Bargains 


re Alujen-Suit? für Damen, Aadet$ mit 
ide gefüttert und Flarellermeln, & 
TI SEE naar 84. * 


83.7 


und Promenaden Nöde, 


86.50 feidene Monte Carlo Goats, 
Cape u. Stole Front, fpeziell für. 
3.50 Trek: 2 
Stithing undAtlas Falten, ein gro: 

her PYargein für 1.98 
W. 98 ſeidene Waiſts, leicht beſchmutzt, 98€ 
foft al: Größen, Räumungs®reis 


75c geitreifte Percale-Sleider für Mäd- 
Sen, bübjh garrirt, großer Werth für.. 39e 


$1.25 Mädden ein Stück und Matroſen-Kleider, 


von Chambray und Craſh, Raͤumungs⸗ 
sauren er er 19€ 


$2 weiße San u. Damaft Shirt Waifts, 50€ 
leicht beihmust, audges. Wertbe 

75 Wercale und Lamn Shirt Waifls, volle 
Vouch Nermeln, mit Stod:Kragen, 

ipeziell, Freitag für 


Reſter in Waſchſtoffen 


Eine Schluß-Räumung vor der Lager-Aufnahme. 


Hunderte von 


wünſchenswerthen Reſtern, übrig geblieben von den rieſigen Ver— 
käufen der gegenwärtigen Saiſon — eingetheilt in zwei Partien 
für die morgige Schluß-Räumung. 


4M⸗·jöll. Lawns in alleen Farben, ſchlichte und 
fanch Dimities, Spiten-Batiſtes, Piques, Duck 
etc., eine große Auswahl von feinen Muftern, 
einige mwerthb 7dc, andere 12: — 

einige bis zu Mc wertb — trefft 1 
Eure Auswahl, — 


Weißwaaren 


6,500 Yards Reſter von Madras, India Linons, 
Spitzenſtreifen, karrirten Rainſooks, Lawns ete., 
Werthe — zu 1%%c, Blaunngipeeß, 

per Var 


4⸗· zöll. Victoria Lawns, Faney — 
feine Waiftings, etc., alles reaul. 19c 
Dual., werden morgen geräumt, VYd 


Seidenfloff-Relter 


5,500 Yards fhmwarge und farbige Seiden:Kefter, 
die Anbäufung eine] ungewöhnlich oeichäftigen 
Saifon — Zaffetas, Peau de Spies — Satins, 
Habutais, Foulards, Surabs, Japs etc. Seide 


bis zu $1.00 verlauft — zivei 35c—15c 


Partien, Freitag gu 


Todes-Anzeige. 


a und PBefannten bie Aa Nach⸗ 
richt, daß unſere geliebte Mutte 
Sophie Thiede, geb. 5 

ihrem Gatten raid in dem Tode nadgefolgt ift 
im Alter von 72 Jahren. Die Beerdigung findet 
ftatt am Freitag, den 17. Zuli, um 1 Uhr, 
dom Zrauerbaufe, 39 Villod Str., nach der 
St. Jalobi⸗Kirche, Ede Sremont Str. und Gars 
field Ave., und bon da nad dem St. Qulas- 
&ottesader. Um: ftille Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Bm. Tpiede, Sobn. 

* Thiede, Shwtegertocter, 

nebit Verwandte 
Div, 


Columbus, Zeitungen bitte du Topiren. 
mido 


Tode3:- Anzeige 
Court Late View Nr. 107 N. D. 8. 


Beamten unb Brüdern biermit die traurige 
kadhridt, dab unfer Bruder 
Fred Heſſe 
am u - gejtorben ift._ Beerdigung findet 
ftatt am — den 17. Juli, Nachm. 2 Uhr, 
bom Irauerbaufe, 952 Diverfey Boulevard, nad 
dem Graceland Friedhof. Alle Brüder fino 
freundlichſt erſucht zu erſcheinen. 
John Heidrich, Selretär. 


Todes: Anzeige. 

Sreunden und Belannten die traurige Nach» 
riht, dab meine geliebte Gaflin und Wlutter 
Karolina Hoffmann 
im Alter von 74 Jahren geſtorben iſt. Begräb- 
ni findet ftatt Nr. 13 Grove Court, am Sams 
ftag, den 18. Juli, 8.30 Morgens. nad der St. 
dhael3 Kirde und bon da nad dem Et. Boni» 
tazius Gottesader. dofr 


Geftorben: Charlie Long, gelichter so von 
Sobann und wtieda Long aeb. Laft, im Wlter 
bon 20 Jahren und 6 Monaten. Die Be eerbigung 
findet ftatt am Samitag, dei 18. Juli, um 1 
br, dom Trauerbaufe, 497 ®. 16. Str., nad) 
Goncordia. Hermann, Dohn, George, Seh. 
Brüder. bofr 


en 4. Serfe, ftarb Hlöglie 
im Alter von d8 Jahren am Herzfchlag. Die Be- 
erdigung findet ftatt am freitag, den 17. 
Namm. 2 Uhr, bon 952 Diverfen vd. 
Rofe Hill. Wird. Emma Busfa. 


Geitorben: 


Suli, 
nad 


Ddentjagung. 

Hiermit fagen wir allen Freunden und Res 
lanıten upnjeren Dank für die zablreiche Bethei⸗ 
ligung und die reichen Blumenipenden beim Yes 
eräbnig meines unbergeblihen Gatten 

Kohn Mener. 

Yaarital Ai meinen Dant den Bingeftellten bon 
variball Fields wlarf Str. Dar, dem Raftor 
eilt für die troftreihen Worte, dem Orden 
enger rotection” für die prompte Auszah⸗ 
fung ‚bes terbegelde3, fomie auch den veamten 
—— der Frohſinn Loge 161, ſpeziell 
dem ni er Br. Cha3. Hepp für Die 
ſchnelle fe und die fchöne Leihenrede am 
Grabe dei Dabingeiiedenen. Wir Iönnen den 

Orden Jedermann beitens empfehlen. 
Katharina Mener, Gattin, nebit Kindern. 

Viagdalena Meyer, Mutter. 


Danktfagung. 

... Bean und Belannten fowie dem Dr- 
den der S. und Golumbian Anigbt3 ums 
Sum Inmitten Sant für die Iheilnabme und 

Iumenipenden beim Begräbniffe uniere3 lies 
ben Gatten und Buters 

Charles Sueiſe. 
Die trauernden Hinter! Bere: 


Marie Sueiie, Gatt 
Gha3. Sueiie, 2 Sueiie, Dora 
Sueiie, Willie Suejfe, Kinder. 


Schlaf wohl, und menn auf ewig, 
Dann auf ewig fhlafe wohl! 


Dantfagung. 

Sreunden und Befannten unferen beiten Dant 
far die eim © beilnabme und die Blumen» 
erben BR ei egräbnir unieres lieben Sohnes 
un 

Dito Bauder. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Gottlob und ina Bauber, Eltern. 
anti ofa, Frieda und Pauline, 


— Schwager. 


— 
Feigenbegauer 
Strasse 


Ausgezeichnete Merthe in feidenen Chambrang, 
Spigen Patifte, extra feinen Dimities, feidenen 
Batiſtes, ſchott. Madras, mercerized Tiffue, dot: 
ted Swiſſes uſw., verſchiedene 

Wertbe,feiner weniger wie 15c und 

einige bis 8c wertb, Räumung: 

Preis, Die Yard 


Freilags Rurzwaaren 


Ze die Karte für. 5c Hafen und Defen, 

ze für 50 Dp. Spule ihivarzge Seide. 

2e per Ballen für jeidenart. Hälelgarn. 

330 Spule für Coat8 und Clarks beiter Faden, 
Se für 3 Stüd Pearl Waift Sets, 

10e für 15c_feide frilled Seiten-Strumpfbänder. 

123e das Stüd für 250 feide bevdedte Kragen 
Foundations. 


Räumung von 
Kleiderſtoff-Reſtern 


5000 Vard von ag und farbigen Kleider: 
ftoiffe = Reftern — einiäl. erged, Ghepints, 
Voiles, Gtantines, Henrrettas, — ines und 
and. beliebter Stoffe —Längen von 2 bi Yards 


—Merthe bt8 zu IIc—Rüue 31c—10e 


mungs:Preife, Yard 


Grosse Exkursion 
veranftaltet dom 
Luxemburger independent Club von Chicago 
am Samitag, den 18. Juli 1903, nad 
PORT WASHINGTON, WIS, 

Der Zus verläkt Chicago um 10.W Übends vom 
Wels Str. Bahnhof Über Die Chicago & Northincs 
ſtern-Eiſenbahn. Rücdkehrend wird derſelbe am 
Montag in Chicago anlangen. Tidets für die Hin— 
und Ruckfahrt Kinder von 5 bi 12 Yai: 
ren 81.15. Tidets find am Babnbof por der 
Abfahrt zu haben. midofr 


Gemeinichaftlicheß e 


Großes Pik - Zik 


veranstaltet vom Deutiden Frauen Aranfen- 
Verein und Lincoln Deutiher Yraueg-Berein, 
am Sonntag, den 19. Juli, im Eurela Bart, 
W. Irving Part Boulevard. — Preisfegeln fiir 
Herren und Damen, Kinberfpiele und Bolfäpe: 
lIuftigungen aller Urt. — Das Publikum ift 
freundlichft eingeladen. 


BASKET PIK-NIK 


mit Mufit und PBreistegein, veranftaltet vom 


Lady Rose Pleasure Club 


am Dienitag, den 21. zu uli 1903, im Erceliiur 
Bart, Irving Park Boulevard u. Eifton Avenue. 
Ainfang 10 Uber Vormittags. Tidets 10c die 
PBerfon. Kaffe und Auden Im Grobe, 


Achtung! 


Hiermit mwirb Belannt gemadt, da Monard) 
Loge Nr. 20 und Steuben Loge Nr. 21 der 
German American Federation of IU. die neue 
„Bictoria 2oge der Ehren-Ritter und «Damen“ 
egründet bal a. Nädfte Verfammlung am 21. 
uli, inStraufis Halle, 533 ee Are. — 
Charter: Mitglieder werben bis zum 1. Auguft 
aufgenommen, Ude find feeundtiehit eingeladen. 


NILLINGER 9 mm 


THEATER 


Belmont und Sheffleid Ave. 

Feines Orchtſter und Uuftreten berühmter Schau: 
bite (Dieb Glak Baudenile Show). Vorftellungen 
eden Abend — Samſtag und Gi Nahmit: 
tag.— Eintritt: de und %oe pr on.—Rehmt 
Northiweitern: N Here dn bis aur De Station. — 
Der ihöne fchattige Garten mit Beranden bietet fFas 
milen einen angenehmen und gefelligen Unjenthalt. 
18ju® 


zei. North 1325. Etablirt 1884 


GEORGE A. KYLE, 


Shingle -Roofer 


Terra Eotta Tile Tops, galvaniftrte Dad» 
rinnen, Tud-Pointing. 
Dächer, Schornfteine etc., werden reparirt. 


80 Hudson Ave. CHICAGO. 


Hali,im! 


Einladang zum Abonnement auf das a 
mein beliebte und ee Berliner —2 
iluſtritte Wochenbl 


„Das Rleine Wikblatt‘- 


(Bufinge 120 ‚000). Bro Euartal 700. Einzelne 
Nummern Ge, — In Umerila alleinig zu ber 
alten. Yo 


Die Internationale Annoncen - Agentur, 


650 Meirofe Avenue, New 
! —e 


EMIL H. SCHINTZ 
Geld a 5 I) der» 


verkaufen. Selen u Dh ur 
(DT@> "N; N, WATRY &600,, 
Oft Raudolph Str., 
— —— c nme — 
Pr — und photogt. Sr. 





| 


Pirckte 


€8 wird fegt von der medizintfdhen Wil: 
fenfhaft allgemein zugegeben, daß die wirk: 
ra Methode, um Schtwindfucht zu heilen, 
arin befteht, die Keime in ihrem Halt, den 

Sungen und Luftröhren anzugreifen. 
e alte Methode,. Medizin in den Magen 


einzunehmen, ift, iwie jahrelange Erfahrung. 
‚ bewiejen hat, wittungslos. Dr. Edward Rod 


fagt: Geftügt auf meine langjährige Erfahs 
zung, wo ih perjünlih taufende bon 
Schwindfuchtige behandelt habe, kann ic 
aufrichtig ſagen, daß nicht ein Patient von 
wirklicher Schwindjucht durch Einnehmen 
von Medizin in den Magen kurirt wurde. 

Schwindſucht iſt eine ſchredliche Krankheit 
und-benöthigt heroiiche Behandlung. Die 
Schwierigkeit war bisher, tie auf den Sig 
der Krankheit, den Athmungsorganen, zu ge= 
langen. Dies wird erreiht duch Anwen: 
dung von Dr. Edward Kods Einathmungs- 
Apparaten. 

erzte geben zu, dak das Koch’iche „Tuber- 
tulin« die Schtwindjuchtegifte tödtet, wenn 
8 mit den Keimen direft in Verbindung 
tommt. Die Koh’ihe Einathmung ift die 
einzige je entdedte Methode, um diejes „Zus 
bertulin« erfolgreich zu verabfolgen. 


Behandlung heilt Schmwindfucht. 


Die Koch ſche Behandlung tft diret und 
gründlich, und die Heilungen, die ſie erzielt, 
ſind dauernd. Dieſe Angaben ſind hinrei⸗ 
chend bewieſen durch die große Anzahl von 
geheilten Patlenten, welche heute lebendige 
Beiſpiele von dem Erfolg der neuen Rod: 
jhen Behandlung find. 


Frau Eſther Hood, 4539 Cottage Grove 
Ave., Chicago, jagt: „Ach litt fo jhlimm an 
Schwindjſucht, dab meine Familie mich auf: 
ab. Mein Nachtihweik und Huften waren 
redtic, das Fröfteln und Fieber zehrten 
an meiner Kraft. Ach warf große Ouanti: 
täten Echleim aus meinen Lungen aus und 
hatte Harfe Blutungen, verlor große Duan- 
titdten But aus meiner rechten Lunge, wel= 
che ſich in einem jhredlihen Zuftand befand. 
Obgtels meitt Doktor jagte, dab id nur nod) 
furze Zeit Ieben fünne, heilte mid) die Kod) 
Zung Eure, in 146 State Str., Chicago, und 
rettete mein Leben.“ 


Die einzige Chicago Office der Original 
Koch Kung Eure befindet jih in 146 State 
Str., wo Konfultation, Unterjuhung und 
eine Probebehandlung abſolut koſtenfrei ver⸗ 
abfolgt wird. 


— — — — ——— —————— ———— — — — — — — 


&ofalberidht. 


Aus Bereinstreifen. 
Sn der geftern Wbend vom 
Schmwabenperein in ber Nord: 
feite- Turnhalle abgehaltenen General- 
verfammlung wurden die Morberei- 
tungen für dad am 16. und 17. Auguft 
ftattfindende Canftatter Bol 
fejt befproden. Die Mittheilung, 
daß Die beitellten zehn Pierteljtüd 
Nedarweind aus bem nr in 
Stuttgart bereit3 eingetroffen find, 
wurde. von der Verfammlung mit 
Applaus aufgenommen. Die Qualität 
diejer edlen Bachhusgabe fol wieder 
vorzüglich fein, doch wurde von So 
mitemitgliedern befürchtet, daß ich die 
Quantität — annähernd 4000 Fla— 
fchen — beim bevorftehenden Feite als 
zu gering erweijen werde. Der Verein 
bewilligte $100 für das Gahiller- 
Mujeum in Marbad. Von dem be- 
treffenden Komite, das vor drei Mo- 
naten vom Derein beauftragt murde, 
Borjhläge zur Abänderung und Ber: 
befferung der Statuten und Neben- 
gejege des Wereins audzuarbeiten, 
murbe ein biesbezüglicher Bericht un- 
terbreitet. Die Berathung und Ab— 
fimmung über die einzelnen Vor— 
Ihläge und die Annahme des Berichtes 
wurden bi3 zur Generalverfammlung 
im Dftober aufgejchoben. 


Der Frauenverein des La— 
Salle-Turnvereins erwählte 
in ſeiner letzten Verſammlung folgende 
Beamte: Anna Herter, Präſidentin; 
Auguſte Soelle, Vize-Präſidentin; 
Anna Linkel, Sekretärin; Hedwig 
Rautenberg, Finanz-Sekretärin; An— 
na Notz, Schatzmeiſterin; Emilie Hut— 
tenrauch, Bummelſchatzmeiſterin. 


Der Martha Waſhington— 


Frauenverein nahm in ſeiner 


letzten Verſammlung die Wahl von 
Beamten für das nächſte halbe Jahr 
vor. Das Ergebniß war folgendes: 
Ex-Präſidentin: Maria Becker; Präſi⸗ 
dentin, Lina Burmeiſter; Vize-Präſi— 
dentin, Hedwig Brand; prot. Setretä— 
rin, Franziska Pankoni; Finanz-Sek—⸗ 
retärin, Paulina Brandis; Schahinei- 
fterin, Margarethe Merkly; Führerin, 
Emma Stamm; Innere Wache, The: 
reje Böhm; Aeupere Wache, Eva Han— 
fel; Verwaltunggrath: Frau Anna 
Simon, Frau Eve Hauprich und An— 
na Bajedom. 

Zur eier der Einführung der Be- 
amten wird der Verein am Dienitag, 
den 28. Juli, im großen Schüßenparf 
ein Sommerfejt abhalten. Der Ein- 
tritt ift frei. Alle Freunde des Vereinz 
find dazu eingeladen. 


Der neueBorftand des Minervas 
Frauenpereind beiteht, nad ber 
in der Ichten Berfammlung abaehalte- 
nen Beamtenwahl, aus folgenden 
Mitalievdern: Er - Präfidentin: Eva 
Haupridh, Präfidentin, Clara Schwehn; 
Dize-Präfidentin, Emma Frübuuf; 
prot. Sekretärin, Franzisfa Pankoni; 
Yinanz = Sekretärin, Henriette Rider: 
lin; Schatmeifterin, Margarethe 
Merkiy; Führerin, Anna Ziefenhenne; 
innere Wache, PaulineBaub; Aeuhere 
Mache: Emma Schult; Mitglieder bes 
Derwaltungsrathes: Anna Corleis, 
Emma Baitih und Emma Schlau. 

Anläflih der Einführung der Be- 
amten halt der Verein am Mittwoch, 
den 29. Juli, in Hanfend Grove in 
Bommanpville ein Sommerfeit ab. 


Die Logen Nordamerifa Nr 
1, Udelheid Nr. 17 und Bel- 
mont Nr. 24 vom Orden ber Ritier 
und Damen von Amerika veranftolten 
am nädften Sonntag gemeinschaftlich 
im Ridge Apve.-Parf, Nr. 3543 Ridae 
Ape., ein Pitnit, verbunden mit Preiß- 
fegeln.: Die Mitglieder der drei Lo- 
gen, melche bie Vorbereitungen über- 
nommen haben, find erfahrene Feſtord⸗ 
ner. Bon ihnen wurde bereits alles 
Mögliche aethan, um ber Feitlichkeit ei- 
nen glähzenden Verlauf zu fichern. 
Seht liegt e8 bei den Mitgliedern ber 
Logen und deren Freunden, durch zahl» 
reichen Bejuch den Erfolg herbeizufühs 
ren. Man nehme Evanfton Avenue- 
oder Nord Clark Str. > Cars mit Ans 
ſchluß an die Evanſton Ave.Linie bis 
Pratt Ave. und gehe dann die kurze 
Strecke bis zum Feſtplatz. 

Die Mitglieder vom Deutſchen 
Frauen-Krankenverein und 
vom Lincoln Frauenverein 
laden alle ihre Freunde und Bekannien 
zu dem großen Piknik, verbunden mit 
Preiskegeln für Herren und Damen, 
ein, das die beiden Vereine gemein— 
ſchaftlich am nächſten Sonntag im Eu⸗ 


reka Park, Weſt Irving Park Boule— 


vard und Bernard Str., abhallkn. 
Auch wurde von den Feſtordnerinnen 
für Volks⸗ und Kinderſpiele und die 
üblichen Pikniks ⸗Beluſtigungen bes 
ſſens geſorgt. Außer den Präftbentins 
nen der beiden Vereine, Frau Augufte 


- GSteinede und Frau Karoline Hauf, ger 


hören zum feittomite die Frauen Pau- 


ma Brandis, Jba Bennede, Sophie 


= 


Sehr peintidh. 


Machte angeblih in einem Schadenerjat- 
prozeffe faljhe Angaben zu feinen 
Gunften. 

Kames Holden wurde bor Kurzem 
im Superiorgericht eine riefige Yreube 

| zu Theil. Die Gefchiworenen in dem 
bon ihm gegen die Chicago & Ealtern 
Allinois-Eifenbahn : eingeleiteten Pro= 
zeßverfahren fpradhen ihm $10,000 
! Schabenerfaß für Verlegungen zu,, Die 
er angeblich beim Betreten der Bahn- 
 geleife durch Ueberfahrenmwerben feitens 
| eines Paffagierzuges ber betreffenden 
| Bahngefelfchaft erlitten hatte. Die 
| Gefellfchaft beitand auf einem neuen 
| Brozeh. Der wurde geftern verhandelt, 
| Dabei ftellte e3 jich angeblich heraus, 
| dat Holden fich des Meineids ſchuldia 
| machte, al3 er im erften Prozeßverfah⸗ 
ren auf dem Zeugenftande ausjagte. 
Die Jury gab ihr Urtheil dementjpre= 
hend ab. Holden ging dadurch nicht 
“nur feines Schabenerfaganfprudh3 ver= 
| Tuftig, fondern hat außerdem „ucht- 
| hausftrafe zu gemärtigen, die ihm ber 
Richter zubiktiren wird. 

Richter Prindivilfe überantmortete 
Charles Seffe und Konftantin Grigas 
geitern Nachmittag unter je $300 dem 
Kriminalgericht, weil fie fih von ber 
Anklage nicht entlajten konnten, unter 
Eid falfche Angaben in Bezua auf das 
Alter der 15jährigen Annie Ezepulis 
gemacht zu haben.  Grigas, Annies 
Bräutigam, hatte, zur Erlangung einer 
Heirathalizeng, elle veranlaßt, eine 
Beicheinigung darüber auszufertigen, 
bat das Mädchen das 18. Lebensjahr 
bereit3 zurücdgelegt habe. Annie Mut- 
ter, die im Gebäude Nr. 951 34, Place 
mohnhafte Frau Czepulis, mar gegen 
biefe Heirath. Sie fam Hinter den 
Schwindel und ließ Griga3 und Neffe 
verhaften. 

———— ae 


SEuchte Reklame. 


Eine Schauſpielerin bringt ſich in unan— 
genehme LCage. 

Während Poliziſten der Woodlawn⸗— 
Bezirkswache und Angeſtellte der Jack— 
ſon Park-Lebensrettungsſtation geſtern 
die Lagune im Jackſon Park nach der 
Leiche einer Selbſtmörderin durchſuch— 
ten, ſaß die „Selbſtmörderin“ gemüth— 
lich in ihrer Wohnung und freute ſich 
des „Scherzes“. Ihre Freude dürfte 
ſich aber inzwiſchen in Betrübniß ver— 
wandelt haben, denn die Polizei hat 
die Urheberin, eine Schauſpielerin, die 
fich auf billive Weife Reklame verichaf- 
fen wollte, ermittelt. Sie wird ſich 
wahrjcheinlich vor einem Richter wegen 
ihres übel angebradten Scherzes zu 
verantworten haben. 

Die GSelbitmordgefchichte entitand 
durch den Fund von zwei Photogra- 
phien und etlichen Schriftftilden in ei- 
nem Nachen, den ein Paar im Kadfon 
Parf gemiethet, aber nicht wieder ab- 
geliefert hatte. Die Photographien 
wurden ſchließlich von Schauſpielern 
als die von Victor Jerome und ſeiner 
Gattin, Lottie Fremont, erkannt. 


— ——— 
Zangwierige Abwidlnung. 


Die Aftieninhaber der vor 26 Jahren vers 
frahhten 3. Nationalbanf warten nod) 
immer auf den Schlußberichk. 

Die dritte Nationalbanf mußte 1877 
ihren Banterott anfündigen. Seitbem 
haben die Aktionäre der verfrachten 
Bank mieberholt vergeblich verfucht, 
eine Schlußabrehnung zu erlangen. 
Der jegige Mafjenvermwalter, D, 8. 
”ıman, Kämmerer im Bundes-Ziveig- 
fhapamt, ift für eine endgiltige Klarle- 
gung des Verhältnifjes, in melchen ji 
die Aftieninhaber, ober deren Erben, zu 
dem verfradhten Banktunternehmen jekt 
noch befinden. Gejtern Abend fand auf 
feine Veranlaffung eine Verfammlung 
biefer Aktionäre Statt. In berjelben 
mwurbe ein Ausfhuß ernannt, melcher 
mit dem Maffenverwalter verhandeln 
und fpäteftens nad Verlauf von an- 
bertbalb Jahren den Altieninhabern 
einen Schlußbericht unterbreiten foll. 


— — — — 
Soll ſeine Behauptung beweiſen. 


iedensrichter Johnſon läßt ſeinen 
* a eo ken ms 

Der Friedensrihter Emil U. W. 
Sohnfon von Late Vier reichte geftern 
im Superiorgeridht eine Schabenerfa- 
lage auf $15,000 & en den Möbel: 
händler %. €. Sandberg ein, neffen 
Gefhäftslotal im Gebäude Nr. 1142 
Lincoln Ave. gelegen if. Sanhberg 
batte angeblich behauptet, ihm ſei es 
ein Leichte, ſich den Friedensrichter 
gefügig zu machen. Der glaubt, daß 
durch derartige Aeußerungen des Mö⸗ 
belhandlers ſeine Unparteilichkeit in 
Zweifel geſtellt worden ſei und verlangt 
Schadenerſatz füt die ihm angeblich 
dadurch mwiderfahrene Schädigung fei- 
ne3 quten Rufes. 


— Mahnung. — Profeffor (ver ver: 
ameifelte Anftrengungen macht, in ben 
Sattel zu — Kinder, lacht 
mi fo, Sr it a Hits nam Ge 
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„Ubendpoit“, Ghicage, Donneritag, den 16. Juli 1903. 


> Verdädjfigungen. 


Sum Stadtrath Foymıt ed zu wilten 
Auftritten. 


Diron das KHarnidel, 


Die KRadreifen:Ordinanz und ihre Gegner. 
—Die Ordinanz.der Jllinois Telephone 
and Telegraph Co. angenommen. — Obfts 
verfauf von Sradhtwagen aus geftattet. 


„Die Amtsthätigfeit des Alberman 
Mavor fteht im gleichen Verhältniß zu 
ber des Alderman Diron, wie das Licht 
einer eleftrifchen Bogenlampe zu dem 
Schein eines Talglichts. Der Eine hat 
einen Rekord wegen feiner Nütlichkeit, 
der Andere einen folchen vollftändiger 
Verneinung. Die Zeit ift vorüber, mann 
in diefem Stabtrath Beleidigungen qe= 
fchleubert werben durften, wenn der 
Mann, welcher folche äußert, ein Son 
der⸗Intereſſe vertritt.“ 

Mit dieſen Worten, welche Ald. 
Foreman äußerte, erreichte eine äußerſt 
bewegte Erörterung in ber Gtaht- 
ratbefikung am geftrigen Abend ihren 
Höhepunkt und gleichzeitig ihr Ende. 
Diefelbe war über den Antrag des 
Ald. Raymer entftanden, die Abjtim- 
mung in Wiedererwägung zu ziehen, 
mittel der am Montag Wbend die 
Borlaae über die Weite der Rabdreifen 
dem Ausfhuß für Sonderfteuern 
übermiefen worden war. 

Ald, Diron, der Präfident des Ver: 
bandes der Fuhrwerksbeſitzer, bean— 
tragte die Ablehnung des Antrages, 
und ſofort erhob ſich Ald. Eidmann 
zu bitterer Antwort: „Dixon iſt Prä— 
ſident des Verbandes der Fuhrwerks— 
beſitzer und behauptete am Montag 
Abend, die Vertreter bieſes Verbandes 
ſeien von mir nicht höflich behandelt 
worden. Sie verſuchten mich einzu— 
ſchüchtern mit der Bemerkung, daß ſie 
45,000 Stimmen kontrolirten. Ald. 
Dixon gehört einer Firma an, die 
eine der ſchlimmſten Zerſtörer des 
Straßenpflaſters in Chicago iſt. Die 
Dixon Transfer Co. befördert 22,500 
Pfund auf Radreifen von drei Zoll, 
ſtatt ſolchen von acht Zoll Breite.“ 

„Jeder Stoß eines der vierzehn 
Tonnen ſchweren Wagen der Dixon 
Co. koſtet der Stadt Geld an Straßen⸗ 
pflaſter,“ fügte Ald. Williſton hinzu. 

„Nicht ein Wort iſt wahr von Dem, 
was Ald. Eidmann geſagt hat,“ ſchrie 
jetzt Dixon in die allgemeine Auf— 
regung hinein. „Was Ald. Williſton 
betrifft, ſo hätte ich vor einem Jahre, 
menn ich gewollt hätte, mie er jıımmen 
fönnen und die Asphaltfontraft-Ordi- 
nanz wäre angenommen morben. Ach 
wollte nicht. ch bin nicht fäuflic. 
Die Bemerkungen diefer Alderneen 
find Blech und follen nur die Schwach» 
finnigen Mitglieder beeinfluffen.“ 

„Kamen! Namen!” fchrieen jebt 
wohl ein Dußend Stimmen. 

„Was jagen Sie von Fäuflich?“ 
bonnerte Ald. Willifton. 

„sh Tagte, daß Andere gefauft 
morden find, ich nicht!” entgeqnete 
Diron in gleich Tautem Ton. 

„Ihnen fteht ed fchleht an, von 
Käuflichkeit zu reden!” hHöhnte nun 
Willifton, „ob Sie gefauft werben fün- 
nen, weiß ih nicht, ich pfeife auch 
darauf.” 

Eine Prügelei wurde nur durch eine 
Bemerkung Eidmanns verhindert, und 
als Ald. Mavor jetzt ſcherzhaft bean- 
tragte, die Angelegenheit für die nächſte 
Sitzung auf die Tagesordnung zu 
ſetzen, und hinzufügte, daß am Mon— 
tag 69 Aldermen für die Annahme der 
Vorlage ſein würden und nur einer da— 
gegen, nahm Dixon das krumm. 

„Dies iſt das erſte Mal,“ höhnte er, 
„daß ich erfahre, daß Ald. Mavor für 
69 Aldermen zählt. Jetzt weiß ich auch, 
wie einige Vorlagen im Stadtrath zur 
Annahme gelangen konnten. Ich ver— 
—— — — — —ñ—— — ———— 


Langſames Verhungern. 


Die Diät des Dyspeptißers bietet Reine 
Gewähr, wieder Kräfte zu fammeln. 


Der Dyspeptifer, der Körper und 
Gehirn hungern läßt, meil er feine 
Nahrung pverdauen fann, bat feine 
Aussicht, wieder jtarf zu werben, denn 
Körperfraft läßt fich nicht aufbauen 
ausgenommen mittelft Nahrung, bie 
verbaut wird. i 

Das ift die Aufgabe von Grape 
Nuts, melches jeder Dyspeptifer ver- 
bauen fann und was ihn mwieber ftär- 
fen und fräftigen wird. 

Ein Mann in Wiskonfin fagt: 
„Seit den legten fieben Jahren war ich 
fchredlich leidend an Magen-Befchwer- 
den und 18 Monate lang vermochte ich 
meber zu effen noch zu trinfen, nicht 
einmal einen Löffelvol! Mil ohne 
große Schmerzen. 

„sh glaubte, alle Mittel der Welt 
berfucht zu haben und ‚hatte alle Hoff: 
nung auf Befferung aufgegeben, als 
ein Freund mir rieth Grape Nuts 
Food zu effen. Ych mar nahezu zu ent- 
mutbigt, dies zu thun, denn ich glaubte 
bem Tode nahe zu fein, auch meine 
Freunde glaubten bies, aber jchliehlich 
ließ ich mir doc) ein Probe-PBadet ho- 
len und als e8 fam, war ich zu fehmad), 
um mich im Bett umdrehen zu fönnen. 

„Dann begann ieh mit Grape Nutz, 
äuerft genof ich nur ein flein wenig ba- 
bon mit heißer Milch und von ber Zeit 
ab wurde ich ftärfer, und ehe ich das 
vierte Padet verbraucht hatte, konnte 
ich alles effen und trinken und ich hatte 
feine Befchwerben. Die rechte Speife 
verhalf mir zur Gefundheit, nadhbem 
alles andere fehlgefchlagen hatte. 

Erfahrung, mirflicher Verfuch, be- 
meilt abfolut die große Kraft ber mwif- 
fenf&haftlihen Speife, Grape Nuts.” 
Name erfährt man von. der Poftum 
Eo., Battle Creet, Mich. 


Schreibt megen@inzelheiten per Poft 
‚über die Seitberlängerumg des 8 
en für Ködinnen für 735 
€ 2 ee Er 


Befoͤrderung von Poſtſachen 


Schmuckſachen 


Goldplatt. Shirtwaiſt 


Sets, 4 Pins, dm 
—— 50c, 250 
Ketten 


Nut } 2 
Sn; 
Sets, -Brojchen und 
Tr 
über 10c 
bis 25t, Ic 
Wailt Sets 
m Er 
retten, 30 
lang, waren 35c 1 ic 
Matrojen-Hüte 
Damen = Cailorhüte, 
ng für $1.50 
verfauften, 
Freitag zu 1.00 
Matroſen⸗Hüte 
Nough = and =» Readh 
Sumbo Sailorhüte für 
werth, Freitag = 
nur 250 
Seide 
Seidenſtoffe, — große 
Ausw., einſchl. ſchlichte 
u. fanch Gewebe, auch 
——— ſchwarz u. 
arbig, jetzt ß 
306, 300. LIE. | Padere für 
Kleideritoffe 
Räumung farbiger u. 
Komonzer Kleiderſtof⸗ 
e, ſchlichte u. fanch 
Gewebe, auch Cloth 
per Yard, auf 
9e und 19€ 


Rerimutter Shirtmatit 
Damen, viel mehr 

Büchie, 
49c, 


Maple 


Jar, nur 


nehme, daß die Vertreter der Union 
Traction Eo. in allerStille legte Woche 
in feinem Hinterzimmer zujammen 
waren.“ 

m Nu verbreitete fich Furchtbarer 
Ernit über Ald. Mavors Züge. „Sie 
find ein verächtlicher Feigling—ein bers 
ächtlicher Feigling!” rief er Diron zu. 
Nun brah ein wahres Tohumabohu 
unter den Mitgliedern aus, vergebens 
bemühte ich der WBürgermeilter, mit 
dem Hammer das allgemeine Gefchrei 
und Gefchimpf zu übertönen, vergebens 
versuchte der Sergeant-at-Armd, die 
Herren zu beruhigen. Schließlich ge— 
lang e3 ld. Foreman, mit den Ein- 
gangs erwähnten Morten Gehör zu 
finden, Dant feiner Yungenfraft, und 
dann wurde der Antrag Diron’s, die 
Sache abzulehnen, mit 45 gegen 21 
Stimmen bearaben, infolge Mapor3 
Mahnung, fich nicht zu überftürzen, 


die Vorlage aber für nächiten Trontag | 


wieber auf die Tagedordnnung gejeßt. 

Volle drei Stunden wurde Hierauf 
die Tunnel-Geredhtfame der Illinois 
Telephone and Yelearaph Co. befpro- 
chen, die Mehrzahl der GStabtrath3- 
mitaliever zollte den Ausführungen 
ihrer Anlleaen aber gar feine Aufmerf- 
famteit. Ald. Snow verlangte die Ein> 
fegung einer neuen Kommijjton, da 
die Vorlage der Gefellfhaft meit arö- 
here Vorrechte einräume, als fie An- 
fangs gefordert habe, erhielt aber zur 
Antwort, daß jeder Adrofat im Stabt- 
tath die Vorlage nad) feiner Auffaf- 
fung gejtalten möchte, daß man fi 
aber an da? Gutachten des Korpora— 
tionsanwaltes halten müſſe. Ald. 
Foreman ſetzte die Annahme eines Zu— 
ſatzes durch, wonach die Geſellſchaft 
die Anlagen nach Ablauf ihres Frei— 
briefes räumen müſſe; mit einer War— 
nung vor dem Abſchnitt ſechs, der eine 
Gerechtſame von ewiger Dauer verlei— 
he, falls ein neuer Bewerber nicht alles 
Eigenthum der Geſellſchaft kaufe, fand 
er aber kein Gehör. Die Vorlage wurde 
dann angenommen. 

Dafür ſtimmten: 


Sindelar 
Cougblin 
Kenna 
Alling 
Jackſon 
Studart 
Dailey 
Sloan 
Roonch 
Mavor 
geune 
ennett 
ones 
Mopnihan 
id 


Dunn 
Kucfter 
Butler 
Leachman 
Raymer 
Larſon 
Garen 
Wendling 
Bradley 
O Connell 
Butterworth 


Cullerton 
Cerveny 
griehent 
Maypole 
Kunj 
Nozwiatomefi 
Gonlon 
Brennen 
Lomers 
Meran 
Batterfon 
Minmegen Badenoch 
Dougberty Eidmann 
Sullivan ihl 
Herrmann Rurton 
rieb Ehemann unter 
Novak Wilifton 
Dagegen ftimmten: 
Diron tfin ® 
—— eilfuß 
nom Dever 


Moertel Sitts 
Scully Finn 


Des Stimmens enthielten fich oder 
abivefenb waren: 

immer Valmer 

nderion Burns 

Die Orbinang gibt der Yllinois 
Telephone and — Co. das 
Recht, unter gewiſſen Straßen Kanäle 
bis zu beſtimmter Größe zu bauen, zur 
Packeten, 


Werno 
Schmidt 
Blake 


Race 


ohnſon 


Ralſton's, F 


Sardinen 
\Importirte Martel3, 
Suitings, — herabgef., ſehr fein, per Büchſe, 
Breaffaft Food 

Flake 
Tryabita, 2 Packete, 
Beef Extract 
Cudahy's, 2⸗Unzen 


Seife 


German Mottled, 10 
Stücke für nur 


fing 


Damen: Trachten — Niedrigite Breiie 


Sfirt:B 


Dreß⸗ und Promenaden-Damen-Skirts, gemacht don Mel: 
ton Cloth, Homeſpun, Basket-Gewebe Stoff und Miſchun— 
gen, in ſchwarz, blau, grau und braun, die Dreß-Facons 
find hübſch beſetzt mit Satin Bands u. 
Porm.⸗Röocke ſind korrekt geſteppt, Auswahl 


* 2.95 


argains 


Damen it 
allen populären Telchten Stoffen; 


> 


Es ift der Schluß-Räumungs-Verkauf und die entfehiedenften Herabfehungen in Preifen, die je borgenom- 
men wurden. Keine fparfame Frau follte Fich diefe entgehen lafjen. Thatfächlich jede forrefte Facon, jedes 
beliebte Mufter und jeves Gewebe, das man fich nur denken fann, ift in diefem Lager vertreten. Manche 
Preiſe ſind thatſächlich weniger als die Hälfte des früher verlangten. 


-Dreß-Skirts, von Voile, Etamine, Brilliantine und 
ebenfalls 


Promenaden— 


Röcke, gemacht von wollenem Craſh, Melton Cloth und Mi— 


ſchungen, beliebte Farben und die neueſten Fa— 


cons, Auswahl Bargain-Freitag zu 


Jacket-Bargains 


Damen-Jackets, gemacht von Covert Cloth od. Broadeloth, 
in lohfarbig od. Caſtor, hübſche engpaſſende Facons, durch⸗ 
weg gefüttert mit Satin Romaine, tadellos paſſend⸗ und 
fehlerlios geſchneidert — Bargain-Freitag her— 
abmarkirt auf nur 


2.00 


Damen- und Miſſes-Jackets, in lohfarbig, Caſtor und grauen 
Venetian Cloth, 
Broadeloth und anderen gleich guten Stoffen, korrekte Fa— 
cons, ungefüttert oder mit Satin gefüttert, redus 


Mischungen, gemadt von Govert Cloth, 


zirt Bargain-Freitag auf 


Waiſt⸗Bargains 


Sheer weiße Lawn Waiſts, Front beſetzt mit Openwork 
Stiderei, Front und Rücken hübſch Plaited, große Pouch— 
Aermel, mit Band Cuffs und Stoch-Kragen, prächtige 
Partie zu einem ſpeziell herabgeſetzten Preis, 39c 
Freitag Eure Auswahl zu nur 


Kühle Männer:Kleider 


Blaue Serge ungefütterte Männer-Officeröde, 
gar. durchaus echtfarbig, reduz. auf 1.30 


Echmarze Alpaca Männer:Röde, alle Größen, von 
34 bis 44, garantirt nit Die farbe zu verlieren 


Crafp Männersofen, gute Qualität, alle Taille: 
Mathe und Längen, 


Einige fpezielle GroceryDfferten 
Crackers 


National Biscnit E9.'8 beite Wanren 


Wir fauften das ganze borräthige Lager der Nas 
tional Biscuit Co., etwas über 


63c 
50e 


Mehl 

Cereſota beſt. Pat., 
per %-Brl. Sad, 2.15 
Gero-Fruto 
Die mohlbef. Früh 


ſtückſpeiſe, Packet, 
Rolled Oats 


reitag, 2 15€ 


Lachs 
Rohal Chinook — Freitag, 
12Pfd. hohe 


10c 


dungen, 


J Waaren 
Vacketen 


12c 
lic 
25 
sie 
sc 


Zeitungen und Slaufmannsiwaaren. 
Die Kanäle dürfen vierzehn Fuß Hoch 
und 12 Fuß 9 Zoll breit werben, alfo 
faft jo groß mie der Tunnel an ber 
RaSalle Straße. Die Bauten dürfen 
’= hem Gebiet ziwifchen dem See. hem 
Fluß und der 12. Straße ausgeführt 
werden, fleinere und einige größere, 
„wie fie das Gefhäft der Gefellichaft 
nöthig macht,“ auch außerhalb jenes 
Gebietes. DieStadt erhielt in den erjten 
zehn Jahren der Dauer der Gerecht- 
fame fünf, in den nächiten zehn Jahren 
acht, und fpäter zmölf Prozent ber 
Bruttoeinnahmen der Gefellichaft, To- 
wie ein Fünftel aller Einnahmen an 
Miethe. Die Dauer der Gerechtfame ift 
26 Jahre, fpäter follen alle Anlagen 
ohne Meiteres Eigenthbum der Stadt 
merben. 

Auf Vorfhlag von Bürgermeifter 
Harrifon wurde Baufommiffär Wil- 
liam3 angemwiefen, die baupolizeiliche 
VRorfhrift zur Einfhliefung von 
Fahrftuhlfchachten nicht burchzufüh- 
ren, jomweit fie auf feuerfichere Gebäu- 
de Bezug hat, da diefelbe dementfpre= 
chend verändert werden foll. 

Mit 20 gegen 42 Stimmen murbe 
nah einem jehr heftigen Gepläntel 
zwifchen den Stabtopätern Hunter und 
Sloan de3 eriteren Vorlage abge- 
lehnt, wonach verberblihe Waaren 
nur in Mengen von einer Magaon= | 
ladung auf den Fradtbahnhöfen ver— | 
fauft werben dürfen. Die Vorlage | 
richtete Fich gegen die Obft- und Ge: | 
müfehaufirer. 

Zum Schluß murbe die Vorlage an- 
genommen, deraemäß der Südparf- 
behörde der Grant Park unterftellt | 
wird. Erft um 14 Uhr heute früf, fand 
bie Sihung ihr Ende. 

— — ñ— 


Herzloſe Mutter. 


ſicht des 
Einige der vielen Artikel. 


oder 
214⸗Pfd. Box Nice Nacs 
2⸗Pfd. 
2⸗Pfd. 
1-RfDd. 
Aſſort. 


Aſſort. Fingers, per Pfd 


Wirft ihr Kind durch eine Fenſterſcheibe. 

In Whiting, Ind., warf geſtern 
Frau Mary Heronodich ihr zwei Wo⸗ 
chen altes Kind durch das Fenſter des 
Bureau eines Anwaltes, ſeinen ſoforti— 
gen Tod verurſachend. Die Mutter 
wurde verhaftet; es ſcheint, daß ſie irr⸗ 
ſinnig iſt. 

Die Frau betrat geſtern, mit ihrem 
Kleinen im Arm, das Kloſe-Gebäude. 
Sie wanderte ziellos durch die Korri— 
dore, bis ſich eine Anzahl Männer um 
fie verfammelt Hatte. Dann frug fie, 
wo ich das Gejchäftszimmer des An- 
mwalt3 Charles Greenmwald befinde. Alg 
ihr da& Zimmer gezeigt wurde, fchritt 
fie auf dasfelbe zu. Plöglich hob fie 
ihr Kind in die Höhe und fchleuderte e3 
mit aller Macht gegen die große Yen- 
fterfcheibe. Krachend zerfplitterte das 
Glad. Kaum mar dies gefchehen, ala 
die Umftehenden fich auf die irau 
ftürzten. Aber e8 war zu jpät: wenige 
Selunden jpäter fam der Anwalt mit 
* —* * Kleinen aus ſeiner > 

e. eein Wort zu äußern, beglet- 
tete die rau bie Männer nad) N 


> regulären Preife. Nedes Pfund tit 
arantirt ftrift friich, 


E Wir führen nur einige der Artikel 
an, um Euch eine bejiere Hebers 


21,-Rfd. Vor Animal Cafes... 
2⸗Pfd. Bor Butter Craders 


Bor fpiced Ginger Nut3. | 25c 
Bor Oyiter Eraders.....| 
Bor Cream Puffs......- 
Honch Jumbles, Pfd..... 


Tamen = 


Preis, Bargainsreitag 


Balement : Offerten 


Schwere lackirte Brot-Kiſten, große Sorte, 


Echte Hunter Mehl-Siebe, ſpeziell zu nur 


Seide Sammet Toilet Papier, ſpeziell Freitag, Packet, S0 
Große Sorte Brot-Pfanne, ſchweres Blech, d. Stück nur 450 
groß, ſpeziell zu 600 
Abftäuber, fanch Griffe, 14yöllig, Freitag zu 150 
Galvanijirte Wafchzırder, mit Wringer Attachment, zu 70c 


Bode = Schwämme, ertra Qualität, 


jeder = 


Catſup 
Monarch oder Sni⸗ 
der's, Pintflaſche, 

Käſe 
Vollrahm Wisconſin, 
Freitag, Pfund, 

Salat-Drefiing 

Nacht Club, Freitag, 


feh3 Wagenlas 
zu einem Bruchtheil der 
, per lache 
und Die , 
in den In-Er-Seal 


balten jich monatelang. | Reiner Cider 


Bargainz zu neben, 
Unfer per Badet, 
Preis, 
20e 
12c 
18c 


| Reant. 
Preis, 
40c 
20€ 
40c 


Shirtwaifts, in weiß oder farben, in den neuejten 
Styles und von folden Stoffen ivie Yawır, Percales, Ging: 
ham, Madras Gloth, mercerized Chambrays und anderen bes 
liebten Stoffen, genügend zur Auswahl, fpezieller 


für’ nur 50e 
100 


Eſſig 


Frei⸗ I% 


’ 


tag, Gall. Rug, 


Gelatine 
Star, afit. Flabors, 


Kaffee Daran, Freitag 
2.08.13 & U. 
3% Pfund für 


3.00 
Halb⸗Handſchuhe 


Schwarze baumwollene 
Litts ür Damen, — 
Dauerhaft, 
per Paar, 5e 
Halb⸗Handſchuhe 
Reinſeid. Mitts für 
Damen, Straßenlänge, 


echt ſchwarz, 10€ 


Freitag zu 
Handſchuhe 
Spitzen Lisle Damen⸗ 
Handſchuhe, Ellbogen⸗ 
länge, — ſeidenbeſtickt, 
ſchwarz und weiß. — 


Freitag, zum 
halben Preis, 25c 
Handſchuhe 
Baumw. Damenhand⸗ 
fchube, für Outing» u. 
Altag-Gebruud,— in 
ſchwarz, weiß u. ars 


ben, Freitag, 12c 
Baar, nur 
» Brenner Gafoline 


Oefen 
16€ | a fe 
Ofen, jtamped Stahl 
12c 


Top, Sicherheit Shut 
20€ 


3.00 


95c 


Oft Balbe, 2,45 
Oefen 


Freitag, 
Nr. 8 Laundry. Shake 
u. Dump Grate, 


ertra 
jchtvere Dedele i5 
— Freitag * 
Bilder 


Amport. dasbiae Bil⸗ 
der, auf Glas, in Mej- 
— mit Kette 


ic 


10€ 


ur 


1.00 


| Thee 


12c 
10c 
15c 
Sc 
Sc 


20c 
28c 
15c 
16c 


Geht an’S Schiedsgericht. 


Nachklänge vom Kellnerftreif, — Schaden: 
erfatzflage für einen Streifmord. 

Die feit drei Wochen gepflogenen 
Unterhandlungen zur Teitftellung einer 
Lohnitala für die Angeftellten 'n den 
Hotel und Speifehäufern haben fi 
zerichlagen. infolge deffen wird die 
Angelegenheit einem unparteitjchen 
Schiedögerichte überiwiefen werben. 

Frau Kate Smith in Laporte, Ind., 
verlor ihren Gatten während des ‘Wa= 
fchiniften = Ausftandes bei der Allis- 
Chalmer3 Co. Derjelbe wurde auf dem 
Heimmege von der Arbeit überfallen 
und ftarb an den ihm beigebrachten 
Verlegungen. Die Frau mill jebt die 
damals ftreifende Gemerkfichaft und 
„bervorragende Arbeiterführer” - auf 
Schadenerfat verklagen und hat be= 
reits Adoofaten mit der Sache betraut. 

Bor Mochenfrift geriethen fich in der 
MWafchküche des Foreiton = Miethshaus 
fes, 33. Str. und Foreft Ave., die 
Dienitboten Minnie Codrell und Man 
Arhibald in die Haare und Minnie 
murbe verhaftet. Der Hausmeijter 
D’Donell trat in der Verhandlung ala 
Zeuge auf und hat angeblich infolge- 
deifen feine Stelle verloren. Die Ge- 
merkfchaft de: Hausmeifter hat Daher 
iiber das Gebäude einen Bonfott ver=- 
hängt: 

Seht find die Angeftellten allerLand- 
bahnen in der Umgegend von Chicago 
Mitglieder von Gemerfjchaften. Ge- 
ftern wurden folche Verbände in Yoliet 
gegründet. - Denfelben gehören die An— 
geitellten der dortigen Straßenbahnen, 
fotwie die der nad) Elgin, Aurora und 
Batapia führenden Landbahnen an. 

Heute Abend finden folgende Ges 
merffchaftsperfammlungen Statt: 

Sie ee 


Finden feine Gunft. 


Die Uusfichten der anaeflagten Wahlrichter 
ungünjftia. 

Die Anmälte ver drei Wahlrichter 
im 27. Bezirk der ahtzehnten Ward, 
Hiram B. Sherman, Harry D’Dono- 
van und Kohn 3. Kelly, bemühten jich 
heute vor Richter Mad vergebens, eine 
BVerfchiebung der Verhandlung bis zum 
September zu erwirfen, und bejchul- 
bigten die GStaatdfinwaltichaft, den 
Prozeh aus ber Klagereihe herausge- 
griffen und vorgefchoben zu haben, jo- 
wie die Namen von Staatäzeugen zu 
verheimlichen. ‚Schließlich pflichtete 
der Richter dem Staatsanwalt in bei- 
fen Empfehlung bei, daß aus Rüdficht 
auf die Klaffe Zeugen, welche vernom- 
men werben follen, eine baldige Pro- 
zehverhandlung am Plate fei. Diefelbe 
wird mwahrjcheinlich am 24. AYuli ftatt> 
finden, und die Vertheidiger merben 
dann auf Abmeifung der, auf abfichtli- 
che Pflichtvernadhläffigung und Be- 
fhränfurng von Stimmgebern in der 
Ausübung ihres Wahlrechtes Tauten- 
ben, Antlagen antragen. 


| gefet die „Honntagpon« 


o 


Liptons od. T 
1 Bd. Büchie, 
Reis 
Fanch Head Reis — 
Ipeziell, per Pfund, 


| 


etleh's, 52e 


7e 


Eine wahre Landplage. 


Sandfliegen treten in ungeheuren Schaaren 
auf. 

Myriaden von Sandfliegen ſuchten 
auch geſtern Abend das Seeufer heim 
und bedeckten die Wege ſchließlich in 
ſolcher Menge, daß die Inſekten einen 
faſt zollhohen Teppich bildeten, auf 
dem ſich aber durchaus nicht angenehm 
gehen ließ. Im Lincoln-Park war die 
Plage ſo groß, daß die Bogenlichter 
am Konzertpavillon, wo gerade die 
Kapelle des 7. Regiments konzertirle, 
verſchiedene Male abgeſtellt werden 
mußten, da ihr Schein die Inſekten zu 
Millionen anzulocken ſchien. Die Mu— 
ſiker vermochten ſich der läſtigen Zuhö— 
rer nicht mehr zu erwehren und vom 
Notenleſen konnte auch keineKede mehr 
ſein. So wurde denn der Strom abge— 
ftelt und bie Mufitanten fpielten 
„Ragtime“-Weiſen, die ſie auswendig 
kannten. Noch heute Morgen ſah es 
in der Nähe des Konzertpavillons wie 
auf einem Schlachtfeld aus. 

— — — — —“ 
Laſſe Dich nicht durch die Ferne 
abhalten, 
Dr. Bufhed um Rath zu fehreiben ober 
Heilmittel fommen zu laffen, denn Du 
haft zu diefem Doktor nicht meiter, al3 
mie bis zu Deiner Poft » Office ober 
Letter-Bor, indem Du da Deinen Brief 
oder Beltellung abgiebit, und dort aud) 
Deine Antwort, Rath oder Mittel er- 
baltft. Bequemer fann man e3 fi 
faum nünjchen und beffere Heilmittel 
mie Pufhluro und Cold Pufh gibt e8 
in der ganzen Welt überhaupt nicht «ms 


Oelofen⸗Exploſion. 


Frau Julia TChompfon hat fie das £e- 
ben gefoftet. 

Don Kopf bi3 zu Fuß in Flammen 
gehült und rafend vor Gchrherzen, 
eilte heute Morgen früh bie 65 Nabre 
alte Frau Julia Thompfon aus ihrer 
Wohnung, 22 Ayerd Court. Durch 
den Wind angefacht, loberten bie 
Ylammen nur noch) gieriger empor, und 
gerade als Nachbarn zur Hilfe herbei- 
eilten, jant Frau Ihompfon obn= 
mächtig zu Boden. Mittels Deden 
wurden“ dann die Flammen erftidt. 
Das Unglüd ereignete fi) durch die 
Erplofion eines Petroleumofens, den 
Frau Thompfon anzündete. Sie 
wurde nad) dem St. Marien-Hofpital 
gebracht, wo fie Schon wenige Stunden 
nad) ihrer Einlieferung ftarb. 


Seinen Verlehungen erlegen. 


Sm County-Hofpital ftarb Thomas 
D’Connell, der vor einer Woche im 
Verlauf eines Streite3 in der Gaffe 
hinter feiner Wohnung, 512 TFulton 
Str., mit einem Badftein einen Schlag 
auf den Kopf erhielt. D’Tonnell hielt, 
laut einesPolizeiberichtes, in der Gaffe 
mit fünf anderen Männern ein Trint« 
gelage ab, in dejfen Verlauf ein Streit 
ausbrad, beffen Ende war, da De 


Eonnell mit einem Schädelbruche zu⸗ ® — 


ſammenſtürgte. 





— — — —— 


„ebendpo”, 1, Shicago, Donnerttag, des 16. Zuti 1908. 


Verfäumt nicht den ee in dem großen Laden 


Keueite Butterid:Mufter zum Verlauf 
ee er er — — 
An uhjerem Schnittmufter- Department findet Ihr alle die neueften Butterid -Muiter. 
Diefes find Standard Mufter. Ihr findet fie auf dem Main Floor, fünlih vom 
dem Mittelpunkt, nahe dem Apotheferwaaren-Depariment. Säule 20. 


Khr trinkt reines Waffer nur hier 


uf jedem Floor des Großen Ladens find Brunnen mit reinem, eisfaltem, artefifchen 
Baffer zu finden. Abjolut frei von Verunreinigungen, füß und gejund. Eine unjerer 
vielen Vorkehrungen zur Bequemlichkeit der Kunden. 


Nachen Eure Kleider Eudy Sorgen? Lat uns über da3 Sparſamkeits— 
Hier ſind Kleider, die Euch davon befreien 


Wie geſchieht das? Gang einfach. Ihr ſpart hier an Qualität wie an den Koſten. Ihr Ze ip echen 
braucht Euch nie über abreißende Knöpfe zu ärgern. Die Nähte trennen nicht auf. Ihr kennt den großen Mittelgang, der die ganze Länge unſeres Ladens von Van 
Dieſe Mleider find forreft gemacht; fehen korrekt aus; tragen fich forreft. Auch der Buren Str. bis Congreß Str. einnimmt? Nun gut, wir mußten, daß in 
Preis war forreft. Aber jest nicht mehr. Sie find jekt entfchieden zu billig marfirt. jedem Department unzählige Partien von Waaren waren, zu Bargaii- 
FETT a — w — F = Rs n 5 I reifen mar ir ſie ſ f dieſe P i 
Fer Das it aber unfere Sadıe. Ihr habt Cu . prei] tarfirt um fie jchnell zu verfaufen, aber diefe Partien waren zu 
ES —— * — — klein um ſie anzuzeigen, weil ſie nicht den ganzen Tag vorgehalten hätten. 
ee DR SER n_ Br jetD doppelt Ihr mußtet jede Abtheilung durchſuchen um fie zu finden. Wir wollten fie 
gefichert, denn wir garantiren jedes Klci- alle zufammen bringen, we Ahr jie jehen ud die möglichen Erjparnijje 
dungsitüd, D das m mir verfaufen. Kann ir- machen fönnt, darum haben wir eine genügende Anzahl Verfaufsirände 
gend ein Händler mehr thun? und Zadentifche in den Mittelgang gebracht, alle diefe Bargains ans Licht 
— gebracht und ſie auf dieſen Ständen und Tiſchen ausgelegt. Wir benann— 
ten den Gang „Sparſamkeits-Zentrum“, was ſehr paſſend iſt, weil jeder 
dort zum Verkauf ausgeſtellte Artikel unter dem Koſtenpeiſe verkauft 
wird. Geht morgen durch das Sparſamkeits-Zentrum, wenn Ihr Euch 
„Bontoien“ befindet. es wird Euch gefallen. 


Kommt in der Erwartung, gerade das 


non! In Der Erwartung, gerade Das 
zu finden was Ihr judht in Pubwaaren 


Es iit feine Möglichfeit einer Enttäufchung in Rußtvaaren. Die 
Auswahl it zu t zu groß. - Alles Mo- 
derne tit bier. Heute wurden fchon 

aber die Aj- 
fortments find für morgen wieder 
ganz vollitändig. Es drängt ung, 
Euch diejfer guten Geleanbeit theil- 
baftig werden zu laffen. € über- 
trifft alles je aubor in Chicago 


Gebotene. Die Verfaufs spreife ſind 


nur nominell — die e Heiniten Bruch- 
theile des wirtlichen Werthes; 
vielen Fällen nur ein ı Zehntel, 
Ueberzeugt Euch davon. 
75c bis 1.00 feine Dre-Shape Hüte, 1L5e. . 
5.00 und billigere franz. Chip, weik, jchmarz, 50e. 
5.00 u. billigere Neapoliton Chips, zwei Farben, 50a, 
2.00 und 3.50 tuded Chiffon-Hüte, jhmarz oder weiß, 7B5e, 


Große Bell-Crown Tuscan, Swiß und Italan— 

Hüte, Größen für Damen, Mädchen und Kinder, 

ſechs Tiſche damit gefüllt, 1.00 Wertde, 

50€ Werthe, : 256 Werthe, für fr 100 u. Ba, 
T5c und Bde Split japanijche Sailors, 50e. 


1.75 populäre Sennitt Strams, 1.25. 
250 und 3.00 feine Split Strams, für 1.95. 
Wenn gerwünfcht, verjehen wir Sailor mit dem 


Keine Berechnung dafür. 


Diefe Schuhe zu kaufen, 
ift fchr zu empfchlen 


Ihr wirrdet Euch glüdlich jhägen, wenn Ihr einen Dollarſchein 
auf der Straße finden würdet. Hier fönnt Ihr nö: mehr Glüd 
baben. Xhr findet 1.50 und 2.50 an jedem _Raar' Schuhe, das 
Ihr fauft. Thatjachen, die mir zu Eurer Zufriedenitellung_be> 
metien en fönnen. Wenn e8 nicht Glück iſt, ein 5.00 Paar © Schube 








jebr viele verfauft, 





für 2.50 zu erhalten, dann tiffen mir nicht was Glüd heißt 
Ihr werdet es aber wiſſen, wenn Ihr hier Schuhe 
fauft. 





morgen 





75° Eateen Office-Röde für Männer, 25ec. 
4.00 fühle blaue Serge Männer:Nöde, 2.00. 
5.00 blaue Serge Männer:Röde und We: 
ften, 3.00. 

1.50 ihmwarze Alpaca Männer-Nöde, 1.00. 

88.50 Touriften-Angüge für Männer, 5.00. 

10.00 Touriften - Anzüge für Männer, 7.50. 

15.00 Touriften = Anzüge für Männer, 10.00. 

2.00 Cheviot Männer-Anzüge, 3.75. 

10.00 blaue Serge Männer-Anzitge, 5.00. 

10.00 Gaffimere Männer-Anzüge, 5.00. 

11.50 blaue Serge Männer:-Anzüge, 6.50. 

11.50 fanch Cheviot Männer-Anyüge, 6.50. 

13.50 blaue Serge Männer-Anzüge, 8.00. 

13.50 feine Chepiot Männer = Anzüge, 8.00. 

2.50 reinmwollene MännersHojen, 1.00. 

3.00 Gajjimere Männer - Hrien, 1.50. 

4.00 geftreifte Worfted Männer-Hojen, 2.00. 

4.00 ungefütterte Serge Männer-Hojen, 2.95. 

3.00 Chepiot Knaben-Anzüge zu 1.50. 

3.50 fancy Caflimere Knaben-Anzüge zu 1.50. 

3.50 Sailor Knaben-Anzüge, 1.50. 

B5e Mafhhare Knaben = Hoien, Sec. 
1.50 und 2.00 mwafchbare Kilt Anzüge für Sinaben, 50e. 
2.50 und 3.00 wajchbare Kilt = Anzüge für Knaben, 1.00. 


| 
| 
Bequemlidyfeit in heigem Wetter hängt von Euren 
| 


Kleidern ab. Geftridtes Unterzeug iit fühl 


Nur jehr wenig braucht dafür gejagt zu werden. Die Offerten find mirflich zu gut, 
um überfehen zu werden. Jede Rartie iit voll % Preis⸗ Intereſſe. Auch ualität-In- 
terejfe. Diefe beiden gehen bier Hand in Hand. Nichts, mas zu billig ift um garan- 
den Großen den Wir verfaufen Maaren und ftellen 











tirt zu werden, fommt in den Großen, Laden. 25 
— — sine hen ren — — oc, 








Euch zufrieden. Ihr jeid zu beidem berechtigt. 
10c weiße Damen = Leibchen, niedriger Hal3 und kurze Aermel, 5ec. 
20e ärmelloje Damen:Leibchen, niedriger Hals, fanch jpitenbejegt, 10e. 
Damen = L2eibchen, niedriger Hals, 123. 
= Leibchen, hoher Hals, lange Aermel, 12%c. 
Strümpfe, gute Cual., 6e. 
15c. 


Damen lohfarb. Orfords, fajte alle Größen, 98e. 
2,50 und 3.00 jhmarze Orfords für Damen, 1.98. 
4.00 und .5.00 ſchwarze DOrfords für Damen, 
2.00 und 3.00 Kid-Goloniala für Damen, 1.25. 
2.00 und 3.00 Patent Coloniala für Tamen, 1.25. 
1.50 Yadleder Spige Orford Tie für Damen, zu 89e. 
3.00 Velour Galf Oxford Ties für Männer, 1.79. 
3.50 jchlichte Zehen Orfords für Männer, 5 u. 53, für 1.50. 
Gute Sanvas Orfords für Männer und Ainaben, für 45e. 
Odps und Ends fleiner Größen Kinder:Stippers, 75e, 
Kleine Nummern in Kinder = Schuhen u. Orfords, 


2.5 
19c Gream ae 
25 Damen 
12c jchwarze baum. nahtloje Damen- 
250 meiße Damen - Strümpfe, jeide=beftidte Anftreps, 
25 Spiten Lisle nahtiofe Damen - Striimpfe, jehr fein ausjehend, 15e. 
50° — Spitzen Lisle Damen-Strümpfe, ſchwarz und weiß, 350. 
250 fancy und jchlichte baummoll. Kinder-Strümpfe, gute Narben, 10c. 
20e feine Rib jhiwarze baummoll. Kinder-Striimpfe, Gr. 5 bis 9%, 100. 
300 Knaben-Iinterzeug, angebrod. Größen, reduzirt für Räumung, 19e. 
25c weiße baummoll. Mifjes-Leibcyen und Beinfleiver, dauerhaft, 


2.50. 
neuen franz. Schleier. 


10.00 elegant garnirte Hüte, 5.00. 
5.00 aarnirte Hüte, jehr modern, 3.75. 
2,50 bi$ 3.75 garnirte Hüte, Auswahl für 880. 


Hutnadeln und Ornamente, Werthe rangiren 


15. von 2 bis zu 506, am Donnerftag für Be, 


Sfirt: und Waift 





Beachtet dieſe Hochſommer Verkauf Natbichläge und Ihr landet ficher in unferem Snit-, 
Department: Wir geben Euch die beften WWerthe für Ener Geld 


Es gibt feine hübjcheren Kleider als diele. Es ift unnöthia, fie zu befchreiben. In dem Afjortiment findet Ihr beinahe jede Sacon, Sarbe und Stoffe, die für diefen 
Sommer gut find. Dies find Chatfachen. Ueberzeugt Euch wirklich davon. Diefe Partie bietet Eudy eine feine Auswahl. 


Dieſe Suits wurden nicht für einen Verkauf oder in der Eile gemacht, um billig verkauft zu werden. In der Partie befinden ſich die allerfeinſten unſerer Styles. Wir können ſie die feinſten der Saiſon nennen. Jetzt zu— 
ſammengeſucht, um ſchnell damit zu räumen. In einigen Fällen ſind die Werthe um mehr als die Hälfte herabmarkirt. Die Ausſtellung anzuſehen wird Euch Freude machen, einerlei, ob Ihr zu kaufen beabſichtigt oder 
nicht. Ihr ſeid uns gerade ſo ſehr willkommen, ob Ihr Euch blos die prächtigen Aſſortements anſeht, oder Erſparniſſe macht beim Einkaufen zu dieſen herabgeſetzten Preiſen. 
Shirt-⸗Waiſts Suits und Kleider Dreß⸗ und Promenaden-Skirts Tailor⸗Made Suits | 


6.75 feine Shirtwaiit Euits, von Chambray, 2.50 | 3.98 reinleinene Graig-Kleider:Röde, 2.90. 2> ——— Suits, rn 2 
2,50 ; Fraſh {pi iu euits. 7.5 5.00 reinleinene Crajh Kleider:Röde, 3.90. 5.00 jehneidergemadhte Suits, angebrocene Gr. 8. 
— 5.00 Benetian Gloib Altiher-födr 3.90. 17.50 Novelty Gloth jchneidergemachte, 10.00 
7.75 weiße gute Lawn Shirtwaift Suits, 5.90 1.25 waichbare Dud:Röde, 580 18.00 Boile und Ftamine Suits, 12.00. 

10.75 weiße India Leinen Shirtivatit Suite, 6.75. | 7.50 Kleider = Rüde, von Gheviot3, für 5.00. 25.00 elegante lange Sfirt Goat Suits, 17.50. 
13.50 feine jpigenbejegte Shirtwaift Suite, 8.98 | 7.75 Ber Voile Kleider-Röde, 5.90, 29.75 feidegefütterre Voile Suits, 16.75. 

6.98 Lan Shirtwaift Suits,, neue Styles, 2.98 | ‚15 elegante Gtamine Kleider-Röde, 5.00. 55.00 Etepe de Ehine Koftlme, — 75 
16.50 Leinen Cluny ſpitzen-beſetzte Suits 11.75 | 8.00 Sunburft Sicilian Nöde, 5.00. 65.00 nmport. Voile oftiime, farbig, .75. 
me PIgeMsDejeBIt OR iR . 10.00 Voile Röde, Note Band- Gffette, 6.00. Mädchen: und Mifles-Hleider 
13.50 hübjche Koulard Seide Shirtwaift Suits, 8.50 | 12.00 feidene Band bejegte Voile-NRöde, 8.98. 75e Percale Ferien-Kleider für Mädchen, 500. 
18.75 ganz Taffeta Seide Shirtwaiſt Suits, 12.50 7.50 wollene Craſ-Promenaden-Röcke, 3.90. 1.25 Touriſten-Kleider für Mädchen, 98560. 

37.50 weiße Kleider, mit echten Spitzen beſetzt, 28. 75 8.98 Novelty wollene Craſh-Röcke, 5.90. 1.95 beſchmutzte weiße Mädchen-Kleider, Ye. 
825 Organdie, Cluny Spitzen beſetzte Kleider, 15.00 

335 weiße Dimity u. Perſian Lawn Kleider, 21.50 


Die einzigen Waiſts der Rede werth 


1.00 weiße Madras Shirt Waiſts, 500. 
1.25 farbige Lamn Shirt Watjts, einzelne Partien, 65c 
1.98 weiße India Leinen Shirtiwaifts (beihm.), 95e. 
$3 weißeändialeinenShirtwaiits, rein.Yager, 1.50 
200 prachtvolle weiße Stwik Shirt Waifts, 1.25 
3.00 China Seide Waifts (Mufter-Partien), 1.98. 
4.00 China Seide Waiftz (Muiter- Partien), 2.45. 
5.00 China Seide Waift3 (Muiter- Partien), 3.95. 
3.75 fühle kurze Aermel Yan Warfts, für 2.98. 
7.50 elegante Bruffels Net Waijts, 5.00. 
5.00 Organdie Waifts, Draped Aermeln, 3.98. 
7.75 hübjcye Grepe de Chine Waijts, 5.98. 
7.50 China nnd jap. Seide: Waift!, 5.00. 
2.00 gute jhwarze Yarın Shirtiwaifts, 1.00. 
5.00 Lohf., blaue od.. jchiwarze Seide Muit Waift:, 3.98 


17.50 jeidene Drop feine Voile = Röde, für 11.75. | 3.98 Shirtwaift Suits für Mijjes, 1.50. 
20.00mollene jchwarze Kleider-Röde, 15.00. 1. 50 wafchbare Skirts für Mijjes, Ye. 


21.75 feinfte Woile Kleider-Röde, für 13.98. | 5.00 Sicilian Ekirts für Miffes, ungefüttert, 2.95. 


mit dem. Abmwehren der zu‘ zudringlichen 
Fliegen beichäftigt. Plöglich ertönte 


Friſche Früchte, Gemüſe. Greenwood Ave. 148 %. jüdl. von &. Str., Weile 
front, OD lei 18, M. D. Campbell an Auguit 


Faßs . ...... 2.50 3.5 W.- Oueenitrom u. U, KBW. 


Aus Briefen v. Noons. Heiraths⸗Lizenſen. 


Marttiberidt. 


— — 


Aepfel, per 


Sm Anflug an die früher aus den 
Nachlakpapieren des Generalfeldmar- 
Ihalls Grafen v. Aoon veröffentlichten 
Briefe bringt das Juliheft der Deutfc. 
Repue einige weitere Briefe Roonz3 an 
feinen Freund v. Felgermann, denfel- 
ben, für den er j. 3. ala Brautmwerber 
aufgetreten ijt. Diefem Freund theilt 
b. Roon feine eigene Verlobung mit 
folgenden launigen Worten mit: „Ym 
Sahre des Herrn 1835, am 2.des Gep- 
tembri3, d. i. am Tage der heil. Rahel, 
erblidtte ein friedfertiger Kriegstnecht 
Albertus de Roon, zugenamjet von 
einigen „Rojamunde“ (!) bei einemBe- 
fuche bei feiner Bafe, feines Vaters 
Schmeiter, ein Mägdelein von 17 Jah— 
ren, Anna Rogge, jo die Enfelin befag- 
ter Baje, mithin des Kriegsfnechts 
Nichte war. GSelbiger hat aber nicht, 
mie einit Jatobus, der Patriarch, Tie- 
ben Jahre um Kabel, jondern vielmehr 
nur zweimal 7 Tage, um genanntes 
Mägdelein gefreit, und fih am 15. 
Geptembri3, al3 am Tage der heil. 
Conftantia — guter Vorbedeutung — 
mit jelbiger förmlich verlobet, fo ge= 
Thehen zu Gr. Tint bei Liegniß zur 
guten Stunde.“ — Da haben Sie die 
ganze Herrlichkeit! „Gehet hin und 
thut desgleichen!” rufe ich auch Jhnen 
zu, wie Sie jich erinnern werden — zu 
gleicher Zeit, wo gewilfe Gründe mir 
no Berfchmwiegenheit auferlegten.” 

Nachdem am 2. Sept. 1836 Roons 
Vermählung erfolgt und ſein Haus— 
ſtand begründet war, verſäumte er 
nicht, dem Freunde auch von allen wei— 
teren, ſein junges häusliches Glück be— 
treffenden Ereigniſſen Kenntniß zu ge: 
ben. So ſchreibt er ihm unter dem 19. 
Mai 1837 mit Bezug auf die zu er— 
wartende Geburt ſeines erſten Kindes, 
des jetzigen Grafen v. Roon: „Ich ha— 
be viel Arbeit und bin ziemlich fleißig; 
eine zweite Auflage vom ſog. „großen 
Roon“ (das bekannte größere geogra— 
phiſche Werk) erſcheint im Spätherbſt; 
eine andere beſorgt meine Frau ſchon 
Ende Juni. Gott gebe zu beiden ſeinen 
Segen.“ — Auch von der Geburt ſeines 
zweiten am 4. Juli 1838 geborenen 
und nachmals als Hauptmann der 
Garde = Feldartillerie bei Sedan ge- 
fallenen Sohnes unterläßt Roon nicht 
dem freunde Mitiheilung zu machen, 
indem er ihm fchreibt: „Anbei erhalten 
Sie... ferner die ohne mein Verfehul- 
ben ‘hnen bisher, wie e3 jcheint, nicht 
zugegangene Nachricht von einet am 4. 
Juli erfchienen Miniaturausgabe bes 

großen Roon“, deren Autorfchaft ich 
fnbes unbebingt allein in Anfprud 
nehme, und die jich vor andern Minia- 
Zuraußgaben durch Lebenpigteit u. f. 
i. audzeichnet, aber nur in einem Er: 
emplar vorhanden ift, jo daß ich meine 
abivefenden Freunde über ihre Vor: 
srefflichteit im Dunkeln laffen muß.“ 

=—1+> 1 —— 

— Das Laitthier. — „Man über- 
bürbet mich, man thut mir Schaden!“ 
DO Sreund, mas nüten die Jeremia- 


Nur wenn ed fniet, wirb bas 
tee! — 


— — 
Pe 


Griahrene Aerzte 


ipredhen jich ebenfo anerfennend über den 
Nährwertb de Malzfaftes aus. wie die 
wifienihaftliden mediziniihen Bücher 
bon beute. E8 ift eine nicht zu leug: 
nende Thatjade, dab neun von zehn 
Aerzten i —* ihren Patienten 


Malt Marrow 


empfehlen. & ift Nahrung für hun— 
gernde Nerven und vertreibt Schlaf: 
lofigteit. 

TELEPHONE, SOUTH 2567. 


12 oroße Flaihen 81.00, 
Abgeliefert in Chicago. 


McAvoy’s Malt Extract Dept, 


Ohicago doe 


Der dankbare Landesvater. 


Von einem Leſer wird der „Frkf. 
Ztg.“ geſchrieben: Beim Blättern in 
einem Bündel vergilbter Briefe aus 
dem erſten Viertel des verfloſſenen 
Sahrhundert3 bin ich auf eine heitere 
Anekdote geftoßen, die bei der damali- 
gen Handhabung der Yenfur mahr- 
fcheinlich nicht in die Preffe gedrungen 
ift. Sie bezieht fich auf den ehemaligen 
Landgrafen von Heſſen-Kaſſel und ſpä— 
teren erſten Kurfürſten von Heſſen 
(1803—1821) Wilhelm J. Wie man 
mei, wollte der alte Herr nad) Wieder- 
einjegung in feine Rechte die Zuftände 
in Heffen auf dasjenige Maf zurüd- 
fohrauben, das por 1806 in feinemLan= 
di gegolten hatte. Unter anderm mur- 
de die Wiedereinführung besZopfes als 
eines unentbehrlichen Attribut der frie- 
gerifchen Würde beim Militär beichlof- 
fen. Nun wädhjt aber ein Zopf nicht in 
einem Tage. Man fuchte fih alfo zu 
helfen. Wer die Rudimente einesgöpf- 
lein3 zu erzielen verftand, der band fich 
einen fünftlichen Zopf daran; wen die 
Natur mit einem kargen Haarwuchs be- 
dacht hatte, der befeftiate dad vorge— 
ſchriebene Anhängſel hinten amTſchako. 

An einem ſchwülen Sommertage — 
der Vorgang ſpielt ſich in einem der 
landesherrlichen Luftſchlöſſer ab — 
machte es ſich die Mannſchaft in der 
Wachtſtube bequem. Man hatte die 
Tſchakos abgelegt und lag auf den 
Bänken ausgeſtreckt, einzig und allein 


dacht hatte. 


den 16. 
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der Ruf: „Achtung! 'rrrrrraus!” Der Chicago, Juli 1908, 
Kurfürft fommt! Jeder ergreift feinen Vreife aelten mur für den Großhandel.) 
5 . , (Baarpreife.) 
ſich aber zugetragen, daß ein biederer MWintermweizen, Nr. 2, roth, 7890: Ne, 
Heſſe, dem ſchon ein ſtattlicher Zopf 
vom Hinterhaupt herabhing, die Kopf⸗ sommermeisen, Ar. 1, 8; Ar. 2, 2; Mr. 
bebedung feines Nebenmannes ergriff, | „35° 
einem fünftlihen Anhängjel dr. 2 arib, Sole; Mr. 3, S0l-ene; He 
B ib, AHR—olc. 
verfehen war. Dem fcharfen Auge des | ante me a N: Nr. 
3 le; Nr. 3, meiß, 
* — -IRC, 
freite nicht entgehen. Er mwinft, und der | meh.. Winter-Patente, BM-0 das, Bub; 
Schuldbemußte mit den zwei Zöpfen Te RE A 
Sen (Verkauf auf den Geleiien)—Beites Timothn, 
* $14.00—$15.00; Nr. 1, $13.00-$13.50; Nr. 2, 
fommt aber anders, al3 er es fich ge- IM BR. WE. 2 —— 
. * 2 13. 0;: 6, AR, 1, ir 
Eine Ihräne im Auge zer: a er Mr 8, 80 
u Pr 
besherr einen Napoleonsbor aus der | y.;,cn fg Senn 
Iafche und drüdt das Goldftiüid dem i 2 
Mais, Auli, ic: September, 50450 
; ‘ . ic: Mai, Re. 
ben Worten: „ch weiß e8, ihr Heften | Satan. ut Mi — 
ſeid mir allezeit ergeben geweſen; ich Vroviſionen. 
* ber, 8.50. 
aber ja zu (auf die beiden Zöpfe wei⸗ Rinpaen. Juli, 
ſend), daß das Reglement nicht über | Nie: Shmeinefeiis, 
$14.70; September, $14.W. 
—— Rindpieb: Reit — 1200-1500 —* 
* 55 5. 5 Im Pid.; te bis ausgeſuchte 
Drei töniglihe Geburtstage ——— 5.0-5.3; m 
lere bis gute Beef-Stiere zum Verſandt, $4.70— 
— — 83: che bis tt! Kalb 
Aus London wird geſchrieben: Deaß 33 Hr bis mittlere Kälber 
König Eduard fi) den Yurus zimeier run 
Ehbweine: Ausgeiuchte bis beite (zum Verjandt). 
denn der, beriichene, 26. Juni, iſt als aute, ſchwere Schlachthauswaare, %.10—85.30; 
des Königs amtlicher Geburtstag von ausgeſuchte für Fleiſcher, B.358.50; leichte 
Schafe: ‚Behr ihmwere Schafe, per Riunp, 
lich begangen worden, trotzdem daßSr. HM: aute bis ausgeiudhte Nähbrlinge, 
Majeltät am 9. November das Licht der geinchte, BL. 
(Marktpreife an der ©. Water Str.) 
chem der Zordmayor feinen Umzug 
durh London hält. Aber der König ‚Greamerp,” 
ir. per 
ten Geburtätag, den 24. Mai, der aber Gooless, per, Pfund 
s > 2 z Sir. 1, ver-Rjund .. 
nur in Schottland gefeiert wird. Die- 
Radwaare, friiche 0.13 
ü : Be a Käje— 
„Biltoria Tag“ feierlih dur Schlie— Keomtäfe, „mins“, 
Ben der Kaufläden und Oeffnen ber „Doung American“, per Pfund.... 
Schmeizer, neu, per Pfund 
die Schotten haben das Andenften der Arid, per Piund 
guten Königin, die monatelang auf ih- | 8': ai « Maare, „ohne Ann 
Nerlu per utzend (Kiſten zus 
te, damit verewigt, daß ſie den 24. rg 
Mai zum Feiertag erklären. Als nun ee 
als föniglicher Geburtätag auch noch A 
zum Feiertag erklärt wurde, war das do., „Springs“, 
n —4 0 Sänfe, das Duxend 
Die Behörden wurden beim König bor- Trurhührer, das Pfund 
ftellig, der in feiner befannten — 
Hühner, das Pfund 
do., „Springs“, das Pfund..... 0.14 
‚u .. 
am 24. Mai.” So gefchah es, dak Kö- Ks Gomißt, das Mund 0.05 
nig Eduard drei Geburtstage hat. 60— 75 Bund Gemict, das Pfund 0. 
Filde— 
Benevolent Protettive Order Xrout, per zu 
Elts. 
— Barſch, per Pfund.. 
iderei, 
Mit der Baltimore & Ohio Bahn. —— * der Pfund.. 
. u 
Tidets giltig für Hinfahrt 18. und 19. 


Tſchako und ſtürzt heraus. Es hatte Getreide und Heu. 
3 roth, 7836: Nr. 2, hart, 796c, Nr. 3, hart, 
Mars, Nr. 2, Hy—H0fe: Nr. 2, weiß, Sn 54 
die mit | 
Kurfürften fonnte der zmeizöpfige Ge- 2 
s > * *4. 254. 403 beſondere Marken. $4.%. 
ſteht zitternd vor ſeinem Fürſten. Es 
811.00-812.00: Nr. 3, 89. 00x11.00: beſtes 
drückend, zieht der ſonſt ſparſame Lan— RO: Nr. 4, 8-8, 
Dezember, 764—77c. 
erftaunten Landesfind in die Hand, mit | “per, in—anie: 
Nult, 304; September, 
bin mit eurer Treue zufrieden! Schauet | Eh mal; Juli’ 88.524: September, 
tober, RW. 
ſchritten werde!“ 
Schlachtvieh. 
Stiere, 12001500 Pfd. 5.0 55. 233 mitt⸗ 
im Jahr. 2. gute bis ausgefuchte Kühe, per 100 Vip., 
3.0-85.10: Terag:Qullen, der 1M Pfund, 
Geburtstage geitattet, weiß alle Welt; 
SH-H.H5 Dr 10 Pfund:; gewöhnliche bis 
saeiuchte, 85. 35865. 
der Armee und der Beamtenwelt feſt— fe: 
IR. ‚Spring Lambs“, aute bis aus» 
Welt erblickte, d. h. am Tage, an wel— 
Molterei⸗Produlte. 
Butter— 
hat, wie man erfährt, noch einen drit— Ir 2 
) „Zadled“, per Rfund... 
fer Tag wird feit dem YBurenfrieg als 
Daiſies“ ver Riund 
Schantmwirthichaften begangen; denn — Sa er a 
r 2 Friſche ohne Abzug von 
rem fhottifchen Schloß Balmoral mweil- 
Srifhe Maare, obne Abzug von 
durch föniglichen Erlaß der 26. Juni Geflügel, Kaldileifh, Fiice. 
Geflügel (lcbend)— 
den fparfamen Schotten doch zu bunt. Enten, junge bei Dfund 
SGchlügel (Eo Storage)— 
Trutbühner, das Bund 
tigfeit außrief: „Meinetwegen begeht 
meinen amtlichen Geburtstag ebenfalls Enten, junge, dag Pfund... 0.12 
Kälber aan 
3— 60 
095 Pfund Gewicht, das Pfund 0.07 
95—110 Pfund Gewicht, das Pfund 
Weibfiih, Nr. 1, per Pfund 
Schwarzer Barfih, per Pfund.. 
$17.50 Baltimore und zurüd! $12.50. te, der Pi 
arpfen, per Pfund 
Selibut, per Pfund 
olıdut, Der un 
Au, giltig für die Rüdfahrt bis 31. Aufi. 
Aufenthalt in Wafhingten, D, EC. Schidt 


. 
—* 
Stüd ..... ............> 


BBPPP2>2P2>2>2>>>> >: 


Klundern, ver Pium 
wegen. "Bieter. ' Xidet- Office, 244 Glarf 
Str. A116 


afrelen, 


» 


BRERRETHERB 


Baldwins, 
do., Ben D -3.00 
Zitronen, California, per Kifte... 2. > —3.50 
Orangen, California PValencias, 
RE 3.25 3.73 
Unamas, Kuba, per Kite 
Grobseren. 16 Quarts 
Stabhelbeeren 16 Quarti...... 1.23 — 
Himbeeren. Midigan, rothe, ; 
— 1.1 


24 Rints x 
dDo., schwarze, 24 Bints............ 1.0 —1.15 
Brombeeren, 16 Quarti........ 1.15 —1.25 
Michigan, 
1.9) 


Kobannisbeeren, 
iß Quartes* 1.3 - 
Kirichen, jaure, Michigan, 16 ots. 1.9 —1.75 
do,, meiße, süße, 16 Onart8....... +2 1.23 
Llaubeeren, Wisfonfin. 19 Cr, 1.00 —1.25 
Bilaumen, 24 Ouärkd....cccrec 1. 
Vrirfiche, Illinois, 4 Körbe 0.65 —0.75 
nee ka neue 123.0—-2%0.00 


Wafjjermelonen, Florida, 
Melonen, California „Gem3“, Kifte 5.00 —6.00 
Spargel, Allinois, Dusgend Pünpden.. 1.0 —1.10 
Grüne Siviebeln, bieiige, dev Pünpel.. 0.05 —0.06 
Rothe Rüben, neue, per IM Biündden 
Kraut, bieiiges, per Hundert 
Blumenkohl, per Kifte 
KRoptialat, per Kübel 
Plattjahat, hiefiger, per Kifte 
Zwirbeln. gaelbe, per 70 Pfund... 
Müben, neue, der Yuibel 
Spinat, biefiger, per Kübel... 
Mohrrüben, neue, per QYujbel 
Tomaten, ausgefuhte, 1 Körbe 
Mettige, biefige, per IM Windel 
Grüne Erbien, per Sad 
Bohnen— 

Grüne Schnittbobnen, 'per Yujbel.. 

Wachs bohnen, per Bufbhel 

Trockene „Beans“, auserleſen, 

per Buſhel 
„Medium“, 


Vraune ſchwediſche 


RT 1. 25 A 7 
1.00 


5 
6 40 0, 


Der Grundeigenthumsmarft. 


Folgende Grundeigenthums⸗Uebertragungen in der 
Söhe von 1000 und darüber wurden amtlich ein⸗ 
detragen: 


Ada Str. 250 F. fünl. von . Str., Oftfront, 
3 bei 1244, N. Frame an Heury Daudt, 81000. 
Armitage Ave, 8 %. öftl. von Woop Str, N.s 
Front, 24 bei 125, 9. E. Tegtmeyer an Gprol 


Krotta, I. 
Albland Ande., 72 %. nördl. von MeMennolds Str, 
Wollenihlager an U. 


Citfront, 94 bei 10, €. 

Rudzinski, RM. 
von 121. Str, Eftfr., 
& ©. Bont an ennie 


Qutier Str, 8 #.- füdl. 
375 bei 125, American =: 
von 59, Str., Citfe., 
4. an den Kıde 


Kelh, HOW. 
Galıımet Unpc., 249 3. nördl. 

Ditfr., 
Oftfr., 


30 bei 172. E. G. Jenninsgs ır. 
laß von Sidney A. Kent, 8196. 
Calumet Ape., 349 F. nördl. don 59. Str., 
Oftfr., 
od hei 78 biefelben an Denjelber. $3162. 
Champlrin Ave, Im F%. füdl. von 42. Etr., Oitfr., 
I bei 134 1:3, Emma WU. Hamburg an O. W. 


Dones, 815,0 * 
Clart Str. WIR. von IN. Str., Weltfr., 
25- 8. Tapler, 


: °196, a. 
El:iton Part Ae-, von %. Str., 
I. Baumruf an Emma Shees 


Ditfr., 25 bei 123, 
bau, 29225. 

Groftaf Str., 150 ». Hi Bon N. 42. Une, Süd: 
iront, Bernhard SH. Sodt an Wm. F. 
Schanfır n, 811m. 

Eupfer Ade., 25 F. Öftl. von Sonne Eüdfr., 3 
bei 129 8. Gridien an Nidolas Ehmit, KAM. 
Den Etr,, Südmeltede Yriaham, Nordoftir., 24 bei 

1003 J. Luczat an Jakub Szepler 3700. 

Emerion Ave., 194 F. weñl. von Leavitt Strabe, 

Rordfr., 24 bei 9, A. C. Rufſell an Delia Mur⸗ 


ran, 81150. 

Gvanfton Ane., F. ſüdl. von Foſter, Oſtft.. 
bei 190, .&. Randquiſt an John 8. Anderjon, 
KEIN. 

Ewing Ave. 35. nordweſtl. von 94. Str., Weſt · 
front, 35 ber 135, Martin Bebn ir. u. 4. ar 
Edward E. Brufe, HUN. 

N. 40. Une., Nordimeitede Sunnpfide, Oitfr., 32 bei 
125. Le Ron 6. Trvon an Frant J. Veſeley — 


100. 
Une, S. HD 8. nörbl. von Grenſhaw Str. 
Meftfr., 4 bei 125, FF. Prubn an Peter Rofits 
81500. 
. nördl. von Bloomingdale, 


ter u. U., 
20 
Stoekle an Elizabeth Ries 


3) bei Ns. dieſelben an denſelben, 8162. 
Calumet ne, 9 %..nördl. von 59. Etr., 
3) hei 178. Ddiejelben an denjelben, 3162. 
Calumet Ape., 119 $ .nörpl. von 59. Str., 


nördl. 
Soufinger an Geo. 


6 8. fühl. 


es Ave., N, 
Oftfr., 3 bei 135, 
fterer, 
s1. Blod., 337 F. Öftl. von Pincennes Ape., Eds 
front, 192.40 bei MO oder dur bis 50. Wlace, 
Edward BP. Smith an a PR —— and Driv⸗ 
ing Club Auxiliary Aſſn. 
51. Str. Südeftede Genter x ln 50 bei 
1908, T. Vhee an Frant R eDermott, MU, 
ne Str., 225 8. Wweltl. von Koyme Uve., Süd⸗ 
front, » bei 124. ,B. M. Heyer an MW. "Dabers 
toiv, ar 
Fijcer Ave. S F. nordl. von Graudville, Oſtſr 
67. > —* io 3. 3: Anderfon an Guftane Rande 
au: 
—— Arc., 150 $. füdl. von Courtland Str., 
Shtir.. 3 bei 15, RM: — on Riss I. 
Rosvall, $1800...; 


Nords 
os 


von Homan Nine. 


t ende Keiraths:Qizehien murden in ber 
Barker an Matt 


untge@leriß ausgeftellt: 


Sirih Str., 175 9%. ditl, 
freitt, > bat PU, N. S. 
lyncaur. KIM. 

Homan pe, 47 
24 bei 124.0 
Kite 

HS Indiana 
nrederia iR. 

Robey Str., 
bei Il4. 9. 

Kedzie Ave, & 
25 bei 1%. I. 8. 
sim, 

Kerfoot Ave. MF. 
Rordokfront, 374 F. 

Weitlina, 5180. 
8F. ſüdl. von 
24 be: 1093, Nachlaß von T. 
G. Sartman, KW. 

Locuft. Str., 140 %. tmeiti. von 
24 bei 10, 5. PBeterion au 
m. 

Monroe Str., 39 5%. meitl. von Galifornia Ave., 
Nordfr., 18 bei 194, U ©. ©. Goodridge an 
Samuel %. Carlin, ETW. 

19. Str., 1590 #. meltl. von Dafley Ave, Nordir., 
24 bei 135, N. Emolet an Wu. F. PBajion, — 
EN. 

92. &tt., 7:8. Erie Ave., 
bei 115, R. 4. 

Nelion Sir., 75 F. 
Nordir., 5) bei 
Veit, BOO0. 

Noble Ade., 125 F. öftl. von €. 
Südfe., 3 ba 15, W. A. 
Haag, KIM. 

17. Str., 141 #. 
25 bei 195, N. 
11. 

Dalley Ave., Süpdmeitede Noble, 
125, X. 2inder an Yudwig Q. 


am. . 
Ontario Ape., 24 %. fünl. von 138. 
Ehrift an Frank €. 


uf 


Oftfront, Vojcich Viatet, Mary PBetromicz, „39, 40. 
Mongler, Thrlip S. Milibouje, Yulia-®. Cavanaugb, : 
George Woermann, Marie Yournelle, 30, 30. 
Walter Darpen, Annie ®. Sullivan, 24, : 
Gerrge Haddod, Mary Haider, 30, 25. 
Ginar Sioridabl, Man Kellen, 27, %. 
Sorge Gerbardt, Glizabertb, Spiedel, 21, 17. 

John €. mM. SHodgfon, Sarah 6. Sharp, 5 
Terrid Rafter, Thercja Sheil, 25, 19. 

Henry E. N. Yaenbad, Katie Wererl, &, 2. 
Joſeph Haller, Map Reizen, 3. 2. 
Hinten, Anna U. Qudtle, 31, 25. 
Srinlan, Annte Yornold, 24, %, 

Silverman, Nofe Marer, 41, 2%. 
Yapina, M. €. Eitler, 8, 3. 
Herman W. Nofts, Loutfe Frigte, 2, 18. 
Thomas N. Meeban, Hittie Regan, 40, WM, 
Veter Gerersbah, Glara Yattner, 8, 8. 
Seorga-G. Gaftwood, Alice M. Wife, 25, 2. 
Heury J. Frederid. Bertha Nagle, 26, ©. 
George Foley, Celia Daley, 22, 21. 

Zyamunt Romanowski, Aieiſandra vorowsla, ar 
ibert Piper, Bridget Dean, 27, 8. ’ 
Kohn Miiyee, Katherine Schmittner, 7 
Herman Reinih, Minnie Beroot, 9, 19. 

Hafon Tebes, Anna Averfen, 41, 27. 

Byron %. James, Emma S. Armbruft, 1, 3 
Swan Borſtrom, Hulda Johnſon, 3, 34. 

Ernſt Middendorff, Pearl Utley, 31, 10. 

Veren E. Graham, Yennie-B, Martin, 21, 2. 
Alerander N. Mceftan, Elizabeth €. Falvey, 24, 21. 
Theodor Dadermann, Chr iſt ine Wolff, 39, . 
Glaude Fuller, Sedeta Simmons, R, %. 
Simon Michalel, Anna Lasla, 27, 21. 

George Frank, Rita Wolf, 9, 23. 
James W. Cajey, Mamie Curran, 30, 19. 
Names ®. Eon, Bridget V. Dalen, 9, 21. 
Peter E. Morgan, Margaret De su... „3% 26. 
Charles O. Mowrey, Elſie Obſt, 31, 

Albert Reßler, Lena C. Kierih, 34, * 
Alfred Martel, Marie U. Bidard, 27, 8. 
Nojef Ezarnedi, Waleria Stgomsta, 21, 0. 
Oscar E, Reterjon, Belletta 2. Relion, 7, DM. 
James &. YXee, Helen W. Martin, 37, ®. 

errp Sync, Therefe Conneen, 7, :2. 

ð orge Hulme, Joſephine Dewitt, B,. 18. 

Will am A. Qure, Hilda Scholbert, 31, 21. 
Nılliam Rocher, Esa Gibien, 35, 31. 

Martin &. Gonnely, Mamie O’Nourke, 3, 8. 
Gharley Garrett, Elizabeth Eberlein,: 26, - 30. 
Meri D. Wheeler, Gnifie @emweniger, 2%, 2. 

Jouzas Moauiefas, Borbata Mitufh, 8, 3. 
Frantk €. Sopsfield, Helen Roie, 3, M. 
Names 2%. Prince, Alzada Campbell, 64, 4. 
Charles D. SL, Edgofetta M. Thurtell, , 3 
Vicetro Todaro, Catarina Galate,‘' WB, 18. 
Herbert ©. Bracder, Uliee Harris, 3, 21: 
Daniel F. Aures, Nelie € — 33, 4. 
Nicola Gulli, Tereiina int ; 2. 

— Lemley, Minnie — 2, 18. 

Olaf 7. Moline, Amende Yobnfon, 3%, 31. 
Eharley Daniele, Nelie Meplund, D; MN. 
William €. Bartbolvn, Mery W. Frinnell, 9, ? 
William X. Grody, Sarah D. „gimend, N, ». 
Seo Wilcel, Elia Friend, 29, 22. 

Yan Adamsfi, Pagmiera Pitcaninmsfe, 22, 2. 
Anieph ®. Gracia, Puch Kamel, 21.- 19. 
Henrn Richeardion, Della Br; 3,3. 
Robert ®B. Hurd, Carrie Moons, 3, 2. 
Kilimar Schmwark, Karrie Money, 9, R. 
Zr. Gregsry, Anna Kr Loring, 17, 18. 
Reif X. Shaw. Roje 3. Zenimwid, 7, ®. 
Henry Drerr; Mary Underfon, 8, 8 


— — — — — — 


Zodestfälle. 


end —5—— wie die Ramen der 
ga" J Kr dem Gefumbbeitsemt 


Sept, Fe 9 IJ. 
Sarfh, Louis, 14 9. 
Henifh, Walter, 17 4, 
Ruekom, Nohn, 55 3. 2 Leringten Str, 
Robo, Ale, 35 3, IM Madiien Str, 
Stand, Kenrp, 65 N., — Langley Ave. 
Thiede, Enphia, 72 I. Willow Str. 


—1)+90 — 
„Borosfyormalin” (Eimer.& Amend) als Maid 


mittel für Mund und Zähne am — wehraudt, 
erhält den Mund den ganzen Xag rein 


Sitr., 


F. ſüdl. von 26. 
2 Anton 


. Yindeljee an 
Ave., 18 1:3 bei 18, U. Gocweyt an 
Leibtandt, um. 

40 5%. nördl. von Wolf, 

Fri end an Human Siegel, KHAO. 
Nidl. von Wubaniin, Weftfr., 
Wosfe an Yeonbard Yonn -- 


Meitir., 24 


nordweſtl. von Vincennes, 
bis zur Ulley, N. Yord an VBurley E. 
George H. 
Ecmuel X. 
Sames Karton itr,, 


Chas. A. u 
Yeaditt Str., Weitfront, 


an Frank 


Auanita, 
Euffern 
Südfront, 
Watſon, 


Orleons 
Margt. S. 


öftl. don Süpdir., 35 
Pitzele an Louis Pitzele, 8100. 

öl. von Cit Ravenswood Vark, 
125, 4. Grunert an Emil €. 


Ravensiwood Part, 
Birk an Joſeph 


öſtl. von Stewart Ave., Südfr., 
Paynter an Bertha A. Haas, — 
Oftir., 45 1:3 bei 
Seidel, u. U — 


Etr., Oftfr., | 
Swanſon, — 


von Lawrence Ave., Weſt 
Brown jr. an John W. | 


von 21. Str., Welts | 
F. Wade, 


50 bei 25 €. 
220. 

Robey Str., M F. fſüdl. 
front, 5 bei 152, S. 
Behm, K2512. 

Sawyer Ave. 275 5. nörd!, 
front, 25 bei 185, €. Wiley an Names 
00. 

Strong Str; 10 FF. meltl. 
Front, 25 bei 125 13, EM. 

rusbaber, KIM. 

12, Str... ®., Nr. 
an Henriette „Kobeır, KEIN. 

37.. Spr., 100 F. öitl. von Vincennes 
io 194 bet M, 4. €. Harding an Gr 
Nuridhreter, KO. 

Warr Str., 219 $. 
Ditir.; 53 bei 10 1:3, 
Bengta Berglund, $1350. 

Waidington Part Place, 172 #- 
Ditfe.. 23 bt 9%, 94. € Re 
Stillſon, HR. 

Waſhingaton Heiabts, Lot 37, 
vex an Porter 3. Walter, KIM. 

Wentwortb Nire.. 4 %. füdl. von 
frent, 554 bei 12, & 9. Zaplor an 
jinger, I. 

Galumet Ape., 120 %. fünf. 
50 ‚bei 19%. Alice &. Thonpfon an J 
ler ven Alron, ©, 1,0M. 


— — — — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
Du Hoppe, Mtöd. Gottage, 4413 Maihtenam Une., 
J. — Uer, I4ftöd. Frame-Wohngebaude, 5080 


Marihfield Ane., K13W. x 
MeAnoy 2% Go., Wtöd. Slafchendier-Merfe, 3342 
6219 Nuftine Str., 


bis 234 Vart Ane., SO. 
frame Himter-Anbau, 1418 W. 


don N. 50. Ave., N.⸗ 
Roberts an E. 


1, 23 bei 13, 8. S. Albin 


Ane., Norde 
egory T. 


nördl. von Mapveland Avenue, 
Nahlak von 2. Miller an 


füdl. von 4. Str 
sier an Mary €. 


K. Ho⸗ 


OR: 
John Hau⸗ 


don 6. Etr., Chtfr., 


vy L. Mile 


Blod 7, A. 


193. Etr., 


zu Mabaih Are. 
3687 Konoce Str. 
5 PBincoln Str. 


Gottage 


Frame-Flats, 
1665 Garroll Ane., 
140 W. 
Albany Une, 
OR WM. 25. 


13ftöd. Cottage, 
Store und Flats, 


1001 ©. 


Scheidungsklagen 

dwurden eingeteicht ven: 
—— W. gegen Clara Lone, Berlaſſen; Mary ge 
inot A. Tower, grauſame Behandlung : Mıns 
nie ge Abraham Goldenberg, arm ehınd- 
fung: Senth gegen Minnie Uromn, Ehehrud; Names 
U. gegen Emma Leid, Chebruh Bridget gegen 
EStepban Goklin, Berlajien; Etta gegen #elton 
Landon, Ghbebrub; Ada gegen Dan de Wooiton, 
Verlaffen: Annie gegen Bercival R. Tolton, Ehe: 
brud:; Mpalbert S. gegen Ada Lech ‚Verlafien: 
Mary * George Burn, Ghebruh: Dreder ite 
egen Gharles 2, Micels, Ghebrud; cp gegen 
onis Balliich, — Bedandiung Riderd ge: 
gen Sonhronie Simpion, graufame, Wehaublung. 


a Griffin, Iföd. Cottage, 
Frant Vraty töd. 
5. Str., 81300. 
®. #. Shuls, Iyftöd. 2162 N. Aſhland 
Ave. $13M. 
G. F. Secht, 13ſtod. Frame Cottage, 1014 Garly 
übe, 81800 
A. Droberg, 2töd. 150 Magnolia 
Ane.,, 23200. 
H. S. Bradett, 

81500 
George Hanum, Zftöd. 

North Ane., 5500. 
James Rob, 2töd. fFlats, 

8350. 
Bred U. Snlz, Itöd. Frame-Gottage, 

we 1600. 

F. Slava, Iftöd. W Stodwerk, 457 S. Mor: 
gan Str., K20M. 
in — zitod. Flats. 9052 MW. 21. Str, 
6. Barısing 14ftöd. Cottage, DU W. Monroe 
Mary U. Neff, Atöd. FFlats, 2140 Jadſon Boul., 
KEN. 

— — —— — 
Banterott:Erflärungen. 


BundessDiftritts t den Gef 
—— et Be — 


Led Hp&olpkein — Verbindlichteiten 81162. Beſtäude 
—* Aeil — Verbindlichteiten 307, Beſtande 


— 
Ceſert die „Sonutagpon 
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SCHLESINGER 


nn nn names 


Indem neuen Bafement-Derfaufsraum 
Räumungimldafchitoffen, Betttüchern etc. 


10€ gemufterte Lawns, in Fabrik⸗ 
Reſtern, die allerfeinſten Muſter 
biefer Saifon, großer Bargain w 
25c echte geitidte Swiß Mulls, eine 
große Anzahl von hübfehen Muftern 
zur Ausmwähl, zu nahezu ig 
Rabatt, i c 
15c leinenfarbige gemuſterte Shirt⸗ 
waiſt Suitings, die paſſendſten 
Stoffe für Outing Suits — 

* Ic 
19c fheer wafchbare Stoffe für Klei- 
ber für da3 heiffe Wetter, 1 
bemerfenamerthe Bargains, 12:c 
Rahmfarbiges dänifches Tuch, bie 
bielangezeiaten Shirtmaift- 
Suitina3, genügend davon, 15c 


| Rüumungs- Verkauf non Sfirts 


$1.50 Bolfa Dot wafchbare Röde, Stoff aus far- 


bigem. Dud, fpeziell, 


82 waſchbare Sommerröcke, Polka Dot De— 


ſigns, waſchbares Duck, 


87.50 Val. Walking Skirts, ſchottiſche 
Tweeds, Miſchungen, alle Farben — 


Spitzeneinſätzen be— 81 75 
N 


82.25 weiße Pique mit 
ſetzte Walking Skirts, 


$2.50 leinene Craſh waſchbare Stirts, prachtvoll 


piped in Farben, 


88.75 und 810-Mädchen- und Kinder⸗ 


Waiſts, einzelne Nummern, 


Shirtwaiſt Suitings, Craſhes, Che— 
viots, Canvas, Piques etc., 
zu 123e bis 25c 
250 mercerized gejtreifter leinener 
Batifte, ein jehr populärer Stoff, 
berabgefeßt, um damit auf> 
zuräumen, 19€ 
20c feines engliiches Longcloth, in 
Fabrik - Rejtern, in Längen bis zu 
10 Yarbs, um damit aufzu= 9 
räumen, zu c 
50c ungebleichte Betttücher, extra 
Qualität, Größe 2% bei 23 Yarbz, 
herabgeſetzt, um damit auf- 
zuräumen, 39€ 
50c gebleichte Betttücher (gefäumt), 
Größe 24 bei 23 Yarbs, fo 

39e 


gut wie 70c ungeſäumte, 


81 
$1.25 
33.75 


zu 


52 
53.50 


zu 


‚ abgejeßt auf 


50c beſchmutzte Cambric Umbrella Beinkleider, 
franz. geformte Korſet-Bezüge, 

$1 befhmusßte Nainfoof Umbrella Beintleider, 
Gowns, Korſet-Bezüge, 

65c beſchmutzte Nainſook, Cambric Korſetbezüge, 
Beinkleider, Gowns, Chemiſe, 

$1 bi 8150 beſchmutzte Nainſook Gowns, Beinkleider, 
Gfirts, Chemife und Korſet-Bezüge, 


81.75 bis 81.95 zerknitterte Gowns, Bein⸗ 
kleider, Unterröcke und Korſet-Bezüge, 


70c New Yort Mills gebleichte Bett- 
eu8 gginete Dual, DIE 
10c Kiffen = Bezüge mit breitem 
Saum, gute Qualität, Größe 45 bei 
36 Zoll, herabgeſetzt 8 c 


auf 

123c Kiffen = Bezüge, gemacht mit 

breitem Saum, ertra Qualität — 

Größe 45 bei 36 Zoll, ber- 1 9 
c 


15c hand-drawn hohlgeſäumte Kiſ⸗ 
ſenbezüge, Größe 45 bei 36 

Zoll, herabgeſetzt auf 121c 
$1 Bolt englifches Longcloth, 12- 


Yard Stüd, Gra3-gebleicht, 
Chamois Finifh, 89c 


Verkauf von Musfin-Interzeug 


25c beihmutte Umbrella Beinkleider, mit hohlgefäumten 
Ylounces, mit Spiten befegte Korfet-Vezüge, 


18€ 
39Ic 
69€ 
50e 
850 
51.25 


Räumung von Sorafis Seroms und anderen Schuhen. 


$3.50 Sorofis Patentlever Orfords, frangöfijche Heels, 
hobe Boot3, PatentWamp, matter Kid 


Obertheile, gemendete Sohlen, 


Spegieller Einkauf von Rod Ysland Shoe Co.’3 Dr- 
ford: und Schuhen, $2.50 und $3 mwelteb 


und gemendete Sohlen, 


52.50 Netberfole Schuhe, Bici Kid, Turn 


und Welt»Soplen, 


$1.25 Häinbgerdenbete Schuhe für Babies und 


Kinder, requlär $1.25, 


2ofalberidht. 
Ber Mufeumsplab. 


Marihall Field beftinmmt dazı den 
ihm empfohlenen Plas. 


Die Beamtcenwahl im Schulrath. 


Poliziften verfaufen Eintrittsfarten zu ei- 
nem Pifnit. — Dom vetweigerten Bat: 
hi. — Der Unfrautfommiffär wieder er: 
nannt.—Die neue Gerichtsordnung. 


„Nach einer Berathung mit den Ar» 
— welche wahrſchelich den 

eubau entwerfen werden, mit Bezug 
auf die wünſchenswerthe Lage, kann 
ich dieſe ungefähr ſo beſchreiben: Ein 
Grundſtück von 1300 Fuß Länge, 900 
Fuß Breite, deſſen weſtliche Grenze 
225 Fuß vom gegenwärtigen Wege— 
recht der Illinois Zentral-Bahn ent— 
fernt iſt, und deſſen Mitte ſich auf der 
Verlängerung der Mittellinie ver Con—⸗ 
greß Straße befindet.“ Alfo Yautet 
ein Schreiben, welches in der gejtrigen 
Situng der Sübdparf-Behörde zur 
Berlefung gelangte und in dem Herr 
Maärfhall Field feine Wünfche über den 
Bauplak für das von ihm gejchentte 
Mufeums-Gebäude äußert. Herr Field 
fügt hinzu, daß das Gebäude gemwiffer: 
maßen den Mittelpuntt des GSeeufer- 
Parks bilden, und daher auf erhöhten 
Grunde angelegt werben jollte; doch 
möge die Behörde dies nur als feine 
Anlichtsäußerung betradhten. Die Ber 
börbe bat fich damit einverftanden er= 
Hört. Gleichzeitig wurde von Super: 
intenbent Yofter telegraphiieh mitge- 
theilt, daß er mit ben berühmten Bo- 
ftoner Lanbfhaftsgärtnern Gebrüder 
Dlmfteb einen Vertrag für den Ent- 
wurf ber Bark-Anlage abgefchloffen 
habe. Die Firma erhält $4000 und 
außerdem beftimmte Summen für Ge- 
bilfen bei der Arbeit. 


* * * 


In der bevorſtehenden Beamtenwahl 
des Schulraths werden ſich zwei Wahl⸗ 
zettel gegenüberftehen, nämlich: 

Bräfibent — Graham 9. Harris, 
Ipemotrat; Vizepräfident — Edwin F. 
NRomland, Republitaner. 

Präfident — Clayton Mark, Demo- 
feat; DVizeprajident — Geo. Clauffe 
ntus, Republitaner. 

Der erftere, fich nichtparteiifch nen= 
nenbe, Wahlzettel hat die ee gung 
bes Bürgermeifterd, Die Herren Mark 
und Clauffenius find nur Bewerber 
um Wiederwahl zu ihren jegigen Aem- 
tern. — In den Frauen⸗Klubs wird 
‘Dan Der Baart vom, Neiahborhood 
; welches Arbeitögeugniffe an 
mder unter dem neuen Kinder⸗ 


u 


1.95 


$1.45 
$1.95 
69. 


arbeitgefege auszuftellen hat, Stim- 
mung gemadt. 
* * * 


Der frühere Kontroleur der Ums 
laufsmittel James 9. Edels, Präfti- 
dent der Commercial National Bank 
und ein intimer Freund bes früheren 
Präfidenten Eleveland, ftellt entjchie- 
den in Ubrede, diefer werde gelegentlich 
feiner Rede por dem Commercial Club 
ſich als Präſidentſchafts-Kandidat an- 
fündigen, fondern kurz über zeitgemäße 
volkswirthſchaftliche Fragen ſprechen. 
Jene an und für ſich unglaubwürdige 
Nachricht hat einige Heißſporne in der 
County Democrach aber veranlaßt zu 
erklären, daß auf dem Pitknik in 
Brand's Park Herrn Cleveland ein 
deutlicher Wink gegeben werden würde. 
Uebrigens ſind ſämmtlichen Poliziſten 
Eintrittskarten zu jenem Piknik von 
den Leutnants eingehändigt worden, 
angeblich mit dem Auftrag, dafür das 
Geld zu bringen. 

* * * 

Geſundheits-Inſpektor Weiß fühlte, 
als er geſtern die Anlage des Milch— 
händlers Abraham Dubinsky, 366 
Maxwell Straße, beſichtigte, plötzlich 
Jemand in ſeine Taſche greifen. Gleich 
darauf zog der Inſpektor, wie er ſagt, 
einen ihm nicht gehörigen Fünfdollar— 
ſchein heraus. Er will denſelben Du— 
binsky vor die Füße geworfen haben. 
Der Inſpektor ſtellte feſt, daß die 
Milcherei in geſundheitswidrigem Zu— 
ſtande ſei. Er berichtete beide Vor—⸗ 
fälle Dr. Jaques vom ſtädtiſchen La⸗ 
boratorium, und dieſer befahl ihm, ſo⸗ 
fort Anklagen wegen Verletzung der 
Milch-⸗Ordinanz und wegen Beſtechung 
zu erheben. Weiß behauptet, Du— 
binsky's Kühl-Anlage ſei neben dem 
Stall und deſſen Abzugsröhre ſei ſchad⸗ 
haft. a 2 


Ohne Ertra-Bergütung ift N. EC. 
Ban Slooten al3 „County Kommiffär 
für Unkraut“ mwiebderernannt morben. 
Bislang erhielt diefer Beamte $2 ben 
Tag und Vergütung feiner Untoften, 
die ih in den legten zwölf Monaten 
auf insgefammt $250 ftellten. Unter 
einem am 1. Juli in Kraft getretenen 
Gefet erhält er $5 den Tag, aber feine 
Vergütung feiner Auslagen, doch darf 
er für das Ausjäten von Unkraut von 
dem Beliker für jeden Baupla 50 
Gent? und für jeben Ader $5 ein- 
ziehen. Ban Slooten tft damit zufrie- 
den. Er Sagt, daß ihm jchon viele 
Klagen von Perfonen über Unfraut 
auf dem Nachbarlande der Beſchwerde⸗ 
führer zugehangen feien. Die Grund- 
befiger erhielten fünfzehn Tage Zeit 
zur Entfernung de3 Unfrauts, und be- 
forgten fie es nicht in der Zmifchenzeit, 
fo thue er e8 felbft und ziehe bie Ge- 
bübren ein. 

* * * 

Edwin Z. Zimmer, Maffenverwalter 
ber „Chic General Electric Eo.“, 
bat das Publikum a rbert, bie 
Schaffner anderer Straßenbahn-Ge: 


lellſchaften zu zwingen, die von erſterer 


$1.50 und $2 lohfarbige und fchwarze Kid Schnürſchuhe 
für Mädchen und Kinder, korrekter Schuh für 
den Gebrauch während der Ferien, 


$2.50 einzelne Baar Damen-, Knaben: und Mäd- 
Henfhuhe aus unferem regulären Lager, : 


. $2.50 Canvas Orforbs für Damen, 
Welted u. Zurn Sohlen, berabg. auf 


Räumung aller Damen-Slippers, handgemadit, 2 und 3 
Straps, Opera und rend Heels, in Pe 
jeder Größe und Breite, 


89c 
81 
51.65 


$1°45 


ausgeſtellten Umſteigekarten anzuneh⸗ 
men, da andernfall die „General 
Electric Co.“ die Ausgabe folcher 
Karten einftellen werde. 
* * * 

‚ Krei3= und Guperior-Richter haben 
eine neue Gericht3ordnung eingeführt, 
fodaß fünftig ein Kreis- und ein Su- 
perior-Richter alle Anträge verhandeln 
werden; die Prozekverhandlungen in 
den anderen Gerichtähöfen werden ba- 
ber nicht mehr durch die Erledigung 
bon Anträgen verzögert werben, auch 
wird der Unfitte mancher Aboofaten 
gefteuert, Zu berfuchen, idre Progeffe 
bor gemwilfe Richter zu bringen. Die 
Richter Dunne und Holdom merben 
alle Prozeffe aufrufen, über alle Unträ- 
ge verhandeln und die Aufficht über 
diejenigen Gerichtsfchreiber führen, 
melde die Klage-Eintragungen zu ma 
chen haben. Ueber alle Klagen gegen 
die Stadt mirb bejonderes Buch ge- 
führt werben, auch foll folche ein und 
berfelbe Richter verhandeln. Diefer 
wird, wie auch die „Antrag“-Richter, 
in jedem neuen Iermin abgelöft wer: 
ben. Die Schreiber werden au8 dem 
Prozeßkalender alle Fälle ausmerzen, 
melche noch nicht zur Verhandlung reif 
find. Die neue Gerichtsorbnung be= 
deutet eine große Zeiterfparniß für 
Richter, Anwälte, Prozekparteien, 
Zeugen und Gefchtworene. 


* * * 


Polizift Long murde von der Dis- 
ziplinarsBehörbe geftern um $33 ge: 
ftraft, weil er den Studenten Geo. R. 
Neff von ber Chicagver Univerfität ge- 
zungen batte, al& er ihm Nachts an 
der W. Chicago Anenue, nahe Hamlin 
Gtr., begegnete, feinen Hut aufzufegen, 
ben er zum Schuß gegen den Regen un- 
ter dem Rod hielt. Der Student mei- 

erte fich, und der Polizift wurde auss 
— Gleiche Strafe traf die Polizi— 
ſten Herm. Maß und Wm. Miller we— 
gen Beſuchs von Wirthſchaften, dage—⸗ 
gen kam der Polizeikutſcher Albert 
Litzinger, der ſeine Frau mißhandelt 
haben ſoll, mit einer Verwarnung da⸗ 
von. Künftig ſollen Poliziſten, welche 
ſich ſchwer vergangen haben, aber nicht 
ſo ſchwer, um ihre Entlaſſung zu rechi— 
fertigen, mit 8100 Lohnabzug geſtraft 
werden. 
* * 

Da Herr Cloidt den Freitag für ei— 
nen Unglücksſstag hält, ſo verſchoben 
ſeine Kollegen in der Abwaſſer-Behörde 
die für Freitag geplante Beſichtigung 
des Baues des Verbindungskanals mit 
dem Calumet ig South Chicago auf 
Dienſtag. 

* * / 


Achtzig große Firmen find von der 
Revifiong-VBehörde auf nächte Woche 
borgelaben worden, um zu erklären, 
weshalb die Einfhähung ihrer Yahr- 
babe durch die Steuer-Einfhäger von 
ben Rebiforen nicht erhöht werben fol. 

* — 

Die neue Rauch⸗ Kommiſſion hat bie 

Calumet Electric Railwah Co.“, bie 


wen. 


Chicago, Milwaufee & St. Baul- und 
die Wabafh-Bahngefellichaft, fomie die 
Verwalter des Freimaurers Tempels zu 
ſchleuniger Abſtellung des Rauchübels 
ihrer Keſſel-Anlagen aufgefordert und 


ihnen mit ſtrengem Vorgehen gedroht. 


* * * 
In Oak Park haben 300 Bürger ge⸗ 
ſtern Abend beſchloſſen, dem Ort— 
ſchaftsrath eine Beſchwerde vorzulegen, 
wonach die dortige Yaryan Co. ihre 
Preiſe für die Heizung von Wohnhäu— 
ſern um 66 Prozent, unter neuer Be— 
rechnung, erhöht hat. Die Geſellſchaft 
beſtreitet das und behauptet, ſie halte 
ſich an den Vertrag. 


* Unter der Anklage, zur Erlangung 
von hohen Kommiſſionsgebühren Fäl— 
Ihungen in feinen Büchern porgenom= 
men zu haben, wurde Edward J. Gra—⸗ 
ham, der Poitmeifter von Windemere, 
Zafe County, IU., heute verhaftet und 
dem Bundestommiffär, Herrn Yoote, 
borgeführt. Graham, der auf ein Vor— 
verhör verzichtete, wurde den Bundes- 
großgefchmorenen übermiefen. 

— — 


Eine eigenartige Genoſſeuſchaft. 


Unter dem Namen „Die neue Ge—⸗ 
meinſchaft“ iſt in den literariſchen 
Kreiſen Berlin's ſeit ein paar Jahren 
eine eigenartige Genoſſenſchaft be— 
kannt, die kein beſtimmtes äſthetiſches 
oder philoſophiſches Dogma lehrt, ſich 
jedoch bemüht, durch die Form eines 
gemeinſamen Lebens in einem Hauſe 
in Schlachtenſee und durch Feſte, die 
von Zeit zu Zeit ſtattfinden, eine neue 
Art von Naturkultus, der nicht ohne 
myſtiſche Beimiſchung iſt, zu verbrei— 
ten, durch Rückkehr zur Einfachheit 
und Schönheit dem Leben einen ſtil— 
volleren Rahmen zu geben. So feiert 
ſie z. B. im März das Feſt der Früh— 
lingsſtürme, im Mai, am Himmel-— 
fahrtstage, das Feſt der Seligen, am 
21. Juni das der Sonnwendfeier, im 
Juli und Auguſt die Feſte der Unend— 
lichkeit und der Schönheit, denen dann 
im September und October die Feſte 
des Friedens und der Erfüllung fol— 


gen. 

Alle diefe Feite finden im Walde bei 
Schlachtenfee vor oder in dem Haufe 
ber Gemeinfhaft ftatt. An eigenartis 
gen Geitalten und an charatteriftifchen 
Phnfiognomien aus den literarifchen 
Kreifen Berlins fehlt es dabei nie. 
Eigenartig und mpjitifch erfcheint der 
Raum, der Die empfing, die zum Beis 
fpiel an der Sonnmwendfeier theilnah- 
men. Don der Station der Wannjees 
bahn Schlachtenfee, etima eine halbe 
Stunde von Berlin gelegen, geht man 
durch den Föhrenmwald nach recht3 die 
Geejtraße entlang. Durch die röth- 
lihen Stämme blinft der ibyllifche 
Schhlaätenfee, einer der einfamften und 
menigit bejuchten unter den Grunes 
maldfeen. Auf den fandigen Walbives 
gen fahren nur am Sonntag eine Mens 
ge Auäflügler, font herrfcht hier tiefe 
Einjamfeit. Bald erreichen mir das 
Haus der neuen Gemeinfhaft, ein 
durchaus einfacher zmweiitöcdiger Bad- 
fteinbau, von deffen flahem Dec zwei 
dlaggen wehen, verfündend, daß man 
ein Teft feiert. Der mächtige Holz- 
ſtoß, der das Sonnwendfeuer entzün— 
den ſoll, ſteht ſchon bereit; im Walde 
ſieht man vielfach Dekorationen, Maſte 
und Trophäen, die Blumenſchmuck tra— 
gen; lila Bänder und Schleifen um— 
flattern ſie. 

Wir treten in das Haus ein, in dem 
ſich ſchon die Menge der Beſucher 
drängt. Und wahrlich, für die drei— 
bis vierhundert Gäſte mindeſtens, die 
ſich an einem ſolchen Tage einfinden, 
iſt der Raum etwas klein. Der Vor— 
tragsſaal iſt ein ſchmales längliches 
Rechteck, in dem immer Kerzen bren— 
nen; das ſpärliche Licht fällt oben links 
vom Balkon herein, durch lila Vor— 
hänge noch mehr gedämpft. Die Wän—⸗ 
de tragen einen dunkelgrünen Ton, 
Masken in Gips hängen daran, dazu 
kleine Nachbildungen moderner Kunſt— 
werke, z. B. Thomas; in der Ecke winkt 
eine große Nietzſche-Büſte; bei der Thür 
des hintern Eingangs ſieht man die 
Bilder Goethes und Tolſtois. Ein gro— 
Bes Bild, die Todteninſel Böcklins, 
füllt die eine ſchmale Wand aus; ihr 
gegenüber befindet ſich die Loge des 
Vortragenden, der immer bei Kerzen— 
licht ſpricht; ein Blüthenzweig wölbt 
ſich hinter ihm an der Wand. Alles iſt 
von ſtilbvoller Schönheit erfüllt, doch 
mit einer Miſchung widerſprechender 
Kultuselemente und von einer gewiſſen 
innern Unausgeglichenheit. Im Saal, 
wo Stühle ſtehen, auf der ſtufenloſen 
Treppe, oben auf der Galerie drängen 
und ſtehen die Gäſte; Todtenſtille 
herrſcht, Hart hält einen Vortrag über 
den neuen Lichtkultus, über die rechte 
Art der Sonnwendfeier,“ die aus der 
alten Religion eine neue bringen ſolle. 
Der Vortrag iſt von pantheiſtiſchen 
Gedanken durchweht. Dann folgen 
muſikaliſche Vorträge, die einen breiten 
Raum einnehmen. In den Pauſen 
ſtrömen die Beſucher in den kleinen 
Saal im Erdgeſchoß, wo man Erfri— 
ſchungen zu ſich nehmen kann — da 
geht's irdiſch zu, und durchaus nicht 
myſtiſch — Bier, Butterbrode, Kognak, 
Kaffee mit Kuchen. Einige gehen auf 
den Balkon hinaus und beſehen von 
da die Ausſicht, die Wälder mit ihrer 
tiefen Stille und den darunter blinken⸗ 
den See. 

Ein ſehr großer Theil des Publi- 
tum befteht au Damen; jüngere 
Zeute überwiegen; ein aufmerffames 
Sintereffe, ein gemiffer finnender Ernſt 
ift überall! wahrzunehmen. Als man 
nachher bie germanifhe Sonnmend- 
feier in bie Praris überfeßen mollte 
und der Holzfioh aufflammen folfte, 
machte eintretenber Regen dies unmögs 
lich; auch unter den Damen unb Her» 
ren zeigten fich nur wenige geneigt, ben 
Sprung über den Holaftoß zu machen, 
wie es Pa borgefchrieben war. 
Auch der angekündi unter 
blteb, Und notbe war wie⸗ 
der ganz moderner Kulturmenſch, als 
man ſich nach der Station —* tens 
fee begab, um nad Berlin zukeh · 
ren. a 


„Abendpoft“, Chicago, Donnerftag, den 16. Juli 1903. 
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SHALLFIELDECO. 


Sommer Anzüge für Ninaben zu Hälfte, 52.50. 
Zndian Hofen für Knaben, 500. Fünglings:Anzüge, S8.00. 


Große Erfparniffe laffen fich durch eine Belichtigung diefer dauerhaften fleinen Anzüge 
erzielen. Sin vielen Fällen jind zu weniger als ihrem früßeren Verfaufspreife marfirt. Ah 
. der großen Menge, die wir bereits jchon zum Verkauf braten, haben wir foeben ein großes 
Affortiment von hübfchen, guten und beliebten Yaconz hinzugefügt, einjfchließlih Auffian, 
Norfolt, Sailor und Imo-Garment Anzügen. 


Alle find außerordentliche Bargains zu diefem Preife—$2,50. 
Sndian Hofen für Knaben, 50c. 


Dies ift eine praftiiche neue Mode, welche bei den 
Kleinen großen Anklang findet. 
von einer dauerhaften Qualität lohfarbigem Dud, 
mit rotem Gürtel und jsranjen-Beja an beiden 
Seiten, vier Tajchen in jedem Paar—d. Stüd H0c. 


Sie find gemacht 


Anzüge für Jünglinge, $8.00. 


Diefe find fpeziell pafiend für Dutings und fe: 
rien. Sie jind gemacht v. hellgrauen u. Iohfarbig. 
Homeſpuns u. dunlelbiauen Chepiotd; es ſind Jehr 
ſpez. Werthe zu dieſem Preis — Größen 15 bis 19 
— das Stück zu 88.00.— 


Baſement nördlicher Raum. 


Jährlicher Mittfommer-Derfauf jest im Gange. 


Knaben-Watfts und Bloufen, 256, 59c, 450 


Die Hunderte von befriedigenden Einkäufen, die während der vergangenenWoche gemacht wurden, ſind der beſt⸗ 


mögliche Beweis der ausgezeichneten Qualität dieſer bemerkenswerthen Bargains. 


Die Preiſe ſind unzweifelhaft 


die niedrigſten, die wir je für ſolche Qualitäten verlangt haben. In Bezug auf die Anfertigung und die Stoffe ſind 
ſie ganz beſonders paſſend für die Ferientage. Alle ſind aus ausgezeichneten waſchbaren Stoffen gemacht. 


Waiſts, mit abnehmbaren Bands (Größen 4 bis 14), 265c. | 
Knaben-Negligee-Blufen (Gr. 4 bis 16), 25c, 35c, 45c. 


Bafement nörbliher Raum. 


Matrofentragen= und ruffifche Blufen, Größen 24 biß 
8, 250, 35c und 4öc. 


Uufer jührlicyer Berkanf von Spiken - Gardinen- 
Enden danert mit ungefhwärhten Erfolge fort. 


Bafcement Annex. 


Diejer jährliche Verkauf fan nicht ander3 fein als erfolgreich, wenn die Vortheile, die er bietet, in Betracht 
gezogen werden. Taufende von diefen furzen Längen von dem unteren Ende der Gardinen fommen zum Verlauf 
für meniger als dem\Koftenpreife der Herjtellung. Jedes populäre Mufter ift in diefem Affortiment vertreten — 
Smiß Tambour, Jrifh Point, Nottingham, Bruffels Net, Muslins u. j. w. Die Preife rangiren von 15c bis $4 


das Stüd. 


Seconds von Karlsbad Porzellan -Ehgefhirr zu halben Preifen. 


Der Reit diejes riefigen Einfaufes von 31,000 Stücden Karlabader Porzellan Dinnerware fommt am fyrei- 
tag Morgen zum Verkauf. Die Stüde find bei der Anfertigung etwas von deren Form abgetwichen, find aber in je= 
der anderen Hinficht perfeft. Die Dekorationen find verfchieden, einfchließlich fehattirter TYints, Blumenzmeige, em- 
bojjed und feitooned Kanten, mit vergoldetem Relief. 


Chop Mlatten, 2öc. 
Butterdojen mit Dedel, Re. 


KucdınsTeller, 18. 
Sauce-Bewls, Se. 


Gemüfer-Terrinen mit Dedel, Sr. 
Suppen:Terrinen 75c. 


Prots und Qutterteller, 10c. 
TheesTeller, zwei Gröken, 10c. 


Bajeınent Anner. 


yrühftüdsteller, zwei Größen, 1%, 
innersTeller, 158. 


Speziell—Haviland Porzellan Teller, feinfte Qualität; Dekorationen vonZiveigen in verfchiebenen Far: 
ben— Dinner:Teller, 20c; Breaffaft-Teller, 18c; Brot: und Butter-Teller, 15c. 


Befrönte Favoritinnen. 


Die „gefrönte Dirne* Draga — um 
im Belgrader Stile zu fprechen — hat 
im Iode erreicht, was fie während ih- 
rer furzen Königinnenherrlichkeit ver= 
gebens erjtrebte. Ein halbes Dukend 
Höfe, und darunter der von Peters- 
burg, trauert um fie, mie um eine An 
erfannte, Ebenbürtige, jeit der Geburt 
im Hoffalender Verzeichnete. Und in 
ber Gefhichte der Zukunft hat die an 
ihren Mord gefnüpfte Wendung der 
Schidjale Serbiens (vielleicht nicht 
Serbiend allein) ihrem Namen eine 
Uniterblichfeit verliehen, da es nicht 
einmal an einem leichtenSchimmer von 
Märtyrerthum fehlt. Dafür werden die 
Stimmen jener, die alle Winfel und 
Talten ihrer bewegten Vergangenheit 
durchitöbern, bald verhallt fein. Gehr 
erbaulich, daß diefe jelben Halbzipili- 
firten, die foeben eines der gemeinfien 
Verbrechen auf die gemeinfte Art voll: 
brachten, jeßt dem rüdftändigen :ofili= 
hen Europa in Reitartifeln und In 
terview3 Unterricht in der öffentlichen 
Moral ertheilen. Das freie Heldenvolt 
der Serben fonnte eine Frau bom 
Rufe einer Draga nicht auf dem Thros 
ne dulden. Wer die Geliebte des Kö- 
nigs war, darf nicht Königin werden. 
Der Wefteuropäer, der fih in den 
Hriftlihen Balkgnitaaten aufhielt, hat 
allerdings nichts davon verfpürt, taß 
bort fo ftrenge Sittlichkeit das Fühlen 
gerade der führenden Klaſſen bes 
herrſcht. Bezeichnend ift in biefer 
Hinficht eine Anekdote, die man jtch vor 
nicht langem in diplomatifchen Kreifen 
erzählte. Dan Tagte, als ein wegen 
feiner Erfolge bei den Frauen befann= 
ter junger Uttache an einem diejerBal- 
fanböfe verfegt wurde, er habe icdjon 
am AÜbend feiner Ankunft zarte Bezie- 
hungen zu der Gemahlin de3 Minifier8 
der ausmärtigen Angelegenheiten ans 
geknüpft. Und jedermann glaubte 
— 

Die Favoritin taugt nicht zur Köni⸗ 
gin. Die Schlächter der Nacht des 10. 
Juni haben dieſe Weisheit erfunden 
und aus ihr die weitgehenden Konſe— 
quenzen gezogen. Ein oberflächliches 
Studium der Vergangenheit, jedoch 


nicht nur der Dragas, hätte ſie belehren 


können, daß die Wittwe des Inge— 
nieurs Maſchin nicht die erſte auf den 
Thron erhöhte Favoritin war. Sie 
hätten hierzu nicht einmal bis auf die 
Gefhihte des Alterthums, der römi- 
fchen und byzantiſchen Kaifer zurüd- 
zugehen brauchen, bie an Beifpielen 
die Hülfe und Fülle bietet. Sie gitten 
fi nur des Begründer der heutigen, 
bon ihnen ja al3 das große Mutter- 
land angejehenen Zarenmonardie zu 
erinnern brauchen: Peters de’ GroRen. 
Die Frau, die Peter zum Meibe nahm, 
fteht in ven Stammtafeln der aeneılo- 
gifhenHandbücher fchlichtmeg ald „Ra= 
tharina” verzeichnet — Bateröname 
iMmgenannt. Yait alle heutiaen Mo» 
narchen-Ahnenreihen ftocen bei ihr, 
find nicht weiter hinaufzuführen. Wer 
war fie? Ein ruffifcher Chroniit, Fürft 
Peter Dolgorutn, deffen Angaben frei- 
ih nur mit Vorficht regiftrirt werben 
dürfen, antivortet: „Die Tochter eine? 
Yipländifhen armen Bauern, erft 
Dienftmagd imHaufe eines lutherifchen 
Baftors, dann die Frau eines ſchwedi⸗ 
fen Dragoners, von den Ruffen bei 
der Erftürmung von Marienburg ge⸗ 
fangen genommen, die Geliebte desGe- 
nerals Bauer, ber fie an ben ‘Felb- 


marjchall Grafen Scheremetiew abtrat, 
ber jie an den Kürten Menfchitom wei- 


tergab ... . der fie dem Zaren über- 
ließ... . der fie heiratete. Nun fol 
man allerding3 nicht vergefien, daß 
da8 ruffifche Volt von 1700 fih auf 
einer ganz anderen, weit niederen Kuls 
turjtufe befand, al3 das ferbifhe um 
1900. Diefes hat e3 uns ja eben be- 
joiejfen. Aber Katharina I., die der 
große Peter fogar würdig befand, ihm 
in der Herrfchaft zu folgen, jteht nicht 
allein da. Vom Papjte gefalbt, jehte 
Napoleon I. die Kaiferfrone auf das 
Kreolinköpfchen der Joſephine Beauhar— 
nais, die längſt, ehe er ihr Gatte wur— 
de, ihm alle Rechte und Annehmlich— 
keiten eines ſolchen gewährt, die kaum 
minder als Draga eine recht lebhafte 
Jugend hinter ſich und ihm nach dem 
Zeugniſſe des allwiſſenden Frederic 
Maſſon nicht einmal in der Ehe die 
Treue bewahrt hatte. Und das rohe, 
unkultivirte Volk der Franzoſen nahm 
ein Geſchehniß widerſtandslos hin, das 
den chevaleresken Serben Revolver 
und Dynamit in die Hand zwingt. 
Was für Draga ausſchlaggebend zum 
Verderben wurde: dasStreben, denIh—⸗ 
rigen an ihrem Glücke einen Theil zu 
ſichern, der gleiche Zug — an und für 
ſich gewiß ein durchaus menſchlicher — 
findet ſich bei Katharina J. und Joſe— 
phine Beauharnais. Joſephine ſetzte, 
nachdem ſie (auch hier ſtellt der Ver— 
| gleich fich von felbft ein) Napoleon eine 
Mutterfchaft vorgefpiegelt hatte, alle 
Energie, deren ihr nondhalanter Cha 
ralter fähig mar, daran, wenn nicht 
ihrem Sohne Eugen, fo doch den Cöh- 
nen ihrer Tochter Hortenfe die Erbfol- 
ge am Kaiferthume zu fichern. Ratha- 
rine I. ließ, als fie Kaiferin geworben 
war, emfig nach etwaigen Verwandten 
von jich forfchen, — fie mußte mohl 
über ihre Herkunft nicht viel mehr, al3 
die Genealogen von heute. Scließ- 
lich entdedte fie zwei Brüder und zmei 
Schmeftern. Die beiden Brüder mur= 
den unter dem Namen Staiwrondfy ge= 
abelt, fpäter gegraft — ihre Nachltom- 
menjchaft in männlicher Linie ift er= 
ofen. Bon den Schmweitern mar die 
eine die Frau des Sergeanten Michael 
Sefimon, und ihre Kinder erhielten mit 
dem Abel den Namen efimomsty. Die 
jüngere hatte einen HandmerferSimon 
Heinrich geheiratet; deren Kindern 
wurde der abelige Name Hendrikow zu 
tbeil. Und fpäter machte die Kaiferin 
| Elifabeth dieſe ihre Vettern Jefimows— 
| fo und Henbrifom zu Grafen. Ein 
| Henbrifom ift heute Hofmarjchall des 

ihm alfo durch Bande des Blutes ver- 

wandten Zaren Nitolaus II: 

&3 fehlt auch nicht in der beutfchen 
Gefhichte an Beifpielen, daß eine Fa⸗ 
voritin legitime Yrau und WYürltin 
wurde. Eins nur, eins der befannte- 
ften, fei erwähnt: das ber Franziska 
von Hohenftein, der Geliebien Karl 
Eugens von Württemberg, Die noch 

jetzt. ſchon faſt von der Sage umwoben, 
in der Erinnerung der Schwaben als 
der gute Engel des Herzogs und ſeines 
Landes fortlebt. se 

E83 ift nicht jehr mahrfcheinlich, daß 
Alexander von Serbien, als er ſeine 
Herzliebſte Draga als Königin zu ſich 
in den Konak überſiedeln ließ, dabei 
Peter den Großen ober ben erften Na- 
poleon oder gar Karl Eugen vonWürt- 
temberg ala Vorbild im Auge gehabt 
hat. Uber es ift tragilomifh, wenn 
die plöglich zur Entdedung ihrer Stul= 
turmiffion gelangten Gerbenhelven 
ba3 irreguläre Vorleben ihrer Königin 
zum Borwanbe nehmen, um Beitiali- 
täte® zu verüben, bor denen der nod) 
nicht zur jöhe ferbifcher Reife gelangte 
SER 


FR. 


Mitteleuropäer fich mit phufiichem Efel 
abmwenbet. — Schade, daß die Küönias- 
mörder nicht vor dem 10. uni den 
Rath des deirtfchen Profefford vernom- 
men hatten: e8 fchide fich nicht, fich in 
die Privatverhältniffe regierender Für- 
ften zu mifchen. A. v. W. 


Alter der Schiffe der Hamburg⸗ 
Amerita Linie. 

Die Hamburg-Amerika Linie hat 
gegenwärtig in ihrer Flotte nur 2 klei— 
nere Frachtdampfer, die aus der Zeit 
vor 1881 ſtammen. Dieſe Schiffe wur— 
ben ſ. Z. beim Ankauf einer ganzenLi— 
nie mit übernommen. Schiffe, deren 
Erbauungsjahr zwiſchen 1881 und 
1889 liegt, find nur vereinzelt noch im 
Dienft der Geſellſchaft, manche Jahr— 
gänge fehlen ganz. Erſt 1889 gebaute, 
alſo 14 Jahre alte Dampfer ſind noch 
mehrere vorhanden, insgeſammt 13 
Stück. Es folgen dann 8 Dampfer von 
13, je 3 Dampfer von 12 und 10 Jah⸗ 
ren, 5 Dampfer von 9, je 4 Dampfer 
von 8 und 6 Jahren, 12 Dampfer von 
7,6 Dampfer von 5 Jahren, Die Ieh- 
ten Jahrgänge find am häufigiten ver- 
treten: 12 Dampfer von 1899, 16 
Dampfer von 1900, 14 Dampfer von 
1901; und 10 Dampfer find bis En- 
de 1902 vom Stapel gelaufen und fe- 
ben ihrer Probefahrt zum Theil noch 
entgegen. Demnad verfügt die Ge- 
fellichaft über 58 Ozeandampfer, deren 
Alter zwifchen einigen Monaten und 
5 Sahren liegt, und über 25 Schiffe, 
die 6—10 Nahre zählen, db. 5. faft bie 
Hälfte der Kompanieflotte ift unter 6 
und gerade ein meiteres Fünftel unter 
11 Jahren; da nun die jüngften Schif- 
fe der Gejellfchaft gleichzeitig die größ- 
ten find (Deutfchland, P, B und A-= 
Dampfer, Molttetlaffe, Prinzentlaffe 
ufw.), jo jtelt fi) das Durdfchnitts- 
alter der Dampfer pro Ton noch erheb- 
ih günftiger ala pro Schiff. Eine er» 
freulihe Thatfache, wenn man bebentt, 
daß nicht das Alter, fondern die Yu- 
u ber beite Ruhm für die Schiffe je- 

er Hanbdeläflotte ift. 


Die Hochzeit im Eifenbahnzug. 

Dap die fehr formloſe ſchottiſche 
CHefhließung, durch bie der Grengort 
Gretna-Green jo berühmt geworben ift, 
noch immer zu Recht befteht, hat ſoeben 
ein Edinburger Gericht anerfannt. Die 
jekt 19jährige Tochter einer Wäfcherin 
in Mofing bei London, Kate Marıom, 
hatte vor zwei Jahren den 21ljährigen 
Koch Rodger au Glasgow fennen ge- 
lernt. Dad Paar wollte im April 1902 
beirathen, aber die Verwandten des 
Mädchens waren dagegen. Daraufhin 
beftieg da3 junae Paar im Monat Mai 
einen Eifenbahnzug, der nad) Glasgow 
fuhr, und fobald der Zug die fchottifche 
Grenze überfchritten hatte, ftedite Rob- 
ger feiner Braut einen Irauring an 
den Finger uwd erklärte, daß fie feine 
Frau fei. Sie wohnten bann in einem 
Hotel in Glasgow zufammen und zwar 
unter falfhen Namen, mweil fie fürdhtes. 
ten, von den Verwandten verfolgt zu 
werden. Der Richter Lord Kincairey 
erklärte, nachdem bie junge Frau ihren 
Mann auf Anerfennung ber Ehe ber- 
klagt hatte, diefe im Eifenbafuzug ge- 
fchloffene Ehe für giltig. 


— Mißverftanden. — Arzt: Sur 
ten Sie aber ja, liebe Frau, baß 

bie Medizin Jhrem Rinde nüchtern . 
eingeben. — Frau: Sie benten wohl, 
ich könnte den Löffel nicht richtig Yal- 
ten, Herr Dottor? 





Der Laden ift Dienjtag, Donnerftag und Samjtag Abend offen. 


> MILLWARKER ANENWE np 7 CARPENTERSTREET U 
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THE PEOPLES DEPARTMENT STORE 


Nanmung-Bargains 


für morgen, Yreitag. 


Alle IDeftieite Straßenbahnen geben Umiteiae-Billets nach 
anjerem Laden für 5c. — Wir liefern Waaren nach allen 


I Ss S 


heilen der Stadt ab. 


Schnürfhuhe für Damen, Tus-Tor, 
Patent-Tıp, niedrige Abjäge, Größen >0c 
bis 4, #2 Schuhe, Pargain-zyreitag zu... oO 


Strap Sandals für Damen, aemadt 


aus Patent:Leder, $1.50 Waaren, Bar: 
55555 0er 50€ 


Männer-Schuhe, 


nerichuber aus jelinem 
Kongreß:Mode, 81.50 
Bargaın- Freitag für 


Eine Partie Kid Sandals, mit fanch 
Schnallen, für Kinder und Mäddhen, Größen 
8 tis 2 — 68c Waaren, Bargain-Frei⸗ 39€ 
Wir find Hauptquartier an diefer 
Mpenue für die neuen, großfrempigen Zwei⸗ 
Stud Scilor-Hüte. 

Wir find Hauptquartier an diefer 
Abenue betreffs Mode und Arbeit an allen 
garnirten Hüten. Großer Preisherabſetzungs- 
Verkauf iſt jetzt im Gange. 


Hüte, 

HSüte, .bunn du 5. 40 
—— 84.49 
en. 9999 
Güte, 1, für 60 Ike. 2,99 
Mir garniren Hüte umfjont mwäh- 
rend hr wartet. 


Cretonne, der allerbeite, regulärer 
Werth 1Rc, Bargain-fFreitag per Yard... 


Schmere Tapeftry, sroße Stiide, 45 
nur für Freitag, per Vard............ 50 


Franſen, alle” Sorten in Leinwand oder 1 
Baumiwolle, Freitag per Yard c 


eine Partie von Män- 
Seder, in- Schnür=- oder 


10€ 


..... 


Wrappers, in allen Farben, mit Flounce⸗ 
Schulter⸗-Cape ete., werth 81. 60 bis 28 
— — Freitag nur......... is 81. 25 


Feine Wrappers, gemacht aus beſtem Ma⸗ 


terıcl, hübfch bejegt, alle Farben und 79€ 
Größen, mwerthb von $1 bis $1.20, jekt... 


Spezieler Berfauf — Unfere 98c 
nach 18 Ma⸗ 
Wrappers, guge sie garten, nur. DE 


r terial, 
Damen-Korfets, ' gemacht aus Batifte und 
franzöfiihem Goutill niedriger Bujen und ges 
rade Front, alle Gröken, früherer Preis 


= 
$1.35, Freitag für L 50c 


Sommer-Korſets, gemacht aus feinem 
Nesitoff. mit Epiten befeßt, niedriger Buſen, 
aerade oas ‘Richtige für das warme 

Wetter, nur 


Damen-Beinfleider, semaht aus feinem 
Muslın, beiegt mit Spiken oder es 
ten — reaulärer Preis Oc — ſpeziell 23 

Freiteg für 25c 
Kinder-Unterröcke, gemacht aus feinem 
Muslin, mit tiefer hohlgeſäumter Ruffle 39€ 
—wertb De, Räumungs-Preid........... e 

Spiten - Strümpfe für Damen — 
ſchwarzer Lisle-Finiſh. aſſortitrte Mu— 17e 
fter, Be und Be Werthe, nur 


10 Prozent Rabatt an allen Photo-Supplics während 
dieſes Verkaufs. 


Stopf⸗Baum⸗ 
wolle, 


dtei 
für 


5c Haarnadeln 
—per Echad: Ic 


King’3 Näh- 
Eotton, 


per Spule 


5c Knöpfe — 


2 Dugend 


nen 


2 Stüde 


Sicherheitsna⸗ 
deln, 


Groceries. 


Beſte holländige Hä— + Geiwürzte zuififche 
ringe, große Sorte, Sardinen, p:r 6c 
per Dub. Pfund......4 ... 
für Grote jaure Häringe, 
Mollers Fıib Balls, per Stüd 


per Büchſe 12c 
Speziell: Errort 


Brand Salmen, 1% 
mwertb, fyreitug 

per Büchſe n 2€ 
yanch aröthenlojer 
Codfiſch, per Te 


2 
Gemwürzte Roll:Härins 


1 

Pefte reine Butter 
e3 gibt feine beffere, 
per Pd. 

für 

Granulirter Zuder — 


5 Pfund 
18c 


est 
e, per Stüd Tomotoes, 1 
Hir n 1 c per Büchſe 2c 


Epezieller Verlauf von Kaffee und Thee. 


Reife ſolide 


Bergnügungs⸗,Wegweiſer. 


. — ‚Dver a Welih Rarebit.* 
. — „Ihe Tenberfoot.* 
— Geſchloſſen. 
ker. — Geſchloſſen. 
ers Soufe. — „Babes tn Tops 


00 Dpera Houfe— Baubenille. 
i ard= Garten. — Rongert jeden Abend 
nd Sonntag Nahmittag. 

lijeums®aorten. — Konzert jeden Abent 
und Gonrtag Nachmittag. 
Ricnzi.— Rongert jeden Übend und Gonnteg 
euh Rasmittags, 
— —— — 


„J wahl net 1° 


rn 


nd 

d.* 

ca 
m 


» am BR 


Kurz por dem lekten Wahltermin 
war in einem fleinen jchmäbifchen 
Dorfe ein Reifender mit einem Bäuer- 
lein in's Geſpräch gekommen, das ſich 
ſchließlich auch um die Wahl drehte. 
Auf die Frage, wer ſein Kandidat ſei, 
antwortet das Bäuerlein: „J wähl 
net!” Darüber drückt der Veiſende 
ſeine Verwunderung aus; indeſſen er— 


folgt auf ſeine Frage nach dem Grun-⸗ 
„J wähl net!“ | 
vielleicht 
den Wahleifer 
etwas anzuſpornen, 
lädt ihn der Reiſende in's Wirthöhaus 


de nur die Antwort: 
In der ſicheren Erwartung, 
bei einem Glaſe Bier 
des Bäuerleins 


ein, wo er ihm die Pflichten eines jeden 
Staatsbürgers, zu wählen, klar zu 
machen ſucht. 


und der Reiſende agitirt immer noch 
erfolglos, denn das Bäuerlein antwor⸗ 
tet ſtereotyp: „J wähl net!“ 


reißt dem Reiſenden die Geduld; er 


ſpringt auf, zahlt und will gehen, da 


ruft ihm das Bäuerlein nach: „Ha, i 
wähl net, weil i fünf Jahr Ehrver⸗ 


lufcht habe⸗ 


Das Bäuerlein trinkt 
ein Glas Bier nach dem anderen, bie | 
Zeche iſt bereits eine ganz namhafte 


Endlich 
ſtern von einem plötzlichen Tod ereilt. 


—X 
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Spitzen-Strümpfe für Männer — 
merceri zed, aſſortirte Farben, 25c= 1 21 
Werth, zu —2 


Damen = Hemden und -SBeinkleider, 
überall 25c und 35c Werthe, £ 19c 


Männer-Unterzeug, Spvs und Ends, fo 
iwie angebrodene Partien, die für 25c 17c 
und 35c verfauft wurden, Freitag zu... 


BalbriggameUinterzeug für Männer 
—Unterbojen mit doppeltem Sib, 2% 
alle Gröben, zu PR 


Männer:Interzeug, feines Palbriggan, 
in einfahen und fancy yarben, lange und furze 
Aermel, Unterzeug, Das zu 50c und Töc 37cC 
verfauft wird, Freitag zu 

ne 

Iriſh Lawn, weiber Grund, farbige Sie 
und jchwarze Figuren, per Yard >: 
India Linon, 40 Zoll breit, zwei Par: 
tien, iwertl, 15c und 10c, per Yard zu 

Te 

Drganbdies, in fhwarz und Iohfarbig, Die 


populären Tyarben, wertb 25 die Yard, 1921 
zu 121c 


Polkadot Duck, mercerized, gut 
für Stirts, 

Kaliko, für Comforters, ein ſchönes 4!e 
Ajlortiment, per Yard 2 
Meike Percaleg, fein geftreift, Yard breit, 
werth 123c die Yard, 


— 
Muslin-Reſter, ungebleicht, 
Längen und aufwärts, per Yard 
Stühle, für Lawn oder Porch, mit Canvas— 


Sitz und Rücklehne, ſehr bequem, ſo 39€ 
lange der PVBorrath reicht, ZUrzeeenennen De 


Banpa3 = Stuhl, für Gamp - Gebraud, 
fehr bequem und dauerhaft, wir räumen 15c 
mtt denjelben auf zu > 


Raſen-Settee, 4 Fuß lang, dauerhaft und 


guter Finiſh, ſpezieller Bargain 


2 Yard 21 
2 


5 Zimmer mit unferen 
neueften Muftern, 156 Tapeten, 10 Rollen 
Wand:, 6 Rollen Deden- Tapeten und 18 Yards 
Vorder, jpezieler Räumungäpreis, 


10c Tapeten, vollſtändiges 
beitebend aus 10 Rollen Wunde, 
den=Tapeten und 18 Yards 

für nur 

Speziell: 4 bei 5 Budeye 


werth $7.00 — bei diejem Perfaufe 


Zimmer, 
6 Rollen Des 


Camera 


53.98 


Dpalescent Yugs, poitavotter, 


werth 50c, zu 


Engliſche Theetöpfe, ſqon delo— 


rirt, nur 


8⸗zöll. Jardinieres, fein glaſirt, aſſor— 
tirte Farben, mit fünfblätteriger 
Valme, Freitag für nur 


Weiße Taſſen und Untertaſſen — 


fanch Formen, 4 Paar 


Nachtlampen, mit Globe, 


ſchön dekorirt, nur 


Gas-Mantles, werth 156, 
bei diefem Verkaufe 7 für 


EEE 
15 Schmäm- | Zint Wafd;- 

—* 5ebrett, 
13c 


ME, mur...... I8c 

Gas = Defen, werth. ....... 
Diſh Mops, 

ur 


2 Brenner 98 
2% i c 


werth $1.50. 


Mringer, 
garantirt 
Jahr, 


für. ein | 


Fleiſch und Fiſch. 
Verl und Mutton- | Head Cheeſe, 
Chobs, ber wurſt, ver 
Pfund Pin. — 


Veal und Mutton— —— 
Stew, per Gelkochter Vicnicichin⸗ 
Pfund | fen, durhichnittlih 7 
Vork Roaſt, bis 8 Pfund, 

per Pfd per Pfd 
Vork Chops, 
per Pfd 
Speziell: 
Wurit, per 
Pfund 
Pork-Sauſage, 


Blut⸗ 


Hamburger 
Fleiſch), per 
BRD ieeaie 


(gehadtes 


Frankfurter 
1 
ie 


Lebende deutſche Kar⸗ 
pfen, per 1 


2 2c 
Alle Arten Fiiche zu Wholefale-Preiien. 


Lokalbericht. 


Opfer der Fluthen. 
Harry Beinardt findet im See ſeinen Cod. 


Der 13 Jahre alte Harry Beinard, 
deſſen Eltern Nr. 79 Orchard Straße 
wohnen, wurde, während er nahe Bur— 
ton Place im See badete, von Krämp— 
fen befallen und ertrank. Etwa 200 
Perſonen befanden ſich nahe der Un— 
glücksſtelle am Seeufer, als der Knabe 
den letzten Hilferuf auͤsſtieß und dann 
verſank. Unter denſelben befand ſich 
auch der Präſident der Commercial 
National Bank und frühere Schatz- 
amtskonkroleur James H. Eckels, deſ— 
ſen Wohnung ſich 18 Ritchie Court be— 
findet. Herr Eckels und Andere wach— 


ten ſofort einen Nachen flott, während 


ein Parkpoliziſt ſich in das Waſſer 
ſtürzte, um dem Jungen zu Hilfe zu 
eilen. Er ſowohl, als Herr Eckels, ka— 
men jedoch zu ſpät, und es blieb nur 
noch übrig, die Leiche zu bergen, was 
ſchon nach 20 Minuten gelang. Herr 
Eckels ſtellte ſofort Wiederbelebungs— 
verſuche an, aber vergebens, und ein 
furz darauf eintreffender Arzt erklarte, 
daß da8 Leben bereits entflohen jet. 
AlS man der Mutter des Knaben bie 
Unglücksbotſchaft mittheilte, brach ſie 
ohnmächtig zuſammen. 

Zwei Chicagoer, welche ſich in der 
Sommerfriſche befanden, wurden ge— 


Gomer Wynne, 77 Jahre alt, der mit 
ſeiner Tochter Nr. 5748 Waſhington 
Abe. wohnte, wurde in South Haden 
bon einem Zuge der Pere Margueiie- 


* 


* 
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„Abendpoſt⸗“, Chieago, Donnerſtag, den 16. Jur 1808. 


Bahn überfahren und auf der Stelle 
getödtet. Das andere Opfer iſt der 14 
Jahre alte Harry Harris, der in dem 
Gebäude Nr. 252 Market Str. ange- 
ftellt war. Er ertrant im Bam Pain» 
See in Michigan, al3 er auß einemNa= 
chen ſtürzte. 

An der Blue land Ape., nahe der 
Reapitt Str., murde geftern ber 16 
Sabre alte James Novothy von einem 
Straßendbahnmwagen überfahren und 
getödtet. Der Junge hatte die Unfitte, 
borbeifahrende Straßenbahnmwagen zu 
beiteigen und dann mieder abzuiprin= 
gen, ausgeübt, al3 er vom ode ereilt 
wurde. Er bemerfte namlich, al3 er 
wieder einmal abjprang, eine auf dem 
andern Geleife heranfahrende Gar 
nicht und gerieth unter deren Kader. 

Der 12 Jahre alte, Nr. 340 Swan 
Str. mohnende Anthony Moore wurde 
geitern Nachmittag an der 39. Straße 
infolge Scheumerdens eines Pferdes 


ſchwer, wahrſcheinlich tödtlich, verletzt. 


Der Knabe befand ſich mit ſeinem au— 
teren Bruder in einem leichten Gefährt, 
als plötzlich das Pferd ſcheute. Antho— 
ny wurde durch den Ruck mit großer 
Gewalt auf das Straßenpflaſter ge— 
ſchleudert. 

Ferner verunglückten noch: 

James Martin, ein Angeſtellter der 
Fuller Conſtruction Company. Er 
ſtürzte aus dem dritten Stockwerke des 
im Bau begriffenen Gebäudes der 
Firma Schleſinger & Mayer, wobei er 
eine Wunde am Kopf und eine Bein- 
berrenfung erlitt. Er wurde nad) dem 
Et. Marien-Hofpital überführt. 

Der 10 Kahre alte Walter Kelmer, 
defien Eltern Nr. 93 Julian Str. 
toohnen, fiel an der Lincoln Str. von 
einem Milmaufee Ape.-Kabelbahnmas 
gen und erlitt eine Hüftenverrenfung. 
Er murde nad) dem St. Marien=-Ho= 
fpital gebracht. 

Der vierjährige Ianaz Stanislam, 
51 Fry Str. wohnhaft, wurde an der 
Ede der Center Ave. und Fry Str. von 
einem Wagen des ariehifchenHaufirers 
Zapatos überfahren. Sein Geficht 
wurde ſchlimm zerſchunden. 

Der 2940 Lake Park Ave. wohnhafte 
William Cooke erlitt bei einem Zu— 
ſammenſtoße zwiſchen einem Kabel— 
bahnwagen der Cottage Grove Ave.⸗ 
Linie und einem Laſtwagen ſchlimme 
Verletzungen. Beide Beine wurden ihm 
unterhalb der Kniee zerquetſcht. Er 
wurde nach dem County-Hoſpital ge— 
bracht. Der Unfall ereignete ſich an 
der 22. Str. 

Barney Nugent, deſſen Wohnung 
ſich 413 Root Str. befindet, fiel von 
einem Gerüſte des an 23. Place und 
Archer Abe. im Bau begriffenen Ge— 
bäudes der Hanſell & Alcod Foundry 
Co. Nugent brach bei dem Sturze drei 
Rippen. Er fand im County-Hoſpital 
Aufnahme. 


Furz und New, 


* Das 100 Fuß mweitlich von South 
Parf Ape. an Garfield Boulevard ge= 
legene Grundftüd, 50 bei 134 Fuß, 
nebjt darauf befindlichen, dreiftödigem 
Apartmentgebäude, aing geitern dur 
Antauf aus dem Befit von William 
D. Miles, in Ranfas Eitn, in den von 
Sohn ©. Knom, in Omaha wohnhaft, 
über. Der Kaufpreis war $55,000. 


— Eingegangen. — Oattin (im Re: 
ftaurant): „Schau’ Alter, Du bift doc 
recht leichtfinnia, haft dem Kellner bei 
zwei Maß Bier zwölf Pfennig Trint- 
geld gegeben.“ Gatte: „Haft recht, 
Alte! Damit er’3 nicht gar fo leicht ver— 
dient, werde ich noch drei Maß trin- 
ten!“ 


Kleine Anzeigen. 


Derlangt: Männer uno Knaben. 
_(Unzeigen umter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Rerlangt: Ein ftarfer NAunge an Gafes. 1141 
Milwaukee Avdenuc! 

Verlangt: Gin ftarfer Nunge in der PBäderei zu 
erbeiten, 9 tie Woche, Naarbeit. Süpjeite. Apr.: 
8.: 560 Abendpoft. 

erlangt: Junger deuticher frifh eingeiwanderter 
Barbier. 2734 Kottage Grove Adenue. 

Perlangt: Starker Aunge an Prot, einer der fhon 
an P®rot gearbeitet bat. 184 €. Nortb Une. 








Guter Färber und einiger, älterer 
43 Oit Diviiion Str. 


Verlangt: 
Mann vorgezogen. 
Verlangt: Painter am Gerüft, 
Pelham Yuilding, 550 Garfield Une. 


Verlangt: Mann für Sausarbeit. 19 MW. Ran: 
dolpb Str., Office, 2. Floor. 


Unionarbeiter. 





Verlangt: Gin ftarfer Aunge in der Bäderel zu 
arbeiten. 207 Urcher Une. 

Werlangt: Ein junger Mann für Porter-Urbeit 
im Store; muk auf der Meftjeite wohnen, Deuticher 
dorgesogen. Yu erfragen: Vondorf Bros., 14. 
Str. und Wue Asland Ave. 


Verlingt: Gute zweite Hand an Brot und Cafes, 
Tagarbeit. 3114 Eliten Une. 

Mann im Livern Stall bei Vferden zu 
Nochzufragen in der Apotheke, 1488 Mil: 
waufkee Avenue. 


— 
Ve rlanot: 


arbeiten. 


Verlanat: Junger Mann an Kuchen. 189 MWebfter 
Wr, 


Nerlanat: Junge, deutiger vorgezogen, für allge: 
meine Arbeit im MWbolejale-Tiguor:-Gefhäft. 166 
Michigan Str. 

Verlangt: Mann, deutjher vorgezogen, mit einiger 
Grfabrung im Mpoleiale-Liquour:Geihäft; . muß 
durhaus zuperläffig fein und Empfehlungen baben. 
1665 Midigan Str. 


Verlangt: Porter im Saloon; 'jofort. 121 W. Lale 
Str. 


Verfangt: Porter. 82 &. Halfted Str. 


Flinker tüchtiger VBartender, ein Mann, 
der Anitern und Glams aufmachen kann vorgezogen. 
815 die Woche und ftetige Arbeit. Apr: 8. 58 
Abendpoft. doir 


Verlangt: Lunchmann. Waſſermann, 
Clart Str. 


Verlangt: 


Monroe und 
midı 
kann. 

mdo 


Verlangt: Porter, einer der Par tenden 
Muß Referenzen bringen. WW WM. 12. Etr. 





Verbangt: Ein Bufbelman; ftetige Arbeit. €. 9. 
Suliu3 & Son, 4 Jadjon Pipd, mido 


Verlangt: 5 Meber und Cutter in Rugfabrif. 
662 Meit Madifen Str. dimido 


in NRugfabrik. 662 W.eſt 
dmids 


88. Str. —Lil 


Verlangt: Holz-Finiſhers. Nachzufragen 1059 R. 
41. Court. dmdo 


Berlanet: 5 
Madifon 


Verlangt: Guter Butcher. 2335 


Jungen 


Str. 


Verlangt: 5 Haus:Carpenters, auf dem Lande. 
Sohn 8. Stetige Arbeit. 164 €. Ban Buren Str. 
dmdo 


Verlangt: Erfahrene Rugmweber. Stetige Arbeir. 
4524 Cottage Grode Xne. dimido 


Verlangt: Hausmoverd, M erfahrene. Nachzu “ 
aen: morgen 7 Uhr früh. Srüger, 3618 Saliten 
Str. 14jl,1m 


” 


Verlangt: Zehn Männer, im Eishaus zu arbeiten, 
Be von Chicago, NRahzufragen: 215 ni 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent des Wort.) 


Verlangt: Porter, der- gu aufwarten kaun, ſo⸗ 
fort. 129° €. Ontario Str. 


Verlangt: Bladjmith:Helfer. 72 W. Obio Str. 


Verlangt: Guter Bufhelman. H. Mueller, 1990 


N. Halfted Straße. 


Verlanat: Gin auter Porter. Tivoli Buffet, 3 
Oft Madıfon Straße. 


Verlangt: 50 Märner 
Mapdtion Straße. 


Verlangt: Bladimith:Helfer. 131 W. Roll Str. 


Verlangt: Guter Scheerenfhleifer, Nr. 213 Oft 
Lan Buren Straße. 


Verlangt: 
Rugo-Fabrik. 


Verlangt: Mann, 
Lunch ſchneiden kann. 


für Kanſas City. 8 m. 


Junge 1198 W. Van Buren Sır., 


der am Tiih aufiverten und 
325 S. State Str. 


Verlangt: Junger reinlicher Porter, der feine Urs 
beit fcheut, im Saloon. 177 Wells Str. 

Verlangt: Deutfcher Waiter. 10 M. 12. Str. 
894 Milmaufee Ane., 


Verlangt: Paperhanger. 
Reitaurant. 


Berlangt: Ein Manht mittleren Alters. 


Simmer 

‚ 96 Fiith Avenue. 

DVerlangt: Verheiratheter Mann für Bier-Depst 
auf ter Meftjeite, nur ciner, der willig ift zu arbei> 
ten, und jpnft nüßlih zu machen. Muß Bierde beior: 
gen Lönnen. Nur cerfter Klafie Mann braudt zu 
antworten. Beite Empfehlungen verlangt.  Ubdreije: 
R. 725 Abeırdpeit. 


Verlangt: Agenten für Papft-Mevaillon zu bers 
faufen. Probe 50 Ct. ©. Seebad, Beru, U. 
16jl,7t 


Verlangt: Guter Waiter für Reftaurant. 5 
Randolph Str. 


Verlangt: 


Ein Mann, der Sither fpielen Tann 
für Seioon. 


23 Divifion Etrake. 


Verlangt: Zwei Vieh-Verkäufer. Vorzufprechen bei 
der L. E. M. Ry. Co. 153 S. Jefferſon Strabe. 


Verlanctz Ein Mann für auszufegen, qufzuwa · 
[hen und Fenfter zu reinigen, $3.50 nebft Koft und 
Logis. 217—219 Milmaufee Ave. 


Beriangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter biejer Aubrit 1 Gent das Wort.) 
‚Yerlangt: Mann und Frau, ohne Keine Kinder, 
für Südſeite-Flatgebäude. Mann muß Majcinerte 
und Dampfheizung verſtehen, ſowie alle kleineren 
Rebaraturen beſorgen. Frau zum Reinhalten Des 
Gebäudes. Schöne Mohnung und guter Xohn. Of— 
ferien unter: P. 749 Abendpoſt. 


Stellnugen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1Cent das Wort.) 


Geſucht: Porter, welcher Bartenden und am Tiſch 
aufwarten kann, ſucht Stellung. Adr.: A. P. 18 
Abendpoſt. 


Geſucht: Arbeitſamer Mann ſucht ſtetigen Plat 
in Fabrik; geſchidt mit Carpenter-Werkzeug. Adr.: 
x 513 Nbendpoft. 

Geſucht: Lediger Mann, 3 Hahre, jucht ftetigen 
Blog im Buther-Shop. Stadt over Yand. Adr.: 
v. 583 AUbenppoft. 


Geſucht: Stellung ſucht ein friſch eingewander⸗ 
ter Kaufmann, tüchtig in Wein und Delikateſſen 
und Kolonialwaaren, 0 Jahre alt, ohne Anhang, 
ſpricht deutſch und polniſch und iſt fleißiger Arbei— 
ter. Hamburger. 1081 N. Robey Str. 


„Geſucht: Deutſcher Lehrer ſucht Stellung in evang. 
Gemeindeſchule. Adr.: T. 713 Wbenppoit. 

dofrſaſomodt 
Erfahrener, ſtadtbekannter 
678 Larrabee Str. 


Geſucht: 
ſucht Stelle. 


Fuhrmann 
dofr 


Geſucht: Ein erfahrener Küfer jucht Arbeit, jriih 
eingeiwandert. 4504 Auftine Str. 


| Geſucht: MWejähriger Schreiner mit ſämmtlichen 


Werkzeugen, wünjht in einem Store oder irgend eis 
nem Sheep beftändige Arbeit. WAdr.: 5 L. 18 
Bickerdike Str. dofr 


Gefuht: Nunger Mann, der Bartenden, Yund: 
ihneiden und alle im Saloon vorkommende Wibeit 
thun fann, fuht Stelle. Adr.: ® Til, Abenpdpoit. 


Gejudt: 
macher Sucht Beichäftigung. 
Une, 


Geiuht: Junger Mann fuht Stellung in einem 
Grocern = Geihäft; fann auh Pferde bejorgen. — 
Adr.: 2 567 Abendpoft. 


Friſch eingewanderter deutiher Schuh: 
%. Eichel, 66. N. 52. 


Geſucht: Junger Bartender fucht Stelle, verrichtet 
auch etwas Worterarbeit. B. 710 Abenppoit. 

Geiuht: Yäder an Brot und Gates juht Stelle. 
2184 R. Albland Une. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Brotbäcker jucht ftetigen 
Platz als 1. oder 2. Hand. 3641 Wallace Str. 


Geſucht: Flotter Rechner und Korreſpondent ſucht 
Beſchäftigung. Adr.: V. 586 Abenppoit. 


Ddotel⸗ und 
Abend. 


Geſucht: ! 
Scloomweien, juht Stellung. 
poſt. 


Lediger Mann, erfahren im 
Adr.: L. 8 


Geſucht: Friſch eingewanderter Deutſcher jucht 
Stellung als Maſchinenwärter, Dampfkeſſelwärtert 
oder Maälzer. J. Eichel, 66 N. 52. Ave. 
Erſter Klaſſe Saloon-Porter ſucht 
124 Wells 


Geſucht: 
Str., 1. Ploor, im: 


Stelle. U ©., 
mer 7. 


Gejuht: Ein verheiratheter Mann, 27 Yabie, 
fucht Stellung als Janitor oder Baudreiniger: ver» 
itcht auch &ärtnerarbeit. 189 N. Franklin Straße, 
Bajement. 

Geſucht: Ein deutiher Yuhdruder, felbititändiger 
Arbeiter, wünjcht dauernde Stelle. Apr. 491 5. Abe. 


modoja 
Gin deutiher Polfterer, in jedem gs 
fucht eine Stelle. Adr.: 173 Sit Ins 

midofr 


Geſucht: 
bewandert, 
diana Str. 


Geſucht: Elektriker und Mechaniker mit techni- 
ſchen Vorkenntniſſen ſucht in ſolidem Geſchäft dau— 
ernde Stellung. Adr.: L. 577 Abendpoſt. mdo 


Geſucht: Bartender ſucht ſtetigen Platz. Chriſt. 

Rabe, 10 Weſt Beethoven Place. dimidoft 
J 

— — — — ———— — — — 


Verlaugt: Frauen und Madchen. 
(Unzeigen untet dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 

Verlangt: Maſchinen-Mädchen als erſte und zweite 
Urbeiter an Shopröden. 88 W. D. Str. dofria 
_——p 100 — 

Verlangt: Finiiher an Kojen, und zivei Mädchen 
bon 14 bti3 16 Jahren. 54 E. Belmont Ave. doft 


Verlangt: Mädchen für Bäckerladen; muß erfah⸗ 
ren ſein. 94 €. North Abe. 


Erfte Maichinenmäddhen an Röde. — 
129 N. Marſhfield Ave., nahe Cly— 
dofr 


Verlangt: 100 Mäpchen für ale Sandarbeiten; 
quter Lohn. Frifh eingewanderte befommen infort 
Stellung. M. Sumtdi, 3121. Wentivorthb XUve. 

. l6jl,Im 

Verlangt: Urmlad:Baifters - an Shop -Eoat:. 
Rotbaiefer Bros., 127—131 Hadpon Une, oberer 
Floor. 


Verlangt: 
Dampftraft. 
bourn Üne. 


ep see een een 
Verlangt: Lehrmädchen für Kleidermachen zu ers 
lernen. 295 Lmeoln Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Hand- und Maſchinen-Mädchen an Ro: 
den. M3 Dadton Str. doft ſa 
Verlangt: Gute Büglerinnen. David Weber, Für: 
ber und Reiniger, 3533 State Str. löjl, Im 


Verlavgt‘ Pro: Mädchen. David Weber, Farxber 
und Reiniger, 53 Stete Str. 15jul,1 


Verlangt: 
Lchrurädchen. 
31. Straße. 


Verlangt: Operateure an Eloetks. 
Ave. Ede von Fullerton. 


2 Mädchen. für fancy , yedern, ferner 
Lohn während der Lehrzeit. 71 Dr 
midoh 


3 Racine 
12jl, mx 


Sausarbeit. 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit in 
Heiner Familie. 60 Lincoln Wpe., unten. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kuusarbeit. 
529 Ya Salle Ave. 


Verlongt: Mäpdden oder Frau für Hausarbeit, 
zu Saufe ichkafen. 941 Blue Nsiand Mpe., Ede 
Lincoln Str., im Saloon. Sonntags frei! 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Zu erfragen: 5 Wisconfin Str. 

Verlangt: Gutes Mädchen - für allgemeine Haus: 
arbeit. 690 R. Park ve. 2.. Floor. 


Verlangt: Deutfhes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Muß gut fohen und wachen können. 
Lohn $6 per Woche. Familie beſteht aus 3 erwachſe⸗ 
nen Perjonen. . 3628 Grand Boulevard. 


Verlangt: "Mädchen für. allgemeine usarbeit. 
Nachzufragen 4. Floor ®. The Leifina, Fe. Evan: 
fton Ave. umd'Eurf Str. 


ae u WE en SU ne its 3 m De 
Berbangt: Cine Köchin für ein’ Imftitus; t 
Lohn. 6 N. Clark Str. * 
Verlangt: Eine Haushälterin für einen M 
mit 2 Aındern, 586. R. Glarf Str. > 


Eine Dante fan bei »einem alten, blinden Seren” 


taglich leichte Beſchaftigung finden. 14 Menominee 


Straße. s 
— *— a rn 
t: Sofort gute deutſche Kochin; guter 


Verla 
Lohn. W Grand-Poulevard.. . 


Berlangt: Frauen und Mäddıen. 
(Unzeigen_unter diejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Jandarbeit. 
Berlangt: Eine Köchin. 436 Milmwaulee Avenue. 


Verlangt: Eine alte deutihe Frau zur Stüße der 
—— Frau Boy, 892 N. Sawyer Ave., nahe 
umboldt Part. 

Verlangt: Ein Mädchen 
beit. Nachzufragen im Store. 


für allgemeine 
967 


ne Hausar⸗ 
Lincoin Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. 
800 W. Chicago Ave. 


Verſangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Adenue. 


83 Yincoln 


Vorlanat: Kleines Mäpden um 
thun und Milch verfaufen, fein mwaichen. 
Str., 1. Flat. 

Verlangt: Mädchen für 
4% Pelden Avenue. 


Hausarbeit zu 
99 Orchard 


allgemeine Hausarbeit. 
doft 


Verlangt: Mädchen als Stütze bei allgemeiner 
Hausarbeit. 308 Webſter Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
440 Webſter Apenue. 

Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
305 Arder Upe. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
Perlangt: Märchen für allgemeine 
feine Kinder. 293 Bijich Str. 


Hausarbeit; 


Berlangt: Nur Mädchen für Gausarbeit. 387 

Sit Fullerton Ave., 2. Flat. 

ausbälterin: Heine Wittiwerfamilie; 
2293 Wabaih Ape., R 1. 





Verlangt: > 
feine Wäjche; $ 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 3342 Prairie Une. 
: Mädchen, ungeföhr 16, für feihte Haus: 
Milmaufee Ade., 3. Flat, front. 


Verlan 
arbeit. 357 


Perlangt: Mädchen für Küche. 156 W. NRandolph 


Bir, 


Verlangt: 
arheit. von 
North Ane. 


Eine Frau oder Mädchen für Haus: 
& bis 4 Ubr. 623 La Zalle Une, Ede 
Verlangt: Mäpdhen für allgemeine Hausarbeit. — 
92 N. Halited Str., unten, 

Mädchen für Hausarbeit in 
4148 Galumet Upe., 2. 


> y 
Familie 


Flat. 


Perlangt: 
von 3 Berionen. 
Verlangt: 
nehmen. 201 

Boul. 


Eine Frau, um Waäſche in's Haus ꝛu 
Michigan Str., Ede Lincoln Part 

midofſt 
Verlangt: 2 deutſche Mädchen 
33 N. Clark Str. 


für 


Küchenarbeit. 
midofr 


Verlangat: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Lohn 34 die Woche. Es wird eine Waſchfrau gehal⸗ 
ten. Nachzufragen: 5518 Carpenter Str. mdo 

Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit. E. W. Bredemeier, 91 Humboldt 
Boulevard. dmdo 

Berlangt: Laundrek ffir, Late Geneva. 86 ver 
Woche. Nahzufragen 34 Ewing Tlace, zwiihen 6 u. 
8 Nahm. Nabe Milmaufee u. Nortbine. dmdo 


Rerlangt: Köchin und Di 
Boardinghaus. John Burke, 7 


“A 


Verlangt: Mädchen 
S. State Str. 


für B 


dimido 


Klihenarbeit. 


Hausarbeit bei 


mido 





Verlangt: Mädchen für leichte 
jungem Ehepaar. 732 N. Weſtern Ave. 


Verlanat: Eine alte frau, um einer aebredlis 
hen alten frau Gefellihaft zu leiiten. Wachzyufras 
gen bei Frau Ch. Wehrlia, 174 3. Etrabe. 

midofrſaſomo 





Verlanet: Ein tüchtiges deutſches Madchen, das 
ſelbſtſtandiag kochen kann, für eine kleine Familie. 
Keine Wäſche. Hoher Lohn. 589 LaSalle Abe. 

dmoo 


W. Fellers, das einzigſte, größte deutſch-amerikant⸗ 
ſche BVermittlungs-Inſtitut, befinden ſich 586 N. 
Ciart Str. Sonntags offen. Gute Plätze und qute 
Mädchen bromat Beforat, Gute Hczähälteriin 

el.: 


wer an Sand. Dearborn 81. 


Stellungen fuhesn: Frauci. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Fin deutihes Mädchen fucht eine Stelle 
in einem PBrivathaus bei einer Ddeutichen Wamilte, 
feine Juden. Adr.: %. 563 Ubendpoit. 

Sefuht: Deutihe Frau, ohne 
3weite Arbeit in Saloonfüche. 
beit. Apr.: ®. 708 Abendpoft. 

Geſucht: Griter Klafie Köchin 
Hotel oder Reftaurant. Adr.: ©. 


Anhang, wünſcht 
Keine Sonntagar: 


fuht Stelle 
37 Abendpoit. 


Gefuht: Perfette ungarifche - Köchin, jeht cinges 
wandert, wünjcht dauernde Stelle. Apr. 491 Fifth 
Ave. mdoſa 


Geſucht: Gebildete Deutſche ſucht Stellung 
Haushälterin. Yangjährige Erfahrung. A. 
N. Str., Flat D. 


als 
433, 
ddo 


Q 
x 


KHaufd: und DBerfaufsrAngebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent das Mort.) 
Etiras ganz neue. Gin pielveriprechendes 1lırz 
ternchmen. Spredt vor und unterjudt, ob zufrics 
denitellend, macht eine Anzahlung und jichert Die 
Nur eine begrenzte Uuantität zum Ver» 
Nachzufragen bei Der E. M. Ny. Co., 
S. Jefferſon Str. 


Q 
x. 





Zu laufen geiucht: Kinderwagen; gebt Prei3 an. 


Lade, 6716 Carpenter Str. 
Syür $1.00 Prillen oder Zivider mit beften Linien. 
Anpafien frei. Reparaturen. Schoentbaler, Ziut. 


408, Inter Ocean, Madifon und Dearborn St 
9il, Imo 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu verfaufen: Gutes Pferd. 1056 N. Spaulding 


Avenue. 

Wir heben eine Anzahl beinahe neuer Expreß und 
Topwagen, welche wir ſogleich verkaufen müſſen, 
ferner einfache und doppelte Geſchirre und ieichte 
Sopring-Wagen; beſte Offerte kauft fie. Thiel & 
Ehrhardt, 395 Wabafb Abe. iu, imo 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
ſMnzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort. 





ſteues 8400 Walnuß Upright 
413 Cen⸗ 
deir 


Muß verkaufen: 
Biano für $160. Dame verläkt die Stadt. 
ter Straße. % 

Zu verfaufen: $150:DOrgel; billig. 
Roulevard. 


618 Diverfey 
dofr 

0 faufen ein fhönes Upright Piano. $5 mor 
natlih. Aug. Groß, 502 Wels Str. 1311,10 
Zu verfaufen: Gin elegantes neues Piano, befteß 
abritst, Umftände halber billig. Apr.: E, 4Il, 
Abendpoft. j!113,1m 


Möbel, Sausgeräihe ze. 
(anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 





Zu verfaufen. Polding:Pett und PBarlor Set. — 


44 Aulien Str. 


Bu verlaufen: 
braudte 2:ichläfrige 
billig zu verkaufen. 


Fine jhöne, nur 17 Tage 
Perrftele mit Matraße, 
101 Belt Apenue. 


ges 
ſehr 


Zu verkaufen: 5 Stück hochfeine Parlor-Möbeln.— 
312 Cupfer Une. 


Rähmaidhinen, Bicycles ıc. 

(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 

Rach dreikigjährigem Geihäfte an Adams Etr. 
find wir in ein beiferes Cofal, nah 151 Michigan 
Ade., umgezogen. Nähmafchinen der beijeren Mars 
ten, wie Wheeler & Wilion, Singer, Siomeftead u. 
. mw. au bedeutend ermäßigten Preifen. Ulam Sem: 
ing Medhine Eo., 151 Midigan ne. lmaiX*® 


Heirathsgeſuche. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents daz Wort, 
aber Zeine Unzeige unter einem Dolar.) 


Heiratbagefuh: MWittime, jüdifh, mittlerer Yahre, 
von jugendlichen Ausichen, gutem Charafter, Ties 
bensmwürdig, sFabrikbejigerin, in guten Vermögens: 
verhältniiien, wünscht jih mit ahtbarem Manne zu 
verheiratben. Adr.: 2. 581 Abendpoft. 
Herratbögeiub: Gebildeter Ddeutiher Mann (40 
Jahre alt, intelligent, ehrlih, müchtern und von 
engenehmerm Aeußern, jedoh ohne Vermögen, dafiir 
aber Bejiger patentfähiger Erfindung), fuht Dame 
(event. Wittwe) mit Disponiblem Vermögen oder 
Geſchäft zweds Heirath. Wahre Angaben mit Bild 
bis Freitag Abend durch die Abendpofſt unter L. 579 
erbeten. 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubtt 2 Cents bass Wort.) 


Berloren: Auf der RKabelbahn, nahe North Ape., 
ihwarzlederne Handtafche, Yodets, Hausihlüiiel, 
Starte und 85 enthaltend. Witte abzuliefern Schmidt, 
504 Oft Division Str., 3. Flat. Behaltet das Geld. 
Verloren: 
Finder erhält gute Belohnung. 


Eine goldene Damen:!!hr am 12. Auli. 
BB — 3. Str. 
midofr 


Patentanwälte. 
imgrigen unter biefer Mubrit 2 Gents das MMort.) 


Rummler & Rummler, beutihe Batent- 
ünmwälte. 1400 Xribune Building, 19,,%° 


7 


. x Ye fe An, 
we f — 
* * 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Umpeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Saloonkeepers, Achtung! Zu verfaufen: Alt eta- 
blirter, vorzügliher Friedbots-Saloon, direkt gegen: 
über 2 großen Wriedphöfen. Preis 2,50. Seltene 
Gelegenheit. Hinge, 12 State Str. ddo 

Bu verfaufen: Ein gutgebender Saloon verbund:r 
mit Gotel, in jebr guter Yace, it weaen Krankheit 
für 2000 zu verkaufen, ift 5 Toppelte wertb. 
Nicht alles Caib unbedingt notbivendig. -Adr.: 571 
Abendpoit. dotı 
ga ‚verfaufen: Outgelegener Örocerpitore mit g 
ter Yaden und Wearen-Einrihtung 
gegenüber, feine Nonfurrenz. Habe zwei 
fann e8 nicht beitreiten. Zu _er : 
Halſted Straße, im Delikateſſea-S 

Zu verkaufen: Elegantes Buffet in 
ſchaͤftslage in der Nähe von großen (3 
Theater, jehr billig wenn jofort genommen. 1 
Todesfall, Adr.: %. 556 Ubenppoit. 





Zu verfaufen: Billie— Päderei, guter Brid Bad: 
ofen, 5 ihöne Mohnzimmer. 1785 NR. Aihland Une. 
Zu verlaufen: Schub:Reparaturmwerfitätte wegen 
Abreiſe. T. 157 Fifth Abe. 
Zu vertaufen: Bäckerei; gutes Geſchäft; wegen 
Krankheit. Adr.: P7— Abendpoſt. doft ſa 


P 726., 


2e 
Fels, 


Saloon, kleines gutes Ge— 


Zu verfaufen: Ein j 
Keine Nahtarbeit. Adr.: 


ihaft mit wenig Gel>. 
Le. 546, Adendpof 

Zu verfaufen: Sehr auter Saloon, ziviichen 
9. Gr Str 


en SIT. 


brifen. 1! 


Eck-Saloon, werth 8500, für 
751 W. X. Str. do*r 
aloon an Blue 
544 Ubendpoft. 


gu verlaufen: Gd 
nahe 12. Str. Apr. 


Zu verfaufen: 


Straße. 


z Island Ave., 
X ddfr 
Buren 

mido 


Sf Van 


156 





Zu verkaufen: Saloon und Boardinghaus, billi 


999 Blue Isla Ave. m:dofriaio 


dem Sanor, 
le Gebäude, Yäpden, 
Magen, Vorrarh 
Nahre etablirt. 

IP 
Ful⸗ 
15iul, Iwa 


auf 


Qorzuipreden 
lersburg, N 
Zu Her on. Nachzufragen in der Chi 
cago Prauer mido 
ı dermietben: üde 
ı Straßen der Nordiveitjeite, 
1198 Milwaufee Ave. _ 
mido 





Alte Bäderei 


Liceenſe, Saloon an 
ibus Bra. Co. 2 


dimidoft 


Zu verke 
Lincoln Ave. 
Cornell Str. 
oretrade, nachweislich 
bewohnter 
Abend: 
dimido 





gu verfaufen: 
gute Geihäfts:Ede weitieite, in gut 
Gegend. Volle Breije. Billig. DO. T. 24 


Zu verkaufen: Eine Sägeſchärfer-Route, nachweis⸗ 
lich wöchen e krankheitshalber 
preiswürdig. 

Sehr billig zu verkaufen oder zu vermiethen: Ein 
jebr t He Des ‚ Office, Saloon, 
Roolroor d Barberſhop. Alles in beitem Zu: 
ftzude. | b 19. Qurlington, Ya. 111,210 
Km mn mn — — — — — — —— — — —— 


dimido 


Zu vermiethen. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu 


fur 


Guter 


I m 
872 R. 


vermiethen: 
Reſtaurant. 


auch paſſend 
Hoy 
Zu vermiethen: 
e mit oder ohne 5 Zimmer, 
anderes Geſchäft. 1400 N. 
mido 


loon. 1379 Milwaukee Ave. 


aut für Warbier 
Sulfted Str. 
Store und Wohnung. Peite Ge 


lcgenbeit tur Rarber. 507 Wibland Ape. mido 


Zimmer und Board. 
Mnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.j 
Zu vermiethen: 
mit oder obne Board. Gas 
Herren. 1251 Mriahtiwsod 
von Gar und Hodbabn. 
Verlinat: Bier Tag U 


Pabies finden Woard. 


Fin fchön Frontzimmer 


oder 2 


od 


Avc., 3. Floor. 1 


128 Larrabee Str. 
Orhard Str., oben. 
didoſa 





Zimmer emit 


34 


vermiethen: Schon wöblirte 
K5 per Mode. Alle Bequemlichkeiten. 
Safıvood Boulevard, mabe Grand Boulevurd. 


2, 
gu 
Board. 


Zu vermiethen: Gin oder zwei gemüthliche Her— 
ren gewpünſcht, welche mit mir mein neu möoblirtes 
5 Zimmer Junggeſellenheim theilen würden. Pland 
alle un Einrichtungen, nahe Lincoln Vark. 
85. 00 pro Woche. ? : v. 574 Abendypoſt. midoſo 


moderne 


Zu vermiet 
ftäandigen He— 
Dame. 


anat: Anftändige Voart 


yrontzimmer für an— 
Bequemlichkeiten, oder äl 
01 Hudſon 


ere 
gu ec n: 2013 Une 2. 
520 Melroje Str 
Premen Kaud 
nd Rande 

bts 2.00 pro 


3) YaSalle Str, zwiidhen Late 
tr. Hühip möbhlirte Zimmer. $1.00 
Tag. Moderne Bequemliclkeiten. 
Dim,iImf 


Perſönliches. 
(Unzeigen unter dieſet Rubrik 2 Cents das Wort. 


Erturfionen. 
Galıfornia und Jacıfıc Northiweit:—Audfon Alton 
perfönlich geführte Erfurfionen gchen ab von Ghis: 
cano jeden Dienftag und PDonnerftag via der „Scente 
Route“ durh Golorado und das yeliengebirge am 
Tage, b’eten einen vollitandigen Touriften= Zugdienft 
nad Californien und dem Wacific-Norpmweiten, ıvo- 
dur; die Merie angenehm, billig und unterhalten) 
mird. Billige Yabrkarten für bin oder bin un zus» 
ud nah Galıfornea, Portland, XTacome, Seattie, 
Salt Late City und Colorado Orten. Schreibt oder 
Iprecht vor bei Geo. Yennars, 349 Marquette:Ges 
bäude, Ghicago, wegen jreicm Reiſe-Handbuch. 
16ap* 


AUleganders GeheimpolizeisAgentur, 171 Waſhing⸗ 
ton Stroße, gimnıer 206, unterſucht Diebftabte, 
Shmindeleien, ungludiide Familienverhältniiie ı. 
f. w. Gimsige deutihe Agentur. Rath frei. Spin» 
to;5 bis 12. Zelephbon Mein 1806. Smaif* 

— It Fuer Dah ihadhaft? — 
The Glaborated Neadn Noofing Gomp., 4421443 
La Ealle Str, madht Euch ein feines, dDauerbaftes 
Dad für. geringen Preis. jlll,jadtdo, imo 

Herr Magner, Slevierichrer, mird eis 
wem guten yieunde gebeten jeine Adreife abzugeben 
unter 8. 502 Abendpeſt. 


von 


101l,1ıo 
—— 


Deite deutiche Koblichleiferei für Nafirmeifer umd 
Scheeren bei Aug. Schluetter, 1145 Milmanfee Apve. 
11j1,Xim 


Aerztliches. 
(Umgeigen unter biefer Rubrit 2 Cents des Wort.) 





Nur für Damen. 


Tr. R. BG. Raymond monatliher Regulas 
tor hat hunderte beforgte Frauen glüdlih gemadt. 
Keine Schmerzen, keine Gefahr, feiıte Abhaltung von 
der Urbrit. Linderung garantirt in Drei b:3 fünf 
Tazen. Hat nie Mikerfolga gehabt. Alle Briefe wahr» 
beitzremäß und reriraufıh beantwortet. Preis 9. 
Zu haben in Behlkes Apotheke, 441 State Strake, 
Thiceco. Znov x⸗ 


Dir. Ehler s, 16 Wels Str. Spezial⸗Arzt.— 
Geſchlechts-⸗, Haut-, Blut-, Nieren- Leber- und Ma⸗ 
genktankheiten ſchnell geheilt. Konſultatien und Un⸗ 
ter ſuduno frei. Spredhitunden 99. 


bis 3. 


Sonntags 9 
Aanæe 


— — — —— — — — nn 


Geld auf Möbel ꝛe. 
ſUszeigen uater dieſer Rubrit 2 Eents das Wort.) 


Geld gu verleihen 


en 
Chrlide Urbeit3sleute, 
auf, Eüre Möbel, Pianos, Pferde, Wagen sder ir: 
gentiwelhe Sicherheit over Werth, zu dem allernies 
drigiten Raten. Wir leihen Euch das Geld nur ber 
Sinfen megen, niht um Eure Saden zu erhalten, 
derum lajien wir die Warren in Eurem Befige. 

Darlehen von 820 bi3 $W unjfere 
Spezialität, 
63 merden feine Erfundigungen eingezogen bet 
Erren Wachbarn. Ahr könnt das Darlehen in Eud 
pafienden Abzablungen bezahlen, oder auf einmal 
zufammen zu.beliebiger Zeit und aufhören, Zinjen 
au_ bezahlen. 
Wenn Ihr eine Anleihe zu machen mwünjht und 
ebrlih und rcell bedient fein wollt, jpreht vor Het 
u. ẽ rend. jan” 

95 Dearborn Straße,  gimuner 45. 


Geld! Geld! Geld! 

Chicago Mortgage Loan Company, 

175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 

Chicago M 58* Loan Compand. 

180 W. Madiſon Str. Zimmer 2302. 
Südoft:Ede Halfted Straße. 


Wir leiten Euh Geld in großen 
trägen auf Pianos, Möbel, Pierde, Wagen oder irs 
gend weile aute Eicherbeit zu den billigiten Bes 
dingungen. Darlchen können zu jever Zeit gemadht 
erden, Theilzablungen werden zu jeder Seit 
angenommen, wodurd die Koften der Unleibe vers 
tingert erden. 
Chicago Mortgage Svan Company. 

#5 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 


en fleinen Bes 


llap* 


Derlelen auf Möbel und Pianos an gute Leute: 

nur $1.50; $00 nur 2.5 

840 nur $1.75;5 $ 75 nur 92,50 

x 850 nur $2.00; 8100 nur 3.M 

Xange etcbfirte$ und nr Geſchäft. — 
Alles prirat; jo viel Zeit, wie Ihr wünſcht. 

Orro ſC. Boelder, 70 8%aSalle Etr., Zimmer 4. 


0. | ER man , 
nie nac . Br d 
8* 
und :3im . 
& mente ibe., $ 
Abzab 3 
n 2 
N 4 


Grundcigenthum und Däufer. 
(Umzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents 209 Bart) 


Sarmländereien. 

Gute Slineid, Midigan, Wisconfinsffarmen ya 
vertcuiäen gegen Chicago Grundeigeuthum oder ;u 
verfanfen. Rid. U. Roh & Co., 5 Waihington Str. 
18apX® 


Vied, Gerathſchaften, 
Großer Bargain, 8140; Leichte 
Adt.: Dewey, Ban⸗ 

doſa 


Su verfaufen: 36 Uder, 
Ernte, Gebäude. 
Bedingungen. 109 Ader 2. 
eor, Mid. 

Zu vertauſchen? Wisconfinsffarmen. _ 
mit Gebauden, Vieh, Ernte und Mafhinen, für 
Chicago Grundeigentyum. 119 La Sale Strake, 
Zinmer 9. Dmz,didofjafon® 


Rultipirte 


_ Su vertaufchen: 20 Ader gutes Sand für Gemüie. 
Gutes Mohnhaud und Stallu nahe Hammond, 


Indiana. Adr.: L. 50 Abeundpoſt. 


Nordweſtſeite. 
Su verfaufen: — 

Nur 15 Minuten fyabrt neh meiner 
Großen Boulevard Addition 
et-Erfurjionen, Sonntag, 19. Juli, 1:30 Nudm. 
jrei:Grfurfions:Zug don Sinzie und Wells Str. 
Station der Chic. und Northiveftern Bahn. 
Yrei:Tidets am PBahnbofsgitter. 
eue moderne Wohnhäujer gegenüber einem fıhös 
ten Part und begrenzt bei Arping Bart Bpd. 
© Gelegenheit einer Lebenszeit, ein Baus ım 
en. Leichte monatliche Abzahlungen, wie Miethe, 
! Baar: Anzahlung, $l15 und $25 monatlich bes 

it für Diefelben. 

Hauſer haben Hartholz-Finiſh, Hpolirte Hartholz⸗ 
ußboden, dekorirke Wände, hübſche Mantels, Side⸗ 
5 Jirtures, {Fenfter-Rouleaur, email 

Marmor-Waſchbaſin, Zement:Seitent 

t jie. Nehmt North Clark Str., 

r Eliton Ape. Car nah dem Irving 

ferirt weitlih auf die Boulevards 
1: Office, Ede Irving Vark Blod. 

oder nehmt Chicago u. Northiveits 
ah der Irving Bart Station und 
ottlih nah der Brand Office, Ede 


xins 


linie nach d. Br 
und R. 40. Abe. 
ern Giienbat 
zwei B 
North 40. Ave. 
S. E. Groß, 6. Floor, Maſonic Temple. 
didoſa 


— —— 


Seimefür Alle Leiht für Ulle, 
9 monatlihe JZablungen. 
| en me tehs oder jteben Zimmer Haus, 
Milwaulee Ave. und Irving Part Boulevard, der 
Mittelpunkt der A. Ward. 
QZauſer haben Hartbolz Finiſh, volirte DHartholz⸗ 
Fußboden, dekorirte Wände. Sideboards, emaillirie 
Badewannen, Marmor Waſchbaſin. 
Vreiſe 82300 bis 82750. 
Leichte Baar-Zahlungen. 
und ſehet dieſelben. Nehwt 
1 Apve.-Kabele und eleftriihe Bahn zur 
gwerg:Lifice, Ede Milmanfee Une. und Baron 
Str, oder mehmt irgend eine Linie, die Irvinz 
Narf Voulevard kreuzt, transferirt und fteigt an 
Milmwaufce pe. ab. 
©. €. Gros, 6. Floor, Mafonic Temple. 
didofa 
gu „verfaufen: Schet meine newen, modernen Ss 
und 6 ier-Häuſer, mit T Fuß Brid-Baſement. 
32400; 2156, 2158 und 2166 N. 
2400; 9200 baar, $15 monatlich. 
2145 N. Qumkoldt Str., von $1850 bis 
* b $12 monatlihd. 2160 2168 R. 
Francisco Str. K1L500; $8O bear, $12 monatlid, — 
Ernſt Melms, Gigenthümer, Ede Milwaulee und 
Map,midoja* 


Für 


Gehet 
Milwaukee 


ar 


ton Ave. 


ottages, jede mit 6 Zimmer und 
Diefelben jehr billig auf monatliche 
ebenſo 2 Flatgebäude, muß dieſelben 
berfaufen. cht por jebt jie an. Office 
1526 Elton Upde., nahe Weftern Ave, Nobert Chris 
ftianjen, Quilder, il13, Imxt 


gu verfaufen: neue moderne 6, 7 und 8 SZimner 
Vrid und Frame Hänfer. Wreife $2500 bis 00 auf 
leichte momatlihe Zahlungen. Nachzufragen in der 
Vrand: Office an Fullerton und Gentral Wark Uoe. 
Offen jeden Nachmittag. Paulenste & Mever, 907 
MW. North Une. 10j!lıo 


$410 faufen 
Paue Haus 
Bear & Eo,, 


‚E50 Lot an Chriftiana, nahe Huron. * 
je nah Y b; leihte Bedingungen. 
105 Waihi midofria 


1550 kaufen eine 100% 
Großer Bargain. 


125 Fuß Ede, wertb 82500. 
So aut wie 5 Lots für Jemand, 
der ven will, Nabe Kedzie und Huron Straße, 
U. Bear & Go., 105 Wafhington Strabe. 

midoſa 


* 
Francis 


einen Wod von Logan 

Mus jos 

52 Abendpoft. 
midofe 


20 kaufen B Fuß 
Square. Großer Bargain; mwertb KH00. 
fort verfauft werden. Adr.: 8. 


Yot 


Billig —Geſchaftseigenthum. moder⸗ 
1896 gebaut. 1175 W. North Ave. 
9jl,dofrja, Kia 


Zu verkauſen: 


n Steingebaände 


Norbfeitc. 
ıfeı Schr modernes 
Zimmer einſchließlich ſchöner Bauplatßz. Nr. 756 
serrp Str., nahe Roscoe Blyd. Late View, Vers 
re werth 54M. Nachzuiragen bei Karl 
F:genthümer, 1132 Yincolu Av Telep 
9 > 2 olı Degue, : 
— t In Abegue, Telephon 
en 20. löjul,1m2 
Fine 6-Bimmer Cht: 
1 abe der St. Alpbons 
ſus-Kirche ferner 2:ftödiges Framehaus an Rırine 
Apenue. Große Bargains: wenig Geld erforderlich. 
Nicholas Pruſſing, 1239 Wellington Str. 


gu verkaufen: Mohnhaus, 7 


nur 
Sieck 
vake 


Zu verkanufen: 
tage an Southvbort 
> 


Spottbillia 
Avenne 


Zu verfaufen: Billia— Wegen UAbreife ein 2:föf. 
pe. nahe Webfter Ave, 
dofrie 


Framehaus 
A9 


an Southport 
SO Ubendpoit. 


Südweſtſeite. 
zu verfiufen: 5 Zimmer Brid:Gottage, 
pauiding Uve. Zu erfragen beim Gigentht. 
Renz, 342 Fifth Ave. 15jul Iwx 


5169 kaufen 6 Zimmer-Cottage. Bargain für 
ſchnelſen Verkauf; nahe WB. und 2. Abe. Franc3 
A. Bear K Co. Waihington Str. doft ſa 


Verſchiedenes. 
iſt es ſchon— 

Indiana Harbor! 
Größer wird e8 erden. 
Tag und Sonntag. — Züge 
Ya Salle Bahnhof, Ede Pan 
um 9:40 ihr Vorm., 
Nahm.— Kommt berans 
und seht die „Zauber*:Stadt wahjen.—Lots 53165 
und aufwärts. Kl0 Unzablung. ÖSpreht por oder 
fchreibt für Frei: Tiders. 

Kalt Chicago Companpn, 

17 Jadion Stodwert. 
16j1, dofrmodimi* 


Groß 


jeden 
neuen 


Frei-Exkurſſon 
verlaſſen den 
Buren und La Salle Straße 
12:95, 1:5 und 3 Uhr 


Roulevard, 4. 


Surden Yots, 8 Blods von Y. €. Station, 235x125 
Kıntrafte acgeben. Abftraft und Garanttes 
Titel mit jeder Yot. Preis SH) Dos Stüd und au’: 
ver Monat. Wol & Mın: 
18 Madifon Str. 14jl,1mX 


Fu 


$10 baar. 
Zimmer 406, 


märts 
dont, 


Mir fünnen Eure Häufer und Totten fchnell vers 
faufen oder vertaufchen, verleihen Geld auf Grund» 
eigenthum und zum Bauen, niedrigfte Zinien, reelle 
Pedienung. ©. Freudenberg & Co., 1199 Milmaufee 
AUpe., nahe North Ave. und Robey Str. didoja® 


Finanzielles. 
(üingeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Best.) 


Ih fann billige Bauanleihen beforgen, fann fra» 
brif, Store oder Wohnhaus bauen, wo gemünidt. 
65 mwird nur eıme Peine Anzahlung verlangt und 
der Neit fanı in monatlichen, Raten abgetragen iver=» 
den. Strift reelle Bedienung wird gerantirt; biit 
20 Nahre im Ehicagoer Vaugefhäft thätig und mir 
ftehen die beften- Empfehlungen zur Seite, Wm. 
Ohlhaber, Architelt und Ingenieur, 171 Wajbington 
Ze. Main 4135. 

8 mai,dofodi* 


Geld ohne Rommitffion. 

Lıuis Freudenberg verleiht Privatfapitalien von 
4 Woz. an, ohne Kommiffton, und bezahlt jüämmt: 
liche Unkoſten ſelbſt. Dreifach ſichere Hypotheken zum 
Vertauf ſtets an Hand. Vormittags; 377 N. Hoyne 

Echke Cornelia, nahe Chicago Abe. Nachmit-— 
Unitp-Gebaude, Zimmer 1614, 79 — 
lliul,* 


Str., Ed Fifth Une. 


Geld ohne Kommtffton. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum ‚und yum 
Bauen und berehnen feine Kommijfion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinfen von 446%. Häuier 
und Lotten ihnel und vortheilhaft verfauft und 
vertaufht. William Freudenberg & Eo., 140 Waid» 
ington Str., Süpdoft:Ede La ESalle Str. 

Ajan,didoic* 
irgend ein Betrag; 
teuern, Sinjen, 

%. Liebman, 77 

9il,im:! 


Zweite Mortgage:Anleiben, 
—— 
en. U. 


monatl. Zahlungen. 
Reparaturen uf. zu bezab 
S. Clart Str. 


Sichere erfte Hppotbelen, in irgend einer Größe, 
auf bebautes Chicago Grundeigentyum zu verlaufen. 
Richard A. Koh & Eo., 95 Baidingion Etr. 10j1X* 

Zu verkaufen: Hypotheken ven 800 aufwärts.— 
Nehf, 119 LaSalle Str., Zimmer 2. Tii,ImX 

Geld zu verleihen an Damen und tren mit 
feiter Anftellung. Brivat. Keine Sppotbel. Niedrige 
Raten. Leichte Abzablungen. Zimmer 16, &6 Wafb: 
Dffen bi3 Abends 7 Uhr. Nmaık* 


Keine Kommifftion, Lein Warten. Darlehen auf 
Chicagnoer und er Pantı Gr zubelrattum, Dünen. 2 
v., 06 


Diun* 


ıngton Str. 


leer. Telephon Main 339. H. O. Etone 
Sa Sal: Etr. 


Unterricht. 
(Umpeinen unter diefer Rubril 2 Cents das Wert.) 


Ferienihule für Knaben und Mädden be: 
ginnt Montag, den 6. Auli bis 1. Sept; alle Fäder 
der öffentiihen Schulen gelehrt. Anmeldungen jest 
erbeten. Engliihe Sprade etc. für zum und Das 
men ivie gewöhnlih. Kollege, 92 Milwaukee Ane., 

George Jenſſen, Prinzidal. 


Prof. 
Siun,didoia® 





nahe‘ Paulina. 
Gtablirt I18W. 
Gründlicher Unterricht auf Viano, Btoline, Sitber, 
Rahn's Muſik⸗Ake demie 765 


Hn— 21:2 


Mandoline, Guitarre, 
Elpbourn Une. 


NReftdanwälte. 
uzoigen unter diefer Rubrit 3 Gents Yes Wort.) 


red. Blohte, deutiher Rehtsanmwalt. 
Alle Rechts ſachen beiorgt. PBraftizirt in al» 
len Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn er. ims 


mer 1041. Wohnung: 105 Dsgesn Grr, 8° 





Radway’s 


Schmerzen und Pein 


Ready 
Relief 


Sir Kopfieömers (05 Franter oder nerböfer), Babnfäpmerzen, Neuzalgie, Aheumatismus, Lums 
Bago, für Schmerz und Schwäche im Müden, Rüdgrat oder Nieren, Schmerz in ber Gegenb ber 
Beber, Pleurifie, Ehmellung der Gelente und Schmerzen aller Art, gemährt der Gebrauch bon 
Kabwah's Ready Melief fofortige Linderung, und fein fortgefeßter Gebraud für einige Tage bes 


Wirkt eine permanente Heilung. 


Rheumatismus. 
Dr. Radwah & Co.: 

Ich habe ſeit mehr als ſechs Monaten an 
Rheumatismus gelitten. Ich lonnte meine 
Hunde nicht an meinen Kopf heben oder hinter 
ze and nur mein eigened Hemd abneh« 

>». Ehe ih Dreiviertel einer Blafhe bon 

Kabiway’s Ready Relief genommen hatte, Ionnte 

tp-Heine Arme fo gut wie je gebrauden. Sie 

erfeben daraus, warum ich fo großes Bertrauen 
wı Ihrem Neadb Bteltef babe. 
Shr ergebeniter 


Ba 
980 Zulta Sir. Sen Drleans, 


Die erite jhmerzlofe Nacht in drei Monaten. 
erhielt das Neady Reis reita dr 
PR Nacht-Errreb, gebrau te 
und yalse eine | —— Nacht —* 
or in brei Monaten, ebraudte das Renoy 
Relief wieder am Gamftag und Sonntag, Mor- 
Er und AUbenb3, mit demfelben Refultat. ch 
atte einen gebrodenen Arm und bie Schulter 


ein» 


el ges 


au3 dem Gel ent; 
5 Gelenf ober verr 36: Be Dem 


efeßt, aber te, Bid i 
—— =, a ent * amt fir prompte Auf: 
m 

erkſa Ihr erge J er ©. ©. Dofe 


Maryland, Otfego County, N. D. 
Augeublickliche Hilfe. 
Es gibt piele Leiden, bei welchen fofortiger 
Beiftand benöthigt mird, um franfhafte Zur 
ftände au entfernen und aufzuhalten. In fol 
hen Fällen ift NRadtmah's Neady Relief eine 
wichtige und unfehlbare Hilfe, in btelen Sällen 
Kurirt 88 den Patienten, „ehe der Arzt dad Haus 
betritt“. Group, Diphiherie, Influenza, Kräms 
pfe, Krampf, Brand:, Brühleunden, Unglüd» 
fälle, Quetſchungen, Etoßwunden, Schußwun⸗ 
den, giftige Biſſe von Hunden, Schlangen, In⸗ 
ſelten⸗Stiche ete. ete. In wenigen Augenblicken 
zeigt ſich die wundervolle Wirkung des Readh 
Relief, und die Krankheit wird aufgehalten und 
ausgerottet, ehe ſie ſich entwidelt hat. 


Radwahd's Ready Reliefwird auch innerlich angewandit. — Ein halber 


bis zu einem Theeldffel voll in einem halben Glas Waſſer lurirt in wenigen Minuten Krämpfe, 
Krampf, ſauren Magen, Uebelkeit, Erbrechen, Herzbrennen, lrankhaften Kopfſchmerz, Ruhr, Cho— 


lera Morbus, Diarrhoe, Kolil, Flatulench und alle innerlichen Schmerzen. 


Bon allen Apothekern vertauft. 


Straße, New Yorl, Eigenthümer von Radwah's Readyh Kelief, Rad⸗ 
wah’3 Sarfaparilian Refolvent und Nabway's Pillen. 


Rabmwan & &o., 55 Elm 


Bzuchieidende 


fowie ale an Berfrüms 
mungen des Nüdgrats, 
ber Beine und Fühe Leis 
benden werden mit meie 
nen neueften Apparaten 
pofitiv geheilt. Brud=- 
bänder, 200 verfiiedes 
O) ne Sorten, Leibbinden 
— 5 Mut⸗ 
—“ er ſchäden, fette Leute und 
Bee chf Be 
Bruhbänder 50 Cents ne Bern „BU 
pfeble ih mein ufivärts, Beionders” em⸗ 
erfundenes B 
beides eingeführt if ene ruch b en pr 
In der beutjchen A 
Es ift das ficherfte, de— 
tuemfte u. dauerhaftefte, 
weldies Tag umd Nacht 
ehne Schmerz getragen 
lwird und eine jichere 
gelang erzielt. D P 
Robert Wolter — 
abrilant, 60 Fif ih Pr nahe Randolph 
tr.., Speyialift für Brühe und Ver: 
Babiungen des Rürpers. Auch Sonn: 
tags offen bis 12 Uhr. — Damen iverden von einer 
Dame bedient. 6 Privetzimmer yum Anpafien. 


8500 Belohn 


Gürtel ni der beite 


ung wenn der Mor⸗ 

28A⸗ris elettriſche 

in der Welt iſt. Er heilt alle 
Leider der Nieren, 
Scher, Zungen und 
He ferner Rheu⸗ 


ſchmerz, Folgen v. 
Au — fungen, 
verlorene Mannbar: 
#eit, alle Frauenlei- 
den u. f. wm. Wenn 
/ alle Me u nicht 
Gebolien haben, dic- 
„ — ſer Gürtel wird 
’ — * Euch jiger beifen. 
eis ift 85, s10 und 81 


Eiectric Instiiuie, . M. BREY, Supt. 
6O Fifih Ave, nahe Ra Be Str., Chica 00. 
Auch Sonntäigs offen bis 12 Uhr 1308, jadi»o* 


BEN DR, 3. YOUNG, : 

Fr Epriial- m für — ** 5 * 

Ohren⸗, Naſe sleiden. Be— 
id und 


handelt dieſ 
ſchnell bei mäßigen Preiſen u. ſchmerzlos. 
Hartnädiger Naicntatarch, Schwerhö⸗ 
rigkeit und Kropf oder zu pr nad » 
I neueiter Methode furirt. —Rünitlihe Aus 
gen; Brillen angepaßt. Unter iudung u. 
tb frei. Office: 1 Lincoln Ave. 
E Stunden 9—11 orm, 2—4 Nadhım., 
m G— 8 Abend3. Sonntag 8—12 Norm. 


Na — 


Seil fr — 


ten und unnotürliche — der 
gane beider Geſchlechter. Volle Anweiſung mit 
jeder Slafche. Preis $1.00. Berlauft von E. L. 
Stahl Drug Co. oder nad Empfang des Breifes 
per Erpreß verfandt. Morelje: €. 8. Stay 
Drug GEompanh, 153 Ban Burn Str, 
Kialto Blda., Ede Sherman Str., Chicago. 
10m3, didoſone 


we 


beilt im- 
mer ale 
Krankhel⸗ 


— 
SE Comp. 


£ 


2 E. ADAMS STR. 


Genaue Med von Augen und Anpaf- 
fung bon Gläfern für alle Mängel der Geblraft. 
nfultirt uns bezügli Eurer Augen. 


BORSCH & CO,, 193 Adams Str., 
15fb,didofa* gegenüber der Bolt-Difice, 


WORLD’S BAEDIGAL 


r Fr 
INSTITUTE, 
B4 Adams Strasse, immer 60, 
gegenüber der air, Dexter Building. 
Die Nerzte diefer Anftalt find —— 4 
Ihe Epesialiiten und betrachten e3 alß eine 
te, ihre leivenden Mitmenfhen fo ve als 
möglich don ihren Gehredhen au beilem, ®ie bei- 
ien eründiih unter Sarantie, al geheimen 
Rrantheiten der Männer, 
ruationsftörungen ohne I ation, Hautkrank⸗ 
eiten, Folgen von Seltz Aeckung, verlorene 
aunnbarkeit ete. Operationen von erſter Klaffe 
Dberateuxen, für pabifale Sellung bon PBrü- 
Ken, Krebs, Tugtoren, Varicocele (Hobekkrant- 
iten) etc. Bor uitirt uns bebor Ihr beiratdet. 
enn nt blaziren wir Patienten in unfer 


rauenelden 8 Men⸗ 


wrib yıtal. Frauen werben bom Frauenarzt 

(Date) bebanpelt. Behandlung inkl, Medtzinen 
Kur drei Dollars 

* Monat —Schneidet dies aus. — Stunden: 


9 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abend; Son 1 
Une Bis ehr m ——— 


—. 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


Zuinoid Gentral:Gifenbann. 


&l or Süge fahren ab vom —* 
— 12. Str. und Bart dtow. Die Zuge nah 
dem Elben können (wit Venus des enge nells 
züges) au_ber 22. Stt.⸗ 39. Str.-, arts 
und 68. Gir.:-Gtation FR iberden. Gtabt» 

WW Udams Eir. und Auditoriums 


Durdpzüge: Abfahrt. 
R. Orleans, 1 A Specht... 8.30 V 
Limited, nad Memphis 
Orleans, Hat Springs, } OR 
Urt, Roibvile u. Slorida. 
. Louis, — Dia⸗ 
Special 
©i, Louis and ag 
Daylight Special, Daatur. 
Cairo Local 
⸗Schnelzug — Rew Orleans 77 8 
putbern Errrek 
mpaign, Mattoon a 
Aloomington und Chatswort 
GER —— —— 


Antunft. 
10. 00 R 
*11.05 8 


7.358 


Sen 


Busase 388 


au wWu2BzWusE 238 


— le "Erbreh 

Evanäpille, So und Ei. 

Rantalee und Gilman.. 

Minneapolis und St. Baul.. 

Be aba, Gas Ein Ci Fade 
ubugue * iout Fa 

duie ba ber 6 

—— und “a Eity Bofts * 


22 


82 "u 


“ 
3. 
& 


edle A affag u 488 
2% teepo 
+ Xüglid, ausgensın 


ee Route— Dearborn Etation. 
gr 232 Glarf Str. . I eh Ootels. 
3556 


att. 124 mai 
ferida 2tb., dur Sy. Sleeper * Ar * 
— und en » se sh % 


pette und —— 


n Gonntag 


' Geld zu verleihen 


Specific | 
A ı 83 & 85 Dearborn Str. 


Harn- Or · 


Finanzielles, 


Beginn mil einem 
Dolir. 


Geld, das in der In- 
duftrial Spar - Banf 
deponirt wird, ift ficher 
verwahrt, und wird 
ih langfam vermeh: 
ift eine fichere 
Anlage und fann jo: 
zufagen zu irgend ei 
ner Seit gezogen wer: 
den. 


652 Blue Island Ave. 


Zil,dojabi* 


wArr* 
ven, 


= 
- 


Wa. 6. HEINEMANN & Go, 


92 LA SALLE STR. 
7 Erſte Sicherheiten—porgligliche Auswahl, 


Raten. Genaue Austunft geume ertheilt, 


GREEN 'EENEBAUM SONS, 


BANRKRERS, 

Tel, Central 567. 

EI” Berleihen Geld auf Grundeigenthum 
zu niedrigen Zinfen. 


Verkaufen ſichere erſte Hypothelen, ebenſo Wechſel 
und Kreditbrieſe auf alle Theile der Welt burd 
dede ausländifche Verbindungen. Bag, Binsfon 


@egr. 1894, Sreüber 185 6. Elar! Str. 


J. $. Lowitz 


I5i E. Van Buren Str. 


nahe Clark Str. und 5. Abe.; 
gegenüber Rod Island u. Vale Shore Depots, 
Hochbahn⸗Station. 


Schiffskarten, 


mit Erpreismnd Doppelihrauben-Dampfern 
nah Deutfhland, Defterreid, 
Schweiz; Qugemburg ek. 


Voſſinachlen — Erhſchaſten — 
Kofteklionen, Jeldfendungen, 


unter Garantie, prompt und reell. 


Eilenbahn-Billette 


nah allen 


J. S. Lowitz, 
‘ 151 Ost Van Buren Str. 


& 
a ne Mu at 


Haamorrhoiden, 


Fifteln, Chroniicde Berftopfung, 
alle After-Rrankheiten 


ohne Schmerzen oder Meiffer turirt. 
Nicht ein nt bezahlt zu werben 


» und &ii ide-feiben benöthigen die 
Behunklung — re Het. JXJ 


20 Jahre a u. — 


—— Tai N 


nifche 


tationen. 


un alle a 


* 
ſter⸗ und Eingeweibe⸗Tei⸗ 


3. M.AULD, M.D. 


Sprzialift in After unb ar Pre 


80 Dearborn $tr., Chicago Ill. 
8,7.42,16,21,26,30jul 


art Shmersen und Geld. L 


| 


| 


— — 
heilt. 
nibeiten 
flüreh, Iugende "€ 
en und 
FE f los u. 
it dor o bt | F 
nee 
8 
Die ſ 
in den 
ei 
Lebenszeichen 
> id 


le Ihnen > : 
m“ Die Herren waren aber In ie 8 


| funden habe. 
fih bereit, an Ort und Gtelle 
wohin | Nachtzeit einigen der Herren Digelto- 


En 


Sas Geheimnik der Baut von | nicht. ein n ztveites 9 Mal ben Anlorde⸗ 


Gugland. 


(Bon &. Armtn) 


Der Ausfpruh „Sicher mie bie 
Bank von England“, welcher im Laufe 
ber Zeit zum Sprichwort geworden iſt, 
hat — wie nachfolgende wahre Ce 
chichte Lehrt — nicht immer zu Recht 

beftanden. 

Bor vielen Jahren wurde in eier 
Direltoren- -Gigung bes genannien 
Bankinftituts eimfurz zubor eingelau- 
fener, anonym abgefaßter und augen- 
Tcheinlich von ungebildeter Hand Ier- 
rührender Brief vorgelegt, deifen In- 
halt anfänglich große Beſtürzung her— 
borrief. Der Schreiber machte nänlidh 
in bemfelben die Mittheilung, daß er 
wieberholt zur Nachtzeit das Hauptae= 
mwölbe befreten, und fall3 einige der 
Direktoren ih um Mitternacht eined 


beitimmten Zages3 dort einfinden mür= | 


ben, tolle er in befagtem Raum zu 
ihnen ftoßen und den Herren alsdann 
erklären, auf welche Weife er Eingang 
gefunden habe. 


EIRE 


tungen zuwider handeln zu  mollen. 


: Aladann mieberholte fich dasſelbe krei⸗ 


ſchende Geräuſch, und einen Augen— 
blick ſpäter ſtand ein ärmlich getleide⸗ 
ter Mann, eine Laterne haltend, vor 
den überrafcht blidienden Direktoren. 
Mie e3 fich herausftellte, gehörte der 
Eindringling zu den Leuten, welche die 
unterirdifhen Kanäle Londond nad) 
Abfalftoffen und fonftigen Gegenftän- 
den durchfuchen. Auf einer einer 
Wanderungen hatte er einen unbenub- 
ten Zmeigfanal entbedt, der ehemals 
irgend einem größeren Gebäude zur 
Yortleitung feiner Abmäfler gedient 
haben mußte. An feinem oberen Ende 
mar der Kanal durch einen fchweren 
Stein verichloffen. Nach längerem Be- 


mühen brachte der Mann es fertig, den | 
Stein Hochzuheben, morauf er in einen 


mit Gold und Werthpapieren 


ange | 


füllten Raum gelanate, weldher — mie | 


richtig vermuthet ‚hatte — das 


ı Hauptichatgemwölbe der Bank von Eng- | 
| land ivar. 


Nac eingehender Beiprehung Die= | 


fe3 jeb& Unterlage entbehrenden Vor- 


Thlages gelangte die VBerfammlung zu 


ber Ueberzeugung, daß das Schreiben 
nichts weiter ald ein dummer Scherz 
fein könne. Der Vorficht halber mur=- 


‚sm dem Abzugsfanal hatte er jeve3 
auch noch fo leife in dem Gemölbe: ge= 


ı fprochene Wort verjtehen fünnen, und 
unbemerkt | 


mar jo imjtande gemejen, 


>. 


Dr. Theodor Barth. 
(Aus der „Goantfurter Zeitung“.) 


Der Führer der Freifinnigen Ber- 
einigung, ber biäherige Abgeordnete 
Dr. Theodor Barth, zählt augenblid- 
lich zu den "Bolititern Deutjchlandz, 
bie fich des mwildeiten Haffes der Ber- 
treter der Reaktion erfreuen. Barth 
wird mehr angefochten als Bebel und 
Singer, ihn jtellen die Rechtsparteien 
mit gefliffentlidem, beinahe fompro= 
mittierendem Lobe Richter gegenüber, 
der beim Zolltarife nicht mit objtruirt 
bat. Allerdings ift die Politik diefer 
beiden früher in einer Yyraftion berei= 
nigten Männer in den legten Jahren 
ftarf auseinandergegangen, wobei fi 
Richter ala der vorjichtige, immer bie 
MWahihancen in Rechnung ftellende 
Taftiter, Barth al3 die feurige, rüd- 
fihtslofe Kampfnatur erwies. Und 
do hat Dr. Barth in einer Beziehung 
zu lernen vermodt, wo Richter bei den 
urjprüngli hen Lehren verblied, näns 


; Fich in Bezug auf die Sozialpolitik. Er 
hat es begriffen, daß man in Deutſch— 


von den Geheimpoliziſten die mit Do⸗ 


de der Brief jedoch der Polizei überge- 


ben. Zu jener Zeit beſtanden die Wän-⸗ hauplung der Bantk wieder 


de der in Frage ſtehenden Schatzkam-⸗ 


mer, in welcher gewaltige Summen 
aufbewahrt wurden, aus Eiſen und 
Granit, während der Fußboden mit 
mächtigen Steinquadern ausgelegt 
war. Das Gewölbe wurde eingehend 
unterſucht und aufs genaueſte auf jeine 
Sicherheit hin geprüft, doch nicht das 
Geringite fonnte entbedt und füämmt- 
liche VBorfihtsmaßregeln mußten für 
BERN einwanbäfrei erflärt mwers 
en. 

Einige der tüchtigiten Geheimpolizi« 
ften Londons hatten fi) in der fragli- 
hen Nacht in dem Gewölbe einſchlie— 
Ben lafjen, doch abgefehen von einem 
Ihmaden, eigggghümlichen Geräufch, 
für welches fie aerdings feine Erflä- 
rung finden fohnten, ereignete fi 
nihtE. Die Beobachtungen murbden 
mehrere Nächte Hindurch fortgejeht, 
und al3 auch diefe nicht3 zutage für- 
derten, betrachtete jedermann den?mis 
fhenfall für enbailtig abgethan. 

Aber fchon bei der nächſten Dirckto— 
ren-Situng nahm die Gade einen 
erniteren Charafter an. Eine mit Eis 
fen beichlagene Kijte traf ein, Die 
eine große Anzahl mwerthooller Dofu- 


ſogenannte 
deren vor Jahren ſchon 


mente enthielt und in bemjelden Ges | 


mölbe aufbewahrt morden mar,melches 
die Deteftives fo fcharf bewacht hatten. 
Außerdem mar die Senbung bon 
nachftehendem Schreiben begleitet: 
„Mein Mann ift grundehrlich, und 
beshalb fchrieb er Xhnen vergangene 
Woche, daß er einen Zugang — ber, 
wie er annimmt, nur ihm befannt tft 
— zu Ihrer Hauptfhaglammer ge= 
Gleichzeitig erklärte er 
zur 


| ren biefen unbefannten Verbindungs- 
po bes Gemölbes mit der Außenwelt 
zu entbeden. Außer Liefer Kifte und 
ben darin enthaltenen Papieren hai er 
nicht8 genommen. Die Bant hat fi 
mit der Polizei in Verbindung aefcht, 
und mein Mann holte nun den Kaften 
heraus, um zu bemeifen, daß er troß 
der ſorgfältigſten Bewachung des Rau⸗ 
mes denſelben nach Belieben unbemerkt 
betreten kann. Er will ſich noch ein— 
mal entgegenkommend zeigen. Mehrere, 
aber nur Herren der Bank, mögen ſich 
heute Nacht in dem Gewölbe einfinden, 
die Thür gut verriegeln, worauf mein 
Mann auf dem von ihm 
Wege eintreten wird.“ 


ausgehändigt, welche trotz der 


uch diefer Brief murbe der Poiizet | 


fumenten angefüllte Kite fortzuneb- 


ı theilen den Standpunit Barth’ 


men, welche er Tpäter durch feine Frau | 


zum Bemeife der Richtigkeit feiner Be- 


zuitellen | 


ließ. Der Mann hatte nichts entiwen=- | 
det und fchien auch nicht, beitrebt zu | 


fein, aus feiner jeltfamen Entdedung 
Kapital Schlagen zu mollen. 

Der ehriihe Londoner „Naturfor= 
fcher” empfing eine hohe Belohmung. 
Man braucht wohl nicht hinzuzufügen, 


| Bei dem 
| da3 gegenwärtig auf 
| anitaltet wird, 


land liberale Bolitik nicht gegen dielr= 
beiter, fondern- nur no) mit den Xr- 
beitern machen fann. Richter ijt ges 
wählt, —* iſt unterlegen. Wir 
kei⸗ 
neswegs in allen Fragen, ganz beſon— 
ders glauben wir nicht, daß der Ein— 
fluß des Liberalismus durch Antheil— 
nahme an der bisherigen Militär- und 
Marinepolitik geſtärkt werden kann. 
reaktionären Keſſeltreiben, 
Dr. Barth ver—⸗ 
ſtehen wir aber nicht 


an, ſein Ausſcheiden aus dem Reichs— 


| tage für den fehiwerften Berluft 


daß heute zwifchen den Schabaemälben | 


ber Banf von England und den 
zuasfanälen feineBerbindung mehr bes 
fteht. 


— ——— — 


Aus den Alpen. 


In eine recht ſchlimme Lage gerieth 
kürzlich eine führerloſe Partie auf der 
Zugſpitze. Der „M. Allg. Ztg.“ wird 
darüber berichtet. Fünf Herren, darun— 
ter ein Kaufmann aus München, 


ein 


Lokomotivführer-Aſpirant und einHerr 


aus Stadtamhof hatten ſich früh mor— 
gens 4 Uhr zur Zugſpitze aufgemacht; 
ſie verfielen dabei, wie manche ſchon 
vor ihnen, in den Fehler, vom Höllen— 
thal aus den Drahtſeilen des Blitzab⸗ 
leiters nachzugehen. Dabei geriethen ſie 
etwa um 10 Uhr Vormittags unter die 
Irmerſcharte, unterhalb 
einmal ein 
Touriſt abgeftürzt war. Dort waren 
ihre Kräfte pollftändig erlahmt, und 
fie blieben erichöpft fiten und getrauten 
fih nicht, den jchwierigen Weg zurüld- 
zumaden. Einer von der Partie fand 


| Thließlich Doch die Kraft und den Muth 
ı den Weg zum Haus zu fuchen, erreichte 
| diefed auch und holie-Hilfe. Vom Zug- 
ı fpihaus konnte man dann die Partie 


auch jehen und den Herren zuwinken, 
aber von diejer Stelle at3 Hilfe zu 
bringen, mar wegen der Eis-, Lawi— 


nen- und Steinſchlaggefahr nicht mög— 
lich. Es wurde daher nach Garmiſch 


telephonirt, und eine Rettungsexpedi⸗ 


tion machte ſich auf den Weg und et⸗ 
reichte um Mitternacht die Verirrten, 
die alſo von 10 Uhr Morgens bis Mit⸗ 
ternacht geſeſſen hatten in einer durch— 
aus nicht beneidenswerthen Lage, denn 


ner nicht einmal einen Mantel. 


ſie waren ſehr mangelhaft ausgerüſtet, 
hatten faſt keinen Proviant bei ſich, ei— 
Nun 


wurde mit den Leuten, nachdem ſie or⸗ 
dentlich geſtärkt waren, der Abſtieg an— 
getreten, und geſtern, Dienſtag früh 55 


Uhr, die Höllenthalhütte erreicht, 
entdedten | 


Kifte | 


diefes zweite Manöver als einen Er= | 


preſſungsverſuch Hinftellte. Deflenun- 
geachtet ließ man in diefer Nacht dad 
Gemölbe wiederum, aber unter Der= | 


| 


| 


meibung bed geringften Geräufches be- 
l 


obadıten. Um Mitternacht tauchte in 
einem entfernten Winkel der autdge- 
dehnten Kammer plötzlich ein ſchwacher 
Lichtſchimmer auf. Sofort ſtürzten die 
Wächter nach der Stelle hin, doch der 
Schein verſchwand ebenſo ſchnell wie— 
der, wie er gekommen war. Bis zum 
Morgen fuchten fie diefen Theil desGes 
mölbes ab, boch nicht die gerinafteSpur 
fonnte entdedt werben. 

Nach diefem Zmifchenfall gelangte 
man zu der Ueberzeugung, daß an der 
Sade doch wohl etwas fein müſſe. 
Deshalb übernahmen am nädhiten 
Abend bie Direktoren felbft die Wuche, 
während bie Geheimpliziften in einem 
angrenzenden Naume zurücdblichen. 
Um Mitternadft tief einer der Direfto- 
ren halb im Scherz: “Erhabener Geift 
zeige dich. Wir find nur unferer brei, 
und ich gebe dir mein Mort, daf nies 
mand von und der Polizei angehört. 
Erfcheine alfo!“ 

Zum größten Erftaunen des Spre> 
her, eined- ehemaligen Majors, ant« 
mortete eine Grabesftimme: „Da Sie 
Wort gehalten baden, till au) ih es 
thun. Löfchen Sie Ihr Licht aus, und 
ich werde fommen.“ Diefes Anfinnen 
fand num nicht den Beifall der Direktos 
ten, boch gaben fie ſchließlich demſelben 

olg e. 

Kai ließ fi) ein freifchendes Ge- 
täufch vernehmen, und eine allem An- 
eine nach ſchon im Gewölbe ſelbſt bes 

indliche Stimme fragte: „Sind Sie 
drei auch wirklich allein?“ Sofort ſtrich 
der Major ein Zündholz an, doch noch 
ehe einer der Herren etwas fehen konn⸗ 
te, extönte in dumpfet Knall gefolgt 
von einem halberſtickten Gelächter. Das 
Gewölbe war wieder leer und unver⸗ 
ehrt. 

Nach längerer Pauſe, während mel- 
cher die Direktoren vergeblich auf ein 
des — — Be⸗ 
wartet hatten, forberte ber 


8 
ehe nochmals au —— 


— —* 


1 


| 


wo 
zunächſt ein todtähnlicher Schlaf ſie 
umfing. Es wäre übrigens wünſchens— 
werih, daß bei jenen verführeriſchen 
Drahtſeilen, die den Blitzableiter bil— 


| 


| 


den, Warnungstafeln angebracht wür= | 


ı ben. Die Betreffenden können fehr zu= 
frieden fein, daß die Partie jo qut ab» 
gelaufen tft; 


märe ein Unmetter einge- 


| treten, dann hätten fie ihr Unternehmen | 
wa heſcheinlih mit dem deben bezahlen 


müſſen. 


Schuache Männer 
ſrei kurirt. 


Sſqickt Zamen und Adreffe heute — Zhr 
Könnt es Kkoſtenfrei haben und Euer Le- 
denlaug wieder lark und Rräftigfein. 


Sichert Liebe und ein glückliches Heim. 


Wie viele Männer könnten jih fhnel Heilen nah 
jabrelangem Reiden von — Schwäche, ver: 
lorener Lebenskraft, nächtlihen Berluften, Bark 


Gejundheit, Aratt und Energie für Männer‘ 
coele u. ſ. w. und fleine f ug > Zeus u voller 
Kraft und Stärke vergrößern chickt einfach Euren 
Namen und Vogl an die Dr. Knapp Medical Eo,, 
714 Hull Blde., Detroit, Mid., und fie jehiden mil 
Vergnügen volle Unmweifungen an jeden Dann, jo 
das er fich leicht zu Haufe gm tann. Dies ift 
fiherith eine großmütbhige Offerte, und bie nad: 
tehenden Ansiäpnitte aus der „Daily Mail“ zeigen, 
was Männer über ſolche Großmuth denten: 
„Meine Herren! Bitte, nehmen Sie —— aufs 
vihtigen Danft für hre Sendung entgeg 
babe Ihre Behandlung —— — Sub der 
Nugen war außerordentlih. Sie bat völlig 
wiederh — Ich fuhle mich gerade ſo krä 
wie ein und Sie lonnen ſich nicht vorſt 
wie glũdlich * bin.® 
„Meine Herren! Ihte Meihode wirkte prachtool. 
Die Folgen jind — was ich, brau aft 
ck une ie mu Su > die Vers 
tößrum ur zu 
y : ne Herren — 


zu 
erklären, den die Sache des bürgerli— 
chen Liberalismus bei dieſen Wahlen 
erfahren hat. 

Dr. Barth iſt ein hochbegabter, 
kenntnißreicher Politiker, ein Mann 
von unanfechtbarer Reinheit der Ge— 
ſinnung, ein Redner von hinreißender 
Gewalt; er iſt aber auch — was der 
bürgerliche Liberalismus heute vor al— 
lem — — eine echte Kämpferna— 
tur, ein Politiker von großer Uner— 
ſchrockenheit, dem die Bethätigung ſei— 
ner Ueberzeugung Lebenselement iſt. 
Solche Männer wird man nur ſchwer 
entbehren und wir hoffen denn auch, 
dat Dr. Barth dem Reichstag nicht 
lange fern bleibt, zumal er auch zu 
den Politikern zählt, die fich innerlich 
itberzeugt haben, daß die bürgerliche 
Linte nur durch eine intenfive Konzen= 
trationsbewegung neu belebt werden 
fann. Ganz faljch ift e8 aber, von ei- 
ner perfönlichen Niederlage Barth’3 
im Wahltampf zu Tprechen. Barth hat= 
te in Wittenberg-Schmweinit einen fiches 
ren Sit. Er hat ihn, worauf jehon an 
anderer Stelle hingewieſen wurde, 
freiwillig an einen PBarteifreund abge 
geben, meil e3 den Kämpfer, in ihm 


reizte, der Reaktion einen neuen Gig’ 


zu entreißen. Dies ift ihm auf den 
eriten Anhieb nicht gelungen, er tft in- 
folge amtliherWahlbeeinfluffungen um 
wenige Stimmen hinter feinem fonfers 
bativen Gegner zurücdgeblieben. Das 
ijt freilich eine Niederlage, aber eine 
bon jenen, die einem Gieg fehr nahe 
fommen. Sind die amtlichen Wahlbe- 
einfluffungen nachweisbar, fo muß die 
Mahl Ffaffiert werden und dann wird 
Dr. Barth die paar Stimmen, die 
ihm diesmal fehlten, nachholen. Die 
Muth ber reattionären Preffe gegen 
ihn zeigt, daß man auch dort einen fol- 
hen Ausgang erwartet. 
— —e — — 


Eine ſerbiſche Legende. 


Ein Theil der Vorherſagungen des 
ſerbiſchen Sehers aus dem Kreiſe Ru— 
zitza hat ſich erfüllt. Seit einem Men— 
ſchenalter iſt die Legende unter den 
Serben bekannt. Die Papiere und 
Zeugenausſagen, durch die ſie bekräf— 
tigt wird, ſollen in einem der ſerbiſchen 
Miniſterien liegen. Der ſerbiſche Ge— 
ſandte in London, Herr Tſcheda Mi— 
jatowitſch, ein überzeugter Spiritiſt, 
hat ſich von ſeinem Standpunkte aus 
ſchon vor Jahren mit der Prophezei— 
ung beſchäftigt, ein bekannter ſerbi— 
ſcher Zeitungsherausgeber hat den 
Verſuch übernommen, ſie in einem 
Roman zu verarbeiten. Der Bauer, 
von dem ſie ſtammt, galt für geiſtes— 
krank. Eines Tages gegen Ende der 
60Oer Jahre rannte er aus feiner Hütte 
auf die Straße und rief wiederholt un— 
ter allen Zeichen des Entſeßzens: „Man 
ermordet den Fürſten!“ Kurze Zeit 
darauf wurde Fürſt Michael im Park 
zu Topſchider niedergeſtreckt. Man 
erinnerte ſich des Bauern von Ruzitza 
und brachte ihn nach Belgrad ins Ver- 
hör. Er erklärte, er habe das, was fich 
fpäter erfüllte, ſchon vorher geſehen. 
Alles ſtaunte über dieſe Antwort, der 
Bauer aber fuhr fort: „Ich ſehe noch 
viel mehr. Ich ſehe einen Fürſten, der 
König werden wird, aber er wird 
ſchlecht regieren und eine unglückliche 
Ehe führen. Dann gewahre ich ſeinen 
Sohn, der als Jüngling den Thron 
beſteigt und ſpäter mitſammt ſeiner 
Gattin ermordet wird. Ihm folgt ein 
König aus einer anderen Dynaſtie, doch 
auch dieſer ſtirbt keines natürlichen 
Todes. Dann aber kommen die Frem— 
den über das Land und dem ſerbiſchen 
Volk ergeht es ſchlimm, daß am Grabe 
der Todten die Lebenden weinen, wes⸗ 
halb nicht lieber ſie ſelbſt in der kühlen 
Erde ruhen. Schließlich jedoch erſteht 
ein Held aus dem Volke, er verjagt die 
Fremden, und wiederum wallfahren 
die Lebenden zu den Gräbern der Tod— 
ten, diesmal jedoch nicht in Trauer, 
ſondern in Freude, und ſie rufen den 
Abgeſchiedenen zu: Stehet auf und ſe— 
het, wie gut es euren Nachkommen 
geht!“ Dies iſt die Legende vom 
Bauern aus Ruzitza, der die Zukunft 
ah. Sie hat lange vor der Ermordung 

lexanders und Dragas beſtanden und 
iſt durch die letzten Ereigniſſe nur auf⸗ 
gefriſcht worden. 

— r e— — — 
Natürlich. — U.: Umerita ha- 
Sie aud) bereift? Mas * Shen 

imponirtt? — 


Suhadn 


— 


la 
denn 


er | 


Eine X-Strabfen-Jinterfachung. frei 


Die X- Strahlen gebrammbt, um den 
Sit der Krankheit zu finden. 


Man jollte jofort voripreden, Da Diele Offerte, 
irgend eine Zeit zurüdgezogen muerden Dann. 


Dan Ihneide »iefes aus! 


Die Spezialiften in der weltberühmten State Medical Difvenfarh kuriren alle); Männer 


Icanfbeiten fchneller al3 irgend ein anderer Spezialiit 


im Roröweften. Die Behandlung 


ihwader Männer iit eine Spezialität, and die Dilpenfarp bat mehr Appangte. u 
jtrumente al3 alle anderen Spezialiften im Nordiwejten zufammengenommen. \ 


Die ginfligflen Bedingungen! 


v 
+. 
Männer 
zen in der Bruft, Nierenleiden, 
angebrachte 


mit ſchwachem, ſchmerzendem Rüden und Rieren, bittrle 
jhmersbaftes Urinicen, nädtlide Verkuite, eingel 

entiwidelte —— Gedachtmi X 
Blaſenlatarch —— 
5 Erröthen, beflemmendes Gefühl, Gedantenihmwädte, umeigtelt, Melancholie, 


he, 


uns 
Nerböfitüt, Schmer- 


Sa im Urin, Fleden vor den, Au uns 


melde Eniartung, Wahnfinn und Xod vorausfeden, permaneut ge 


Geheime Krankheiten 


te Heilung für fhwade Männer. 


Aunge Männer 


duch Jugendfünden, Meberarbeitu (u. 
—— 3 5—* ——— 
i 


—— — Abfluſſe, — 
tung, _PBaricocele (Arambfaber 
beud), für immer geheilt. Schnell- \ 


Selsit - 


geinorden, vie mög» 


| Medizin frei bis geheilt. 


Stunden bon 10 5i3 4, und don 6—7 Abends. Sonntags und am allen regulären Feier · 


tagen nur von 10—12 Uhr. 


State Medical Dispensary, 


&. W.:Ede State und Bau Buren Straße, 
Eingang 66 Bau Buren Strafe. 


Dan fhneide diefes aus, da diefe Unnonee nicht jeden Tag erſcheint. 


Dr. Weintraub, : Meat 
Wiener Spezialarzt 


in der Behandlung und Heilung alles 
Nerven, Kroniichen und Privat-Strankheiten, 
Der A befte und erfolgreichite Spezielarzt in Amerifa, 


Unübertrefftich in der millenihaftliden Behandlung und 
dauermden Heilung folgender 


N Arantheiten: A A 


drsccle, Hü 


Dr. WEINTRAUB k „rem © 


Wiener Spezial: Arzt. te 


BVergeirathbeten Männern, 


schotnen, Yilteln und aller Männer 
Hille erfolgreig im Haufe bihanbelt. 

e garantirt, ben wir annehmen. 5 
rt. Meintraub wender jih an ene, bie fich ins Sohle» 
—— Sei 

ntren, fie für das 


oder allen, 


Bump. % 
ine 9 g im 
efHädigt haben, die den Säeper # xuis 
deräärt Studium und Ehe untewsli machen. 
die in ein glüdfiches Eheleben eingwgchen 


gedenken und körperlich jhwädhlich find, föhnell geholfen 


Mein Griol 
u al wird befonders 
aboratorium zubereitet, 


e genau 
sielt werden. 


8 it auf Thatſachen bafirt. Erkens—Brattifce Erfahrung. 
ubdirt, um ihn : £ behandeln. Dritteng— Medizinen werden in unferem 
jedem al angepakt, wodurch fhnelle Heilungen ohne Echaden ers 
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Die Gefundheitspflege af der | 
deutſchen Städteausſtellung. 


(Brief aus Dresden.) 


Die Opfermilligteit bes befannten 
ſächſiſchen Induſtriellen Kommerzien⸗ 


raths Lingner hat unter der wiſſen— 
ſchaftlichen Leitung des Dr. med. Lan— 
ge, früher erſter Aſſiſtent am königli— 
chen hygieniſchen Inſtitut in Poſen, ei— 
ne Sonderausſtellung über „Volks— 
franfheiten und ihre Befämpfung” ein- 
gerichtet, die einen neuen Gebanfen der 
Boltserziehung in wahrhaft großarti= 
ger Weife verkörpert. Mit bedeutenden 
geiftigen und materiellen Mitteln ift 
bier alles zufammengetragen, wa3 die 
moderne Wifjenichaft über Krankheits- 
erreger, \nfeltiongfrankheiten, ihre fo= 
ziale Wirkung, den Schuß des Einzel- 
nen wie ganzer Völker, Berufsgruppen 
und Lebensalter gegen fie weiß. Syn 
meiftens wunderbar ausgeführten PBrä- 
paraten, Modellen, Bildern und zahl- 
reichen graphifchen Darftellungen wird 
ein Anfhauungsunterricht über Ge- 
fundheit und Krankheit ertheilt, an 
dem auch der Arzt nicht ohne Vortheil 
theilnehmen wird. Die flare Ausfüh- 
rung der zahlreichen fozialftatiftifchen 
Tabellen erleiögtert ihr Verftänbnif. 
Zum erjten Mal wird hier ein großes 
Laienpubliftum mit der zmingenden 
Gemalt einer plaftifchen Anfhaulichkeit 
in die erfchütternden Geheimniffe der 
Sterblichkeit3- und Krankheitenftatiftit 
eingeführt. Das Auge des in folchen 
Dingen Unerfahrenen, verfolgt auf den 
Tabellen die feinen, Tod und Elend 
bereusenden Linien. Er fieht, mie fie 
hochſchnellen in ſchwierigen ſozialen 
Verhäliniſſen, in Bebölkerungsgruppen 
mit tiefer Lebenshaltung, die ſtets 
gleichbedeutend iſt mit geringer Hy— 
giene; er erkennt, wie die verhängniß- 
vollen Linien zurückweichen auf allen 
den Stellen, wo die ſoiale Fürſorgege— 
ſetzgebung des Staates zur Wirkung 
gelangt, und die Gemeinden eine aus— 
gedehnte öffentliche Geſundheits- und 
Wohlfahrtspflege entfalteten. Ueber— 
zeugend für die Bedeutung der ſanitä— 
ren Gemeindefürſorge wirkt die tabel— 
lariſch dargeſtellte Abnahme der Ty— 


phussterblichkeit in Berlin feit Ein- i : 
ı Methode die gonorrhoeifhe Augen 
; erfrantung der Neugeborenen jehr ver= 
ı breitet war, ift fie jegt verfchwunden. 


führung der Kanalifation. 
Aber die rechte Bedeutung ber mıo= 
dernen Hhgiene im meiteften Sinne 


fühlt man erft beim Gtubium ber in | 
ihrem ganzen Berlauf in einem befon= | 
derer Raume dargeftellten Qungens | 


In den einzelnen Pha= | : 
h , The | Seuche hat ja eben erjt die Berliner 


ſchwindſucht. 


ſen kann man hier an den ausgezeich— 


neten Bräparaten und Modellen die | 
2 n rate und Modelle, verfolgt man auf 


furdhtbaren Zerftörungen verfolgen, 
die jene Krankheit in dem michtigen | 
Lebensorgan der Menfchen anrichtet, 
durch die zahlreichen Tabellen aber ein 
Bild von den entſetzlichen Verwüſtun⸗ 
gen gewinnen, die dieſe Krankheit als 
Volksſeuche im ſozialen Körper anrich⸗ 
tet. Man kann die vernichtenden | 
Schläge ermefien, die fie fortgejegt 
au dem mwirthichaftlichen Leben, ber 
deutſchen Volkswirthſchaft zufügt. In 
der Zeit von 1892 bis 1900 ſtarben in 
den zehn Bundesſtaaten, aus denen 
entſprechende Mittheilungen vorliegen, 
1,066,722 Berfonen an Tuberkuloſe, 
meiſtens im beſten Lebensalter und 
nach jahrelanger Krankheit. Welche 
Summe von ſozialem und ſeeliſchem 
Elend, von wirthſchaftlichen Verluſten 
und zu Grabe getragenen Hofnfungen! 
DieAusſtellung macht auch dem ſtump⸗ 
feſten Gemüth die Gefährlichkeit der 
Tuberkuloſe gewiſſermaßen greifbar; 
ſie lehrt den Selbſtſchutz, der natürlich 
auch bei dieſer Volksſeuche möglich und 
ſegensreich iſt. Sie predigt die Pflicht 
der Vorbeugung, ſoweit dieſe dem ein— 
zelnen möglich iſt, denn der Haupt— 
kampf gegen dieſe Krankheit muß be— 
kanntlich auf dem Gebiet der großen 
ſozialen Reform und Fürſorge geführt 
werden, wie ſie ſich in der Bewegung 
gegen die Wohnungsnoth und fürhHeil— 
ſtättenerrichtung, Verkürzung langer 
Arbeitszeiten uſw. ausdrückt. 

Den Müttern gibt die Ausſtellung 
eine Vorſtellung von der Entſtehung 
und dem Verlauf der hauptſächlichſten 
Kinderkrankheiten, deren tödtlicher Ver— 
lauf auf Tabellen dargeſtellt iſt. Im 
Allgemeinen ſcheint beſonders den 
Frauen dieſe Ausſtellung eine gänzlich 
fremde Welt zu ſein. So manche Mut⸗ 
ter, die ſich ihrer guten Erziehung be— 
wußt iſt, verweilt verſtändnißlos vor 
den einfachſten Darſtellungen wichtiger 
Grundfäte guter Kinderpflege, deren 
gemwiflendafte Anwendung für den 
Cäugling Tod oder Leben bebeutet. Da 
fteht die Modedame vor den Kleinen 
Scheiben, auf denen der Milhihmu 
ſichtbar gemacht ift. Ahr ift das nichts 
als eine Kuriofität; die Faden fpinnen 
fi vor ihrem Verftande nicht bis auf 
ben Friedhof, wo in langen Reihen der 
Kindergräber die Opfer diefes Milch- 
fhmutes ruhen. Gerade diefe Darjtels 
lung ift ungemein werthpol. Im Zu=- 
fammenhang mit der Gtatiftif ber 
Kinderjterblichkeit lehrt fie den Werth 
einer guten Mildhverjorgung derStäd- 
te, einer oprjichtigen, den Erfahrungen 
der Wiffenfchaft angemefjenen Säug- 
Iing®-Ernährung, aber auch die drin⸗ 
gende Nothwendigkeit einer Hygiene 
des — Kuhſtalles. Es iſt unglaublich, 


Ueber 
Ss 30 Jahre erprobt! a 
Dr, RICHTER’S 
weltberühmter 


“Anker” 
Pain Expeller 


ist das Beste was es giebt gegen 


Hüftweh, etc. 
und RHEUMATISCHE 
BESCHWERDEN ALLER ART. 
#50. und 500. 200. bad allen Droguisten 


F. Ai. Richter & 00. 


215 Pearl Street, 
Now York, 


| a3 gerade an biefen Orten gegen dag 
"allgemeine Wohl gefündigt wird. Na- 
‚ mentlih auf kleinen Bauerngütern 

berrfeht vielfach ein Schmuß in ber 
Milhwirthichaft, der jeder Beſchreib⸗ 
ung ſpottet. Die Milch wird im Stalle 
durch die Verdauungsrückſtände der 
Kuh verunreinigt, in den Handel ge— 
bracht und durch das übliche gänzlich 
ungenügende Kochen nur ſelten keim— 
frei gemacht. In dem Magen des 
Säuglings wirkt dieſe Milch als 
ſchleichendes Gift, das in ſtatiſtiſch 
nicht faßbaren, aber unendlich zahlrei— 
chen Fällen durch das junge Leben ei— 
nen ſchwarzen Strich macht. Die Aus— 
ſtellung zeigt, wie verſchieden auch in 
dieſer Beziehung die Verhältniſſe der 
Städte ſind. Nach den Baronſchen 
Berechnungen enthält zum Beiſpiel die 


Milch in Gießen durchſchnittlich über | 


neunmal jo viel Schmuß mie die Milch | 
in Würzburg. 


| 
| 
| 


Das Kapitel der Kinderfrankheiten | 


wird überhaupt 
Sonderaugjtellung mit einer Tiebevol- 
len und dankbar anzuerfennenden us: 
führlichteit behandelt. Mütter können 
bier den Segen: einer vorbeugenden 
Mifferfchaft befonder8 au) an dem 
ftarfen Sinten der Ziffern der gefähr- 
lichen, oft zur Erblindung führenden 
Augenfrankheit‘ der Neugeborenen feit 
der jogenannten Eredeihen Augen- 
träufelung erfennen. Bei dem Ge- 
burtsaft werben im Falle der Erfran- 
fung der Mutter an Gonorrhoe die 
Augen des Neugeborenen oft im höch- 
ften Grade dur) Anftedung gefährdet, 
da fich bei derartigenftindern eine eite- 
rigeNugenentzündung einftellt, die, mie 
gejagt, überaus leicht zum Verluft des 
Auges führen fann. , Crede, der bei 
fannteDresdener Arzt, hat da3 außer- 
ordentliche VBerdienft, ein Mittel ange- 
geben zu haben, durch das fich dieje®r- 
franfung verhüten laßt. E3 wird den 
Neugeborenen innerhalb der erjten Le- 
benzftunde eine antifeptifche Löfung i:. 
die Augen geträufelt, die die Erreger 
der Augen-Blennorrhoe tödtet. Wel- 
he Folgen diefe ECredejche Methode 
für dieVolfsgefundheit hatte, -ijt in der 
Auzftelung deutlich zu jehen. In 
Dresden, wo vor der Einführung der 


Ueber die Furchtbarfeit der Belt un- 
terrichten zahlreihe Präparate, die 
1901 von Dr. Dürd-München in Bom- 
bay gefammelt find. Die unheimliche 


aufgefchredt. Sieht man diefe Präpa= 


den Tabellen die ungeheuer große 
Sterblichkeit der Beitkranten, jo er- 
fcheint gegen diefe Epidemie ein ande— 
rer böfer Gaft aus Afien, die Cholera, 
iwie eine Heine Unpäßlichkeit. Man er= 
innert fih, mie diefe vor Jahren der 
Hamburger Bevölkerung .mitfpielte, 
Die Darftellung der legten Cholera- 
epidemie in der Auzftellung ift unge- 
mein harakteriftifch. Zahlreiche [chwar= 
ze Bunte in dem Hamburger Stabt- 
bilde bezeichnen die Stätten, mo bie 
Seuche Opfer forderte; in manchen Ge- 
genden find diefe Buntte erfchredend 
eng gefät, aber Altona ift keft frei ge= 
blieben. Einzelne Buntte beiweijen, daß 
die Seuche überfchleppt wurde; epibe- 
miſch konnte fie nicht auftreten, da Al- 
tona gute Irintwaffer hatte. Auf die 
große Bedeutung bes Irinkwalfers für 
die Volf3gefundheit wird in der Aus« 
ftellung au) an anderen Orten ein- 
dringlich hingewiefen. Der Balterien- 
gehalt von Flußmafler, Kanalwaſſer 
und Brunnenmwaffer ijt dargeftellt; e3 
mird gezeigt, wie eine Verfeuchung der 
Brunnen zuftande fommt, tie giftige 
Stoffe dur Fliegen, Fingerabdrüde 
u. f. w. übertragen werden fönnen. 
Sn diefe Welt der Bazillen und 
Bakterien verfegt uns das Anftitut 
Paſteur, das in der Lingner'ſchen Aus— 
ſtellung eine vollſtändigere Sammlung 
der kleinſten Lebeweſen als auf der Pa— 
riſer Weltausſtellung gibt. In üppigen 
Kulturen in Reagensgläſern ſind all' 
die mikroſkopiſchenGeißeln der Menſch— 
heit vertreten: der Peſtbazillus, der 
Erreger der Cholera, des Typhus, der 
Tuberkulofe. Der Beſchauer kann ihre 
Kulturen in aller Gemüthsruhe be— 
trachten, denn hier ſind dieſe Würger 


gezähmt; ſie ſind abgetödtet. Auch der 


Laie Tann in der Ausftellung mittos 
Tfopifhe Studien treiben. E3 find 
zahlreiche Mitroffope aufgeftellt, die 
jeden Tag neu eingerichtet werden, und 
beren praftifhe Konftruftion dem 
Zaien die Handhabung ohne meiteres 
ermöglicht; eine Gelegenheit, Blide in 
die Welt der Fleinften Organismen zu 
tbun, die jeit Eröffnung der Auzitels 
lung bereit3 von Taufenden benugt ift. 

Diefe „Ausſtellung für Volkskrank— 
heiten und ihre Bekämpfung“ iſt ſo un— 
gemein reichhaltig, daß wir hier nur 
andeuten konnten. Sie wird innerhalb 
der deutſchen Städteausſtellung auf die 
Beſucher jedenfalls den nachhaltigſten 
Eindruck machen. 


Ein ruſſiſcher Heiliger. 


Die Zahl der Heiligen, die von der 
griechiſch ⸗katholiſchen Kirche verehrt 
wird, iſt neuerdings um eine Nummer 
bereichert worden, nachdem die von dem 
heiligen Synod bollaogene Heiligfpres 
| hung bed Geraphim von Sfarom bie 
tatferliche Veftätigung erhalten hat, 
denn ohne eine folche Bejtätigung gibt 

| eg aud für die frömmften Männer ber 
griehifch = Fatholifhen Kirche fein 
Ertraftühlden im Himmel. Diefe 
Heiligfprejung ift in fofern von befons 
berem ntereffe, ald mit ihr eine Be- 
ftimmung Kaifer Nitolaus L, des Urs 
großpater8 des regierenden Kaiferz, 
durchbrochen worden iſt. Als der hei⸗ 
lige Synod dem Kaiſer Nikolaus einen 
neuen Heiligen zur Beſtätigung unter⸗ 
breitete, wollte dieſer Zar nicht recht 
daran glauben. Es koſtete viel Ueber⸗ 
redung, ihn zu veranlaſſen, ſeine Zu⸗ 
zu geben, und als er es 


(ati bo that, fnüpfte er daran 
daß bie 


Erklärung, 


Eihe ‚der igen ber 
tho nunme 


in der Linger'ſchen 


—— —* —— den 16. Iuti 1903. 


— ——— — —— — 


Eine wirkliche Ernte von Barg ains am am Freitag 


| Mit verſchwenderiſcher Hand ſtreuen wir die Bargains aus—eine ſolche Periode von Spargelegenheiten war noch nie ga Gelegenheiten, bei welchen Eure Dollar doppelt jo meit 
reichen, mögen in Jahren nicht mieberfchren. E3 ift unfere Art und Weife, die Vorräthe zu verringern, und Yhr folltet nicht verfäumen, Vortheile aus diefer unerhörten Preisherabfegung 


Weber $1,000,000.00 werth reiner, ihöner, neuer Waaren 


begannen mwir diefen Räumungs-Verkauf. Wir müffen die Waaren in Geld umfegen und Plat für die neuen Herbftwaaren jchaffen—am Schluffe der Satfon wollen mir nicht einen Dollars 
Werth an Sommermwaaren im Laden haben. Die Preife find fat nichts, wenn mit den Werthen verglichen. Morgen, Bargain-Freitag, übertreffen die Bargainz alles Dagewefene—verfäumt nicht, 


zu ziehen. Mit 


Eud Euren Antheil zu fichern. 


Keine Pojtbeftelungen werden auf bieje Anzeige Hin ausgeführt. 


Bänder und Schleier 


25c bis 50€ fanch Halstradhten, reduz. auf.. 10c 
35 hohlgej. Chiffon Veilings, alle Farben...15e 
12c 330U. feine jeidene Bänder jeht 5e 
350 Moufjeline Bänder 1 
20c und 250 jchlichte u. fancy feid. Yänder..9e 
25c b. 35c Mufter Lisle u. Spisenhanpfeußel lo 
50c gemachte Shiffon Schleier 10c 
$2 b. $2.50 feine jeid. Sonnenjhirme, jeht gr 
Kinder = Sonnenfchirme, jett 50 
82 ſeid. Männer- u. Damen-Regenſchirme. 
25 jeidene Fächer 

80e importirte Spitzen Scarfs.. 

82.00 import. ſeidene defranſie "Ehawis. ‚69 


| 
j 
| Handſchuhe, Halstrachten 
| 


‚9250 
Oc 


Snits, Shirt Waifts, Sfirts 
Moderne Hleidungsitüde billiger als zu den Seritelungstoften 


Die heißen, jhwülen Tage des Auguft ftehen uns noc) bevor. i 
zugleich eine gute Erjparniß zu machen, indem Ahr Gud) dieje Gelegenheit zu Nute mads, 


$4 Polka Dot China Seide Maijts, jegt 81.75 
$5 und $6 jeid. Waifts, etwas befhmußt, jeht..81.98 
$7 und $8 jeid. Waifts, etwas zerfnittert, jegt...82.98 
$9 und $10 jeid. Waifts, etwas befchmusgt, jebt..$3.98 
$6 gejtreifte Taffeta Seide Waiſts, reduz. auf. . 83. 75 
86 weiße China Seide Waiſts, viele Styles, jetzt. 83.08 
85 China Seide Waiſts, ſchwarz u. weiß, jetzt. 82.08 
82.50 weiße Butcher's Leinen Shirtwaiſts...... 81.50 
$2 feine weißefarmn Waifts m.Spiten-Einjägen 81.00 
81.50 fohfarb. Leinen Shirtwatfts, reduj. auf....75eo 
$2 iheer weiße Zaton Shirtwaifts, viele Styles..Y5c 
$1.25 weiße Laton Shirtwaifts, Medallion bejest..75e 
$3 Polfa Dot Sateen wafchb. Drek Stirts, jegt $2.00 
2 ihwarze Duck Dreß Stirts, reduzirt auf....$1.25 
85 Seide Monte Carlo Coat$, reduzirt auf....82.98 
$4 Pongee Monte Carlo Coats, reduzirt auf.. 82.50 
$6 farbige Cloth Gapes, reduzirt auf 

88 19zöll. Covert Coat3, reduzirt auf........ 

$8 Cheviot Blouje Coat3, rgduzirt auf 

$10 BroadelotH Monte rs Coats 


*810 Seide Monte“ Carlo Coats, reduzirt auf. 85. 98 
$4 geſtreifte lohfarb. Lawn Spirtwaift Suit3..82.00 
$4 fancy Percale Shirtiwaift Suits, jet 82.00 
85 punftirte Swik Shirtiwaift Suits jet . 
75c Percale Shirtwaifts, Seitentnöpfe-Effelte... .250 
$1 weihe Laton Shistiwaifts, Cluny Spiten befegt 49 
$1 Bolta Dot Graß Leinen Shirtmwaifts, jet... .49c 
$1.50 Laton Shirtwaifts, large od. furze Aermel. 
$5 Etamine Drei Sfirts, jchivarz u. blau, jet. ‚82. 98 
$10 Dreß Stirts, viele Styles, reduz. auf.. ..87.50 
87.50 Dreß: u. Promenaden-Röde, red. auf....$3.98 
86 Voile Dreß Stkirts, reduzirt auf 83.98 
$4 Schwarze Promenaden-Röde, reduziert auf..$1.98 
$8 Broadeloth Dreß Stirts, reduzirt auf 85.00 
.83.50 


.75c, 


| 
| 


STATE und VAN — 


.$2.25 | 
$2.00 
$2.25 | 
$2.50 


83 Baumtvolle Boile Wajch-Röde, reduz. auf. 
$3 reinleinene MWajch-Röde, reduzirt auf 
$3.50 reinleinene Promenaden-Röde, jeht 

$4 feine leinene Wajch-NRöde, reduzirt auf.... 
$5 weiße Pique Promenaden-Röde, red. auf... 82.75 
$10 Taffeta Seide Dreh Stirts, reduz. auf....$5.00 
$10 weiße Cheviot Drei Stirts, reduz. auf....$5.98 
$2 geftreifte Gingham Haus-Kleider, jeht 

$20 weiße China Seide Shirtwaift Suits jegt $11.50 
$18 Pongee und FYoulard-Shirtwaift Suits..$10.75 
$20 geftzeifte Taffeta Shirtiaift Suits, jett..$12.50 
$10 gemifchte Vloufe Suits, reduz. auf 

$15 Voile Suits, alle Farben, reduz. auf 

$20 helle Snowflafe Suits, reduz. auf 

$25 feinfte Tailor-made Suits, einz. Partie..$15.00 
$30 u. $35 feinfte Briliantine Prom. Suit3 $16.50 
$50 import. Broadcloth Suits, reduz. auf....$30.00 
835 f’ch gemischte Mufter-Suits, red. auf....$17.50 
%25 elegante Spigenktragen Etamine Suits...$16.75 
$12 China Seide Shirtweift-Suits, re. auf.... 87.50 
825 Gravenette Neife Coat3, jeßt...........$16.50 
$1.50 Leinen Crafh Sailor Mädchen-Suits, jegt..75e 
$1.25 jhlicht farb. Sailor Mädcden:Suits, jegt..75e 
$1.50 farrirte Gingham Mädchenzstleider, ießt.. .75c 
81.50 Gorded Batifte MäpchenefKleider, jeht.... 81.00 
$2 fanch Lan Mädchen-Kleider, alle Farben. ‚81.50 
$5 feine Lawn Mädchen-Kleider, beſchmut, jetzt 82. - 
$2 weiße Lawn Mädchen-Kleider, reduz. auf 95 
815 weiße Organdy u. Lawn Miffes- Kleider...$9. 95 
$12 Tailorsmade Miffes’ Suits, reduz. auf. .85.00 
$15 Cheviot Bloufe Mifjes Suits, jeßt $10.00 
$10 farbige Eton Mifjes Coats, jekt 

87.50 Dreiviertel Mädcdhen-Bor-Coats, jebt.... 
$1.50 Percale u. Sam Damen-WWrappers, jekt. 
$2 Percale und Laron Damen-Wrappers, jeht.: 


63 ift rathfam, Eud) jegt dafür vorzubereiten und 
| 


der Partie 


von unferen 


erabgejegt auf 


ei $2.00 Knaben: 
$3.50 
‚850 


$6 Melton Promenaden:Nöde, reduzirt auf... 
$8 Brilliantine Dreß Skirts, reduzirt auf.... 


Geitridtes Unterzeng 
und Strumpfivaaren 
Wir beabjihtigen mit jedem einzelnen 
Stücd zu räumen, und diefe Preife jollten 
ſchnell dieſen Zweet erreichen. Koſtenpreis 
und frühere Preiſe, werden bei dieſen Klei— 
dungsſtücken nicht in Betracht gezogen. 


Damen 15c LZeibehen, herabgefegt auf..7e 
Damen 20c Leibehen, herabgejegt auf Ile 
Damen 25c Zeibehen u. Beinkleider..18e 
Damen 35c Leibehen und Beinkleider. .25c 
Damen T5ce ertra große Beinkleider. .39e 
Damen 500 Vegajilt Leibchen 39 
Damen 45 Union Suits, jett 

Damen 95c Spiten bef. Union Suit3 69c 
Damen und Kinder 15c Strümpfe..11o 
Damen 35 fancy Strümpfe, jegt.... 210 


Bortheile für Männer 
im Freitag: Berfauf 

Männer T5c Negligee Hemden 

Männer 20c Hofenträger, herab. auf.. 100 

Männer $1.25 Negligee: Hemden 

Männer 35ce Unterzeug, ar rg 210 

Männer 4Ade ſeidene Halstrachten. .. .. 250 

Männer 29e Negligee Hemden 

Männer 356 Hoſenträger, herabg. auf 210 

Männer 10e nahtloſe Halbſtrümpfe, jetzt 50 


Eisſchränke 
zu Winter⸗Preiſen 
Favorite Eisſchränke, Größe 23x16x39 Zoll 


een mr —* 36 Pfund, 85.49 
87.98 


Größe 27x17x41, Eis-Kapagzi— 
tät 45 Pfund, herabgeſetzt auf 
ApartmentHaus-Eisſchrank, Größe 27x18x 
50 Zoll, Eis-Kapaz-tät 

50 Pfund, jetzt 

Eiskiſten, 30x18x25 Zoll 


Haus: Ausitattungen 
niedriger marfirt denn je 
Draht:Thitren, 14 Zoll did 
Fancy Thüren, natürl. Holz: Politur 73o 


gancı Thüren, natürl. Holz:Politur, Y5e 
Draht = Feniter, von 20 bis 34 Zoll 


zu beritellen 1 

DrahtsfFenfter, von 22 bis 34 Zoll 
zn verftellen 25 

Spring Hinges, per Paar 

Drahttuch, Duadrat:Fuß, Rolle 

N. u. Co.s fertige, gemijchte Haus: 
Farbe, Gallone.. .9 

Amperial fertige, gemifchte Hausfarbe, 
Gallone für » 

Bleiweiß, in Leinfamen 
len, Pfund für. 

2 Brenner Gas-Oefen, — ws 
ner, herabgefeßt auf.. 1 

2 Brenner Gafoline-Defen. . 

Bleh = Badofen, für Gas: oder Gaſo— 
line = Defen, herabgejegt auf 8 

Gas:Tubing, per Fuß 

GewürzsKabinet, 8 Schubladen. ...... 


Alerander IL. und Mlerander III find 
denn auch derartige Promotionen uns 
terblieben. Nikolaus II. Hat fich aber 
nachgiebig erwiefen und fo ift Serafim 
von Sfarom heilig gefprochen morben, 
nachdem er jehon vorher ald Wunder» 
thäter verehrt worden war. 

Sn der lehten Woche des Yult fol 
die feierliche Eröffnung des Grabes 
ftattfinden, da8 bie heiligen Gebeine 
des Mannes birgt. Zu feiner Cha- 
ratterifirung bringen die „Bet. Web.“ 
einen längeren Xrtifel, dem mir einige 
Züge entnehmen. Dana hieß der Hei- 
lige im Leben Prochoz Maſchin. Er 
fiel ala fiebenjähriger Knabe von einem 
hohen Kirhthurm, ohne fich den gering- 
ften Schaden zu tbun. Als 17jähri- 
ger Jüngling zog er: in Klofter bon 
Sfarom, mo er bi3 gn3 Lebensende 
blieb und bald alle an Frömmigkeit 
übertraf. „Die Ylamme bes 


—— wird mächtiger. Der. 
pollführt tägl 1000 ı 
beugufigen. Der Glaubenshel 


= 


. Japaniiche Matten, Cotton Warp... 


$5.90 


Waſchſtoſſe u. Domeftics 


Hocfeinfte Qualitäten in einer endlofen 
Auswahl von Muftern, vom Bolt gefchnit: 
ten zu Refter-Preifen: 


be KleidersKattun, herabgejet auf....20 
Tc helle Shirting Percales, jegt 40 
6e Schürze®Gindhams, alle Farb., jest, 30 
Te gebl. Muslin, 4-4 breit, jegt 430 
6c Kanton Flanell, geföpert, jeßt......230 
be bedruckter Lawn, fanch Mufter, jest. 20 
123c britifche Batiftes u. Dimities....7ec 
&c Everett Glaffic Kleider-Ginghams....to 
29: Seide Mull, Fabrikrefter, allegarb., 80 
50e Mouſſeline de Soie, feine Farben, 230 
15c corded Kleider-Ginghams, hübjch, 100 
25c Spigen geftreifterSiwiß, jeßt... — 
20c St. Gallen dotted Swiß, jetzt.... I10 
8e weißer Lawn, 40 Zoll ..330 

15c weiße Spiten geftreifte Dimities, 7o 
Engl. Longeloth, 363ÖU., $1.20 Wth., 730 


Die beiten Möbeln 
zu niedrigen Preifen 


Viele Leute, die ihr Haus ausftatten wols 
fen, werden jich Diefe Sparpreife zu Nuße 
machen — hr könnt deren Gleichen anderss 
two nicht zu den Preifen befommen. 


2.75 maffiv eichene Parlor:Tijche, 81.98 
2325 Rarlor-Tiiche, mafjives Eichen 81.18 
4.25 Sanitary Coudhes, jeht.....83.39 
$8.75Eichen-Chiffoniers, 5 Schubl., $6.48 
Holzbetten, vd. $2 bis $5 werth 

82. 75Porch⸗ Schaukelſtühle, Slatſitze, $2.38 
953 Fuß zuſammenl. Lawn Setttees, 680 
$3.50 4 Fuß Slat Sig Settees....$2.98 
$2.75 3 5. Settees, Sat Konfteut., $2.38 
85c Porh-Schaufelftuhl, Splint Sit. .680 
81.98 eichene$Büicherregal, Regale, $1.48 
$1.50 Mahogany Roman Sie....$1.18 
$3.75 eich. Schautelſtühle, handpoi. $2.48 
g10 Morris-Stühle, fein polirt.....$7.48 
$8 Eichen SquareChzimmer:Tifche, 35.98 
81.65 Eßzimmer-Stühle, Rohrſitz. . . OSo 
86.75 Filz⸗Matratze, 40 Pfd 85.35 


Dauerhafte Rugs 
und Matten 

Solhe MWerthe wie diefe findet Ihr in Tet- 
nem anderen Laden in Chicago zu den 
gleichen Breifen. 

PigelowAirminfterRugs, 9 bei 12, $21.00 
Wilton Velvet Rugs, 9 bei 12, $19.00 
Tapeftry Brufjels Rugs, 9 bei 12, 812.50 
Jute Smyrna Rugs, 9 bei 12 F., 89.48 
Velvet Teppich Rugs, 9 be 12 F., 816.50 
Brufjels Teppih Rugs, 9 bei 12, $10.50 
.19c 
Ehinefiihe Matten, Karrir., Streifen, 9e 
Tupb.-Deltuch, alle Breiten, O.:Yb., 190 
Schottiihes Linoleum, Du.-Pd......4öc 
Eingelegtes Linoleum, Du.:Y)d 
Gummi-Matten f. Thüren, 17x30 3., 79e 
Granite Angrain. Tepfiche, Yard....19e 
Ganzwoll. IngrainsTeppid, jett......59e 
Tapeftry Bruffel3 Teppich, Yard....49c 


fi) zu einem neuen Werf — dem Säu— 
lenheiligthHum. Er findet in der Nähe 
feiner Zelle einen.großen Granitfelfen, 
auf dem er 1000 Tage und Nächte im 
Gebet verharrt. Auch trägt er einen 
tleineren Stein in feine Zelle, damit 
eö jeine Anie dort nicht weicher hät- 
ten... Die vollfommene MWeltflucht 
genügte dem heiligen Schweiger nicht 
und er ſchloß fi in feiner Zelle ein, 
die er nur im äußerften Nothfall ver- 
ließ.“ Erſt nach 15 Jahren öffnete fi 
die Thür feiner Zelle allen hohen und 
ntederen Pilgern, die zu ihm ftrömten, 
um Rath und Troft zu fuchen. Dabei 
errieth er bie Sorgen ber Einzelnen, 
bebor fie genannt waren, und. antwors 
tete auf. uneröffnete Briefe. 


ana ein ein Amt. 
Man fpottet fo über über da3 Titelunwe⸗ 


| fen in Deutfchland, und insbefondere 


die harmanten a > des 


34 Mädchen- und Miſſes-Regenmäntel 


.$1.25 
$2.9 


Schuhbänder-Gürtel— Kleine Sorte 
Dicht — ſchwarz od. 9 c 
weiß, jetzt 

Feine weiße 


Pearl Waiſt Sets — 
Perlmutter oder Per ————— 
kleine und mittlere Grö— 
ßen, herabgeſetzt auf 


W. B. Korſets — Odds und Ends, 
extra langeWaiſt, auch Sommer⸗ 
Korfets, aus feinem Netting ge⸗ 
> herabgeſetzt 


—* Bags — Große Sorte, aus 
Denim gem., nett geitempelt, mit 
tiefem Saum u. Zugfchnur, 8 c 
werth 25c, herabgeſetzt auf. 


Fancy Dreſſer Sets — Gemacht aus 
waſchechtem Swiß, fluted Ruffle 
u. nette Ränder, dazu paſſende 


Doyly, waren 49c, 

jetzt zu................ 19c 
$5.00 Suit Cafeg— Gem. aus feis 

nem Kubhautleder, 24 F groß, 

rinnen 


Grohe Koffer— Vierediger Top, m 
Canvas überzogen, ſchwere Hart⸗ 
holz Slats auf dem Deckel, ge— 
ſchützt durch Stahl⸗ Eden Klam⸗ 
mern und Puffern, Meſſing Mo⸗ 
nitor Schloß, zwei Sohllederrie— 
men am Koffer befeitigt. 8. 00 
Werthe — herabge⸗ 
ſetzt auf · ·· 


Whitney Reclining Go-C &o-Gart3, aus 
Rohr gem., Dicht geflochten, voll⸗ 
ftändig mit Sonnenihirm, Stans 
ge und Hilfen, regul. 99.0 00 Wer⸗ 
—— herabgeſetzt 


Canvas-überzogene —B—— 
ſchweren Lederriemen, reguläre 


50c Wertbe, herabgeiekt IQ. E 


Wilſon Rye Whisky — 
herabgeſetzt, per Flaſche, 


Sunſet Port oder Sherry— 
Wein, per Gallone 


85c 


Pile'3 Peak Lan Swings — Platz 
für vier Perſonen, aus Eifen ge⸗ 
madt, Holafite, -roth , oder 


rün 
‚anaejtreichen, 8* 


"herabgejegt auf 


bar überlegener Miene ihren Wiß an 
den oft wirklich erftaunlichen Ausge- 
burten bdeutfcher. Titelfucht zu üben. 
Aber fie thäten gar nicht übel daran, 
auch vor ihrer eigenen Thüre zu fegen. 
Mitunter werden franzöſiſche Amts— 
titel bekannt, wie ſolche in Deutſchland 
denn doch noch nicht gewachſen ſind. 
So hat in ſeiner Sitzung vom 15. Ju⸗ 
ni 1903 der PBarifer Stadtrath Herrn 
Pater R..., ehemaligem Pflafter- 
fteinzäblungsgehilfen“ eine lebens- 
länglide Penfion von 600 Fr. das 
Jahr bewilligt. „Pflafterfteinzäh- 
lungsgehilfe“ — das iſt entſchieden ein 
Titelrekord, den zu ſchlagen oa eben 
Ieut fallen dürfte. 


— Gut abgelaufen. — Frau: „Was 
tft denn los da drunten?* — Mann: 
„Runter a’ftürzt bin t in Keller!” — 
Frau: „Doc net unter die Weinfla- 
chen?" — Mann: „Nein, dene ift nir 


a 


STRASSE 


Nofenwald & Weil’d ganzes Lager 
von hodfeinen Touriften - Amzügen zu 50c am Dollar 


Rofenwald & Weil find in der ganzen Welt bekannt als Fabrifanten von hochfeinen Sommerkleidern 
und in diefem Einkauf fiherten wir uns über 3,000 ihrer allerbeiten Anzüge, in den beliebten Norfoll 
Zadet und regulären Sad Facond, ans den feiniten Stoffen, 
einichlieglich Crafhes und Flanellen — Anzüge die in anderen 
Käden an State Str. heute bis zu $15.00 verfauft werden — 
Auswahl von irgend einem Anzug in 


Aniehofen-Anzüge für Knaben, 
ia und $2.50 Partien,belle 
u. dunkle Mifchungen, berabgefegt auf.. 


$1 Wafch-Angüge für Knaben, fait alle Größen, in 
Beer Auswahl von Muitern, i 


Kein Verkauf vollſtändig, bis Ihr zufrieden ſeid. 


Spitzen, Stickereien 


Verſaumt nicht dieſe Bargains 


$1.50 feinfte VBalenciennes Allovers 

79e weiße und cream Spitken Allovers,... 
dc Torhon Spiten und Einfäge 

10c feine Torhon Spiten 

Hancy Valenciennes wafchb. Spiten, jeht... 
8c weiße und cream orient. Spigen 

25c u. 3dc Net-Top Spigen, 8: u. 103Öll. sie 
250 weiße und cream Val/Galloons........ 
25c fhmwarze Seide Medaillon Ballon 

3öe Antique und Cluny Spigenband 

50e Korſet⸗ Bezüge⸗ Stidereien, 12° Zoll.. 


35c breite Swik u. Gambric Stidereien, .15e 
35e finijhed Edge Stiderei Beadings 


‚3.95 


$10 indigoblaue Serge-Anzüge fir Männer, iekt $5. 


$15 Satin-gefütterte Serge- Anzüge für Männer, jet $8. 


Odds und Ends 


95 


Waifts u. 


$4 Sailor-Anzüge für Knaben, gemacht aus indigoblauer Serge; auch in roth u. barım, Odd3 
‚und Ends, einfhl. einige unferer bejten Anzüge, meijt Feine Nummern, 


Ertra Berthe in Schuhen 


Schuhe, für weldhe Ihr gerne den regulären Preis be: 
zahlen würdet, find im FreitagsPVerfauf zur Hälfte. 


83.50 handgemwendete Damen-Schuhe, jeht..... 
82.50 Kid u. Patentleder Damen-Schuhe 
32.50 Kid und Patentleder Damen-Orfords.... 
$2.00 Damen-Orfords und Slippers, jeht 
32.00 Mufter Männer:Stippers, 
84.00 Trade-Mart Männer-Schuhe, 
Männer: u. Knaben-Canvas-:Schuhe, Rederfohlen.. 69e 
82.50 Knaben u. Yüngling: Dreß: Schuhe .7 
und Juͤngling-Schuhe, jetzt.. 
Miſſes⸗ und Kinder-Slippers 

750 Kinder: und Baby-Schuhe, jetzt ....... Basen 48c 
Knaben= und Jünglings-Tennis Orfords.......- 39e | 
25 Gilt Edge Polish, jegt 


jet 
jet 


.$2.48 = 
| 


140 


Seide, Kleiderſtoffe 


Ende der Saiſon⸗Aufräumung — 
bedeutend unter Dem Koſtenpreis 


89e ſchwarze Taffeta, 36zöll. jetzt. .. 590 
75e ſchwarze Bengaline Selde, jetzt.. 300 
—[ 
Pe ſchwarze jap. Seide, 363öll., jetzt 550 
75e Rouifine Seide, jetzt 45 
50ce corded Waſchſeide, jetzt 

8 farbige Taffeta Seide jetzt 

75e faney Louiſine Seide jetzt 

50c fanch Moire und Atlas jetzt 


Kleiderſtoffe 
75 franz. Voile jett 
50c fchiwarzer ganziwoll. Serge, jegt..25c 
$l. 00 jchwarze jeid. Grenadines jest 49e 
75C ſchwar; hohlgef. Brilliantines.... 38c 
$1.25 jchwargeSeide u. WolleNovelties 3de 
500 fancy Etamne und Tweeds 
39c fancy geitreifte Challies, jeßt..... 
75e ganzwoll. Batiſte, jetzt 
AlleReſter zu poſitiv derHälfte des Preiſes. 


Porzellan, Glaswaaren 
Preiſe herabaeſetzt um zu räumen 
Prachtvolle Tafelwaaren u. einzelne Stücke 
zu billigeren Preiſen, wie für gewöhnliches 
weißes Geſchirr verlangt wird. 


“ 
$6.50 Dinner-Sets, bemalt........83.98 
$13.50 bem. Dinner:Sets,100 St. $9.98 
Majon Pint od. Dt. Yars, die beiten, . 
4c Wafjergläjer, fancy Muſter 
12eTaſſen u. Untertaſſen, dünn w. Porz. Te 
$2.50 7 St. Bund) od. SherbetSets $1.25 
Limonaden od. ce Theegläfer, 6 f. 25 
15c Glas Berry Borol3, große Sorte, 50 
Waſſer-Sets, aus Glas,Krug u. 6 Gl., 190 
4 St. Breakfaſt Sets aus Glas, jetzt 150 
95c mottled Jugs, herabgejegt auf....1Oc 
25c prachtvolle mottled - Jardinieres 10c 
Eulentahtlampen, ajjortirte Farben, 150 


Spiten:Gardinen 

Sommer⸗Bettzeug 
Nie zuvor verkauften wir zu dieſer Yahs 
reszeit ſo viele Gardinen, es wird Euch 
aber nicht überraſchen, wenn Ihr dieWerthe 
ſieht. 
75e Nottingham Gardinen jetzt 
82.00 Nottingham Gardinen, * 
$3.50 jchott. Reh: Gardinen. jebt.. 
82.75 Tapejtry Portieres, jeht ... 
35c einfache Bobbinets jet 
10c fanch Swiß, herabgejegt auf 
&c fancy Sap Crepes, jekt 
10c orient. Cottage-Drapery, Yard.. 
5c verftellbare Sajh-Stangen, jebt.. 
506 81 bei HOMuslin-Betttücher, jet. 58% 
75c 81 bei 934 Muslin-Betttücher, f. 59e 
16c 50 bei 36 Kifjenbezüge, jest.... 1230 
90c volle Größe Bettdeden jekt 
$1.50 befranfte Bettdeden jest.. 


$1.35 6 Bfund Feder: Betttifien.... ..980 


Ein Bruchband, 
das auch den 


| geößfen Bruch 


| 


4 


gut und ficher | 
ſchlieht, iſt un⸗ 
fer Katalog Nr. 
109. 


utbefannte Sorten, wie MothersFriend, 
Star etc., Auswahl Freitag 


$5 8-Stück Kniehoſen-Anzüge für Knaben, 
blauer Serge, Caſſimere ete. nicht 2. 95 
mehr geführte Muiter, herabgef. 38 


Blouſen für Knaben, gebroch. „Partien, 


25c 


aus 


61.95 


Yuswahl 


Sommer : TZrahten für Damen 
Bequeme Kleidungsftüde zu Preifen, welche faum die 


Koften der Herftellung deden. 


15c Korfet:Bezüge, von Cambrie, reduz. auf 
250 Korjet:Bezüge, fpitengarnirt, jett 
50c Laton Kimonos, eng pafjend, garnirt 
$7.00 ſchwarze Taffeta Seide IUnterröde 
81.50 reinjeid. Schulter-Shatwls, ausge. 
33. 00 Bade-Anzüge, ſchwarze Brilliantine, jetzt si: = 
250 BadesKappen, reduzirt auf 


Kinder-Ausftattungs:Dept. 


DORT BERHEEHBEN Saas 190 
$2.00 lange Baby-Coats, jetzt 

4A0c Gingham Kinder-Kleider.............. »..25c 
75 Umbrella Kinder-Stirts...oacuncoseseneee. 49c 
7de Kinder⸗Hüte, reduzirt auf ............ dar 


Rand. .98c 


Droguen, Toilets 


Packers Theerſeife, Stück 
Camelia Freckle Cream. 
Madame Pierſons Face vowder 
250 Ylafche Witch Hazel 
Bafteurine Zooth Paſte, 
Kemps Balfam, 25c Größe... ..... 
Peptogenie Milk Powder, $1 "Sröße.. 
Bovinine, 60c Größe 

Mothers Friend, $1 Größe 
Veronica Water, 50c Größe 

Hall Gatarrh Eure 


25 Größe.. 


Kurzwaaren : Bargainz 


Canfield’8 25 Dreh Shields, Baar 

100:Yard Spule Eurefa Näbjeide 

x. 3. Elar!’3 200:Yard Mafhinengwirn 

15e Karte Half Ball Perfmutterfnöpfe 

Imill Einfaßband, alle Größen, Role 

Leite Tubular 4:4 Schuhbänder, Dukend......! 36 e 
Kleidermacherinnen Hafen und Defen, Rarte..1e 
500:Yard Spule Heftfaden 

5:Yard Bolt Star Alpaca Skirt Braid 

Indian Beads, alle Farben, 5 Bündchen 

5c Rarte beite vernidelte Sicherheitänädeln.. 

25c Kragen Foundations 


Stroh: Hüte herabgefett 


250 Strohhüte für Knaben 

50c Strohhüte für Kinder, jegt.. 

$1 Stroh:Sailors für Kinder 

750 Strohhüte für Männer, jekt.. 

$1.50 Strohhüte für Männer jett.. ..906 
$3.50 Stroh-Sailors für Kinder, .81.50 


Zapeten 


Preife bedeutend herabgefekt für 
die Juli Räumung 


Räumung von 1 und 2 Zimmer Partien— 
10 RollenWand-Tapeten, 
6 Rollen Dede, (43c 
18 Yard3 Border, 

Dunkle Ingrain-Tapeten. ........... 110 

Lackirte Tile Tapeten sone. ae 

10e L2äben- und. HallensTapeten 

25c Barlor-Tapeten 1 
Wir tapezieren für 100 die Rolle. 


Grocery⸗Bargains 


Elec. Eaſh Waſchſeife, 10 Stücke für 250 
Yumbo Pat. Mehl, $ Bıl. Sad, 81.07 
Eube Loaf Zuder, 5 Pfund 
Seiner granulirter Zuder, 10Pfd. für 2. 
Neue Kartoffeln, Ped.. .25 
No. 1 fugarscured Eat. Säinten, vðᷣf. 830 
Gelbes Cornmeal, 10 Pfund 19e 
Columbia Macatoni, 2 Padete für 250 
Tafel-Sirup, Gallonen-Ranne. ...0..,3906 
Baked Beans, 3 Pfd.-Büchfe für....10e 
My Wife Salad Dreifing, Pt. zlafhe 21e 
Import. Lime Juice, Pt.-Flaſche.... 280 
Monarch afjortirte Jams, Pfd.:Iar..19c 
Dregon Zwetihen, 5 Pfd. Carton....4öe 
Fancy Fernloje Rofinen, Pfd. :Badet.. 10c 
—* Santos-Kaffee, Pfd 15 
inden Cereal, Packet 
Fanch California Zitronen, Dutzend.. 250 


Dieſe Abbildung sieh unier Bash Nr. 109, einſeitig mit Radital ⸗Kur⸗Kiſſen, ſowie Sicherheits⸗ 


Kiffen für gefunde Seite. — Diefes Band ift das 


Beite, danerhaftefte, bequemite und ficherfte Band 


da3 jemals fabrizirt wurde. Ein Band, das Aud 2. 


en fiher und bequem hält und aud mit der 

Wir verlaufen diefe3 Band unter —— 

€3 gibt fein ebenſo gutes oder ähnli 
einzige -Haus, bon dem dieles 
den Iann. 


gt Brud, aber shne die läftigen Unter- 


li arantie. 


Po aebnfaden Preis, und mir find da3 


es Band zu —2* belannten billigen Fabrilpreis bezogen mer» 


Sute, mit Leder- übergogene Stablbänder, bon 65c aufwärts für einfeitige und bon $1.25 ani- 
wärts für Doppelte Bänder. Meder 70 berihiedene Sorten; ein gut paffendes Band für Jeden. 


Bandagen, Leibbinden, Yummiwaaren, Gernbehalter, Krüden etc. 


in niedri 
rn —— 
nam nur die erfahrenfien 
na Hei 


ei A 
er, But werde nd nad 4 ge 
en · und 


alich MB 9 Upr Abends. Sonutags 


Damen-Bandagiiten; Ensehlen und Uniew 
bon 9 Bis 12. 
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